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Vorwort. 



Im compendium habe ich die darlegung der schritt, als mit 
dem wesen der spräche, deren Conventionelles überliferungsmittel 
sie ist, nicht im notwendigen zusammenhange stehend, über- 
gangen. Dennoch ist es selbstverständlich von interesse und 
von nutzen zu wißen in welcher Schreibweise die sprachen vor 
ligen. Deshalb gibt das vor ligende werk die alphabete und 
auch Schriftproben der im compendium grammatisch bearbeiteten 
sprachen. Ferner ist es von großem werte außer der grammatik 
der sprachen auch dise selbst, wenn auch nur in beschränktem 
umfange, kennen zu lernen. Namentlich hebt eine vergleichende . 
grammatische bearbeitung unter sich verwanter sprachen vor 
allem das hervor, was jeder spräche mit ihren schwestersprachen 
gemeinsam ist; in folge dessen kann die änlichkeit der sprachen 
größer erscheinen als sie in der tat ist, ire eigentümlichkeit 
\ dagegen tritt mer in den hintergrund. Sprachproben bilden 
demnach eine notwendige ergänzung der vergleichenden gram- 
matischen darstellung. Eine mer als zwanzigjährige akademische 
lertätigkeit hat mir merfach gelegenheit geboten mich davon zu 
überzeugen, wie wilkommen meinen zuhörern am schluße der 
vortrage über vergleichende grammatik die Vorlegung und er- 
klärung von sprachproben war. Ich kann sagen, daß. wie das 
compendium, so auch dise indogermanische Chrestomathie auß 
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IV Vorwort. 

dem bedürfnisse meiner Vorlesungen hevor gegangen ist. Sie ist 
eine ergänzung des compendiums. Was aber mir brauchbar Ist, 
ist es hoffentlich auch anderen. 

Übrigens sind die glossare so ein gerichtet, daß mit hinzu- 
name des compendiums auch ohne beihilfe eines lerers die vor 
ligenden sprachproben volkommen verständlich sind. 

Für merere sprachen reichen die hier mit geteilten proben 
auß, um als leseübung für das erste halbjar bei einer Vorlesung 
über eine oder die andere der selben zu dienen. Das altindische 
ist in der indogermanischen Chrestomathie auf das bedürfnis 
zweier Studienhalbjahre berechnet. Der altindische teil der in- 
dogermanischen Chrestomathie ist deshalb auch in besonderer 
außgabe erschinen (die Verweisungen aufs compendium und die 
erklärungen der formen im altindischen glossar sind fast sämt- 
lich von mir bei gefugt). 

Für den ersten anlauf dürfte auch das compendium als 
grammatischer leitfaden für die einzelnen sprachen auß reichen. 

Volständige gleichförmigkeit in der behandlung war schon 
in folge der verschidenheit der überliferung nicht durch zu 
füren. Es ist daher jede spräche so behandelt worden, wie es 
für sie gerade am angemeßensten erschien. 

Weil slawische Studien mich jetzt vorzugsweise beschäftigen 
habe ich mitforscher und frühere schüler von mir ersucht mit 
mir gemeinsam hand ans werk zu legen. Herr Dr. Ebel in 
Schneidemühl hatte die güte das altirische zu übernemen; herr 
Dr. Leskien, docent an der Universität in Göttingen, hat grie- 
chisch, die altitalischen sprachen, altbulgarisch und gotisch, herr 
Dr. Johannes Schmidt, docent an der Universität in Bonn, 
altindisch und litauisch besorgt. Disen herren für ire freund- 
liche mitwirkung von herzen zu danken ist mir eine angeneme 
pflicht. Mir bliben so nur die beiden alteranischen sprachen. 
Es wird sich mit der zeit wol mer und mer die notwendigkeit 
heraus stellen, daß bei werken, die ein weiteres Sprachgebiet 
umfaßen, merere verfaßer sich zu gemeinsamer tätigkeit zu ver- 
einigen haben. 
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Den besitzern der zweiten aufläge des compendiums dürfte 
die beigäbe der in meinem Handexemplare bis jezt nach getra- 
genen zusätze und berichtigungen nicht unwilkommen sein. 

Matsj. 19 ist mit der Calcutt. und Bomb, außgabe des 
Mahabh. zu lesen tvatkrte hi (anstatt tvatkrtejam). tvatkrte dei- 
netwegen, deinethalben. krte, loc. sg. zu krta-, subst. ntr. 10, 
tat, werk (würz, kar), bedeutet mit dem genitiv oder am ende 
von Zusammensetzungen 'wegen, für 3 . Zwei mal geseztes Ai ist 
nicht selten; hi hat außer der function 'denn' auch die des 
hervorhebens, bestätigens. Hiernach ist im glossar tvatkrte und 
krte nach zu tragen und das nötige unter hi bei zu fügen. Vom 
artikel tvatkrta- des glossars ist nur das über tvat- gesagte zu 
tratkrte zu ziehen. 

Jena, im october 1868. 

August Schleicher. 
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Schrift. 

Die physiologische einteilung der altindischen laute ist 
im Compendium § 4 gegeben; von den indischen gramma- 
tikern werden sie in folgender auch für die reihenfolge der 
worte in den Wörterbüchern maßgebenden weise geordnet. 

Vocale. 

Einfache vocale: a, ^fl a, ^ t, ^ t, «, 

Diphthonge: ^ e, % äi, ^jft ö, ^fl au. 
Anusvära (s. 5) * % anunäsika visarga J 

Con8onanten. 

Gutturale: ^a, Ha, gra, Tf ^Äa, wa. 

Palatale : ^ ka, ^ &Aa, lf ga, 1^ <?Äa, 5f na. 

Linguale: 'Z ^ $Aa, 5 da, ^ (Ma, TJ na. 

Dentale: fT <a, ^ <Äa, ^ da, X( dka 9 na. 

Labiale : Tf pa, TJj pha, 6a, ^ Wa, wa. 

Halb vocale: H \ ra y ^5 Ja, ^ t?a. 

Spiranten: pa, T| fo, ^ sa. 



Z ist eine im Rigveda auf tretende dialektische Variante von 
^ d. Im gl ossär ist überall das ursprüngliche ? für die anordnung 

maßgebend, man suche also ^gg" %le unter fr^ td, f*db*^ ^Z 0 * unter 
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4 Altindisch. 

Zalzeichen: 

q 1, * 2, 9 3, g 4, M 5, 6, $ 7, t 8, <i 9, 0 0. 

Die sanskritische , d'evanügari (götliche statschrift) genante 
schrift ist eine Silbenschrift. Wenn daher der außlaut eines 
Wortes mit dem anlaute des nächstfolgenden in eine silbe ver- 
einbar ist, so werden sie auch zusammen geschriben; die wort- 
trennung ist dadurch in der schrift nicht immer sichtbar. 

Die in der obigen tabelle an gegebenen vocalzeichen sind 
nur gebräuchlich, wenn sie für sich allein oder mit einem 
folgenden consonanten eine silbe bilden und bleiben, da das 
sanskrit den hiatus im inneren des wortes fast nie zu läßt, mit 
ser wenigen außnamen auf den wortanlaut beschränkt. 

Jedes in der tabelle auf gefürte consonantenzeichen drükt 
den betreffenden consonanten mit nach folgendem a auß. Diß 
a, der unter allen vocalen am häufigsten erscheinende, wird 
gleichsam als andeutung der vocalisation im algemeinen auf 
gefaßt, es bleibt daher auch dann, wenn ein anderes vocal- 
zeichen hinzu tritt, das consonantenzeichen unverändert, jedoch 
wird in disem falle das a nicht auß gesprochen. Im in- und 
außlaute der worte (für die schrift ist auch die auß anlaut 
und außlaut zweier worte hervor gehende silbe als inlaut zu 
betrachten) gelten nun folgende vocalzeichen, welche ich, um 
die art ihrer Verbindung mit dem consonantenzeichen zu zeigen, 
mit voraußgehendem SR k auf füre: 

CR ha, ^JT ka, fSR U, ^ B, <| «g kü, «jj kr, 

cR kr, cg kl, ^ kl, % ke, % käi, sfft ko, käu. 

Unter gewissen umständen können sowol kurze als lange 
vocale so gedent werden, daß sie das maß von drei kürzen 
erhalten. Diese denung nennen die indischen grammatiker 
pluti (verschwimmen); sie wird bezeichnet durch die hinter 
den vocal gesezte ziffer ^ 3, z. b. äsidt, Rv. X, 129, 5. 

Einige consonanten verändern ire gestalt in der Verbin- 
dung mit gewissen vocalen; ^ d mit ^ u wird ^ du, mit 

^ ü: ^ du, mit c r: ^ dr. \ r mit ^ u wird ru, mit 
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Schrift. 5 

^ u: ^ rü. ^ ^ mit ^ u wird ^ mit ^ü: |J Aü, mit 
e r: $ Ar. 

Soll ein consonant one vocal geschriben werden, so wird 
unter in ein viräma x gesezt, z. b. *iftr{ mahat. Diß geschiht 
aber nur im außlaute, ist also nach dem oben gesagten auf das 
ende eines Satzes oder verses beschränkt. Alle consonanten, wel- 
che zwischen einem vocale und dem im worte nächst folgenden 
stehen, werden mit lezterem graphisch zu einer silbe verbun- 
den. Diß erstrekt sich nach obiger außeinandersetzung auch 
auf den außlaut eines und den anlaut des nächst folgenden 
Portes, z. b. JUm^rtHrH^PTT gam arakian jat säva- 
tsam rbhavö; Rv. IV, 33, 4. So entstehen eine menge liga- 
turen, welche ich hier nicht auf zäle, weil die in den unten 
folgenden texten vor kommenden durch die daneben stehende 
Umschreibung leicht verständlich gemacht sind. Der senkrechte 
strich J gilt , wie aus den vocalzeichen ersichtlich ist , als be- 
zeichnung des a, die consonanten, welche rechts mit einem 
senkrechten striche enden, verlieren disen daher in der Ver- 
bindung mit anderen consonantenzeichen , z. b. JJrJ^I matsja. 
Die graphische Verbindung der consonanten geschiht nun, in- 
dem man die einzelnen zeichen neben oder unter einander 
setzt, z. b. "JT V ta -> ^1 kka, jfi kna, kma, öEf vja u. s. w. 

Der anusvära * " steht über der silbe, an deren schluße 
er gesprochen wird, z. b. ^( hasa, f^J^ Hha; ebenso der 

anunäsika * z. b. abftifüriva; Rv. VI, 57, 6. Der 

anusvära kann für jeden nasal vor einem consonanten ge- 
schoben werden. Notwendig geschiht die bezeichnung eines 
nasals durch den anusvära nur vor 8 und h; in disem falle 
kann auch der anunäsika ein treten (vgl. § 127). 

Das in der tabelle für r an gegebene zeichen ^ steht nur 
im anlaute oder zwischen vocalen; vor consonanten und vo- 
calischem r wird der consonant r durch ein über dise geseztes 

* bezeichnet: cfiH*^ karman, fn^frl nirrti. Hat der auf 
r folgende consonant ein vocalzeichen oder anusvära *, oder 
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beides über sich, so wird ^ disen lezteren zeichen nach ge- 
setzt, z. b. sarve, 3RTff sarpäu, tf^f^^Tf% sarvert- 
drijäni. r nach einem consonanten wird durch untergeseztes 

^ bezeichnet, z. b. sR?! kratu, <*ft*R kartrt. 

S, im folgenden durch - wider gegeben, wird im an- 
laute eines Wortes gesezt zum zeichen, daß ein a von vorher 
gehendem auii lautendem e oder o verschlungen ist, z. b. 
?t SH^I«^ & -bhavan für te abhavan. Das Qatapathabräh- 
mana verwendet es auch wenn auß lautendes äi y e vor folgen- 
dem vocalischem anlaute zu a, a wird (s. u.) z. b. ativärdhä- 
-ätha statt ativdrdhäi ätha; aughä-ütthite statt augke üttithe. 
Im Padapätha des Rgveda, welchen die in den folgenden vedi- 
schen stücken bei gegebene lateinische Umschreibung wider 
gibt, wird diß zeichen zwischen zwei glider eines compositums 
und zwischen wortstamm und gewisse suffixe gesezt, z. b. 
nare-Mäm, su-ävasal, Uema-jöntal. 

| steht als abtcilungszeichen am ende einer halb Strophe, 
in prosa am ende eines satzes. Am ende einer Strophe wird 
es verdoppelt ||. 

A c cente. 

Das sanskrit hat zur bezeichnung der tonsilbe zwei accente, 
1) den udätta (gehobenen), welcher dem griechischen acutus 
entspricht und in der Umschreibung durch das selbe zeichen 
wider gegeben wird; 2) den svarita (tonbegabt), der ser vil 
seltener, zum teil nach bestirnten regeln, ein tritt, welche man 
bei Bopp, kl. skr. gr. 3. aufl. § 30, nach sehe; sein zeichen 
ist ein über die betonte silbe gesezter senkrechter strich, z. b. 
^TR*T^ väkjäm, in der Umschreibung wird er durch ' ge- 
geben. Das zeichen des svarita wird auch für die bezeich- 
nung des nachtones gebraucht, welcher auf der silbe ruht, 
die unmittelbar auf die eigentliche tonsilbe folgt und mer ton 
hat als die weiter ab ligenden silben. Die der tonsilbe voran 
gehende silbe hat weniger ton als alle übrigen und heißt anu- 
dättatara (ungehobener, tonloser); sie wird durch eine unter 
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gesezte wagrechte linie bezeichnet, z. b. "^Tf^^T vakjena. 

Der udätta selbst wird im Rgveda gar nicht an gegeben und nur 
durch die bezeichnung der vorauß gehenden und der folgenden 

8ube erkant, z. b. lMIM*lT3E> ognim lle, \ ^ff purohitam, 

jagndsja. Ist die der tonsilbe voran gehende silbe selbst 
betont, so darf sie natürlich das negative tonzeichen nicht er- 
halten, z. b. ?Tfa: a 9 ni o purvebhi;, Tjf^f^t V a ' 
ribhur äst. Alle tonlosen silben außer den beiden die tonsilbe 
ein schließenden bleiben gänzlich unbezeichnet, z. b. f^M^- 

oHgJPR • kiträfravastamal, HT'TSff^T^ bhägdm imahe. Wenn 

auf eine svaritierte auß lautende silbe ein auf erster silbe be- 
tontes wort folgt, so wird die auß lautende silbe, wenn sie 

kurz ist, mit nach gesetztem ^, wenn sie lang ist, mit ^ be- 
zeichnet, in lezterem falle erhält sie außerdem das negative 
accentzeichen untergesezt, z. b. ^^TJT^fif vjä smäd dveiö, 

V^^fri kvä *yä te, Rv. II, 33, 2; 7; TF^V ^^«anua: 

~ i i L " ™ 

«dm, rt rG < I ^ «RH tanva mdma. 

Ein anderes tonbezeichnungssystcm gilt im Qatapatha- 
brähiriana, für welches wir uns mit einer Verweisung auf 
The (^atapathabrähmana, edited by Dr. Albrccht Weber, Pre- 
face p. XII, begnügen, da das unten mit geteilte stück des 
Qatap. nur in lateinischer Umschreibung gegeben ist. 

Im klassischen sanskrit werden die accente gar nicht be- 
zeichnet. 

• 

Lautliche einwirkungen zusammen stoßender 
wort-außlaute und -anlaute auf einander* 

Im zusammenhange der sprachlichen darstellung tritt der 
außlaut eines wortes in unmittelbare Verbindung mit dem an- 
laute des folgenden und beide wirken stark auf einander ein. 
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Die hauptsächlichsten hierbei zur geltung kommenden laut- 
gesetze mögen hier kurz zusammen gestelt werden. In den 
Veden sind sie noch nicht so streng auß gebildet wie in der 
späteren spräche. 

I. Vocaliache lautgesetze. 

Grundgesetz ist auch hier, wie im innern der worte, daß 
kein hiatus geduldet wird. Er wird vermiden durch: 

1. Zusammenziehung: auß lautendes a, ä wird mit folgendem 
vocalischem anlaute zusammen gezogen (vgl. comp. § 14, l,a). 

a oder ä {- a oder ä wird ä: ihästi auß iha asti, krpa- 

jäpi auß krpajä api. 
a oder ä -\- % oder I wird e: jatkeStam auß jathä ütam, 

tatfeksafe auß tatra tkfafe. 
a oder ö + u oder ü wird ö : jathöktam auß jathä uktam, 

ivörmibhil auß iva ümtibhil 
a oder ä ~\- e oder öt wird äi: käiva auß ka eva, jathäi- 

yoarjam auß jathä äiqvarjam. 
a oder ä -f o oder äu wird äu: ihäuga% auß iha oghal 

oder iha äughal 
a oder ä ~f- r wird <zr: 8aptarsaja% auß «opto riaja%, ja- 

thartul auß ^ajAä rto°. 
t, * + t, t wird t: kefiriikäate auß £i£mt iktate, diviva 

auß dm ttwi. 

u, w -f- u > ü wird m: svädüdakam auß svädu udakam, pän- 

dnrnam auß pändu ürnam. 

2. Wandelung in den entsprechenden halbvocal. Vor allen 
anderen vocalen als sich selbst wandeln sich i> i in y, u 
ü in v (§ 14, l,d): värjatra auß «äri atra, nadjasti auß 
narft tälvidam auß £ä/w idam. 

Dem entsprechend werden äi, vor allen folgenden 
vocalen zu äj, äv: mtäjäj avedajat auß tutäjäi avedajat, 
täv iha auß tau iha. Es können dann noch j und v schwin- 
den (vgl. no. 3 und 4), so da& von beiden diphthongen 
nur ä übrig bleibt: ativardhä-atha auß ativardhäi atha> 
£atap. 3. 
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3. e solte nach analogie von no. 2 vor vocalen zu aj werden, 

was aber fast nie ein tritt; in der regel schwindet das j 
und es bleibt nur a übrig, wodurch ein secundärer hiatus 
hervor gerufen wird: Hetra äs%t auß kietre ääit, sthäna iha 
auß sthärie iha. 

Vor a bleibt e unverändert und verschlingt das folgende 
a. Es tritt dann das zeichen S - (s. o.) ein: nie-dja auß 
nie adja, dharie-sniin auß dharie amiin. 

4. Auß lautendes aa wird vor tonenden consonanten oder vor 
vocalen zu ö (§ 15 d): sutö rägä auß sutas rägä, matsjo 
vakanam atiß matsjas vakanam. Wenn das folgende wort 
nun vocalisch an lautet, so sucht die spräche den so ent- 
stehenden hiatus in der selben weise wie bei e zu beseiti- 
gen, d, h. o wird durch die vorauß zu setzende mittelstufe 
av zu a: kumbha iva auß kumbhas iva, a$va eia auß a^vas 
e$a. Ist der folgende vocal aber a, so verschwindet er und 
ö bleibt unverändert; der verlust des a wird durch S - 
bezeichnet, kälö-jam auß kälas ajam, pramüdhö-bhüt auß 
pramüdhas abhüt, matsjo- smi auß matsjas asmi. 

IL Consonanüsche lautgesetze. 

1. Anänlichung des außlautes an den folgenden an- 
laut. 

a. Grundgesetz ist auch hier, wie im wortinnern (§ 130, 1), 
daß vor tonendem anlaute der außlaut des vorher gehen- 
den wortes tonend, vor stummem stumm wird (§ 131, 2); 
z. b. tasmäd bhajät auß tasmät bhajät, anajad bhagavän 
auß anajat bhagavän, tad asti auß tat asti. 

b. Auß lautende nasale richten sich nach dem organe des fol- 
genden consonanten (§ 127, 2). Vor vocalen bleiben sie 
unverändert, tarn vor gagam, kandram, dantam, sxham 
wird resp. zu tan, tan, tan, tä. Geschriben wird in 

allen disen fällen gewönlich nur ff tä (s. o.). 

c. Die stummen nicht aspirierten momentanen laute t, t 
p (nur dise werden im außlaute geduldet; § 130) können 
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vor an lautendem nasal in den nasal irer reihe über gehen, 
also resp. zu n, n, n, m werden, können aber auch, 
nach dem unter a. gesagten, nur tönend, also resp. zu 
g, 4> * werden; väk vor mama wird vän oder väg, 
mt vor mäsäl zu ian oder farf, tat vor na zu tan oder 

2. Angleichung des auß lautenden consonanten an 
den an lautenden. 

Das dentale t wird folgendem l und den momentanen 
lingualen und palatalen lauten gleich. Also: 

9 9 § • f § 0 

a. t vor k y kh wird k; putravak ka auß putravat ka> tak 

khandas auß ta< kh». 

b. * vor <f, gk wird ^; to^ <^z/am auß tat galant, äsig gha- 

ias auß ö*i£ </A°. 

c. t vor e, *A wird t: tat tankam auß *a* t°. 

cL * vor dh wird d: Jod dajanam auß fcrt tad dAäu- 

kanam auß fa£ rfA°. 
e. t vor £ wird /.* tal Ibkanam auß fa£ l Q ' 

Die falle c. und d. sind ser selten, weil nur wenige 
worte mit lingualen an lauten. 

3. Gegenseitige assimilation von außlaut und an- 
laut. 

a. t vor f wird welchem sich das f dann nähert, indem 
es zu kh wird, tak khrnu auß tat fm«. 

b. Anlautendes h wandelt jeden vorher gehenden momentanen 
laut in die unaspirierte media (nach 1, a), welcher es sich 
dann assimiliert, indem es in die entsprechende tönende 
aspirata über geht: $a$vad dha auß $a$vat ha, vag gharati 
auß väk harati. 

4. Consonantenverdoppelung. 

Sie findet nur zwischen zwei vocalen statt, 
a. An lautendes kh wird verdoppelt, d. h. zu kkh (§ 123, 1), 
wenn das vorher gehende wort mit einem kurzen vocale 
auß lautet, selten wenn der vorher gehende laut lang ist: 
tava kihajä auß tava khäjä, tatra kkhinaUi auß tatra 
khinatti. 
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b. Auß lautendes n, n, n nach kurzem vocale wird verdop- 
pelt, wenn das folgende wort mit irgend einem vocale an 
lautet: äsann ädäu auß ätan ädäu, asminn artfie auß 
asmin arthe. 

5. Consonantensch wund. 

Ein auf n auß lautender nominalstamm wirft als erstes glid 
eines compositums sein n ab. Wenn dadurch zwei vocale 
zusammen treffen, so treten die oben an gegebenen vocali- 
schen lautgesetze zwischen inen in kraft: rägan mit suta 
und indra zusammen gesezt wird ragasuta, rätfendra. 

6. Erhaltung eines ursprünglichen «. 

Da nach dem außlautsgesetze nie zwei consonanten (außer 
r -f- moment. cons.) am wortende stehen dürfen, so ist von 
der einst vorhandenen gruppe nasal -f- * immer das * ge- 
schwunden. Erhalten hat es sich aber vor den stummen 
momentanen palatalen, lingualen, dentalen k, kh 9 t, th, t, 
th im anlaute des folgenden Wortes (§ 131, 1). Weil nun 
n in den meisten fällen erst nach abfall von * oder zu * 
gewandeltem t in den außlaut gekommen ist, so hat sich 
hier eine analogie gebildet, welcher auch die ursprünglich 
auß lautenden n folgen, indem sie ein 8 hinter sich an 
nemen, welches natürlich den gleich zu besprechenden ein- 
flüßen der folgenden consonanten unterworfen ist. asnüq 
karmani auß asmin k°, asmin tanke , asnns tamasu 

7. Gesetze das 8 und r betreffend, 
a. 8 nach anderen vocalen als a, ä geht 

1. vor einer pause t d. h. am satz- oder versende und vor 
stummen gutturalen und labialen in visarga über, z. b. 
ravü wird: ravi° 0 karöti, ravi\ pakati^ am satzende ravi%. 

2. vor stummen palatalen und lingualen in die disen ent- 
sprechende stumme spirans; vor dentalen bleibt *, folgt 
aber auf die dentalis wider ein 8 (was nur bei t der fall 
sein kann), so wird das erste * zu l dissimiliert: ravif 
karati, ravü (ikate, ravü tarati, ravi% Uarati. 

3. vor p, i, 8 wird es nach wilkür entweder in visarga ge- 
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wandelt oder dem folgenden Zischlaute assimiliert: ravi% 
sarati oder ravU 3arati> ravic fisajati oder ravil fiiajati. 
4. vor tonenden lauten und vocalen wird * zu r; wenn das 
folgende wort mit r an lautet, so wird nur dises bei be- 
halten, das vorhergehende r aber schwindet mit ersaz- 
denung: ravir eti, racir gakkhati, rat'% ramate. 

In allen disen fallen (1—4) folgt auü lautendes r nach 
allen vocalen (selbst nach a, ä) ganz der analogie von 
*, z. b. punar: 

1) karöti punal, punal kardti, punal paiati; 

2) punac iarati, punal ükate, punas tarati, punal Uarati; 

3) punas oder punal *arati, punac oder punal cösajati; 

4) punar eti, punar gakkhati, punä ramate. 

b. Nach a, ä gelten für s bei folgendem stummen anlaute 
und in pausa die regeln a, 1 — 4. Die Veränderungen von 
auß lautendem as vor tönenden consonanten und vocalen 
sind unter den vocalischen lautgesetzen no. 4 behandelt. 
Auß lautendes äs wird unter den selben bedingungen zu 
gagäs wird: gayä adanti, gajä iksante, gagä gajanti. 
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ii ^fwMnsrrä ii 

II ♦nÄ<js*l II 

"^5 h<hi$0 M^mPri^^fri: ii «i ii 

Tnwr TTwr ^ f^nr: i 

x^TRiw^FH ^rtr ^^rq: 11 9 11 

Ht Sf^m WWt ^tt ^KUW^H cT^T II 8 II 

^Vfafttftwnar *rwt ^m^fht n m ii 

*i$*qt ff rTWt TTT ^ Mlg+I^fa g^tT II ff II 
<£^5 ff WPTT *Tftf P^yJMri: I 

ni^fa sfis f W irffr^w tre ii t ii 
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Matsj öpakhj änam*). 
II Märkandeja uväUa II 

VivasvataZ sutö rägan maharSil supratäpavän \ 
babhüva naraqärdüla pra^äpatisamadjutil II 1 II 
ö§asä tetfasä lakSmjä tapasä Jca viqe&atal | 
atUcakräma pitarä manul svanlca pitämaham II 2 || 
ürddhvabähurvi$äläjä vadarjä sa narädhipa° 0 \ 
ekapädasthüastwrä UaUära sumahattapa° 0 II 3 II 
aväkcirästathä Icäpi neträiranimiSäirdrdham | 
so -tapjata tapö ghörä varSänämajutä tadä II 4 || 
tä kadälcittapasjantamärdraJclrä tfatädharä \ 
färimttramägarnja matsjö vaUanamabravU II 5 II 
bhagavan Mudramatsjö ~smi bdlavadbhjö bhajä mama I 
matsjebhjö hi tatö mä tvä trätumarhasi suvrata II 6 II 
durbalä balavantö hi matsj ä mutsjä vigB$ata° 0 \ 
äsvadanti tathä vrttirvihüä na 0 o sanätanl II 7 II 
tasmMbhajäugMnmahatö maföantä mä vfye$ata° 0 \ 
trätumarhasi kartä-smi krte pratikrtä tava II 8 II 

*) Der hier gegebene text ist auß einer ▼ergleicfaung der Cakuttaer 
außgabe des Mahäbhärata (?ol I, p. 668 — 665) und der Boppschen recen- 
sion (Diluvium cum tribus alüs Mahäbfaärati praestantissimis episodüs) 
gewonnen worden. 
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II *TT%*N II 

*g^N*sÄ1 si^tw w ^ i Hin i ii e ii 

3^^tt s^artn* W*yr: II ss II 

^7^7 TT^rfT TT *TW T^TfRWrfT I 
^Jt%^t W % STTTTt WW^lHwii II <R II 

^re twt tot g^wraror i 
w flwrsnwnff T^fff * *^w<i h stf ii 

«PTTtön Tim: TT ^H^'HüK II «IM II 

f^qt^mmT ^nft f^m W»r ^rYsnr i 

fl^ *TrW«rit TOT ^T\«tl*WT*TTT II S$ II 

*rt »rn^ tttvt qggn fetff trret i 

Tjft tt^ ftronft TOT ^CT rTTW *T*TTT II U II 

^fisff tot um sn$?r s*i tot sto h s<» ii 

Stfff T^T TO TO 5£R M|fitjM<^ri : II 30 II 



« 
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Markandeja uvaka 

sa matsjavakanä grutvä krpajä -bhipariplutal \ 
manur väivasvatö -grhnättä matsjä päninä svqjä II 9 II 
udakäntamupänlja matsjä väivasvatö mmiu% \ 
almgare präksipattä kandrägusadrgaprabM II 10 II 
sa tatra vavrdhe rägan matsja° 0 paramasatkrtal I 
putravakUä -karöttasmi manurbhävä vigeMal II 11 II 
atha kälena mahatä sa matsja° 0 sumahänabhüt I 
alingare jathä käiva näsäu samabhavat kila II 12 II 
atha matsjä manu drUvä pxmareväbhjablmkita \ 
bhagavan sädhu me -djänjat sthänä sampratipädaja II 13 II 
uddhrtjäUngarättasmättata° 0 sa bhagavan manul \ 
tä matsjamanajadvapf mahaü sa mtmustadä II 14 || 
tatra tä präksipaUkäpi manul parapurangajal I 
athüvarddJiata matsjä ° 0 sa punarvars'aganän bahün II 15 || 
dvijöganäjatä väpi vistrtä käpi jötfanä I 
tasjä näsäu samabhavanmatsjö rägivalökanal II 16 II 
vikeStitunka käunteja matsjä väpjä vigämpate \ 
manu matsjastatä drstvä punareväbhjabhäs'ata II 17 II 
naja mä bhagavan sädhä samudramahisl prijä \ 
gangä tafra nivatsjämi jatlvä vä täta manjase II 18 II 
nidege hi majä tubhjä stJuTtavjamanasujatä I 
vrddhirhi paramä präptä tvatkrte -ja majä -naglia II 19 II 
evamuktö manurmaisjamanajadbhagavän vagt \ 
naal gangä tatra Uäinä svajä präMipaddkjutal II 20 II 

Indogerm. Chrestomathie. 2 
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im: i^t **rt ^roNmjmii 

SR ^"RT^ H'Mfefrl II II 

Twrof^nwt ^ ^: ^ i 

^Trafl^^l^ W^T^W % II *8 II 
HrT lwf+K ^Tf*f WR i^l*<ftit II *M II 

wt^{ ff Tprt vqi Pnmrf: i 

WIH*hl<«3nJ ^>T^ n^JT K^ri'l TO II S§ II 

toto «KMi'i J^ni t nftwm ii u 
?TO ^mni: wr^TW ii *e« 

5?N[ «h'KfVfl^MI 1 ^ ^TpRTT^fT I 
rTT «HP§fa: «|£«|<^i||' *%l*fl II ?0 II 

cHüWlil^lfa gtNjHlb HFTO: II ?S II 
WPTf^nwr? ^Jsft fa^frjM rTHTO II II 
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Mahäbharata. \ 9 

sa tatra vavrdhe matsjal kafiUitkälamarindama \ 
tatal punamianü drUvä matsjö vaJcanamabravlt II 21 II 
gangäjä hi na gaknömi vrhaUväUKeätitü probhö \ 

- 

samudrä naja mämägu prastda bhagavanniti II 22 II 
uddhrtja gangäsalilättatö matsjä manu% svajä I 
samudramanajat pärtha tatra Jcäinamaväsrtfat II 23 II 
sumaMnapi matsjastu sa manörnajatastadä \ 
äsldjatheMahärjagka spa/rgagandhusukhagka väi II 24 || 
jadä samudre praksiptal sa matsjö manunä tadä I 
tata enamidä väkjä smajamäna ivabramt II 25 II 
bhagavan hi krtä rakM tvajä sarvä vige§ata° 0 I 
präptakalanlu jatkärjä tvajä tafflkrüjatä mama II 26 II 
aJcirädbhagavan bhäumamidä sthävaragangamä I 
sarvameva mahäbhäga pralajä väi gamiSjati II 27 II 
säpraUälanakälö -ja lökänä samupasthita° 0 \ 
tasmättvä bödhajämjadja jatte häamantdtamä II 28 II 
trasänä stMvaränänUa jaUUengä jaUKa nengati I 
tasja sarvasja säpräptal kalal paramadärunal II 29 || 
näu$a kärajitavjä te drdliä juktavatärakä I 
tatra saptarUbhil särddhamäruhethä mahänmne II 30 II 
vlfjäni käiva sarväni jatliöktäni dvifjäil purä I 
tasjämäröJiajernävi stisaiiguptäni bhägagal II 31 II 
näustha^ka mä pratlkSethüstatö rnunitfanaprija I 
ägamüjämjaha $rngi vitfMjastena täpasa II 32 II 
evametattvajä kärjamäpr§tö -si vragämjahä \ 

2 * 
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tä na gakjä mahatjö väi äpastartü majä vinä II 33 II 
näbhiQankjamidanUäpi vaUanä me tvajä vibhö | 
evä karföja iti tä sa matsjä pratjablüis'ata II 34 || 
(jagmatucKa jatMkämamanugnäpja parasparä I 
tatö manurmahäräßa jatlwktä matsjakena ha II 35 II 
vifiänjädäja sarväni sägarä pitpluve tadä I 
näukajä gubhajä virö mahörminamarindania II 36 || 
Uintajämäsa Ma manustä matsjä prthivlpate \ 
sa Ua taMUintitä finätvä matsjal parapurafitfaja \ 
crngi taträgagämäQU tadä hliaratasattama II 37 II 
tä drtyvä manugavjäghra manurmatsjä galärnave \ 
grnginä tä jatJwktena rüpenädrimivöMhritä II 38 || 
vatärakamajä päqamatlia matsjasja mürddhani \ 
manurmanugacärdüla tasmi piige njavegajat II 39 II 
säjatastena päqena matsjal parapurangaja I 
vegena maJiatä nävä präkarMlavanämbhasi II 40 || 
sa tatära tajä nävä samudrä manugecvaral I 
nrtjamänamivörmibhirgargamänamiväynbhasä II 41 || 
ksöbhjamänä mahävätäil sä näustasminmahödadMu I 
ghürnate Uapaleva strl mattä parapurangaja || 42 II 
näiva bhümirnaUa diga ° 0 pradicö vä kakägire I 
sarvamämbluisameväsit khä djäugka narapungava II 43 II 
evambhäte tadä löke sakale bharatar§abJia | 
adrgjanta saptar§ajö manurmatsjastatMiva ha II 44 || 
evä bahün varSaganästä nävä sö -tha matsjakal | 
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Kakarsätandrüö rätfästasmin salilasanUaje II 45 II 
tatö himavatal Qrtigä jatparä bharataräabha \ 
tatrakarMttaiö nävä sa matsjal kurunandana II 46 II 
athäbravittadä matsjastänrHtn prahasan $anäil I 
asmin himavatal i'rnge nävam badhnfta mäkirä II 47 || 
sä baddhä tatra täistürnamrsibhirbharatar&abha \ 
näurmatsjasja vaka° Q Qrutvä qrhge himavatastadä II 48 II 
taHka näubandhanä näma grngä himavatal parä \ 
khjätamadjäpi käunteja tad viddhi bharatar&abha II 49 || 
athäbravldani?nisastänrsm sahitastadä \ 
aha pragäpatirbrahmä matparä nädhigamjate II 50 II 
matsjarüpena jüjanka majäsmänmöksitä bhajät I 
manunä Ua pragäl sarväl sadeväsuramänuMl II 51 || 
srastavjäl sarvalökäßa jakUengä jaUUa nengati \ 
tapasä käpi tivrena pratibhäsja bhaviSjati II 52 II 
matprasädät pratfäsarge na ka mohä gamisjati \ 
itjüktvä vakanä matsjal k§anenädar£anangatal II 53 II 
sraStukämal pragägkäpi manurväivasvatal svajä I 
pramudhö -bhüt pragäsarge tapastepe mahattatal II 54 || 
tapasä mahatä jukta° 0 sö 4ha sraUü prakakrame I 
sarväl pragä manul säk§ädjathävadbharatar§abha II 55 II 
itjetanmätsjakä näma puränä pariktrtüä I 
äkhjänamidamäkhjätä sarvapäpaharam majä || 56 || 
ja idä $rnujännitjä manögkaritamädital \ 
sa sukhl sarvapürnärthal svargalökam ijän naral II 57 II 
II üiQrlmaMbhärateäranjaparvani matsjöpäkhjänä samäptam II 
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Hitöpadeca II, 2.*) 

Asti magadhad-ece dharmäranjasänihitavasudhäjä qu- 
bhadattanämä käjasthal I tena vihäral kärajitumärabdhal I 
tatra karapatravidärjamänastambhasja kijaddürasphätitasja 
käUhakhandadvajamadhje kilakal sütradJmrena sthäpital \ 
tatra säjähne vanaväsi vänarajüthal krulannägatal I tesvekö 
vänaral käladandaprerita iva tä kllakä hastäbhjä dhrtvö- 
pavistal I tatastasja muskadvajä lambamänä kästliakhanda- 
dvajäbhjantare pravistä I anantarä sa ka sahagakapala- 
tajä mahatä prajatnena tä kUakamäkrstavän \ äkrste sali 
käbthäbhjä kümitändadvajal pankaivä gata° 0 \ atö -ha bra- 
vmi 

avjäpäreäu vjäpärä jö naral kartumikkhati \ 

» 

sa bhümäu nihatal cete kilötpätiva vänaral II 
II iti hitöpadece dvittjakathäsangrake dvittjä kathä samäptä II 

Sprüche.**) 

1. näsatö vidjate bhävö nabhävö vidjate satal II 

2. buddhäu caranam anviUkha krpanäl phalahetaval I) 

*) Hitopadesas, recensueruiit A. G. a Schlegel et Christ. Lassen. Bonn 
1829. I, p. 49. 

**) 1 und 2 auß Bhagavad-Gita editio altera ed. A. G. a Schlegel et 
Chr. Lassen, Bonn 1846 (1, 16 und 11,49); 3—11 auß den Indischen Sprüchen 
Böhtlingk, Petersburg 1863— 1865. 
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3. jad agakjam na taUUlmkjä jaUUhakjä gakjam eva tat \ 
nödake Qakatä jäti na Ua näur gaUUhati sthale II 

4. adhö -dhal pagjatal kasja mahimä nöpa<jäjate \ 
nparjupari pagjanta* sarva eva daridrati II 

5. anantapärä kila gabdagästrä svalpä tathäjur bahavaQ 

Ua vighnäl \ 

särä tatö grähjam apäsja phalgu häsäir jathä kSiram 

ivämbumadhjät II 

6. atjäsannä vinäcäja düratag käplialapradäl \ 
madhjabhävena sevjante rägavähnig-ut-üslrijal II 

7. agnal sukham ärädhjal sukhataram ärädhjate vi{e§agnal \ 
gnänalavadurvidagdham brahmäpi narä na rangajati \\ 

8. alpänäm api vastünäm sähati* kärjasädhikä \ 

* 

trnäir gunatvam äpannäir badhjante matiadantinal II 

9. asandadhänö mänäd ja* samenäpi hatö bkrgam I 
ämakumbha ivänjena karötjubhajasanksajam II 

■ 

10. äpürjamänam akalapratistham samudram äpa° 0 pravi- 

ganti jadvat \ 

tadvat kärnä jam praviganti sarve sa gäntim äpnöti na 

kämakämi II 

11. äröpjaie gilä cäile jathä jatnena bküjasä I 
nipätjate sukkenädhas tatMtma gunadösajöl II 
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ftrrK <MMIrl^ II II 

* ^tf *5 ii * ii 

fjtf ^MlTR II ? II 

*r J i^frf ii H ii 
§ft |%färor Jpfil II q II 

^ ^ ^ 4fofit i w^ngwntfiR : ufrii 
ntff ^ft? ii $ ii 

^vttt4 ^ ^ II t II 

*N^T II <l II 
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Hymnen des Rigveda*) 
I, 1. 

Öm Agntm lle purd° 0 -hitam jagndsja devdm rtvifiam \ 
hotäram ratna-dhätamam II 1 II 

agnil purvebhil fH~bhi° 0 tdjö nUtanäil utd I 

» 

sd° 0 devän ä ihd vaksati II 2 II 

agninä rajim agnavat posam evd divS-dive I 
jagdsam vlrdvat'tamam II 3 II 

dgne jdm jagndm adhvardm vigväta° 0 pari-bh&l dsi I 

sd° 0 it deve&u gaUUhati II 4 II 
agnt% hotä kavi-kratul satjdl %ürdcrava o 0 -tama° o \ 

devd° Q devöbhil a gamat II 5 II 
jät angd dägüäe tvdm dgne bhadrdm karüjdsi I 

tdva it tat satjdm angkal II 6 II 

üpa tvä agne divt-dwe do&ä-vastal dhija vajdm I 
ndmal bhdrantal d imasi II 7 II 

rägantam adhvaränäm göpam rtdsja dfdivim I 
vdrdhamänam sve ddme II 8 II 

sä° 0 nal pita-iva smdve dgne su-upäjand 0 o bhava I 
sdlcasva na° svastdje II 9 II 

*) Sie sind nach der außgabe von M. Müller gegeben, die beiden 
lezten auß dem zehnten Mandalam nach Aufrechts außgabe. Die lat. Um- 
schreibung gibt den pada-text (in welchem die worte in derjenigen form 
stehen, welche sie haben würden, wenn kein anderes wort folgte; die *iti* 
sind weg gelaßen). 
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^ tot «f$itii ^ifadl ^ pH Tprt 
^ 11 ^ 11 

^ II » II 

^l^»HHWl*4| II ? II 

^rarär ^tötf$ 11.8 11 

^ II M II 
II $ II 

^rp) tun ^fc$t«$ ^ ^ iT^: 1 

tt^: 11 $ 11 

II t II 
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I, 24. 

Käsja nündm katamdsja amftänäm mänämahe Udrn de- 
väsja näma I 

kä° 0 na° 0 mahjdi dditaje pünal dät pitäram Ua drtfjam 

mätdram Ua II 1 II 
agnel vajdm prathamdsja amftänäm mdnämaM Udru de- 

vdsja näma | 

sä° 0 nal mahjdi dditaje pünal dät pitäram Ua drföjam 

mätdram Ua II 2 II 
abht tvä deva savital iqänam vdrjänäm I 

sddä avan bhägdm imahe II 3 II 
jä° 0 Uit H te ittM bMgal gagamänd° 0 pura nidäl \ 

advesdo hdstajol dadM II 4 II 
bhäga-bhaktasja te vajdm üt agema tdva dvasä \ 

mürddhdnam räjd° 0 ä-räblie II 5 II 
naht te kMrdm nd sdha° 0 nd manjüm väjal Uand ami 

patdjantal äpii° Q \ 
nd imdl apa° 0 ani-misäm Uärantil nd je vaiasja pra- 

mindnti dbkvam II 6 II 
abudhne rdgä vdrunal vdnasja ürdhväm stüpam dadate 

pütd-dak§a° 0 I 

nittinäl sthiß upäri budhndl esäm asme antä-l ni-hitä° 0 

ketdval sju° Q II 7 || 
urüm M rätfä vdrunal Uakdra surjäja pdnthäm dnu-etavdi u \ 

apdde pddä präti-dMtave aka° Q utd apa-vaktä hrdaja-vidhal 
Uit II 8 II 

gatdm te rägan bhi§dga° 0 sahdsram urvt gabhird su-maül 
te astu | 
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^ II s II 
«Soll 
Ii ss Ii 

nG^iw fff^T Tf^npfR^ %lff ^JT ^% I 
*Tt*g II «I* II 

^ft xm ^Ni: s^nff^T^sqf girtf 
TOjt^ ii <\$ ii 

ä iaet ^rffird ^fl(t*i fftf^f:i 

15* in* ii 

II SM II 
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bädhasva düre ni 0 o -rtim paräUäil krtdm Uit mal prä mu- 

mugdhi asmät II 9 II 
anii je rksäl nt-hitä$a° uUUd näktam dadr^re knha Uit divä 

mC I 

ädabdhäni värunasja vratäni vi-Udka^at Uandrämäl näktam 
eti II 10 || 

tat tvä jämi brähmanä vändamänal tat d $äste jäyamä- 

nal lmvK-bUl I 
ahelamänal varuna iM bödhi üru-^dsa mu na° 0 djul prä 

mmil II 11 II 

■ 

tat U näktam tät divä mähjam ähul tät ajäm ketal hrdä° Q 
a vi Jcaäte \ 

pina 0 0 £epa 0 0 jäm ähvat grbhttäl sä° u asmän rätfä vämna" 

mumöktu II 12 II 
günalgejpal hi ähvat grbhitäl tri§u äditjäm drupadesu 

baddhäl I 

äva enam rdgä värunal sasrgjät vidvdn ädabdhal vi mu- 
möktu pägän II 13 || 

äva te helal varuna näma° 0 -bhil äva jagnebhil imahe 
havil-bhil \ 

kääjan asmäbhjam amra pra-UUal rätfan enäsi tfgrathal 
krtani II 14 II 

üt uttamäm varuna pdqam asmät äva adhamäm vi madhja- 

mäm grathäja | 
ätha vajäm äditja vrate täva änägasal äditaje sjäma II 15 II 

II, 33. 

A tepital marutäm sumnäm etu mü na° Q surjasja sam-drgal 
jujöthäl I 
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^ft: u ^ Ii 
11 ? 11 

**T ?Tt ^p 1 * 1 ] ^HRT^f^T ^rft ITT 
^ift I 

^rf Sta§tf*tfTfcnwT m fawi 1 *r- 

STT^I II q II 

T 3^TT ^Mt »IM M 0(14*11 ^wr ^t^Ntr I 

^jflNf *Hiukm ?H«fN f*hn*tf ^ 11 ^ 11 
*n: 11 $ 11 
?m+ 11 b 11 
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abhi nal viral ärvati Mameta prä (jäjemahi rudra pra- 
gübte: II 1 II 

tvä-dattebhil rudra qdm-tamtbhil gatdm htmäl a^lja bhe- 
§agebhil \ 

vi asmdt dveäal vi-taräm vi ähal vi ämwäl Uätajasva 
vi§ükV 0 II 2 II 

preäthal gätäsja rudra grijä asi taväl-tamal tavdsäm va- 
gra-bähö \ 

pärli nal päram ähasal svasü vigväl abki-iUl räpasal 
jujödhi II 3 || 

mä tvä rudra Icukrudhäma ndmal-bhil mä dül-stuti vrki- 
bhu mä sd-hütt \ 

üt nal vir an arpaja bheSagebhil bhüdk-tamam tvä bhi- 
äägäm qrnömi II 4 || 

hävima-bhil hdvate jd° Q havll-bhil äva stomebhil rudrdm 
di§ija | 

rdüddral su-hdval mä nal asjäi babhrül su-fipral rxra- 
dhat manäjäi || 5 II 

üt mä mamanda vrkibMl marütvän tväk&jasä vdjasä 
nädhamänam I 

ghfni-iva Uliäjäm arapäl apja ä viväsejam rudräsja sum- 
näm II 6 || 

kvä sjdl te rudra mrlajäkul hästal jdl äsii bhesatfäl gä- 
IMal I 

(tpa-bhartä rdpasal däivjasja abhi nü mä vräabha Uak&a- 
mitlml II 7 |[ 

prd babhrdve vr§abhäja ^vititte mdhdl mahttn su-stuUm 
trajämi \ 

timwsjä kalmitücinam namvl-bhil gmimäsi tveUm ru- 
dräsja näma II 8 || 
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fwtf^f: 3wi ^Pf: *J%ft: f^cp|: i 
^rffN^ft ^rnNrrfa vmi^M> ^r^nt fN^M i 
för II so u 

^UiHii. wifir »pfft ^preni »tosn n s* II 
in >*prr *te?y: ^tt it 
4% i 

ns? II 

ip> ii stf ii 

^qH ^EMH ^Wt^q&fft^ffil 

n ^f*^f ^tän m^fai) ^rqftÄ 

i 
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sthirebhio dngäil puru-ripal ugrä° Q babhrül gukrebhil pi- 

piqe Mranjäil \ 
igänät asjd bhfwanasja bhürel na vdi u jö§at rudrdt asur- 

jäm II 9 II 

ärhan bibhar§i sajakäni dhänva drlian niSkdm jatfatdm 
vigvd-rüpam \ 

ärhan iddm dajase vigvam äbhvam na vdi 6§ijal rudra 

tvdt asti II 10 II 
stuhi grutdm garta-sadam jüvänam mrgdm nd bhimdm 

upa-hatnüm ugrdm I 
mrld garitri rudra stdvänal anjdm te asmdt ni vapantu 

sinäl II 11 II 

kumärdo Uit pitäram vdndamänam prdti nanänia rudra 
upa-jäntam \ 

bhürel dätdram sät-patim grnUe stutdl tvdm bhesaijä räsi 
asme || 12 || 

ja va° 0 bhe§agd marutal QÜUlni ja gdm-tamä vr§ana° 0 ja 
majal-bhü I 

jdni mdnul dvrnlta päd na% td gdm Ua j6° Q Ua rudrdsja 
vagmi II 13 II 

pari na 0 o heti° 0 rudrdsja vrgjäl pari tvUdsja dul-matil 
mahl gät I 

dva sthird maghdvat-bhjal tanusva midhval tökdja tdna- 

jäja mrla II 14 II 
evd babhrö vr§abJia Uekitäna jdthä deva nd hrnihe nd hdsi I 
havana-grüt na° 0 rudra ihd bödhi brhdt vadema viddtlie 

swmrä° 0 \\ 15 I 

IV, 33. 

Prd rbhü-bhjal dütdm-iva vakam isje upa-stire gvditartm 
dhenüm ile I 

Indogcrm. Chrestomathie. 3 
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: in Ii 

^1 ii ^ii 
^ ii ? ii 

*t$: iiüii 
^: Ii M ll 

II f, Ii 

n^r ^wfcmrfwäf v^ti: frört: i 
vrrt: ii $ ii 

^ ^ W 11^ *fct ^ ANf* ftm^ n! i 
ff W fi^Rlf tfü ^rfc?: pwt: utu 
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je väta-gütäl tardni-bhil eväil pari djdm sadjäl apä$a° 0 

babhüvul II i II 
jadd äram akran rbhdval pitr-bhjäm pdri-viMi ve§dnä dä- 

sdnäbhil I 

dt U devänäm üpa sakhjdm äjan dhiräsal puMtm avahan 
manajäi II 2 II 

punal je Uakrül pitdrä jüvänä sänä jupä-iva tfaranä qä~ 
jänä I 

U vagal vi-bhvä rbhül tndra-vantal mddhu-psarasal na l 

avantu jagnäm II 3 II 
jdt sä-vätsam rblidval gdm drakäan jät sä-vätsam rbhdval 

mal äptgan I 

jdt sä-vätsam dbharan bhdsal asjäl tdbhil cämlbhil amrta- 

-tväm äcUo II 4 II 
gjeäthäl aha Uamasä dvd kara Ui kdnljän trin krnaväma 

Ui aha I 

kanüthdl alia Katural kara Ui tvdätä rbhaval tat pana- 

jat vdkal val II 5 II 
satjdm üUul ndral evd hi kakrül dnu svadMm rbhdval 

gagmul etdm I 

vi-bhrdgamänän Uamasan dhä-iva dvenat tvä§tä Uatüral 

dadrgvän II 6 II 
dvdda^a djun jdt ägohjasja ätithje rcman rbhdval sasdntal I 
su-Meträ akrnvan dnajanta sindhiin dMnva d atüthan 

6§adhll nimndm dpal II 7 || 
rätham je Uakrül su-vrtam nare-sthäm jS dhenüm vi^va- 

-güvam viqvä-rüpäm \ 
ti d taMantu rbhdval rajim na° 0 su-dvasa l su-dpasal su- 

hdstäl II 8 II 

dpal hi esäm ätfuSanta devdl abhi krdtvä mdnasa didh- 
jänäl | 

3 * 
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^ f(T Wr«n ^ tsfa §*pn ^ i 
?r <hhÄH 5f«<üM4* vir ^iät * 

fM II <lo II 

^t: i 
vra ii ii 

f^m m^ lri ^l H <\ II 

i^rfir ii * ii 

tTParf ^ i ßd II 9 II 

"g^WVt II 8 II 
t3N WU| II M II 

tot ^raft n % ii 
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vägal devdnäm abhavat su-kdrmä tndrasja rbhuk§d° 0 vd- 
runasja vi-bhvä II 9 || 

je hart medhdjä ukthd mddantal tndräja Uakrül su-jujjä 
je dgvä I 

te räjäl po§am drävinäni asme dhattä rbhaval k§ema-jdnta$ 
nd müräm II 10 II 

idd ähnal piüm utd va° 0 mddam dhul nd rte gräntdsja 
sakhjaja deval \ 

te nündm asme rbhaval vdsüni trttje asmtn sdvane da- 
dhäta II 11 II 

VI, 57. 

Indrä nü püldnä vajdm sakhjaja svastdje I 

huvema vaga-sätaje II 1 II 
somam anjd° 0 üpa asadat patave kamvbl sutdm \ 

- karambhdm anjd° 0 iUKhati II 2 || 
agd° 0 anjdsja vdhnajal hart anjdsja sdm-bhrtä I 

tdbhjäm vrtrdni gighnate II 3 II 
jdi indral änajat rital mah&l apdl vf§an-tamal \ 

tdtra pü§a abhavat sdkä II 4 II 
tarn pü§nd 0 o su-mattm vajdm vrkidsja prd vajdm-iva \ 

tndrasja Ua d rabhämahe II 5 II 
üt püädnam juvämahe abhigün-iva sarathi° 0 I 

mahjdl indram svastdje II 6 II 
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tft ^ft -ajW 3*!^ m wft ^Oft^ TT" 

n s ii 

Ui: ^Hsn: i 

*Hjg ii s ii 
*wüi i 

^Nt irr: M l ^im w^t ^Vftg *rr- 
iHg ii ? ii 

i 

^n*rt wft: §«ftfo5 *t- 

»Ng ii i ii 
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Rigv'da. 39 
VII, 49. 

Samudrä-tfjeMhäl saliläsja mädhjät jnmändl janti äni- 
-vicamänäl I 

tndral ja° 0 va$rt vrsabhäl rardda td° 0 dpa° 0 devil ihä mdm 
avantu II 1 II 

jal apal divjdl utä vä srävanti kluinitrimäl utä vä jd° 0 
svajam-gdl | 

samiidrä-arthüo jd° 0 tfdcajal pävakdl ta° 0 apal devil ihä 

mam avantu II 2 || 
jasäm rdtfä värunal jdti mädhje satjänrtc ava-päejan $ä- 

nänäm I 

madhiiQUütal cuHajal jd° 0 pävakdl td° 0 dpal devil ihä 

mdm avantu II 3 II • 
jdsu rdtfä värunal jdsu somal vicve deval jdsu tirgam 

mädanti \ 

väi{vänarä° 0 jdsu agnil prä-vwtal tdl dpal devil ihä mdm 
avantu II 4 || 

X, 121 (sahitätext). 
Hiranjagarbhäl säm avartatdgre bhütäsja gätäl pätir eka 
äsit I 

sä dädhära prthivt djam utema käsmäi devdja havföä 
vidMma II 1 II 

jä ätmadd baladd jäsja vigva upasate praciM jäsja deval I 
jäsja Uhäjdmrtä jäsja mrtjül käsmäi devdja haviiä vi- 
dhema II 2 || 
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jd% pränato nimiäato mahitvaika td rätfä gdgatö babhüva | 
ja ige asjd dvipädag UätuSpada* kdsmäi devdja hav'M 
vidhema II 3 II 

jdsjeme himävantö mahitvä jdsja samudrd rasäjä sahdhül \ 
jdsjemäl pradigö jdsja bahn kdsmäi devdja haviH vi- 
dhema II 4 II 

jina djdur ugrd prthivi Ua drlhd jena svä° 0 stabhitä jena 
ndka° 0 I 

jö antdriMe rdgasö vimdnal kdsmäi devdja havföä vidlie- 
ma II 5 || 

ja krändasi dvasä tastabhäne abhj diUetäm mdnasä re- 
gamäne I 

jdtrddhi sura üditö vibhdti kdsmäi devdja haviiä vidhema II 6 II 
dpö ha jdd brhattr vigvam djan gdrbhä dddhänä fand- 
jantir agnim \ 

tdtö devdnä sdm avartatdsur eka° 0 kdsmäi devdja havlsa 
vidhema II 7 II 

jag leid dpö mahind parjdpagjad ddtää dddhänä ganä- 

i 

jantir jagndm \ ' 

jo deveZu ddhi devd eka dstt kdsmäi devdja huviiä vi- 
dhema II 8 [| . ' 

i 

ma no hisig fantta jd° 0 prthivjd jo vä divä satjddJiarmä 
(fagdna \ 

jag Uäpdg Kandrd brJiatir (jagdna kdsmäi devdja hauiSä 

i 

vidhema II 9 || * 

i 
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prdgäpate na tvdd etänj anjo vt£Vä gätdni pari tä ba- 
bhüva I 

jdtkämäs te guhumds tan nö astu vajä sjäma pätajö ra~ 
jlnäm II 10 II 

Hauptsächlichste abweichungen des padatextes: X, 12t, 
I. avariata dgre. utd imam. 2. ätma-ddl bala-däl. vigve. 
upa-äsate. khäjd amftam. 3. pränatds. mdhi-tvä eka° 0 . 
4. jdsja ime. sahd ähül. jdsja imäl. 6. abhL jdtra ddhL 
7. dddhänä° Q . avariata dsu° 0 . 8. dddhänä° 0 . 9. htsit. prthiv- 
jd° 0 . jd° 0 Ua apd° 0 kandrä° 0 . 10. Diser vers wird im pada 
nicht ab geteilt und nur mit der bemerkung jathäsähitam 
begleitet. 

X, 129 (sahitätext). 

Nasad äsln nö sdd äsU tadani nasxd rdgö nö vjömä 
paro jät I 

kirn dvaflval küha kdsja gdrmann dmbhal Hm äsld gd- 

hanä gabhlrdm II 1 II 
na mrtjür ästd amrtä na tdrhi na rätrjä dhna ästt pra- 

ketdl I 

änid avätä svadhdjä tdd ekä tdsmäd dhänjdn na pard° 0 

ki kanäsa II 2 II 
tdma äsit tdtnasä gülhdm ägre -praketd salilä sdrvam ä 

iddm | 

tutöchjenäbhv dpihitä jdd dM tdpasas tan mahinägäja" 
tdikam II 3 II 
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kdmas tdd dgre sdm avartatädhi mänasö rüa\ prathatnä 
jdd dstt I 

sato bdndhum dsati nir avindan hrdi pratisjä kaväjö ma~ 
ntid II 4 || 

tiragMnö vitatö racmtr e§äm adhd° 0 svid äsl3d upäri svid 
äsi3t | 

retödhä dsan mahimdna äsant svadhd avästät prdjatil 
pardstät II 5 II 

kö addha veda kä ihd prd vbkat küta dgätä küta ijä 
vterUil | 

arvdg devä asjd visärtfanenathä ko veda jdta äbabhüva II 6 |) 
ijä visr§tir jdta äbabhüva jddi vä dadhe jddi vä nd I 
jo asjädhjaksal parame vjdmant so angd veda jddi vä nd 
veda II 7 II 

Abweichungen des padatextes: X, 129, t. nd dsat ästt. 
nd äslt vi-öma. ä avarlvar. 2. Im anjdL Tcana äsa. 
3. tuUUhjina äbhu. tat mahind agäjata ekam. 4. avar- 
tata ddhi. prati-Uja. 5. svadhd avästät. 6. vi-sdrganena 
dtha. 7. asja ddhi-aksa° 0 . 

* 

Qatapatha-brähmana I, 8, 1.*) 

Mdnave ha vdi prätdl \ avanegjaniudakdmdgahrur- 
jdthedä pänibhjämavane^anäjähdrantjevä tdsjävanenigänasja 

♦) The £atapatha-brähmana edited by Dr. Albrecht Weber p. 76 ff. 
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mätsjal päni-dpede II 1 II sä häsmäi vdkam uväda I bibhrhl 
mä pärajiSjdmi tveti Jcäsmänmä pärajtäjasitjäughä imä° 0 
sdrväl pratfd nirvödhd tdtastvä pärajitäsmiti käthä te 
bhftirUi II 2 || sä höväUa \ javadvai Uullakd bhävämö bahvt 
vdi nastdvannä§trd bhavatjutä mdtsja evd mdtsjä gilati 
kumbhja magre bibharäsi sd jadd tdmativärdhä-dtha kar$U 
khätva tdsjä mä bibharäsi sä jadd tamatwärdhä-ätha mä 
samudrdmabhjdvaharä&i tdrhi vd-atinMtro bhavitdsmfti II 3 II 
Qd^vaddha ghaää äsa I sd hi fijeithä värdhate'-thetitM sämä 
tddäughä ägantä tdnmä ndvamupakdlpjopäsäsäi sd äughä- 
-ütthite ndvamdpadjäsäi tdtastvä pärajitäsmiti II 4 II tarn evd 
bhrtva samudrämabhjävatfahära \ sd jatithf tdtsdmä pari- 
didtqa tatithi sämä ndvamupakälpjöpäsa Uakre sd äughä- 
-ütthite ndvamdpede td sd mdtsja iipanjdpupluve täsja qfhge 
nävdo pacä prdtimumöka tmäitdmüttarä girimdtidndräva II 5 II 
sd höväUa | äpiparä vdi tvä vrk§e ndvä p'ätibadhritöva td 
tu tvä md girdu säntamudakdmantäqkhäitsldjdvadtidakd 
samavdjättdvattävadanvävasarpäsiti sd ha tdvattävadevän- 
vdvasasarpa tädäpjetädüttarasja girer mänöravasärpana- 
mttjäugho Jia tdl sdrväl pratfd niruvähdthehd mdnurevdikal 
pärigici§e\\ 6 II so-rkätthrdmjägkakära prafidkämal \ tätrdpi 
päkajagne e neß sä ghrtä dddhi mästvämikMmitjapsn tfuhavä 
Uakära total sävatsare jöHtsdmbabhüva sd ha pibdamäne- 
vödejäja tdsjäi ha sma ghrtd pade sdtüthate täjä miträ- 
värtmäu sätfagmäte II 7 II tU höUatul käsiti I mänörduhititj- 
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äväjwbrü&veti neti höväka ja evd mämdgtganata tdsjäi- 
vähdmasmiti tdsjämapitvdviUäte tädvä gagnäu tddvä na 
tfatfMvdtitv&v&jäja sä mänumäfiagäma II 8 II tfi ha mmw- 
uväUa kästti tdva duhiteti kathä bhagavati mäma duhitäi 
ja amtirapsvähutlrdMuMrghrtä dddhi mdstvämtksä tdtö 
mämafilganathäl sägtrasmi ta mä jagne-vakalpaja jagni 
H&dväi mävakalpajiSjäsi bahut pratfäjä pa^übhirbhavisjasi 
jämumdjä kä Uätfs'amägäsisjdse sä te sdrvä sdmardMsjata- 
tti täm etanmddhje jafßdsjäväkalpajanmddhjä hj&tddjag- 
ndsja jddaniarä prajä§äntijä$än II 9 II tdjärUäUhrämjä^Ua' 
Mra praijäkämal \ tdjemä prdgätt prdgagne jtjdm mdnö° 0 
prdtfätirjärnvenqjä kS Uagiiamägasta säsmäi sdrvä sämär- 
dhjata II 10 II 
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A. 

A-, demonstr. pronominalst., s. iddm. 
a-, negation, s. an-, 
ägu-, subst. m. 8., stral. 

äh-as- (§. 230) wz. agh, ah, die als verbum nicht vor komt; 
subst. n. 2., angst, bedrängnis, not. 

ä-göh-ja- (a+göhja, part. necess. v. würz, guh; §. 217), adj. 
10., nicht zu verhüllen, durch nichts zu verdunkeln, attribut 
des Savitar, der sonne; es wird so förmlich zum appellativ 
und bezeichnet die sonne namentlich da, wo sie in beziehung 
zu den Rbhus tritt. Rv. IV, 33, 7. 

ag-nt- (§. 223; function der wurzel fraglich), subst. m. 9. (lat. 
ig-ni-s, altbulg. og-ni, lit. ug-ni-s), feuer und gott des feuers. 
Agni ist vermitler des opfers, böte und priester der menschen. 
Als bewarer der leuchtenden kraft auch nach dem verschwin- 
den des himlischen lichtes ist er ein beschützer gegen die 
schrecken und gegen die geister der finsternis. Zugleich ist 
er der hüter des hauses und herdes. 

äg-ra- (würz, ag, wol mit a§ treiben identisch; §. 220), subst. 
n. 10., spitze, das erste, anfang; ägre loc. am anfange, zuerst 
Rv. X, 121, 1; 129, 3. 

aghrä- (vgl. äh-as-; §. 216), adj. 10., schlimm, gefärlich; subst. 
n. übel, Sünde. 

äng-a- (würz, wol a<j treiben; §. 216), subst. n. 10., glid des 
körpers. 

arigä, adv. mit versichernder bedeutung, welches den nachdruck 
auf das im voran gehende wort lenkt : doch, ja, gewis. Häufig 
nach flüchtigen conjunctionen und anderen kurzen Wörtern am 
anfange eines satzes, um den selben halt zu geben, änlich wie id. 
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äufjiras-, subst. m. 2. (gr. äyyeko-s?), pl. ein geschlecht höherer 
wesen, das zwischen gottern und menschen steht. Sie erschei- 
nen in gemeinschaft mit den licht- und Sonnengöttern. Agni, 
den himlischen untergeordnet uud ir böte wie die Angiras, 
heißt der erste und oberste Angiras. Zugleich heißen die 
Angiras väter der menschen, und zalreiche geschlechter wer- 
den in der folge auf sie zurück gefürt. 

a-Hal-a- (an-\-Ual-a- beweglich, wankend; würz. Mal sich be- 
wegen; §. 216), adj. 10., unbeweglich. 

a-Hira-, adj. 10., nicht lang (Jära-J, kurz (von der zeit); aJcirät 
in kurzem, bald; Matsj. 27. 

ä-Ujula- (a + Ujuta, part. praet. pass. v. würz. Uju I, b, fort 
gehen, fallen; §. 224), adj. 10., nicht fallend, fest stehend, 
unerschütterlich, übertragen auf menschen mit festem Charakter. 

agä-, subst. m. 10., bock; atfa f. zige. 

ä-gna- (vgl. §. 215), adj. 10., unwißend. 

andä-y subst. m. 10., 1)ei; 2) hode. 

a-tandrita- (tandrä ermüdung), adj. 10., unermüdlich, unver- 
droßen. 

ä-tas (pron. a-J, adv. (§. 251, altind., anm. 3), 1) von daher; 

2) daher, deshalb; Hit. 
ä-ti (pron. a-) y adv., 1) vorbei, vorüber, in Verbindung mit 

verben der bewegung; 2) überauß, ser, vorzüglich, häufig in 

Zusammensetzung mit nomina. 
ati-fävra-, adj. 10., überauß scharf. 
ati-nä§trä-, adj. 10., der über die gefaren hinauß ist. 
atjäsanna s. sad+ä. 

ä-tha (pron. a-), conj., sodann, alsdann, darauf. 

ä-dabdha- (dabdha-, part. praet. pass. zu würz. dambh y dahh 
täuschen, triegen; §. 224 ; §. 1 30, 2), adj. 1 0., 1) der täuschung un- 
zugänglich, sicher, treu ; 2) unangetastet, unantastbar Rv. 1, 24, 1 0. 

a-darg-ana-, subst. n. 10. (§. 221, a), das nichterscheinen, un- 
sichtbarwerden, verschwinden; adarQanä gam, Matsj. 53, un- 
sichtbar werden. 

adäSy pron. dem., nom. sg, m. f. asäu, n. adäs, den übrigen 
casus ligen die Stämme amn- und arni- zu gründe; nom. pl. 
m. ami, f. am&s, n. amüni, jener, diser. 

ä-di-ti- (a+di'ti, §. 226, würz, da, djä-ti V. binden; schranken- 
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los, unendlich), subst. f. 9., name einei göttin, in welcher die 
Unendlichkeit, insbesondere die schrankenlosigkeit des hinunels 
im gegensatze zur endlichkeit der erde personificiert ist. Sie 
ist die mutter der Äditja. Benfey faßt sie in Rv. I, 24 als 
personin eierte sündlosigkeit. 

addha, adv., fürwar, sicher, offenbar. 

adjd, adv., 1) heute; 2) jezt. 

ädri-, subst. m. 9., stein, gestein, berg. 

a-dvesäs, adv., fridlich, freundlich, unangefochten (vgl. unter 
dves-as- ). 

adha-mä-, adj. 10., der unterste (vgl. d. flg. u. §. 235). 
adhäs, adv., unten, nach unten; adhö-dhal payatal des nach 

unten, nach unten sehenden (d. h. wenn man stäts nach unten siht). 
äähi, 1 ) adv. über, überdiß, außerdem ; Rv. X, 1 29, 4 ; 2) praep. 

c. acc., instr., abl., loc., oben auf, über; Rv. X, 121, 6. jä- 

tradhi über welchem. 
adhi-pa-, subst. m. 10., gebieter, herr, könig (WÄi + wurz. pa 

herschen). 

ädhj-aMa- (adM-\-ak§a auge), subst. m. 10., aufseher, leiter. 
adhj-äj-ä-, subst. m. 10. (würz, i mit adki), das lesen, daher 

abschnitt in einem werke, lectio. 
an, verb. I, a, än-i-ti; perf. än-a, aor. än-i-t, atmen; mit pra- 

(präniti), atmen, leben. 
an-, vor consonanten a-,- negation in Zusammensetzung. 
an-agha- (agha- sünde), adj. 10., frei von schuld, unschuldig, 

sündlos. 
an-antä-, adj. 10., unendlich. 

an-antarä-, adj. 10., durch keinen Zwischenraum getrent, un- 
mittelbar an stoßend, folgend ; ntr. mantaräm, adv. unmittel- 
bar darauf, alsdann. 

m-asüjant' (a priv.+part. praes. act. v. asüj ; §. 229), adj. 4., 
nicht murrend, nicht ungehalten. 

än-äga- ( äga- in Zusammensetzung = ägas-, ntr. 2., ärgernis, 
feler), adj. 10., feierfrei, schuldlos, sündlos. 

a-nimi§ä- (vgl. unter mi§; §. 216), adj. 10., 1) die äugen nicht 
schließend, nicht schlafend, nicht ruhend; aninuSäm, ntr. adv., 
Rv. 1, 24, 6, unaufhörlich; 2) nicht geschlossen, offen (von den 
äugen); Matsj. 4; 3) subst. m. fisch; Matsj. 50. 
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ä-nivi^amäna-, adj. 10., nicht ruhend (würz, vi? mit ni- ; 

§. 219, s. 413). 
änu, adv. hinterher. 

an~uttama- } adj. 10., nichts höchstes (über sich) habend, d. h. 
höchster, vorzüglichster. 

anu-jäg-ä-, subst. m. 10., nachopfer (wurz../fl$, suff. -a-; §. 216). 

an-rtä- und än-rta-, 10., 1) adj. unwar; 2)ntr. subst. unwarheit, 
lüge, trug; Rv. VII, 49, 3. 

änta-, subst. m. 10., rand, grenze, ende. 

antär 1) adv. innen, innerhalb, hinein; 2) praep. c. loc. inner- 
halb, in, zwischen, in hinein; asme antär, Rv. I, 24, 7, 
in uns hinein. 

antard (instr. des vor.) l)adv. mitten inne, darin, dazwischen; 
2) praep. c. acc. zwischen; antara prajägänujätfän (copulat. 
comp.), (Jatap. 9., zwischen vor- und nachopfer. 

antärik§a-, subst. n. 10., der luftraum, nach vedischer anschau- 
ung das mitlere der drei großen lebensgebiete (himmel, luft, 
erde; die etymologie dises wortes ist nicht sicher). 

anjä-, adj. nach pronominaler decl., ntr. anjät, ein anderer 
als, verschiden von, mit d. abl. ; Rv. II, 33, 1 1 anjäm asmdt 
einen anderen als uns, nicht uns ; tväd anjo, Rv. X, 121, 1 6 ; 
täsmäd dhänjdn nä parä% kt Jcanäsa, Rv. X, 129, 2, es 
war nichts von disem verschidenes noch es übertreffendes. 
anjä- — anjä- der eine — der andere; Rv. VI, 57, 2. 

anvUcUha, 2. sg. imperat., s. 2. i§ mit anu. 

änvetaväi, s. i + anu. 

dp-, subst. f. 1., waßer, gewäßer. In der klass. spräche findet 
sich nur der plur. nom. äp-as, acc. ap-äs, instr. ad-bhis, 
dat. abl. ad-bhjäs, loc. ap-sü; in der vedischen literatur 
vereinzelt auch der sing. gen. ap-äs, instr. ap-ä. 

dpa, praep., adv.; die damit gebildeten Verbalzusammensetzungen 
sihe unter dem simplex. 

a-päd- (an + päd; §. 215), adj. 1., nom. m. apät, f. apdt 
oder apädt, fußlos, wo kein fuß hin komt. 

apa-bhar-tär- (§. 225), subst. m. 5., wegnemer. 

apa-vak-tär- (würz. vaU; §. 225), subst. m. 5., verbieter, abwerer. 

äp-as- (§. 230 = lat. op-us), subst. n. 2., werk, handlung. 

ap-äs- (§. 230), adj. 2., werktätig, werkkundig. 
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apäsja s. 2. as-\-apa. 
dpi, conj., auch, femer. 

api-tvä- (v. vor.; §. 227), subst. n. 10., bcteiligung, anteil. 
dpihita- s. dha -\-«pi. 

a-praktta-j atlj. 10., unterschidlos, unerkenbar. 

a-phala-pra-da-, atlj. 10., keinen nutzen gewärend. 

a-budhnd-, adj. 10., bodenlos; abudhne, Rv. I, 24, 7, im boden- 
losen, d. h. in der luft. 

a-bhüva-, subst. m. 10. (§.216), das nichtsein, niebtvorhandensein. 

abht, praep., zu hin; häutig in vcrbalzusammensctzungen, welche 
man unter dem simplex suche. 

abMti- (abhi-\-iti; würz. /; §. 22G), subst. f. 9., anlauf. 

abJu£U~, subst. m. 8., zügcl. 

abhj-antara-, 10., 1)adj. innerlich, im innern befindlich; 2) subst. 

n. das innere, Zwischenraum; Hit. 
d-bhv-a- (würz, bhn; §. 210), subst. m. 10., ungeheure macht, 

grüße. 
ami s. adds. 

ämlvä, subst. f. 10., plage, drangsal, schrecken. 
amus s. adds. 

(U-mrta- (= «-^oro-, würz, mar sterben; 8.224), 1) adj. 10., 
unsterblich; 2) subst. n. Unsterblichkeit; Rv. X.129. 2; 121,2. 
amrta-tvd-y subst. n. 10. (§. 227), Unsterblichkeit. 
ämbu-, subst. n. 8., waßer. 
ämbhas-, subst. n. 2., waßer. 
qjäm s. idäm. 

ajüta-, subst. n. 10., myriade. 

ar, verb. III. rj-ar-U; IV, a r-no-ti, f-nv-a-ti, opt. ij-r-jä-t, 
imperf. äij-ar-us, perf. är-a, aor. ära-t, med. ur-ta, sich 
erheben, auf streben ; * caus. arpdjaü (§. 209) schleudern, an 
heften; mit ttd im caus. auf regen, erheben trans. 

äranja-, subst. n. 10., wildnis, wald. 

a-rapäs-, adj. 2., unbeschädigt, heil. 

dram, adv., 1) zurecht, recht passend ; 2) genug; ärä kar 1) zu 

nisten; 2) dienen, Rv. IV, 33, 2. 
arin-dam-ü- (acc. v. ari fomd+dama-, würz, dam bändigen; 

§. 216), adj. 10., den feind bändigend; bezeichnung tapferer 

krieger. 

Imlogrrm. Clirf «tomathie. 4 
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arU } verb. I, b, ärU-a-U, 1 ) stralen ; 2) lobsingen, preisen ; Qatap. 7. 
ar-navä-, 1) adj. 10., wogend, wallend, flutend; 2) subst. in. 

woge, Hut ; Matsj. 38. 
drtha-, subst. 10., ved. n., klass. m., zil, zweck; sache; inbalt. 
ardh, verb. I, a, drd-dhi; V, fdh-ja-ti; IV, a, c, rdh-no-ti, 

rndd-dhi, gelingen, gedeihen; mit sam-, pass., in erfüllung 

gehen, gelingen, zu teil werden. 
arpaja- s. ar. 

är-van-, subst. msc. 3. und dr-vant, subst. m. 4. (würz, ar 
gehen; §. 218), renner, das renpferd und dichterisch das ross 
überhaupt. 

arvanlc- (arva herwärts + würz. anU gehen; §. 215), adj. 1., 
f. arvaUi 10., ntr. arvdk, herwärts gekert, zu gekert, dis- 
seitig; ntr. adv. und praep. herwärts, disseit, von — auß; 
arvdg devä asjä vlsanjanPna, Rv. X, 129, 6, "die güttor 
sind disseit seiner schepfung, d. h. später entstanden als es. 

arhy verb. I, b, ärh-a-ti, 1) verdienen, wert sein; 2) vermögen, 
können; 3) ser häufig vertritt das praes. von arh mit einem 
infin. die stelle eines imperat., arh ist in dlser Verbindung 
ein ab geschwächtes müßen; Matsj. 6. 

ärhant' (part. praes. v. arh; §. 220), adj. 4., verdienend, an- 
sprüche auf etwas (acc.) habend; ärlmn blbharsi sajahäni 
dhänva, Rv. II, 33, 1 0, du fürst die geschoßc und den bogen, 
indem du ansprüche auf sie hast, d. h. mit recht. 

aUngar a-, subst. n. t0., ein kleiner waßertopf. 

älpa-, adj. 10., klein, gering, geringfügig. 

av, verb. I, b, äv-a-ti, perf. av-a, gerund. ved. ävja, part. 
ü-td u. av-i-tä, 1) freude haben, sich sättigen an etwas (loc.); 
2) begünstigen, fördern, ermutigen, helfen, schützen (c. acc); 
sädä avan, Rv. I, 24, 3, du stäts hilfreicher. 

äva, adv., weg, ab, herab. 

ava-neg-ja- ( ava-\-nig; §. 217), adj. 1 0., zum abwaschen dienend. 

ava-neg-ana- (ava + nig; §. 221, a), subst. n. 10., das ab- 
waschen, abspülen. 

äv-as- (würz, av; §. 230), subst. n. 2., 1) befridigung, ergetzen, 
genuß; 2) verlangen, wünsch; 3) gunst, beistand; Rv. 1, 24, 5; 
X, 12t, G. 

ava-särp-ana- (ava-\~sarp; §. 221, a), subst. n. 10., das her- 
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absteigen; täd äpj etäd uttarasja girer nranör avasärpa- 
nnm iti, Qatap. 6, darum auch ist dises (der jetzige name) 
des nördlichen berges 'des Manu herabsteigen 1 . 
aväßtät, adv., unten, von unten, nacli unten, herwärts (gegens. 
parästät). 

avak-ciras- (ävänJc- + iiras-), adj. 2., gesenktes hauptes. 

ävänlc- (ava + ank, verbalw. gehen; §. 215), adj. 1., nom. 
ävä-hy f. dväUl 10., n. dväk, abwärts gerichtet. 

a-vätä, adj. 1 0., windlos, nicht vom winde l)ewegt, ruhig ; R. X, 1 29, 2. 

(i-vjäpära-, subst. m. 10., nicht-geschäft, was einen nichts an 
geht; avjäpärcsu vjäpärä jö rmral kartum ikkhati der 
mann, der sicli um das bekümmert, mit dem ab gibt, was in 
nichts an geht; Hitöp. 

ac, verb. IV, a, act. med. (iQ-no-ti, perf. äc-a u. än-rff-a, 
aor. opt. 1. sg. med. a£-ij-a> erreichen, an langen; erlangen, 
in den besitz einer sachc kommen; aenavat, Rv. I, 1, 3, 
3. sg. conj. imperf., man kann erlangen; mit praepos. ud- 
1) bis an etwas reichen; 2) vermögen; Rv. I, 24, 5 acema 
1. pl. opt. aor. 

a-cakja-, adj. 10., unmöglich; jad a^akjam na taU Vhakjä 
was unmöglich ist, das ist nicht möglich, Spr. 

öf-tw-, subst. m. 10. (§. 218), ross, bes. hengst, du. äfvä, Rv. IV, 
33, 10, die beiden hengste, Indras. 

astä-daeä, adj. 10., der achtzehnte (§. 241). 

1. a$, verb. I, a, as-mi, äs-ti, pl. 1. s-mäsi, s-mäs, 2. s~thä, 
3. s-änti; opt. 1. sg. s-ja-m, 3. pl. s-jü-s; imperat. sg. 2. 
e-dlu, 3. äs-tu, pl. 3. s-äntu; imperf. sg. 1 . äs-am, 2. äs-i-s, 
3. as'l'tf pl. l. äs-ma, 2. äs-ta, 3. äs-an; perf. 1. sg. äs-a, 
sein, da sein, vorhanden sein, statt finden, geschehen, sich 
eräugnen; park praes. s-änt-. 

2. äs, verb. V, act. med. äs-ja~ti, perf. as-a, schlcudem, werfen ; 
mit apa- zur seite werfen, bei scitc laßen, gerund, apäs-ja 
(§. 226, s. 451) phalgu das unwichtige bei seite laßend. 

ä-sant-, 4, 1) adj. nicht seiend; 2) äsat-, subst. n., nichtseiendes, 

das nichtsein; Rv. X, 129, 1. 
asandadhäna s. dlm mit sam. 
(is-u-, subst. m. 8., lebenshauch, leben. 

üm-ra, adj. 10., lebendig, von unkörperlichem leben, geistig. 

4 ♦ 
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Es bezeichnet den wesentlichen unterschid des immateriellen 
gütlichen daseins von der daseinsfoim der sichtbaren irdischen 
wesen und wird gebraucht a) von den göttern überhaupt ; 

b) am häufigsten von Varuna oder Mitra- Varuna ; Ilv. 1,24, 11; 

c) von geistern, gespenstern, diimonen, gütterfeindlichen wesen ; 
Matsj. 51. Vgl. altbaktr. ahura- u. ahurö mazääo. 

asur-jä-, 1) adj. 10., unkörperlich, geistig, götlich; 2) subst. n. 

geistigkeit, götlichkeit ; Rv. II, 33, 9. 
asüj, verb. I, b, asujati, denom. v. dsu-, murren, ungehalten, 

unzufriden sein. 
asäu s. adas. 

asma-, stamm des pron. 1. pers. pl. (§. 205). Dem Vcda eigen- 
tümlich Ist die form asmö, Rv. I, 24, 7; IV, 33, 10, welche 
als dat. und loc. fungiert. 

ah, verb., nur in den folgenden fünf perfeetformen, welche per- 
fectische und präsentische bedeutung hallen, erhalten: sg. 2. 
dt-tJm, 3. äh-a, du. 2. äh-dthus, 3. äh-dtus, pl. 3. ah~us, 
sagen, sprechen mit dem dat. der angeredeten person; Rv. 1. 
24, 12; etwas verkünden; Rv. X, 121, 4. 

aha, partikcl, bestätigend, versichernd : gewis, sicher, ja, wol, es 
legt den nachdruck auf das vorher gehende wort. 

ähan- 3. und alias- 2. in der casusbildung einander ergänzend, 
subst. n., tag, gen. ähn-as, ved. nom. pl. auch dhä wie von 
einem aha-, n. 1 0. Diso form ist wol mit Säjana an zu nemen 
in Rv. IV, 33, 6: vibhräfjamänäQ Jcamasan dheva die wie 
tage glänzenden becher. Das Pct. Wtb. faßt hier dhä als ge- 
dentes aha, s. d. 

ahäm, nom. sg. pron. 1. pers. (§. 205). 

dhä s. ähan-. 

d-Ulamäna-, adj. 10. (§. 219), nicht unwillig, geneigt. 

Ä. 

_> 

A, 1) adv. a) her, herzu; b) an reihend: dazu, ferner, auch, und; 
Rv. I, 24, 12; c) steigernd und hervor hebend: zumal, ganz, 
gar; sdrvam ä iddm, Rv. X, 129, 3, alles diß; 2) praep., 
postp. zu — hin, bis zu mit voran gehendem acc. Die verbal- 
zusammensetzungen mit ä suche man unter dem simplex. 
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a-khjä-na- (§. 222), subst. n. 10., erzälung, legende. 

dt (pron. a-) y conj., darauf, dann, ferner; es stellt häufig am 
anfange des nachsatzes. wenn der Vordersatz durch relativische 
Partikeln ein geleitet ist; Rv. IV, 33, 2. 

ätithj-d- (§.216, 1, s. 383; (itithi-, subst. m. f. 9., gast), subst. 
n. 10., gastliche aufnamc, gastficundschaft. 

ätMci-dü- (ätmän"-{-dä-), adj. 1., sele, leben gebend. 

ätmän-, subst. in. 3., hauch; sele; wesen, cigentümlichkeit. 

ädi-täs (ädi-, subst. m. 9.; §. 251, altind., anin. 3), vom an- 
fange an. 

üditjä- (dditi-; §. 210, s. 383), subst. m. 10., son der Aditi; 
so heißen sibcn göttcr des himlischcn lichtes, an deren spitze 
Varuna steht, welchem deshalb auch vorzugsweise dise be- 
nennung zu komt; Rv. I, 24, 13. 

ämd s. an. 

äp, verb. IV, a, äp-no-ti; perf. äp-a, 3. pl. äp-iis; aor. 3. sg. 
ap-at, pl. äp-an; fut. äp-sjä-ti; part. pf. pass. äp-tä-, er- 
reichen, ein holen ; mit 
pra- erreichen, verlangen; part. präpta- erlangt; 
sam~pra, dass. wie pra-; sampräpta- an gelangt, gekommen; 
sam- erlangen, vollenden; samäpta- vollendet, beendigt. 
üpanna- s. päd + ä. 
dpas, liom. pl. v. dp-. 

(tpürjamäna- s. par + ö". * 
äprsta- s. praMh + ä. 
npede s. pad-\-ä. 
äbhu-, adj. 8., 1er. 

ämä-, adj. 10., roh, ungebrant, von gefaßen. 

äm'iksä, subst. f. 10., milchkluinpen, quark. 

ämbhasa-, adj. 10. (§. 216, s. 383; ämbhas-), wäßrig, flüßig. 

djator s. jam + ä. 

äjus, subst. n. 2., leben, sowol lebenskraft als lebensdauer; langes 
leben. 

(Iranjä-, adj. 10. (§. 216, s. 383; aranja-), auf die wildnis 
bezüglich; so heißt der erste abschnitt im dritten buche des 
Mahäbhärata. 

ärmja-ka- (§.232), 10., 1) adj. in der wildnis befindlich ; 2) subst. 
m. waldbcwoncr, einsidlcr; 3) n. für das Studium in der wild- 
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nis bestirnt oder auß dem selben hervor gegangen, bezeichnung 
einer schriftgattung. So heißt das dritte buch des Mahäbhärata. 
ärabdlia- s rabh-\~ä. 

ä-rädh-ja- (rädh mit ä ; §. 217), adj. 10., der günstig zu 

stimmen ist, der zu befridigen ist. 
ärdrd-, adj. 10., feucht, naß; frisch von pflanzen und holz. 
ävajös, gen. du. pron. 1. pers.; äväftr brmveti, Qatap. 8, unser 

beider sage, sprachen sie, d. h. sage, daß du uns beiden an 

gehören, die unsrige sein wilst. 
ävarivar s. var + ä. 

ä£is- ($äs-\-ä), subst. f. 1., nom. ägis bitte, gebet, wünsch, 
Segenswunsch; &ä$r asmi, Qatap. 9, ich bin der Segenswunsch. 

äg-ü-, adj. 8. (§. 216, b), rasch, schnell; in der klass. spräche 
nur ntr. acc. ägu, adv. schnell, sogleich. 

äs, verb. I, a, med. äs-te, part. praes. äs-änä- (§. 219) ved., 
äs-lnä" ved. und klass., sitzen, sich setzen. Mit praepos. 
upa- daneben sitzen, sich daneben setzen, sich vererend nahen, 
daher vereren, achten, anerkennen, Rv. X, 121, 2; tan mä 
ndvam upakdlpjopäsäsäi, Qatap. 4, darum solst du mich 
achten (d. h. meinem rate folgen), nachdem du ein schiff zu 
gerüstet haben wirst; perf. upäsü Jcakre, Qatap. 5. 

äsanna- s. sad + ä. 

ä-hu-ti- (würz, ha; §. 226), subst. f. 9., opferspende, anrufung. 
ähüs s. ah. 

L 

I, verb. II, a, e-ti, 1. pl. i-mdsi ved., 3. pl. j-änti> opt. i-jä-t; 
imperf. äj-am, e-t, 3. pl. äj-an, conj. äj-as, äj-at; 
nerf. ij-aj-a, 3. pl. Ij-üs; inf. e-tum, e-taväi, part. perf. pass. 
i-tä-, gehen, auß gehen, zu etwas (acc.) hin gehen. 

Intensiv (§. 293, altind. III) ij-e, ij-ase, tj-ate, i-mahe, 
ij-ante, part. ij-amäna-, ij-änä- und ij-änä- (§. 219), 
1) eilend, widerholt gehen; 2) an gehen, an flehen mit dop- 
peltem acc. 

Mit aii- an etwas vorüber schreiten, vorbei kommen, vermeiden, 

nicht beachten ; Qatap: 8. 
anu- nach gehen, folgen, verfolgen (einen weg, eine richtung); 

Rv. I, 24, 8. 
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abhi-, intens., an flehen mit doppeltem acc; Rv. I, 24, 3. 
ava- weg gehen. 

sam-ava- zusammen weggehen, zusammen abfließen; Qatap. 6. 
ä- herbei kommen, kommen. 

ud-ä- herauf, herauß kommen; vdejäja, Qatap. 7, 3. sg. perf. 
( ud-ä-ijäja). 

upa-ä- herbei kommen, kommen zu (acc), treten zu, sich 

nähern, auf suchen; Rv. I, 1, 7. 
ud- 1) hinauf gehen; 2) auf gehen von gestirnen; part. perf. 
pass. udita- auf gegangen seiend; Rv. X, 121, 6. 
triff, verb. I, b, ing-a-ti, sich regen, sich bewegen. 
ihfj-a-, adj. 10., beweglich (§. 216). 

U (altes neutrum vom pronominalstamme i-; §. 264), adv., eben, 
gerade, selbst; sogar, nur. Es dient zur hervorhebung des 
vorher gehenden Wortes, namentlich zur bezeichnung eines 
gegensatzes; fast nur im Veda gebräuchlich, später vertritt 
eva seine stelle stelle (s. d.). 

Uiy adv., so, auf dise weise. Hinter anfürungen aller art wird 
Mi gebraucht um das gesprochene, gedachte, beabsichtigte, 
gewuste als jemandes verba ipsissima kentlich zu machen. 
Wenn ein dialog erzält wird, so zeigt daher Ui an, daß die 
rede der einen person zu ende ist und die der anderen be- 
gint; vgl. das stück auß dem Qatap. 

iti-thä-, f. -i, adj. 10., der und der; ititM sätnäm, <>tap. 4, 
in dem und dem jare. 

it-fha (it), ved. adv., so. Es ist im Rv. häufig gebraucht, öfter 
so ab geschwächt, daß es überhaupt als leichte hinweisung 
oder als Verstärkung und hervorhebung eines wortes dient, 
welchem es meist voran geht. Häufig steht es im sinne von: 
so ser, recht, ernstlich; Rv. I, 24, 4. 

idäm, acc. nom. sg. ntr. (i-d-am; §. 264), fem. ij-äm, m. aj-äm y 
alle übrigen casus mit außname des acc. aller zalen und des 
nom. pl. du. werden im Veda vom stamme a~ gebildet ; instr. 
m. enu u. enä, f. aj-a, gen. loc. du. aj-6s. Vom stamme 
imä-, der in der klass. spräche nur dem acc. sg. m. imä-m, 
f. imä-m, nom. acc. du. m. imäu, f. n. ime, nom. pl. m. im&, 
f. imä'S, acc. pl. m. ima-n, f. irna-s, n. ima-ni, zu gründe 
ligt, ist im Veda auch der gen. imä-sja vorhanden. In der 
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klassischen spräche werden vom stamme and- gebildet : instr 
sg. m. n. anma, f. and-j-ä, du. gen. loc. anä-j-ö$, die übrigen 
casus von a- und imä~. Discr; er, sie, es; iddm, acc. n. 
adv., hier, jezt; Qatap. 1. 

idd (pron. i), adv., jezt; in Verbindung mit dknas, gen. von 
dhan-, jezt am tage, heutiges tages; Rv. IV, 33, 11. 

tndra-, subst. m. 10., name des gottes, welcher im vedischen 
glauben an der spitze der götterscharen des mitleren reiches, 
des luftkreißes, steht. Seine vorzüglichste kraftäußerung ist 
der kämpf, welchen er mit dem donnerkeile ( vdgra-J im Ge- 
witter gegen die dämonischen gewaltcn kämpft. 

tndra-vant-, adj. 4. (§. 218), in Indra's gemeinschaft befindlich, 
von Indra begleitet. 

imd-, pronominalstamm, s. u. iddm. 

ijän, Matsj. 57 nach den lautgesetzen (s. o. s. 9,c) für ijät/ s. i. 
iva, enklit. adv., 1) gleich wie; 2) gleichsam, etwa, wol; 3) so, 
gerade so. 

1. is, verb. V, act. med., iS-ja-ti, is-ja-te, 3. pl. perf. med. ^s- 
irc, part. praet. pass. iS-i-td-, in rasche bewegung setzen, 
schnellen, schleudern. Mit praepos. 

pra- fort treiben, auß senden; Rv. IV, 33, 1. 

2. is, verb. VI, iUUltdt-i; perf. ij-es-a, 3. pl. ts-üs; part. perf. 
pass. i$-td-, 1) suchen, auf suchen; 2) zu gewinnen suchen, 
wünschen; part. praet. pass. iMd- erwünscht, lieb; Matsj. 24. 

Mit anu- suchen. 

prati- sich richten auf etwas, zu streben; pratisjä manisä, 
Rv. X, 129, 4, mit dem verstände sich (auf den kämasj ge- 
richtet habend, d. h. nachdem sie in untersucht hatten. 
i-hd (pronominalstamm i~ ; §. 264), adv., hier, hierher. 

Id, verb. I, b, med., Lsg. tde, 3. it-te, 3. pl. id-ate, an flehen, 
bitten, erbitten mit doppeltem acc. ; QvaUari dhenüm jfe, 
Rv. IV, 33, 1, ich erbitte eine leuchtende milchkuh; part. 
necess. (§. 217) tdja- an zu rufen, an zu flehen, zu preisen. 

tk§, verb. I, b, itö-a-te, imperf. diks-a-ta, gerund. iH-ja 
(§. 226), part. praet. pass. iHitd-, sehen, blicken. Mit 
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abhi- hin blicken auf, c. acc; Rv. X, 121, f>. 

prati- 1) zusehen; 2) erwarten, warten auf jemand oder etwas; 

Matsj. 32. 
ige s. jag. 

tr, verb. I, a, (r-te, iniperf. 3. sg. u. pl. äir-ata, sich in Be- 
wegung setzen, sich erheben; causat. ir-äja-ti in bewegung 
setzen, erregen. Mit 
pra- causat., vorwärts drängen, entsenden (einen schall), an 
treiben; part. prerita an getriben. 

verb. I, a, 3. sg. med. U-tß, gew. ic-e (nach Tänini VII, 1 , 4 1 , und 
dem Petersb. wtb. ; man könte aber in villeicht eine 3. sg. 
perf. sehen, freilich mit unregelmäßiger betonung), 1) zu eigen 
haben, besitzen, c. gen.; 2) gebieten, herschen über, c. gen.; 
Rv. X, 121, 3. 

ic-äna- und Ig-änä- (part. praes. med. v. Iq; §. 219), adj. 10., 
1) zu eigen habend, besitzend, vermögend; 2) beherschend, 
herscher; Rv. II, 33, 9. 
ic-varä-, subst, m. 10., herr, gebieter, fürst, könig. 



U, enklit. copula, 1) einfach verbindend: und, auch, ferner; 
1) zur hervorhebung dienend, änlich wie it, besonders nach 
praepp., pronn. demonstr., bei väi, ki, Kid u. a.; Rv. I, 124, 4 ; 
II, 33, 9. 

uJc-thä- (vaU), subst. n. 10., spruch, preiß, lob; ukthä, Rv. IV, 

33, 10, instr. sg. 
ug-rä-, adj. 10. (§. 220), gewaltig, heftig, übermäßig, stark, 
grausig; comparat. 6g~ijäs-, superl. 6g-istha- (§. 232. 234). 
uttttäj adv., oben (bes. im himmel), von oben, nach oben. 



w£«, conj., und, auch, sogar; ntä vä, Rv. VII, 49, 2, oder auch, und. 
ut-tamä- (superl. v. ud; §. 236), adj. 10., der höchste, oberste. 
üt-tara- (comparat. v. ud; §. 233), adj. 10., 1) der obere, höhere; 

2) nördlich (wegen des gebirgigen nordens); Qatap. 5. 
ütthita- s. stha + ud. 

ut'pätin-, adj. 3., am ende von compp., auß reißend, mit gewalt 
herauß ziehend. 



isate, 3. du. perf. med. zu 2. fö. 



U. 
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ud, praep.; die Verbalzusammensetzungen mit ud suche man 

unter dem simplex. 
ud-akä-, subst. n. 10., waßcr; in der klass. spräche üdaka-. 
udakänta- (udaka- + anta-), subst. m. 10., ufer. 
uda-dhi- (udän waßcr + <//w, würz, dha), subst. m. 9., waßer- 

behälter, wölke, mer. 
üdita- s. i + ud. 
uddhrtja s. Imr + ud. 

üpa 1) adv. herzu, hinzu, in Verbindung mit verben; 2) praep. 

c. acc. zu — hin ; c. loc. in der nähe von, bei, an, auf ; c. instr. 

mit, in begleitung von. 
upäri, adv., oben, darauf, nach oben; Rv. I, 21, 7: niMnäl 

stliur upäri budhnd esäm sie stehn nach unten (d. h. um- 

gekert, auf dein köpfe), oben ist ire wurzel. 
upaviMa- s. w$ + upa. 

upa-stir- (upa 4" würz, star), subst. f. 1., das hinstreuen, hin- 
breiten; upastire, Rv. IV, 33, 1, für das hinstreuen (des soina), 
für diß opfer. 

upa-ha-tnü-, adj. 10. (würz, han), an fallend. 

upä-khjä-na- (upa-ä-khja), subst. m. 10., kleine erzälung, 
episode, häufig in den Unterschriften der kapitel des epos. 

upäntja s. ni + upa-ä. 

ubhäja-, adj. 10., beide, beiderseitig. 

ur-ü-, adj. 8, fem. ur-v4 10., comparat. vär-ljäs- (§. 232), 
superl. vär-ihtlm- (§. 234), weit, geräumig, auß gedent, 
groß. 

urU'Qas-a-, adj. 10., weithin befehlend. 
uväda s. vad. 

Ü. 

Urg~, subst. f. 1., narung, Stärkung, kraft, fülle, saft. 

ürdhvä-, adj. 10., aufwärts gehend, nach oben gerichtet, auf ge- 
richtet, aufrecht, erhoben, oben befindlich; Rv. I, 24, 7. 

ürdhvä-bahu-, adj. 8., die arme erhoben habend, mit erhobenen 
armen. 

ür-mi- (würz, var wälzen), subst. m. f. 9., woge, welle. 
ürni-tn-, adj. 3., wogend. 
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Ilk-sähitä, f. 10., die geordnete und auf gezeichnete samlung der 
RH (rU- s. d., sam-, hita- s. unt. dha), 

fksa-j subst. in. 10., 1) bär; 2) m. pl. der große bär, das siben- 
gestirn, nachmals die siben rU; Rv. I, 24, 10. 

rlc, subst. f. 1., lied, gedieht (würz. arH). 

r-tä-, 10., 1) adj. (pärt. praet. pass. zu würz, ar), gehörig, 
ordentlich, wacker, tüchtig; 2) subst. n. feste Ordnung, bc- 
stimmung, besonders die Ordnung in heiligen dingen, heiliger 
brauch, Satzung, götliches gesetz. Die bezeichnung rtasja 
göpä° Q) Rv. I, 1,8, Wächter der heiligen Ordnung, wird häufig 
auf götter, zuweilen auch auf menschen an gewant. 

rti, praep. mit d. acc. u. abl., außer, one. In Rv. IV, 33, 1 1 
nd rte gräntdsja sakhjäja ist wol eine ellipse an zu nemen : 
nicht auß freundschaft außer (auß freundschaft) des ermü- 
deten (= für den ermüdeten), so daß der gen. p'äntdsja 
von dem davor zu ergänzenden sakhjäja ab hienge. Sajana 
faßt den gen. gräntasja als stelvertreter des bei rte gewönlich 
stehenden abl. auf und paraphrasiert die stelle: eräntät (= 
tapöjuktät büßer, durch büße ermüdet) rte sakhitväja na 
bhavanti deväl. 

rtv-tg- (rtü-\-ig auß jag; §. 6 am ende), adj. 1., nach Vor- 
schrift und Zeitfolge opfernd, regelmäßig opfernd; gewönlich 
subst. m. priester; Rv. I, 1, 1. 

rdü'där-a (rdu=7nrdu+dar~a-) y adj. 10., mild, sanft, gnädig. 

rbh-ü- (würz, rabhj 8., 1) adj. kunstfertig, geschikt; 2) subst. 
m. künstler, bezeichnung dreier mythischer wesen, deren naraen 
gewönlich als Rbhu, Vibhvan und Väga an gegeben sind 
und welche söne des Sudhanvan heißen. Sie sind die künstler, 
welche des Indra rosse, den wagen der Agvin, die wunderkuh 
des Brhaspati schaffen, ire eitern verjüngen und auß der einen 
schale des Tvastar, des eigentlichen götterkünstlers, vier 
schalen machen. Durch dise und andere Wunderwerke er- 
werben sie sich götliche würde und damit Unsterblichkeit. 
Sie erscheinen vorzugsweise in Indras begleitung und kommen 
zum abendopfer. 

rbhu-k§än- 3. und rbhu-k§d t. m. Der Veda hat nur sg. nom. 
rbhuMa-s, acc. rbhuksdn-am, pl. nom. voc. rbfaMa-s* und 
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rbhiiksdn-as. Es bezeichnet den ersten der drei Rbhu, welcher 
gewönlich xat* i$oxqv rbhu- heißt, und die Rbhu überhaupt. 
rsabhd-, subst. m. 10., stier; als das haupt der herde ist er ein 
bild für das beste und edelste seiner art, so häutig am ende 
von compp. 

rsi-, subst. m. 9., sänger heiliger lieder, dichter; so heißen alle, 
welche einzeln oder in chören für sich oder für andere in 
kunstreicher rede und gesang zu den göttern rufen, also ins- 
besondere die priesterlichen sänger, welche dise kunst zu ireni 
beruf machten. Dise alten sänger erscheinen in der erinnerung 
späterer gcschlechter als die heiligen der vorzeit. Sie sind 
die verfaßer der in den Veda auf bewarten lieder und sprüche. 
saptarsajas (sapta-, rsi-; s. o. s. 8), nom. pl., Matsj. 30, 
siben rsi — eine unbestimte vilheit — sind die repräsentanten 
jener heiligen vorzeit. 

K 

* 

Eka-, adj. num., ntr. eka-m, im übrigen nach der pronominalen 

decl., einer, einzig (§. 237, 1). 
cid- fe + tä-), pron. demonstr. mit dem selben Wechsel von 

s und t wie in ta- (§. 264); nom. m. esd und cMs, f. esa, 

n. etat diser, -e, -es. Mit ta- verbunden Rv. X, 121, 10. 

Als erstes glid in compositen wird etat gebraucht. 
ena-j enklitischer pronominalstamm, von dem sich folgende casus 

vor finden: acc. sg. m. ena-m, f. enä-m, n. ena-t 7 du. m. 

enäu, f. n. ene, pl. m. enä-n, f. enä-s, n. enä-ni, instr. sg. 

m. enen-a, f. ena-j -ä, gen. loc. du. ena-j -ös, den übrigen 

casus ligt der stamm a- (s. u. idäm) zu gründe. Fron, subst. 

der dritten person: er, sie es. 
enas y subst. n. 2., frevel, untat, sünde. 

S-va- (würz, i; §. 218), subst. m. 10., lauf, gang; meist instr. 
pl.; tardnibhir Eväil, Rv. IV, 33, 1, schnellen laufes. 

e-vd (pron. adv., so, allerdings, ja wol. Am häufigsten wird 
es gebraucht um das vor im stehende wort mit nachdruck 
hervor zu heben, wie unser 'gerade, eben 5 . Häufig ist seine 
bedeutung so ab geschwächt, daß es volkommen zum füllworte 
wird. 

evdm (s. d. vor.), adv., so, auf dise weise. 
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Ogha-, subst. m. 10., flut, ström, menge. 

G<y-as-,, subst. n. 2., kraft, tüchtigkeit, lebensfrische. 

otjijäs-, Ögistlia- s. ugrä-, 

öm, indecl., ein wort feierlicher bekräftigung, im anfange von 

gebeten, religiösen Hedem u. s. w. 
osadhi-, subst. f. 9., auch osadhi, f. 10., kraut, pflanze, heilkraut; 

6sadhl 0 o , Rv. IV, 33, 7, nom. pl. 

Äu. 

Aiighä-, subst. m. 10., flut (vgl. ögha-, von welchem es mittels 
Steigerung und sec. sutf. -a- gebildet ist; vgl. §. 216, s. 383). 

. - K 

Kä-, pron. interrog. (§. 264), nom. sg. m. käs, f. kd, n. ved. 
kä-t, später kHn, wer, welcher ; ktm adverbiell zur bczeichnung 
der frage; ämbha° 0 kirn äslt, Rv. X, 129, 1, war es waßer? 
käg-kit, acc. kän-kit, aliquis;./«" käg ka wer irgend, jeder. 

kan-kit s. ka. 

ka-tamä- (Superlativ v. kä-; §. 236), pron. interrog., welcher 
unter vilen. 

kathäm, adv. interrog., wie, auf welche weise; käthä te bhrtir 
Iii, Qatap. 2, wie ist es mit deiner pflege (d. h. wie soll ich 
dich pflegen), sprach er. 

katM, subst. f. 10., rede, crzälung. 

kada, adv. interrog., wann; kadä-kit, irgend ein mal, bisweilen, 

eines tages, einst. 
kan-iMhä-, adj. superlat. 10. (§. 234), 1) der kleinste; 2) der 

jüngste. 

kän-ijäs-, adj. comparat. 4. (§. 232; der positiv hierzu und zu 
dem vorher gehenden findet sich nur substantivisch: kanä, 
f. 10., mädchen), 1) kleiner, geringer; 2) jünger; subst. der 
jüngere bruder. 

kar, verb., bildet im Veda sein praes. auf vier verschidene weisen : 
1) I,a, kär-ti, imperf. 2. 3.sg. ä-kar; 2) I,b, kär-a-ti, imperf. 
ä-kar-a-t, conj. kär-at, imperat. kära ; 3) IV, a, kr-no-ti, 
med. kr-nii'te, imperf. ä-kr-nö-t, imperat. kr-nü und 
kr-nu-M, conj. imperf. kr-näv-a-t, 1. pl. kr-näv-ä-ma; 
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4) IV, a mit. verlust des nasals, diß ist die gewönliche form 
in der klass. spräche; kar-6-ti, pl. kur-mds, kur-u-thä, 
Jcur-v-änti, med. kur-v-e, hir-u-te; imperf. ä-kar-av-am, 
ä-kar-ö-s, ä-kar-ö-t, pl. u-kur-ma, d-kur-u-ta, d-kur-v-an; 
imperat. 2. sg. kur-ü, 3. kar-6-tu, 2. med. kur-u-&vd; opt. 
1. sg. kur-ju-m, med. kur-v-lj-d; perf. ka-kär-a, f. pl. 
ka-kr-md, 1. sg. med. ka-kr-c; fut. 2. sg. kar-i$jä-$i; ved. 
aor. 3. sg. £«r (Rv. I, 24, 8), 3. pl. d-kr-an (IV, 33, 2; 

§. 292), welche man aber auch als imperf. nach I, a faßen 
kann; zusammen gcs. aor. 3. sg. d-kär-s-i-t, ved. 1. sg. med. 
kr-§-e (§. 297); part. perf. pass. kr-td- (§.224). Etwas machen 
in der weitesten bedeutung: Volbringen, auß füren, bewirken, 
verursachen, zu stände bringen, an fertigen, bereiten, ver- 
anstalten, begehen u. s. w. sat kar, Matsj. 11, bewirten, gast- 
freundschaft erweisen (vgl. sant-J; bhävä kar mit d. loc., 
liebe, Zuneigung faßen zu; Matsj. 11. Causat. kär-dja-ti 
(§. 209), machen laßen. Mit praeposit. 
prati- erwidern, vergelten; mit dem acc. der sache und dem 
gen., dat. oder loc. der person; pratikrta- n. (part. praet. 
pass.), widervergeltung. 

kara-patra-, subst. n. 10., säge (wörtl. handblatt; kar-a- m. 
10., hand; patra-, pät-tra-, n. 10., Hügel, feder, blatt; würz. 
pat, suff. -tra-; §. 225). 

karambhd-, subst. m. 10., grütze, mus, brei, die gewönliche 
opferspeise des Pü§an. 

kar-tär-, subst. m. 5 (§. 225), täter, volbringer; kartä-smi 1. sg. 
fut. von kar (§. 225, s. 444). 

kar§, verb. I, b, act. kdr§~a~ti, perf. ka-kdrä-a, inf. krds-tum, 
part. perf. pass. kr§-td-, ziehen, schleppen; mit praep. 
ä- heran ziehen, mit sich fort ziehen, herauß ziehen; 
pra- vorwärts-, fort ziehen. 

kar§-ü- (kar§), subst. f. 7., graben, furche. 

kalp, verb. I, b, med. kdlp-a-te, part. perf. pass. klp-td- (§. G), 
in Ordnung sein, gelingen; causat. kalp-dja-ti, in Ordnung 
bringen, zurecht machen, zu rüsten. Mit praepos. 
ava-, caus., in Ordnung bringen, geeignet an wenden; 
upa, caus., zu rüsten, zurecht machen; upakdlpja, gatap. 4. 
gerund. (§. 226). 
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kalmalik-in-, adj. 3., flammend, brennend. 

kavi-kratu-, adj. 8., die einsieht, begeisterung eines sängers 

habend, einsichtsvoll, weise. 
kända-, subst. m. 10., abschnitt, stück. 

kam-a-, subst. m. 10., 1) wünsch, beger, verlangen, begirde, trib, 
liebe; 2) personificiert der wunschgott; Rv. X, 129, 4. 

käma-kämin-, adj. 3., begirden wünschend, d. h. inen frönend. 

käja-stha-, subst. m. 10., ein Schreiber; die käjasthu gehören 
zu einer mischlingskaste, ir vater ist ein kSatrija, ire mutter 
eine $üdrä. 

kär-jä- (kar), 1) adj. faciendus (§. 217); 2) subst. n. obligen- 

heit, vorhaben, geschäft, angelegenhcit, sache. 
kälä-, subst. m. 10., 1) Zeitpunkt, zeit; 2) schiksal; 3) bestirnter: 

tod, todesgott = Jama. 
käla-danda-y sub.st. m. 10., der stab des todesgottes (s. külä-J. 
kä£, verb. I, b, med. ka$-a~te; perf. Jca-kä£~e, sichtbar sein, 

erscheinen; glänzen, leuchten; intensiv. Ud-ka^-l-ti und Jcä- 

ka£-jä-te, hell leuchten. Mit praepos. 
vi- erscheinen; viMkaqat, Rv. I, 24, 10, neutr. adverb. part. 

praes. intens., stralend (§. 229. 293). 
pra- sichtbar werden, sich zeigen. 
kastJia-, subst. n. 10., holzstück. 
khn s. kä-, 

Mj-ant-, pron.-adj. 4., t) interrog. wie groß, wie weit, wie vil; 
2) indefin. irgend wie groß, d. h. gering, wenig, unbedeutend; 
ktjat, ntr. adv., ein wenig, etwas. 

ktla, adv., 1) bekräftigend und hervorhebend: gewis, ja; 2) er- 
klärend: nämlich; es folgt auf das wort, welches hervor ge- 
hoben wird. 

kirtaj (denom. v. klrti-, subst. fem. 9., künde, rum; würz, kar 
erwähnen, suff. -ti-; §. 7, 2; §. 226), verb. I, b, kirtdja-ti, 
gedenken, erwähnen, nennen, erzälen. Mit praepos. 
pari- verkünden, mit teilen, erzälen. 
kila-, subst. m. 10., pflock, keil. 
ktia-ka-, subst. m. 10., pflock, keil (§. 231). 
kü-tas, adv. interrog., woher, von wo (§. 251, altind., äum. 3). 
kuntl, f. 10., n. pr. der geraalin des Pändu. 
kumärä-, subst. m. 10., knabe, jüngling, son. 
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kumbhä-, subst. m. 10., topf, krug. 

kumbhi, subst. f. 10., topf, krug, schüßcl. 

küru-, n. pr. 8., name des anherren eines Stammes; m. pl. be- 

zeichnung dises Stammes. 
kuru-nandana-, subst. m. 10., den Kuru (als vater) erfreuend, 

son des Kuru. 
kü-ha, ved. adv. interrog., wo, wohin. 
krp-ä, subst. f. 10., mitleid. 

krp-anä-, adj. 10., bejammernswert, arm, elend (§. 221, a; üb. 

n s. §. 127 am ende). 
ket-a-, subst. m. 10., verlangen, begercn, absieht; aufforderung, 

einladung. 

ke-tü-, subst. m. 8., lichterscheinung, helle, klarheit, häufig plur. ; 
Rv. I, 24, 7. 

kämxteja- (metronym. v. kuntt; mit Steiger, und sec. sufl*. -a-; 
§.216 am ende), m. 10., son der Kunti. 

krä-tu-, subst. m. 8. (§. 227), Überlegung, rat, einsieht, verstand. 

kränd-as-, subst. n. 2., 1) Schlachtgeschrei; 2) du. krdndasi, 
Rv. X, 121, 6, die tobenden schlach treiben, die beiden kämpfen- 
den parteien. 

kram, verb. I, b u. II, b, act. med., kräm-a-ti, -te, kräm-a-ti, 
-te; perf. kakräma, schreiten, gehen. Mit praepos. 
ati- l) vorüber gehen, weiter gehen; 2) hervor ragen, über- 
treffen; Matsj. 2. 
pra- med. an etwas gehen, unternemen, sich an schicken, be- 
ginnen, mit d. infin.; Matsj. 55. 
krid, verb. I, b, act. med., krtd-a-ti, -te; peil ki-krid-a, spilen, 
tändeln. 

krudh, verb. V, act., krüdh-ja-ti; perf. ku-krodh-a in zorn ge- 
raten, zürnen; causat. krödh-dja-ti auf bringen, reizen; kti- 
krudh-äma, Rv. II, 33, 4, 1. pl. aor. causat. 

kvä, adv. interrog., wo. 

Mana-, subst. m. 10., augenblick; Manena, instr. sg., augen- 
bliklich, sogleich; Matsj. 53. 

ksaträ-, subst. n. 10., herschaft, Obergewalt, macht; sowol von 
menschlicher als von götlicher herschaft gebraucht. 

Harn, verb. I, b, med. Wim-a-te, perf. ka-ksam-f', sich ge- 
dulden, geduldig ertragen. Mit praepos. 
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abhi- 1) sich gnädig erzeigen; 2) begnadigen; Rv. II, 33, 7, 
UaMamlthäo 2. sg. opt. perf. 

ksi, verb. II, b, act. Mäj-a-ti nur im praes. zu belegen, be- 
besitzen, verfügen über; beherschen (mit d. gen.); Rv. 1, 24, 14, 
ksäjan part. praes. als einer der gewalt darüber hat (das 
folgende asmäbhjam gehört zu i^rathal). 

ksip, verb. I, b, act., med., k$ip-ä~ti, perf. Ui-k§ep-a y schleu- 
dern, werfen. Mit praepos. 
pra- hin schleudern, hin werfen, hinein werfen. 

kslrä-, subst. m. n. 10., milch. 

k&ud-rä-, adj. 10., klein, winzig. 

k&ubh, verb. II, b, ksobh-a-te; V. k§übh-ja-ti; IV, b k§ubh~ 
nä-ti schwanken, zittern, in aufregung, bewegung geraten; 
pass. bewegt werden; Matsj. 42. 

khdlakä-, adj. 10., klein, winzig. 

ksemajänt-, 4., part. praes. von einem verlorenen verb. k§em- 
äjati (denora. v. kse-ma- ruhe, rast, würz. kSi; §. 219) rast 
gewärend, beherbergend. 

Kk 

Kita-, subst. n. 10., der hole, lere räum, luftraum, äther. 
khandä-, subst. m. n. 10., stück, teil. 

kluin, verb. I, b, act., med., khän-a-ti, part. kM-tä-, gerund. 

khä'tvd (§. 227) graben, auß graben. 
khan-Ur-inm- (khan-Ura-, §. 225, schaufei), adj. 10., durch 

graben entstanden. Rv. VII, 49, 2 zur bezeichnung des waßers 

in gegrabenen brunneu. 
khäd, verb. I, b, act., med., khad-a-ti kauen, zerbeißen, eßen, 

freßen. 

khja 7 verb. II, khjä-ti, vom simplex nur pass. u. caus. zu be- 
legen, pass. bekant sein; part. perf. pass. khjä-tä- bekant, be- 
rünit. Mit praepos. 
ä- erzälen, mit teilen. 

G. 

Ga, verb. III, gi-gä-ti; aor. ä-gä-m, 3. pl. ä-ga-n und g-us, 

imper. ga-M gehen, kommen. Mit praepos. 
pari- 1) umgehen, umkreißen; 2) herbei kommen, erreichen; 

Indogerm. Chrestomathie. 5 



Digitized by Google 



66 



Altindisch. 



3) umgehen, auß weichen; pari gät, Rv. II, 33, 14, 3. sg. 

conj. aor. 
gängä, nom. propr., f. 10., Ganges. 
gaUJchati s. gam. 
ganä-, subst. m. 10., schar, reihe. 
gatä- s. gam, 

gandhä-, subst. m. 10., geruch, duft. 

gabh'trä'j adj. 10., tief, unerschepflich, unergründlich. 

gam, verb. VI, act., med., gä-Mha-ti, perf. ga-gäm-a und 
tfa-gam-a, 3. pl. ga-gm-us, 1) gehen, sich bewegen, hin gehen, 
davon gehen, kommen; 2) in einen zustand, eine läge kom- 
men, geraten, teilhaft werden, erlangen, mit d. acc. ; Matsj. 
27. 53. Mit praepos. 
adhi- 1) heran kommen, gelangen zu; 2) auf finden, außfindig 
machen; adhigamjate, Matsj. 50, pass. (§. 293, altind., V.), 
es wird auf gefunden, man findet auf. 
anu- 1) nach gehen, nach folgen; 2) begehen, auß füren; 
Rv. IV, 33, 6. 

ä- herbei kommen, kommen zu mit d. acc; a gamat, Rv. I, 
1, 5, 3. sg. conj. aor.; ägamja, Matsj. 5, gerund. (§. 226), 
nachdem er (Manu) gekommen war; part. ägata- einer der 
an gekommen ist. 

sam- med. zusammen kommen mit (instr.), freundlich, feind- 
lich, geschlechtlich. 

1. gar, verb. IV, b, act., med., gr-nä-ti, gr-m-tt, part. gr-n-änä, 
1) an rufen, rufen, Rv. II, 33, 8; 2) preisen, grnUe, Rv. II, 
33, 12, 1. sg. med. aor. comp, auß dem praesensstamme statt 
auß der wurzel gebildet. 

2. gar, verb.I,b, act., med., gir-ä-ti und gil-ä-ti (§. 128), perf. 
<fa-gär-a verschlingen. 

garg, verb. I, b, act., med., gärg-a-ti, part. praes. med. garg- 
a-mäna- (§. 219), brüllen, toben, brausen. 

garta-säd", adj. 1., auf dem Streitwagen sitzend. 

gärbh-a- (würz, grabh; §. 216), subst. m. 10., I) der empfan- 
gende mutterleib; 2) die leibesfrucht, kind; Rv. X, 121, 7. 

gäh-ana- (§. 221, a) 10., 1) adj. tief; 2) subst. n. tiefe, abgrund; 



Rv. X, 129, 1. 
gam s. go-. 
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gir-l-, subst. m. 9., berg, gebirge (§. 7). 
giläti s. 2. gar. 

gunä-, subst. m. 10., 1) faden, strick; 2) eigenschaft, tilgend; 
Spr. 11. 

guna-tva-, subst. n. 10. (§. 227, s. 458), abstractura von gunä- 
strick \ trnüir gunatvam äpannäir mit zu stricken gewor- 
denen grashalmen, Spr. 8. 

gup (eine secundäre wurzel, hervor gegangen auß göpäjäti, de- 
nom. v. göpa-J, praes. ungebr., perf. gu-gop-a, hüten, bewaren, 
schützen. Mit 
sam-, part. sangupta- gehütet, beschüzt, bewart. 

gur-u- y 8. (§. 7, 1), 1) adj. schwer, groß, angesehen, erwürdig; 
2) subst. in. eine erwürdige person, besonders ein lerer; Spr. 6. 

guh, verb. I, b, act., med., güh-a-ti, part. perf. pass. güdhä- 
(§. 130, 2), zu decken, verhüllen, verbergen, geheim halten; 

tdma äslt tämasä gülhäm ägre, Rv. X, 129, 3, im an- 
fange war finsternis, von finsternis umhült. 
güdhä-y gülhä- s. guh, 

go-, subst. m. f. 6., nom. gäu-s, acc. gä-m, instr. gäv-ä, rind, 
stier, kuh. 

gö-pä-, subst. m. 10., nom. göpa-s, acc. göpä-m, du. göpäu 
u. göpa, pl. nom. göpas, instr. göpa-bhis, hirt, hüter, Wächter. 

grabh, die ältere im Rv. gewönliche form, in den Brähmana 
und der späteren literatur allein herschend ist grah (§. 125, 3), 
verb. IV, b, act., med., grbh-nä-ti, grh-nä-ti; imperat. 2. sg. 
act. grh-änä, grh-nä-M, grh-nl-M; perf. ga-gräbh-a, 
tfa-gräh-a; aor. ä-grahh-am, 3. ä-grabh-U; gerund, grh-i- 
tva (§. 15, f; §. 227), gfhja (§. 226; auch one voran ge- 
hende praep.); inf. gräh-t-tum; part. perf. pass. grbh-l-tä-, 
grh-t-tä-; 1) ergreifen, mit der hand faßen, fest halten, 
nemen; 2) sich jemandes bemächtigen, von krankheiten und 
überirdischen mächten; Rv. 1,24, 12 von der sünde, vgl. vers 13. 

grah s. grabh. 

grah- ja-, part. necess. v. grah (§. 217), adj. 10., zu ergreifen, 
zu nemen; särä tatö grähjam, Spr. 5, darum ist das we- 
sentliche an zu nemen. 

5 * 
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Gh. 

Ghürn, verb. I, b, act., med., ghüm-ä-ti schwanken, wanken. 

ghf-ni-, subst. m. 9. (würz, ghar; §. 223; §. 127, 2 am ende), 
hitze. glut, Sonnenschein. Rv. II, 33, 6 ghfrüva, Padap. ghfni- 
iva y gibt so keinen sinn. Das Petersb. wtb. s. v. meint, 
es sei als ghfner iva zu faßen, dann wäre der sinn: wie 
ich vor der hitze den schatten unversert erreichen möge, so — . 
Einfacher ist mit Säjana ghrni-iva zu teilen, ghrnl, nom. sg. 
von ghrnin-, adj. 3., welches in den Vcden freilich sonst nicht 
belegt ist, in der bedcutung glut habend, von glut gequält. 
In der späteren spräche erscheint ghrnin' in übertragener 
bedeutung : mitleidig. 

ghr-tä-, subst. n. 10., Schmelzbutter, jezt ghee genant. 

gMrä-, adj. 10., grausig, furchtbar. 

iL 

» 

Ka, enklit. conj., und, auch; tta—Ua sowol— als auch; Rv. 1,24, 1 . 

Uak§, verb. I, a, med. Uäs-te, 3. pl. käk$-ate; imperf. ä-Ka$-ta; 
part. praes. Uätä-äna und kakS-a-mäna ; iuf. Ha£~tum 1) er- 
scheinen ; 2) sehen, schauen nach ; 3) an kündigen, sagen. Mit 
vi- deutlich sehen, erblicken, hin blicken auf; täd ajä ketö 
hrdä a vi Uastßy Rv. I, 24, 12, das siht der verstand in 
meinem inneren. 

UaMamttMl s. ksam. 

Hat, verb. I, b, ttät-a-ti sich verstecken; nur im part. praes. 

Mät-ant- u. perf. pass. kat-tä- ved., kat-itä- klass. (§.224), 

nachweisbar; caus., kät-äja-ti und -te, sich verstecken machen, 

d. i. verscheuchen, vertreiben. Mit 
vi- caus. med. verscheuchen, vertreiben. 
Uatur-thä-, adj. 10., vierter (§. 241). 
Uatur-daQä-, adj. 10., vierzehnter (§. 241). 
Mätus-päd-, in den schwächsten casus -päd-, adj. 1., vierfüßig, 

msc. ein vierfüßiges tier; ntr. collect, das geschlecht der vier- 

füßigen, die tiere. 
katvär-, numerale (§. 237, 4), pl. msc. Matvär-as, acc. Uatür-as, 

fem. Matäsr-as, ntr. katvar-i, vier. 
Uanä (tta+na), adv., auch nicht, selbst nicht, nicht einmal. 

Es steht unmittelbar nach dem worte, auf welches der nach- 

■ 
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druck gelegt wird, und erscheint in der älteren spräche oft 
one weitere negation im satze, welche in der späteren spräche 
nie feit. Ser häufig nach pronn. interrogg., denen es indefi- 
nite function verleiht. 

Kand-rä-, 1) adj. 10. (§.220), schimmernd, lichtfarbig; Rv. X, 
121, 9 von den gewäßern; 2) subst. m., mond. 

Kandrä-mas-, subst. m. 1., nom. Kandrdmäs mond, der mond- 
gott ( Kandra- -f~ mas- = mäs- mond). 

Kap-alä-, adj. 10., schwankend; leichtfertig, leichtsinnig. 

Kapala-tä, subst. f. 10. (§. 224, s. 436), leichtsinn, Unbesonnenheit. 

Kam-asä-, subst. m. n. 10., trinkschale, becher. 

Kamu, subst. f. 7., schüßel, in der regel heißt so das gefäß 
(meist ein par, du. nom. Kamvä, gen. loc. Kamvbs), in welches 
der soma ab fließt. 

Kar, verb.I, b, act., med., Kär-a-ti, perf. Jca-Mr-a 1) sich regen, 
l>ewegen, gehen, faren, wandern, von menschen, vih, waßer, 
schiffen u. s. w.; Kärantis, Rv. I, 24, 6, nom. pl. fem. part. 
praes.; 2) sich verhalten, verfaren, handeln, leben, sein; c. part., 
Qatap. 7.; 3) an etwas gehen, etwas üben, treiben; c. acc., 
Matsj. 3. 

Kar-itä~ (part. perf. pass. v. Kar ; §. 224), subst. n. 10., 1) gang; 

2) wandel, taten. 
Haste s. Kaks. 

Kam-, adj. 8., angenem, wilkommen, lieb, schön. 

Hit, verb. II, b, Ket-a-ti; perf. Ki-Kct-a; III. (mit dem urspr. 
gutt.) ki-ket-ti, med. Ki-kit-te; perf. Ki-ket-a, med. Ki-kit~e; 
part, praes. med. intensiv, kekit-äna-, 1 ) war nemen, bemerken, 
acht haben, beobachten ; 2) sich verneinen laßen, sich zeigen ; 
erscheinen, gelten, bekant sein; Rv. II, 33, 15. 

Kit, enklitische partikel, dient 1) zur hervorhebung des vorher 
gehenden wortes. Hinter die pronn. interrogg. tretend ver- 
wandelt es dise in indefinita, Rv. I, 24, 4; auch das relat. 
jag Kit welcher irgend; apavaktä hrdajävidhag Kit, Rv. I, 
24, 8, er ist ein verbieter des irgend das herz (der sonne) 
verletzenden; krtd Kid mal, v. 9, alle (von uns) getane 
sünde; 2) zur vergleichung : wie, gleich wie; Rv. II, 33, 12. 

Kiträ-gravaS', ad}. 2., lauten ruf (gesang, jubel) ertönen 
laßend oder manichfachen nun habend; Rv. I, 1, 5 superlat. 
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(Uit-rä-, adj. 10., sichtbar, hell, bunt; §. 220; £räva$-, 
§. 230). 

Joint, verb. I, b, Uint-äja-ti; perf. Jcintajäm asa (§.216, s. 379), 
1) nach denken, nach sinnen; 2) an jemd. oder etwas denken, 
nach sinnen über, seine gedanken richten auf; Matsj. 37; 
Kint-ita-, n. 10. (§. 224), gedankc; ibid. 

Mra-, subst. n. 10., ein schmales, langes stück baumrinde, rinden- 
gewand, läppen. 

tilrint, nom. pr. fem. 10., name eines flußes. 

Mürna-, subst. m. n. 10., staub, mel. 

Märnaj (denom. v. ftürna-), verb. I, b, Uürn-äja-ti zu staub 
machen, zerreiben, zerschmettern ; kästhäbhjä Uürnitända- 
dvajal, Hit., durch die beiden holzstücke ein zerquetschtes 
hodenpar habend. 

ttihitäna- s. Hit. 

Jcet (ka-\~it), conj., wann, wenn. 

Jcest, verb. I, b, act., med., JceM-a-ti die glider bewegen, zap- 
peln. Mit 

vi- die glider hin und her bewegen, sich rüren. 

- 

Kh. 

Khäjä, subst. f. 10., 1) schatten, schattiger ort; 2) schatten, 

abbild; Rv. X, 121, 2. 
Uhid, verb. IV, c, l,act. UMnät-ti, med. Mhint-tö, perf. tii-JcIched-a, 

aor. d-UUhid-at, zus. ges. aor. a-HUMit-s-i-t, ab schneiden, 

zerreißen, spalten. Mit 
antar- (antäg-lchid) ab schneiden, intercludere ; Qatap. 6. 

G. 

r 

Gä-g-at- (würz, ga gehen), subst. n. 4., das bewegliche, leben- 
dige, die weit; Rv. X, 121, 3. 

gangam-a- (vom intensivstamme zu gam ; §. 293, altind. III ), 
adj. 10., beweglich, lebendig. 

tfätä, subst. f. 10., flechte, die hartracht der asketen. 

^atä'dhar-a-, adj. 10., flechten tragend (von einem asketen). 

gan } ga, verb., A. transitiv : 1) I, b, ^<w-a-fr',nur ved.; 2)111. 
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gd-gan-ti; 3) die üblichste bildung V. gä-ja-te, -ti; perf. 
ga-gän-a, 3. pl. ga-tfü-üs, ved. ga-(jan-üs; fut. gä-sjd-ti; 
zus. gesezter aor. 3. sg. med. ä-gan-i§-ta, zeugen, gebären, 
hervor bringen; caus. gan-dja-ti das s., 3. sg. aor. med. 
d-gl-gan-a-ta. 

B. intransitiv: V. gä-ja-te; aor. 3. sg. ä-tfan-i, tfan-i und 
ä-<}an-i§-ta ; perf. $a-<jn-e, 3. pl. (ja-gri-ire; part. perf. 
gä-td- s. u. bes.; gezeugt, geboren werden, entstehen. Mit 

ä- 1) trans. erzeugen; 2) intrans. auß einem orte geboren 
werden, auß einem orte entstehen; Rv. X, 129, 6. 

upa- entstehen, sich zeigen; adlw-dhal pagjatal kasja ma- 
himä nöpagäjate, Spr. 4, bei wem, wenn er stäts nach unten 
siht, zeigt sich nicht große, d. h. wer erscheint sich nicht 
groß, wenn er — . ' 

pra- 1) geboren werden, entstehen; 2) sich fort pflanzen durch, 
in (instr.); Rv. II, 33, 1; 3) zeugen, gebären mit d. acc.; 
Qatap. 10. 

gdn-a-, subst. m. 10., geschepf; mensch; person, leute (sowol 
collectivisch im sg. als im pl.); geschlecht, stamm. 

gan-itär-, subst. m. 5., erzeuger, vater (§. 225). 

gar-anä-, adj. 10., hinfällig, alt (würz, tfar altern; §. 221, a). 

gar-itdr, subst. m. 5., anrufer, sänger, vererer (würz, fiar tönen, 
rufen; §. 225). 

gala-, subst. n. 10., waßer. 

gäläsa-, adj. 10., lindernd, beruhigend, heilend. 

gahrus s. liar. 

gä-td- (part. praet. pass. zu würz, ga, §cm) 10., 1 ) adj. geboren, 
entstanden; 2) subst. n. lebendes wesen, geschepf; Rv. 11,33,3; 
X, 121, 10. 

gäjate s. $an. 

giy verb. II, b, gäj-a-ti, sigen, erobern. 

gu, verb. II, b, act., med., §dv-a-ti, part. praet. pass. gü-td-, 
in rasche bewegung setzen, an treiben, drängen. 

gus, verb. I, b, tfu$-d-te, 1) befridigt, günstig, vergnügt sein; 
2) etwas oder jmd. gern haben, lieben, gefallen finden an, 
sich einer sache erfreuen, mit d. acc : Rv. IV, 33, 9. 

gna, verb. IV, b, gä-nä-ti, med. §a-ni-ti (von einer wurzelf. 
ga); fut. gnä-sjd-ti, zus. ges. aor. d-gnä-s-tt, perf. ga-gnäu; 
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pass. V, (füä-jä-te, part. praet. pass. gnä-tä-, part. necess. 

gnfya- (§. 217; §. 15, 2, b), 1) kennen, wißen, erkennen; 

2) an erkennen, billigen, gut heißen; Qatap. 8; caus. gnä~ 

-pajä-ti (§. 209, s. 356). Mit 
anu-j caus., jmd. um erlaubnis bitten fort zu gehen, sich verabschi- 

den bei(acc.); gagmatuq Jca jatkäkämam anugnäpja paras- 

para/m, Matsj. 35, und sie giengen nach belieben (wohin 

jeder wolte) sich bei einander verabschidet habend. 
vi- erkennen, unterscheiden, warnemen; vigneja, Matsj. 32 

(§. 217; §. 15, 2, b), erkenbar. 
tfna-, adj. 10., kundig, kennend, vertraut; häufig in conipp., in 

denen das object den ersten teil bildet. 
finäna-, subst. n. 10. (§. 222; richtiger 221, a), das kennen, 

erkentnis, wißenschaft. 
gjestha- (§. 232, 234), adj. 10., 1) der älteste; subst. m. der 

älteste bruder; Rv. IV, 33, 5; 2) der vorzüglichste; ntr. acc, 

am meisten, ser; Qatap. 4. 

Gh. 

Gha§ä-, subst. m. 10., großer fisch. 

T. 

Ta-, pron. demonstr. (§. 264), der, diser; in Verbindung mit 
der 1. oder 2. pers.; z.b. sä jadä tarn ativärdhäi, Qatap. 3, 
wenn ich für disen zu groß werde ; ntr. tat, adv. da, damals ; 
Rv. X, 129,4; täd äughä äganta, Qatap. 4, da wird die 
flut kommen. 

tak§, verb. I, b, täks-a-ti, part. praet. pass. ta§-tä-, 1) behauen, 
schnitzen, bearbeiten; 2) verfertigen, schaffen, zu bereiten. Mit 
ä- verschaffen. 

tä-tas, adv. (§. 251, altind., anin. 3), 1) von daher, dort; 2) dar- 
auf, in folge dessen, darum, dann; häufig als füll wort. 
tatithä-, adj., fem. -* 10., der sovilte. 

tä-tra, adv., da, dort, dahin, dann; jät — tätra, Rv. VI, 57, 4, 
als — da. 

« 

tä-thä, adv., so, auf dise weise. 
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ta-da, adv., zu der zeit, dann, alsdann; im epos oft müßig. 

ta-dä-ntm, adv., damals, alsdann, dann. 

tad-vat, adv., so, auf dise weise (§. 218). 

tan, ta, verb. IV, a, act., med. (§. 293, altind., IV, a, anm.), 

tan-6-ti; perf. ta-tän-a, 2. ta-tän-tha oder tSn-itha; part. 

praet. pass. ta-tä-, sich denen, denen, spannen, auß breiten. 
Mit ava- ab spannen; 

vi- sich auß breiten, auß spannen, auf ziehen (eine sene u. a.). 
tän-aja-, adj. 10., das geschlecht fortpflanzend. 
tap, verb., 1) I, b, täp-a-ti, perf. ta-tap-a, warm sein, erwärmen; 

2) V, med. täp-ja-te, perf. tep-e, a) schmerz empfinden; 

b) freiwillig schmerz empfinden, sich kasteien, gewönlich mit 

dem acc. täpas verbunden; Matsj. 4. 
täp-as-, subst. n. 2. (§. 230), 1) wärme, glut; Rv. X, 129, 3; 

2) kasteiung, büße, frömmigkeit. 
tapasj (denom. v. täpas-), verb. I, b, tapas-jä-ti sich kasteien. 
täm-as, subst. n. 2., finsternis. 

tar, verb. I, b, act., selten med., tär-a-ti, mit praepp. gewönlich 
tir-ä-ti; perf. ta-tdr-a, 2. sg. ter-itha; inf. tär-tum, tär- 
-itum; gerund, tlr-tva, -ttrja; part. praet. pass. tlr-nä- 
(§. 222), über ein gewäßer setzen, über schüfen, über etwas 
hinüber gelangen. 

tar-äni-, adj. 9., die ban durchlaufend, vorwärts dringend, rasch. 

tärki, adv., zu der zeit, damals, dann. 

täva, gen. sg. pron. 2. pers. (§. 265). 

tav-äs-, adj. 2. (würz, tu, §. 230), tatkräftig, tüchtig, kraftvoll, mutig. 

tätä-, subst. m. 10., nur im voc. sg. gebr., anrede 1) eines 
älteren an einen jüngeren ; oder 2) eines jüngeren an einen 
älteren; Matsj. 18. 

täpas-ä- (täpas, mit suff. a und Steigerung; §. 216, s. 384), 
subst. m. 10., einer, der askese übt, büßer, einsidler. 

tä-vant-, adj. 4. (§. 218), so groß, so lange dauernd; ntr. ttwat 
adv. so lange, wärend dessen, zu der zeit ; javat — tavat, 
so lange — als, wenn — dann. 

tiragU-ina- (tirj-anU-), adj. 10., in die quere gerichtet, wage- 
recht, zur seite gewant. 

ttr-a-, subst. n. 10. (würz, tar, suff. -a-), ufer, gestade. • 

tlvrä-, adj. 10., streng, heftig, stark, scharf. 
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tu, conj., 1) doch, nun (nur ved.); 2) aber; niemals am anfange 

eines verses oder satzes. 
tufflhjä-, adj. 10., 1er, öde, nichtig. 
tür-nd-, part. praet. pass. v. tvar. 

tfna-, subst. n. 10., gras, grashalm (als bild der kleinheit und 

schwäche). 

tr-tija-, ady num. 10., dritter (§. 241, 3); trtije sdvane, Rv. IV, 

33, 11, im abendopfer. 
te s. §. 265. 

teg-as, subst. n. 2., glänz (§. 230; würz, tig scharf sein). 
tepe s. tap. 

tökä-, subst. n. 10., nachkommenschaft, kinder, stamm, brut. 

Besondere gebräuchlich ist die von Säjana als 'kind und 

kindeskind' gefaßte Verbindung tökä tänajam, s. tänaja-. 
tra, verb. II, act., med., tra-ti, inf. trä-tunt, behüten, beschützen, 

retten vor (abl.). 
trajö-dagä-, adj. num. 10. (§. 241), dreizehnter. 
trajö-vigd-, adj. num. 10. (§. 241), dreiundzwanzigster. 
tras-a-, adj. 10. (würz, tras erzittern; §. 216), beweglich, ntr. 

das bewegliche, lebendige ; tiere und menschen (im gegensatze 

zu sthävarä-); Matsj. 29. 
tri-, adj. num. 9. (§. 237, 3), nom. m. träj-as, n. trt-ni, f. tisr-äs, drei. 
tva-, pron. d. 2. pers. sg. (§. 265), nom. tvdm; vedisch oft, 

z. b. Rv. I, 1,6, tuäm zu lesen. 
tväk§-ijas-, adj. 4. (comparat. one erhaltenen positiv; §. 232), 

ser rüstig (vgl. tväks-as, ntr. 2., Wirksamkeit, tatkraft). 
tvat-krta-, ad*. 10., von dir gemacht (tva~t-, die im altind. in 

Zusammensetzungen gebrauchte form des pronom., dem ablat. 

gleich; §.265,s.648; kr-ta- s. kar). Matsj. 19 Iis tvatkrtejä, 

d. i. tvatkrtä ijam. 
tvar, verb. I, b, med., später auch act., tvär-a-te, perf. ta- 

-tvar-e, eilen; part. praet. pass. tür~nä~ (§. 222), eilend, 

schnell, geschwind, acc. nti. adv. 
tvä^-tar- (würz. tvak§; §. 225), nom. pr. msc. 5., name eines 

gottes, des schepfers lebendiger wcsen, bildners und künstlers. 
tva s. tvar. 

tvä-datta-, adj. 10., von dir gegeben (tva- in zusammensetz, 
nicht seltene form des pron. d. 2. sg.; datta- s. da). 
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tves-ä-, adj. 10., ungestüm, heftig, häufiges epitheton des Rudra 
und der Marut (würz, tvis auf geregt, ungestüm sein, suff. 

I). 

1. Da, verb. III, activ., dä-dä-ti, med. ffaMe, I. pl. ddd- 
-masi, ddd-mas, 3. dä-d-ati, imper. rfe-/«', opt. da-d-jä-t; 
aor. ä-dä-t, ved. dä-£, 3. pl. ä-d-us, d~us; perf. da-r/a 
ved., da-ddu; pass. praes. dl-jä-te; part. perf. dat-tä- (§. 224, 
s. 437), geben, schenken. Es entwickelt sich dann auß der 
praes.-form III ein stamm dad, welcher nach I, b däd-a-te 
bildet : bei sich füren, bewaren, halten, tragen ; abudhne rägä 
värunö vänasjördkvä stupä dadate pütädaMal, Rv.I,24,7, 
im bodenlosen hält der reingesinte könig Varuna des glanzes 
masse hoch. Mit 

ä- in empfang nemen, erhalten, nemen, mit sich nemen; 
gerund, ädaja (g. 226, s. 451), in begleitung von, mit; 
Matsj. 36; part. praet. pass. at-ta- (auß *ä-d-ta-, d ist rest 
der würz. da). 

2. da, verb. I, dd-ti, gewönlich V, d-jä-ti, aor. ä-dä-t, part. 
praet. pass. dä-td-, di-tä- und di-nd- (§. 224; §. 222), ab 
schneiden. Mit 

ava- 1) ab schneiden; 2) jemand ab fertigen; Rv. II, 33, 5, 
diäija, 1. sg. med. opt. des zusammen ges. aor. (preeat.; 
§. 290, s. 714). 

däs-dna-, subst. n. und f. 10., wunderbare tat, wunderkraft (vgl. 

das-mä-, das-rd-, adj. 10., wunderkräftig, wundertätig). 
däks-a-, subst. m. 10., tüchtigkeit, fähigkeit, Willenskraft, ge- 

sinnung (würz. dah§ taugen, suff. -a-; §. 216). 
dandä-, subst. m. 10., stock, stab, als symbol der herschaft; Hit. 
dädhi-, subst. n. 9., saure milch. 

ddnta-, subst. m. 10., und dant-, 1. (eigentlich 4.; vgl. §. 43, 

s. 78 u. nachtr.), zan. 
dant-in-, subst. m. 3., elephant (der mit zänen versehene; s. d.v.). 
ddma-, subst. m. n. 10., haus, heimat. 

daj, verb. I, b (verwant mit 2. da), med. däj-a-te, perf. 
daß Mahre (§. 216, s. 379), 1) teilen, erteilen, zu teilen; 
2) als seinen teil haben, besitzen; Rv. II, 33, 10, 



Digitized by Google 



76 



Altindisch. 



dar, verb. IV, b, act., med., dr-nd-ti, bersten ; caus. dar-äja-ti, 

där-aja-ti, zersprengen, zerspalten. Mit 
vi-, caus., zersprengen, spalten; vidCirjamäna-, part. praes. 

pass. caus. (§. 219), zerspalten; Hit. 
daridra s. dra. 

darg, verb., praes. ungebr., perf. da-ddrg-a, med. dä-drg-e 
und da-drg-e, 3. pl. dä-drg-re ved.; part. perf. act. da- 
-drg-väs- (§. 218, s. 403); aor. ä-darg-at, ved. ä-dräk, 
opt. drgejam; gerund. drMvä, sehen, erblicken. Rv. I, 24, 1: 
wer gibt uns der großen Aditi zurück, so daß ich vater und 
mutter (wider) sehe; pass., med. gesehen werden, sichtbar 
werden, sichtbar sein, auß sehen, erscheinen, scheinen ; Matsj. 44 ; 
Rv. I, 24, 10. 

darh, verb., 1) IV, c, 2. dfh-a-ti, festmachen; 2) V, drh-ja-ti, 
-te, fest sein; part. praet. pass. drdhä (§. 224; §. 130, 2), 
fest; ntr. adv. fest, ser; Matsj. 4. 

dä-tär-, subst. m. 5., geber (würz. 1. da; §. 225). 

där-und-, adj. 10., hart, streng, schreklich, fürchterlich. 

däc-vds- (part. praet. act. v. däg vereren; §.218, s. 403), adj. 4., 
huldigend, (den göttern) dienend, dar bringend, im Rv. die 
gewönliche bezeichnung für den gläubigen vererer der götter, 
den frommen. 

div-, dju- (vgl. §. 14, 1, d; §. 10; §. 215), subst. 1., ved. m., 
selten f., später nur f., sg. nom. djau-s, acc. djd-m und 
div-am, instr. div-ä, dat. djav-e und div-e, gen. djo-s und 
div-äs, loc. djdv-i und div-i, pl. nom. djäv-as, acc. dju-n, 
instr. djü-bhis und so vor allen cousonantisch anlautenden 
casussuffixen mit Wandlung von div- in dju-; 1) himmel; 
2) tag, außer im plur. vornemlich nur in besonderen Verbin- 
dungen, wie dive dive, Rv. I, 1,3, tag für tag ; div-ä, instr. 
mit nicht vor geschobenem accente (auch divä), am tage; 
Rv. I, 24, 10. 

div-jd-, adj. 10. (§. 217, 2), himlisch ; ja äpö divjd, Rv. VII, 
40, 2, die gewäßer, welche himlisch sind. 

1. dig, verb. act. III, di-de§-ti und I, b, dig-ä-ti, perf. di- 
-deg-a, zeigen. Mit 

pari- an zeigen, an geben. 

2. dig-, subst. f. 1. (§. 215), richtung, himmelsgegend. 
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diätja s. 2. da. 

didivi-, adj. 9., scheinend, stralend. 
didhjäna^ s. dhi. 

dur-bala-, adj. 10., schwach, schwächlich ( dm-, bukt-), 
dur-matt-, subst. f. 9., üblegesinnung, misgunst,haß ( dus-, mati-J. 
dur-vidafjdha- (vidagdha, park v. dah brennen mit vi), adj. 10., 

dumm, einfältig; gnäna-lava-dur vidagdha durch ein wenig 

wißen einfältig (geworden), verschroben. 
dustuti- und dMtitii- (dus~\~stuti-J 9 subst. f. 9., feierhaftes oder 

schlechtes loblied (beim opfer); dMtuti, Rv. II, 33, 4, instr. sg. 
dus- (je nach d. folg. laute dur-, du§-, du° Q -, du-; §. 126, 2) 

= gr. dvg-, nur in Zusammensetzung, schlimm, übel, mis-. 
duh-itär-, subst. f. 5., tochter (die würz, stekt in duh; vgl. 

gr. 9vy-ävyQ). 

dü-tä-, subst. m. 10. (§. 224; vgl. dü-rä-J, abgesauter, böte. 
dü-rä, adj. 10., fern, weit; subst, n. ferne; die verschidenen casus 

werden adverbiell gebraucht; loc. düre, in der ferne, fern, 

weit weg; Rv. I, 24, 9. 
düra-tds, adv. (§. 251, altind., anm. 3), auß der ferne, von ferne. 
drdhd-, drlM- s. darh. 
drgejam s. darg. 

dev-ä- (vgl. div-, würz, div; §. 216), 10.; 1) adj., fem. 
himlisch, gütlich; Rv. I, 1,1; devts, nom. pl. f.; VII, 49, l; 
2) subst. m. der himlische, gott; deveäu, Rv. I, 1, 4, zu den 
göttern; devebhil, I, 1, 5, mit den göttern. 

deg-ä- (diq; §. 216), subst. m. 10., ort, platz, gegend. 

ddiv-ja- (devä- mit suff. -ja-; §. 217, 2), adj. 10., götlich; 
Rv. II, 33, 7, von bösen gotheiten kommend, dämonisch (vgl. 
altbaktr. daeva-J. 

dö§-a-, subst. m. 10., fcler, schaden, mangel (würz. du§, ver- 
derben, schlecht sein; suff. -a-; §. 216); tathätma guna- 
dösajöa, Spr. 1 1, so ist das wesen der tugenden und der feler. 

dSSä-vastar- (dö§ä, fem. 10., abend, dunkel, + vas-tar-, würz. 
vas leuchten; §. 225), subst. m. 5., dunkelauf heller, nacht- 
verscheucher; nur im vocat. von Agni gesagt. 

djam s. div-, 

djtU-i-, subst. f. 9., glänz (eigentl. u. übertr.), würde (würz. 
djut leuchten, Weiterbildung von dju, div; suff. -i-; §. 216, a). 
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djäus s. div. 

dra, verb. II, act., dra-ti, laufen, eilen; intens, dari-dra-ti, 

3. pl. dari-dra-ti (§. 276 ; §. 293), sich in not befinden, arm 

sein (eigentl. hin und her laufen). 
drdvina-, subst. n. 10., gegenständ des Wunsches und besitzes, 

sache, gut, habe, kostbarkeit. 
dru, verb. II, b, dräv-a-ti, perf. du-dräv-a, laufen, eilen. Mit 

ati- vorüber eilen, hin faren über. 
dm-padä-, subst. n. 10., holzsäule, pfosten, namentlich zur an- 

feßelung gefangener dienend (dru-, in. n. 8., holz, bäum; 

padä-J. 

dvä-, zalw. (§. 237, 2), du. m. dvä, dväu, f. n. dve, zwei; am 

anfange von compp. dm-, 
dva-jd-, 1) adj. 10., zwifach, doppelt; 2) subst. n. par; Hit. 

(§. 217, 2). 

dvä-dacan-, zalw. 3. (§. 238), nora., acc. dvdda$a, zwölf. 
dm- s. dva-, 

dvi-gd-, subst. m. 10., erenname des in die religionsgemeinde 
auf genommenen Ariers, ein mitglid der drei oberen kästen, 
insbesondere ein geweihtes, und in engster bed. ein geweihter 
Brahman; wörtl. zwei mal geboren (dvi-, ga-, würz, ga, 
(jan). 

dvi-ttja-, adj. 10., zweiter (§. 241, 2). 

dvi-päd-, adj. 1., zweifüßig; m. der zweifüßige, der mensch; 
ntr. sg. das geschlecht der zweifüßigen, die menschen (vgl. 
päd-), 

dvfö-as- (würz. dvi§ haßen; §. 216), subst. n. 2., abneigung, 
Widerwille, anfeindung, haß. 

J)h. 

Dha, verb. III, dä-dhä-ti, pl. da-dh-mäs, dha-t-thä, dä-dh- 
-ati, opt. da-dh-jä4, imperat. 2. pl. dha-t-tä und dä-dhä- 
-ta; perf. da-dtöu, 2. da-dM-tha, pl. da-dhi-mä, da-dh-ä, 
da-dh-üs; aor. ä-dhä-t, dhä-t } pl. dh-us; med. praes. dha-t- 
"te y imperf. ä-dhat-ta, imperat. da-dhi-§vä und dha-t-svd; 
aor. ä-dhi-ta; perf. da-dh-e; part. perf. pass. hi-tä- (§.125,2), 
setzen, legen, stellen in, auf (loc.); dadhe, 3. sg. perf. med. 
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mit reflexiver bed., hat sich gelegt, d. h. ligt; Rv. I, 24, 4; 
2) jemand (loc. dat. gen.), etwas bestimmen, verleihen, geben ; 
Rv. IV, 33, 10; X, 121, 8; 3) machen, schaffen, hervor bringen; 
jädi vä dadhe jädi vä na, Rv. X, 129, 7, ob einer sie 
schuf oder nicht ; 4) med., an sich nemen, erhalten, empfangen, 
bes. von der leibesfrucht ; gärbham dha concipere; Rv. X, 
121, 7. Mit 

api- oder pi- bedecken, ein schließen, verhüllen; tuMhjenäbhv 
äpihitä jdd astt, Rv. X, 129, 3, welches 1er vom leren um- 
schloßen war. 

ni- nider setzen, hin legen, hinein legen; mit antdr Rv. 1, 24, 7. 

sam-ni-, part. praet. pass. sannihita- in der nähe befindlich. 

prati- auf setzen (den fuß); Rv. I, 24, 8, infinitiv. 

vi- an ordnen, fest setzen, bestimmen; Matsj. 7. 

sam- vereinigen, med. sich verbinden, überein kommen, sich 

vertragen; a-san-dadhäna- (a priv. -f- part. praes. med.; 

§. 219), der sich nicht verträgt, unverträglich; sä-hitä, fem. 

part. praet. pass., bezeichnung der vedischen liedersamlungen. 

1. dhänvan-, subst. n. 3., bogen. 

2. dhänvan-, subst. m. n. 3., dürres land, wüste. 

dhar, verb. I, b, act., med., dhär-a-ti; perf. dä-dhdr-a ved., 

da-dMr-a klass.; gerund, dhr-tvä; part. praet. pass. dhr-tä-, 

halten, tragen, stützen, aufrecht halten. 
dhar-a-, adj. 10. (§. 216), haltend, tragend, besitzend; häufig 

mit dem objecte zusammen gesezt. 
dharmärcmja-, subst. n. 10., wald (drcmja-), in welchem ein- 

sidler iren pflichten (dhdrma-; §, 219), ob ligen, auch nom. 

pr. eines bestirnten heiligen waldes, 
dhi, verb. III, med. dt-dhj-e, di-dhi-te, part. praes. di-dhj-äna-; 

act. 3. sg. imperf. ä-dt-dke-t; t) act. scheinen, videri; 2) med. 

war nemen. Mit 
abhi- betrachten, bedenken. 

dhi-, subst. f. 1., 1) gedanke; 2) religiöses nachdenken, andacht, 
bitte, gebet. 

dhi-ra-, adj. 10. (§. 220; s. d. vorigen), verständig, klug, weise, 
kunstfertig. 

dhe-nü (würz, dha saugen ; oder dhi, praesensst. dhi-nu-, IV, a, 
sättigen ; §. 223, a), subst. f. 8., milchkuh, rautterkuh. 
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N. 

Nä, 1) negation: nicht; 2) nur vedisch vergleichungspartikel : 
wie, gleichsam; indem es die völlige identität zweier dinge 
verneint, deutet es indirect eine gewisse änlichkeit der selben 
an; Rv. II, 33, 4; IV, 33, 10. 

näktam, adv., bei nacht, nachts. 

nad-t (würz, nad brüllen, rauschen, suff. urspr. -ja-; §. 217), 

subst. f. 10., fluß. 
nand-ana-y adj. 10. (§. 221, a), erfreuend; am ende von compp., 

deren erster teil der name des vaters ist, bezeichnet es den son. 
nam, verb. I, b, act., med., näm-a-ti, perf. na-näm-a, Rv. II, 

33, 12 mit denung nä-nam-a, wo im Pada nanäma steht; 

sich beugen, sich verneigen. Mit 
prati- sich zu neigen; Rv. II, 33, 12: wie ein son dem ver- 

erten vater habe ich mich, o Rudra, (dir) dein herankom- 
menden zu geneigt. 
närn-as-, subst. n. 2. (§. 230), Verbeugung, erenbezeugung in 

wort oder geberde, vererung. 
namasj (denom. v. nämas- §. 209, s. 355 am ende), verb. I, b, 

namasjä-ti, ere erweisen, vereren, huldigen. Rv. II, 33, 8 

namasj a, 2. sg. imperat. ; Säjana faßt es fälschlich als vocat. 

mit der unmöglichen bedcutung lobsänger ( stötar). 
ndr-y subst. m. 5., mann, mensch. 
när-a-, subst. m. 10., mann, mensch. 

nara-pun-gava-, subst. m. 10., mannstier, held unter den män- 
nern (d. vor. u. puhg., s. d.). 

nara-gärdüla-, subst. m. 10., manntiger, tiger unter den men- 
schen, ercnvolle bezcichnung fürstlicher personen (gärdüla-, 
m. 10., tiger; vgl. manuga-vjäghra-). 

narädhipa- (nara- + adhipa-J, subst. m. 10., fürst unter den 
menschen. 

nare-Uha- (nare, dat. v. nar-y+stlia-), adj. 1., Rv. IV, 33, 8 
c villcicht : dem manne zum stehen dienend', Petersb. wtb.; 
auf dem rade rollend, Säj.; s'arretant au gre de Phomme, Neve, 
essai sur le mythe des Ribhavas p. 192. 

nart, verb. V, act., med., nft-ja-ti, perf. na-närt-a, tanzen. 

naf, verb. I, b u. V, zu gründe gehen. 

nas s. §. 265. 
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na-M, adv., denn nicht, gewiss nicht, durchauß nicht. 
ncika-, subst. m. 10., himmel. 

nädh, näthy in der alten spräche davon nur partic. praes. 

med. nadh-a-mäna-, hilfe suchend, flehend, und praet. pass. 

nädh-itä-, näth-itä-, hilfsbedürftig, bedrängt. 
nd-man- (würz, gna, §. 219), subst. n. 3., name, benennung; 

nama, adv., namens. 
näs-tru, subst. f. 10., gefar, verderben (würz, naq; §. 225). 
ni, verb. II, b, act., med., naj-a-ti, aor. ä-näi-s-lt, perf. w- 

naj-a, part. perf. pass. ni-tä-, leiten, füren, lenken; mit 
upa-ä- herbei füren, herbei bringen; upänlja, Matsj. 10., 

gerund. (§. 226, s. 451). 
ni, adv., nider, hinein, rükwärts. 

nifj, verb. III, ne-nelc-ti, med. ne-nik-te, perf. ni-neg-a, ab 
waschen, reinigen; med. sich ab waschen. Mit 
ava- ab waschen, reinigen; med. sich ab waschen. 

nitja-, adj. 10., immerwärend, ununterbrochen, ewig. 

nid-, subst. f. 1., spott, Schmähung, Verachtung. 

ni-deQ-a-, subst. m. 10., befehl (ni- + würz. <%; §. 216). 

nimnä-, subst. n. 10., tiefe, niderung, Vertiefung. 

nlr-r-ti-, subst. f. 9., auflösung, verderben, Untergang; personif. 
eine genie des todes und der Verwesung. Sie bindet den 
sterblichen mit iren stricken (nis-, §. 126, 2; r-ti-, würz. 
ar; §. 226). 

nirvödhä s. vah mit nis, 

nivatsjämi s. vas. 

nislcä-, subst. m. n. 10., ein goldener hals- oder brustschmuck. 
nis, adv., hinauß, weg von. 
nthita-, s. dha mit ni. 

riiUina-, adj. 10. (auß nj-anM- [d. i. ni-\-anJc, gehen], verkürzt 
mit-, weiter gebildet; vgl. ävantt-), unten befindlich, nach 
unten gerichtet, herab hangend, herab fließend. 

nü, adv., jezt, nun. 

nü-tana- (d. vor. mit suff. -tana~), adj. 10., neu, jung, jetzig, 

gegenwärtig. 
nünäm, adv., jezt, nun. 

ne-tra-, subst. n. 10., auge (würz, ni; §. 225). 
no (na+u), adv., und nicht. 

Indogerm. Chrestomathie. 6 
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näu~, subst. f. 6., schiff". 

näu-kä (demin. v. ndu; §. 231), subst. f. 10., kleines schiff, 
nachen. 

näu-bandhana-, subst. n. 10., name der höchsten spitze des 
Himalaja, auf der Manu sein schiff an band (vgl. bandliana-). 

näu-stha-j adj. 10., auf dem schiffe stehend (stha- am ende 
von Zusammensetzungen, wie andere wurzeln auf -a-, deren 
-a- dann zugleich als stammaußlaut dient). 

P. 

Pa, verb. 1) II, pa-ti, imperat. pä-lü nurved.; 2) III. pi-ba-ti ; 

perf. pa-pau, aor. ä-pä-t, inf. pä-tum, pä-tave, part. praet. 

pass. pi-tä-, trinken. 
pantta-tva-, subst. n. 10., I) fünfheit; 2) die fünf demente; 

3) die auflösung des körpers in die fünf demente, tod; Hit. 

(pantian-, §. 237, 5; §. 227, s. 458). 
panHa-daqä', adj. 10., fünfzehnter (§. 241). 
panUa-mä-, adj. 10., fünfter (§. 241). 

pat, verb. I, b, act. med., pät-a-ti; perf. pa-pdt-a, 1. pl. ved. 
pa-pt-imä, pet-imä y 3. pl. pa-pt-üs, pet-üs, l) fliegen, sich 
in der luft schnell bewegen; caus. pat-äja-ti, fliegen, dahin 
eilen; Rv. I, 24, 6; 2) fallen; caus. pät-äja-ti, fallen machen, 
schleudern. Mit 
ni- herab fliegen, caus. ni-pät-aja-ti } herab werfen, schleu- 
dern; nipätjate pass. caus. 

pä-ti-, subst. m. 9. (§. 226), inhaber, besitzer, herr, gebieter. 

path, subst. m. 1.; die casus werden von verschidenen stammen 
gebildet: sg. n. pänthä-s, acc. panthän-am und päntlui-m 
(ved.), instr. path-a, dat. path-e, gen. path-äs, loc. path-i; 
du. n. acc. pänthän-äu, dat. abl. instr. pathi-bhjäm, gen. 
loc. path-Ös; pl. n. pänthän-as, ved. auch päntlüi-s, pän- 
thä-sas, pathäj-as, acc. path-äs, instr. patM-bhis, gen. path- 
dm y ved. patM-n-dm, loc. patM-Su. Die indischen gram- 
matiker stellen patMn- 3. als thema auf, aber keine einzige 
form weist auf auß lautendes n hin. Pfad, weg, ban. 

1. päd, verb. V, med. päd-ja-te, perf. ped-e, fallen, gehen; 
caus. päd-dja-ti, zu falle bringen. Mit 
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ä- 1) ein treten in, betreten, besteigen; Qatap. 4; 2) hinein 
geraten in; Qatap. I ; 3) über gehen in, sich verwandeln in; 
äpanna- (§. 222, §. 130, nachtr. z. s. 181 ; vgl. o. s. 9, II, c), 
part. praet. pass., verwandelt in (acc); Spr. 8. 
sam-prati- gelangen zu, erlangen ; caus. zukommen laßen, geben. 

2. päd-, päd-, subst. m. 1., sg. nom. pdt (§. 13!), acc. pdd-am, 
instr. pad-a, du. pad-äu, ved. pad-ä, pl. nom. pad-as, acc. 
pad-ds u. s. w.; fuß. 

pad-ä-, subst. n. 10., 1) tritt, schritt; 2) fußstapfe, Qatap. 7; 
3) fuß; 4) wort; 5) bezeichnung einer eigentümlichen Schreibung 
des veda; padapätha- m. padatext (pätha- m. Vortrag, text; 
würz, path, vor tragen). 

pan, verb. I, b, pan-dja-ti, mit stauneu war nemen, bewun- 
dern, lobend an erkennen. 

pantha-, panthan-, pantM- s. path-. 

1. par, verb. act. med., IV, b, pr-na-ti; III, pi-par-ti, füllen; 
pass. V, pür-jd-te (§. 7, 2); part. praet. pass. pür-nd- (§. 222), 
voll, volbracht, beendigt, in erfüllung gegangen. Mit 

ä-, pass. ä-pür-jd-te, an gefüllt werden, sich füllen, voll werden. 

2. par, verb. act. III, pi-par-ti; aor. conj. 2. sg. pdr-si, 
Rv. II, 33, 3, hinüber füren, hinüber bringen über oder zu 
(acc.); caus. pär-dja-ti, aor. d-pi-par-at 1) über setzen, 
hinüber füren; 2) retten vor (abl.), beschützen, bes. am leben 
erhalten ; Qatap. 2 ff. 

pär-a-, adj. 10., 1) entfernter, jenseitig, fremd, feind; 2) vor- 
züglicher, beßer, der trefiiehste, äußerste, höchste; mal param, 
Matsj. 50 r etwas treflicheres, höheres als ich. 

para-puran-gaja-, adj. 10., die statt des feindes erobernd, bei- 
wort von holden (pdra-, püra- ntr. statt, bürg, im accus, 
stehend, abhäng. v. gaj-a-, nom. agent. zu würz. <ji; §. 216). 

para-ma (superlat. v. pdra), adj. 10., 1) der fernste, äußerste, 
lezte; 2) vorzüglichste, höchste. In compp. vor einem adj. 
oder part. in hohem grade, überauß, ser. 

pards, adv., darüber hinauß, weiter, jenseit; Rv. X, 129, 1. 

pards-tät, adv., I) jenseit, weiterhin; 2) oben, von oben (gegens. 
avdstät). • 

paras-para- (pdras, nom. sg. v. pdra-, + pdra-), 10., in den 
obliquen casus des sing. m. adverbiell, einander, gegenseitig. 

G * 
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parälcäis, adv. (instr. plur. des sonst ungebr. Stammes paräfta-), 

abseits, bei seite, weg. 
pari, adv. und praep., um, herum. 

pari-bhü-, adj. 7., umgebend, umfaßend, zusammen haltend; 

durch dringend; überlegen, lenkend, leitend. 
päri-vi§-ti~ (würz. vi§ umfaßen, besuchen; mit pari- dienen; 

§. 226), subst. f. 9., dienstleistung, aufwartung; päriviäti, 

Rv. IV, 33, 2, instr. sg. 
parvan-, subst. n. 3., knoten am rore, gelenk, glid, daher ein 

abschnitt in Schriftwerken. 
pag, spag, verb., von ersterem nur die praes.-formen, von spag 

vedisch noch die übrigen tempora und das causat. erhalten 

(in der klass. spräche werden alle nichtpraesensfonnen von 

darg gebildet), V, päg-ja-ti, sehen, erblicken. Mit 
ava- hin blicken auf (loc), beobachten; Rv. VII, 49, 3. 
pari- überblicken. 
pag-u- (vgl. päg-a-), subst. m. 8., vih, sowol das einzelne stück 

als collectiv die herde. 
päka-jagnä- (päka- einfach, schlicht +jagnä-J, subst. m. 10., 

ein schlichtes, einfaches, häusliches opfer. 
päni'y subst. m. 9., band. 
pad-a-, subst. m. 10., fuß (würz, päd; §. 216). 
pädä, Rv. I, 24, 8, s. 2. päd-, 
päpä-, adj. 10., übel, bös, schlimm. 

päpa-hara-, adj. 10., das böse weg nemend; subst. n., mittel 

gegen das böse (würz, har; §. 216). 
pär-ä-, subst. n. 10., das jenseitige ende, ufer; (Jas lezte, das 

äußerste, zil; Rv. II, 33, 3 (würz. 2. par ; §. 216). 
pärthä", m. metronym. (mit secund. suff. -a- und Steigerung- 

§. 216, s. 383) v. prtM, nom. pr. 10. 
päv-akä- (würz. pu) } adj. 10., rein, klar, hell, glänzend, nach 

den commentatoren gewönlich: läuternd, reinigend. 
pag-a-, subst. m. 10. (vgl. pag-ü-; würz, pag binden), schlinge, 

feßel, strick. 

pi-tär-, subst. m. 5. (§. 225), vater; du., die eitern; Rv.IV,33,2. 
pitä-mahä-, subst. m. 10., großvatcr väterlicherseits (vgl. ma- 
hant- X 

pibdamäna- (part. praes. med. vom sonst nicht belegten pibdj, 
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adj. 10., fest, derb, compact werdend, — seiend; sä ha 
ptbdamänevödijäja, Qatap. 7, sie gieng ordentlich fest ge- 
worden (auß der flüßigkeit) hervor. 

pig, verb. IV, c, 2, act., med., pig-ä-ti; peil pi-peg-a, med. 
pi-pig-e, Rv. II, 33, 9, mit reflexiver oder passiver bedeu- 
tung; schmücken, auß zieren, putzen; gestalten, bilden. 

pi-tt-(pa; §. 226), subst. f. 9., trank. 

pu, verb. IV, b, act., med., pu-na-ti und II, b päv-a-te, part. 

praes. med. pu-n~änä-, reinigen, klären; med. sich reinigen, 

sich klären, gereinigt auß fließen; Rv. VII, 49, 1. 
puh-gava- (pumäs- -\- gava- = gö-J, subst. m. 10., stier; am 

ende von compp. so vil als der vorzüglichste unter — (vgl. 

pumäs-). 

putra-vat, adv., wie bei einem sone (puträ- + -vant-; §. 218). 

pünar, adv., wider, zurück ; mit würz, da zurück geben ; Rv. 1, 24, 1 . 

pumäs-, püs-, pum-, in den verschidenen casus sich ergänzend, 
subst. msc., mann, mänliches individuum. 

pura, \) adv., vormals, ehemals, von jeher, Matsj. 31 ; 2) praep. 
c. abl. a) vor, von der zeit; b) unerreicht von, sicher vor, 
one; gagamänä\ purä nida*, Rv. I, 24, 4, sicher vor spott. 

puränä-, l) adj. 10. (s. d. vor.), alt, vormalig; 2) subst. n. 
dinge der vorzeit, erzälung auß der Vergangenheit, alte ge- 
schiente. 

puru-rupa-, adj. 10., vilgestaltig, vilfarbig (pur-ü-, adj. 8., vil; 

würz, par; §. 7, t). 
purS'hita- (pur äs ; adv., voran, vor u. hitä-, würz, dha), subst. 

m. 10., beauftragter, Sachwalter; besonders ein auf gcstclter, 

beauftragter priester, der hauspriester eines fürsten. 
puS-U-, subst. f. 9., gedeihen, Wachstum, wolstand (würz, pus 

gedeihen; §. 226). 
pütä-dak§a-, adj. 10., reinen willen habend, rein gesint (pü-td-, 

part. praet. pass. zu würz, pu; däkäa- tüchtigkeit, wille, ge- 

sinnung; würz. dak§ taugen). 
pürnä- s. 1. par. 

pur-va-, adj. 10., früher, vorherig, vorher gehend; alt herköm- 
lich, bisherig (grundf. *par-va-, §.7,2; vgl. §. 27, 5; §. 218). 

pü&än-, nom. pr. masc. 3.; in den sogen, starken casus wird 
das a nicht verlängert. Rv. VI, 57, 1 : tndrä nü püsänä, 
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Indra und Pü$an, beide im nom. du., wie wenn sie ein 
copulatives compositum bildeten, vgl. indräpüSnös, Rv. 1,162,2. 
Die zusammenrückung ist so lose, daß das nü dazwischen 
treten konte. Pü§an ist ein sonnengenius, der besonders 
häufig neben Indra an gerufen wird. Er beschüzt und mert 
die herden, daher komt im auch ein zigengespann zu. Er 
ist geleitsmann auf wegen und reisen, auch zur anderen weit. 
Die Brähmana haben die legende, daß Pü§an die zäne ein 
gebüßt habe und deshalb nur brei eße; vgl. Rv. VI, 57, 2. 

prthä, f. 10., nom. pr. einer tochter Qüras, adoptivtochter Kuntis 
und einer der gattinnen Pändus. 

prthivl (\g\.prthü- breit), subst. f. 10., erde, als die weite, breite. 

prthivl'pati-, subst. m. 9., herr der erde, fürst, könig. 

poä-a- (würz, pus, vgl. piis-U-; §. 216), subst. m. 10., gedeihen, 
Wachstum, vermerung, fülle, wolstand. 

prä, praep., vor. 

pra-kä£-ä-, subst. m. 10., helle, licht; das offenbarwerden, 

manifestation (würz. kä{; §. 216). 
pra-ke-tä- (würz, ki, ki war nemen; §. 224), subst. in. 10., 

erscheinung, unterschid; nä ratrjä ähna äslt praketä", 

Rv. X, 129, 2, nicht war ein unterschid von nacht und tag. 
prä-Ketas- (würz. Kit; §. 230), adj. 2., aufmerksam, besonnen; 

kundig, klug, verständig, gewönlich von göttern gebraucht. 
pratih, verb. I, b, act., med., prkkh-ä-ti; aor. ä-präk-S-U, fut, 

prk'$jä-ti, perf. pa-präkkh-a, inf. prä$~tu~m, pass. prkUh- 

-jä-te, part. perf. pr§-tä-, fragen, forschen. Mit 
ä-, med., sich bei jmd. (acc.) verabschiden, lebewol sagen 

äprstö-si, Matsj. 33, ich habe mich bei dir verabschidet. 
pra-ga, subst. f. 10. (pra~, würz. ga = gan) f 1) nachkommen- 

schaft, ^atap. 9; 2) geschepf; bes. die menschen, Qatap. 2. 
praga-käma-, adj. 10., nachkommen wünschend (d. vor. und 

käma-). 

prä-<)ä-ti- y subst. f. 9., (würz. <}a, gan; §. 226), zeugung, ge- 
hurt, geborenes, geschlecht. 

praga-pati-, m. 9. (vgl. beide worte), herr der geschepfe, schepfer, 
bezeichnung eines über allen anderen stehenden gottes ; er 
komt im Rv. nur einmal, X, 121, 10, vor, in einem zusaz- 
verse, welcher den in den vorher gehenden neun versen ge- 
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prisenen unbekanten gott mit disem namen nent. Später wird 
Brahman dafür substituiert, Matsj. I. 
pra-täpa-vant-, adj. 4. (pra-täp-a- m., würz, tap, §.216, glut, 
glänz; suff. -vant-, §. 218), voll machtglanz, hoheit, würde, 
majestätisch. 

prdti, praep. mit d. acc. u. abl., gegen, nach, zu. 
prati-krta- s. kar mit prati. 
prätidhätave s. dha mit prati. 

prati-bhä, subst. f. 10., erscheinung, außsehen; verstand, ein- 
sieht (würz, bha; §. 215). 
prati'§thä-, adj. 10., fest stehend (würz. stha). 
pra-thamä-, adj. 10., der erste (§. 241, 1). 
pra-da-, adj. 10., gebend, verleihend, gewärend (würz. da). 

1. pra-di$~ (pra + 1. di$), subst. f. 1., richtung, himmels- 
gegend; Rv. X, 121, 4. 

2. pra-dtg (pra-\-2. di$), subst. f. 1., zwischengegend (Süd- 
ost, nordwest u. s. w.); Matsj. 43. 

pra-bM, subst. f. 10., glänz; häufig am ende von compp., msc. 

-prabha- (würz. bim), 
pra-bhü-, adj. 8., hervor ragend, mächtig; subst. m. herr, ge- 

bieter (würz, bhu; §. 215). 
pramüdha- s. muh mit pra. 

prä-ja-ti- (mirz.jam; §. 226), subst. f. 9., anspannung, wille, 
streben, wilkür. 

pra-jat-na- (würz, jat streben; §.222), subst. m. 10., bestrebung, 

bemühung, anstrengung. 
pra-jäg-ä- (würz, jag; §. 216), subst. m. 10., voropfer, be- 

zeichnung gewisser opfersprüche und spenden, welche zur 

eingangsceremonie gehören. 
pra~laj-a- (würz. Ii schmelzen; §.216), subst. m. 10., auflösung, 

Vernichtung, tod, ende der weit. 
pra-gis- (eis- Schwächung von würz, gas; §. 7, 1), subst. f. 1., 

anweisung, befehl, anordnung. 
pra-säd-a- (vgl. unter sad mit pra; §. 216), subst. m. 10., 

gunst, gnade. 
praslda s. sad mit pra. 

pränatäs, Rv. X, 121, 3, gen. sg. m. part. praes. zu würz. 
an mit pra. 
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prätär, adv., früh, morgens. 
präpta s. äp+pra. 

präpta-käla-, adj. 10., dessen zeit gekommen ist, zeitgemäß, 

zwekmäßig (s. äp und käla-J. 
prij-ä-, adj. 10., lieb, wert, erwünscht, beliebt bei (würz, pri 

lieben, ergetzen; §. 216). 
prerita s. tr mit pra* 

plu, verb. II, b, med. pläv-a-te; perf. pu-pluv-e, part. phi-tä- . 

schwimmen, schiffen. Mit 
upa-ni-ä- heran schwimmen, zu schwimmen auf (acc). 
abhi-pari- übergießen, heim suchen, erfüllen; nur im part. 

praet. pass. 

psäras-, subst. n. 2., 'etwa lieblingsgericht, schmaus, genuß', 
Petersb. wtb. Die indischen lexicographen erklären es durch 
rüpa- gestalt, Schönheit. 

Ph. 

Phäla-, subst. n. 10., frucht; übertragen: erfolg, ergebnis; 

phala-Jietu- einer dessen zweck der erfolg ist, den der erfolg 

zum handeln bewegt. 
phalf/ü- adj. 8., winzig, unbedeutend, nichtig, wertlos; gegens. 

sära-. 

R 

Baddhä- s. bandh. 

bandh, verb. IV, b, act., med., badh-nä-ti, imper. badh-änä; 
perf. ba-bändh-a, med. 2. sg. bedh-üe, fut. bhant-sjä-ti 
und bandh-isjä-ti, gerund, bad-dhva (§. 227; §. 130, 2); 
pass. badh-jä-te, part. perf. bad-dhä- (§. 130, 2), binden, 
an binden, an heften, feßeln, gefangen nemen. Mit 
prati- an binden. 

bändh-ana-, 1) adj. 10., bindend, fest haltend; 2) subst. n., das 
binden (§. 221, a). 

bändh-u-, (§. 216, b), subst. m., Zusammenhang, Verbindung, 
verwantschaft ; sato bdndhum äsati, Rv. X, 129,4, den Zu- 
sammenhang des seienden mit dem nichtseienden. 

babhrü-, adj. 8., braun, rotbraun, färbe des Rudra. 
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bäla-, subst. n. 10., kraft. 

bala-dd-, adj. 1., kraft gebend (würz, da; §. 215). 

bäla-vant-, adj. 4., stark, kräftig (§. 218). 

bahü-, adj. 8., f. bahv-t, 10., reichlich, vil, zalreich, oftmalig; 

mit d. instr. reich an. 
bädh, verb. I, b, med., badh-a-te, pcrf. ba~büdh-e, part. perf. 

pass. bädh-itä-, drängen, verdrängen, vertreiben, verjagen. 
bähü-, subst. m. 8., arm. Rv. X, 121, 4: jäsjem&l pradl^ö 

jdsja bähü dessen (macht) dise himmelsgegenden, dessen 

(macht) seine beiden arme (verkünden). 
bud-dhi- (würz, budh; §. 226; §. 130, 2), subst. f. 9., einsieht, 

verstand, geist. 

btidh, verb. II, b, act., med., bödh-a-ti; perf. bu-bodh-a, fut. 
bhöt-sjä-ti, inf. bod-dhum (§. 130, 2), 1) erwachen, wachen, 
zur besinnung kommen; 2) merken, erkennen; caus. bödh- 
-äja-ti, beleren, jmd. etwas mit teilen mit doppeltem acc. ; 
Matsj. 28. 

budhnä-, subst. m. 10., boden, grund, tiefe, das unterste; boden 

eines gefäßes, fuß, wurzel eines baumes. 
brhat-tva- (§. 227, s. 458; s. d.flg.), subst. n. 10., große, großer 

umfang. 

Mi-dnt- (part. praes. act. zu würz, barh, I, b, brkati, brhati, 
caus. brhajati stärken, fördern; §. 229), adj. 4., 1) dick, 
dicht, groß; 2) von tönen: hoch, laut; Rv. II, 33, 15, ntr. adv. 

bödhi s. bhu. 

bräh-man- (würz, barh; §. 219), subst. n. 3., andacht, gebet. 
brah-mdn- (s. d. vor.), m. 3., Brahman, das persönlich gedachte 

absolute, im göttcrsysteine schepfer der weit und oberster 

gott. 

brUy verb., defect. II, a, act., med., bräv-i-ti, imperat. med. 
brü-svä, sagen, sprechen mit d. acc. des objectes und der 
angeredeten person. 

Bha y verb. II, act. bha-ti, perf. ba-bhaa, scheinen, leuchten, 
erscheinen. Mit 
vi- erscheinen, glänzen, zum Vorschein kommen. 
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bhäg-a- (würz, ft/m^ auß teilen, zu teilen; §. 122 am ende; 
§. 216), subst. m. 10., gutes loß, wolstand, glück. 

bhäg-a-bhakta-, adj. 10., mit glüksgütern gesegnet (s. d. vor.; 
bhak-tä- ist partic. praet. pass. zu würz. bhag). Rv. I, 24, 5 
bezieht Benfey (Übersetzung des Rv. in Orient u. Occident I) 
bhagabhaktasja zu räjäs des zweiten halbverses und über- 
sezt: durch deinen schütz geling es uns das haupt zu faßen 
jenes guts, das uns vom schiksal ist bestirnt. Diß verbieten 
aber die beiden genetive te und täva, welche dann beide 
gleichmäßig zu ävasä gehören und wovon einer überflüßig 
wird; beßer ist daher, wie Säjana tut, bhagabhaktasja mit 
te zu verbinden: unter deinem, des mit glüksgütern geseg- 
neten, beistand; dann ist die widerholung des pron. pers. vor 
ävasä weniger schleppend. 

bhäga-vant- (bhäga-; §. 218, s. 402), adj. 4., glüklich, her, 
herlich, als bezeichnung höherer wesen und heiliger personen, 
oft in der anrede, voc. bhägavan. 

bluidrä-, adj. 10., erfreulich, glüklich, günstig, gut; subst. n. 
glück, heil. 

bhaj-ä- (würz, bhi, suff. -a-; §. 216), subst. n. 10., furcht vor 
(abl.), gefar, not. 

bhar, verb. I, b, act., med., bhär-a-ti, gewönlich III bi-bhar-ti, 
conj. bi-bhar-ä-tij opt. M-bhr-ja-t, imperf. 2. 3. sg. ä-bi- 
'bhar, perf. ba-bhär-a, part. perf. pass. bhr-tä- (§. 6), 

1) tragen, innehaben, enthalten, besitzen; 2) herbei bringen, 
dar bringen, herbei schaffen, Rv. I, 1, 7; 3) erhalten, hegen, 
pflegen, Rv. IV, 33, 4; Qatap. 2. Mit 

sam- zusammen tragen, — faßen; säm-bhr-ta-, Rv. VI, 57, 3, 

gedrungen, wol genärt. 
bhar ata-, m. 10., im plur. die nachkommen des Bharata. 
bhäg-ä-, subst. m. 10., teil, anteil, loß, namentlich gutes, glük- 

liches loß (vgl. unter bhäg-a-). 
bhäga-gas, adv., in teile, teil für teil, nach und nach (s. d. vor.). 
bJiäv-ä- (würz, bhu; §.216), subst. m. 10., 1) das werden, sein; 

2) zustand; 3) gemütszustand, Zuneigung, liebe; akaröttasmi 
bliävam, Matsj. 11, er faßte liebe zu im. 

bhä§, verb. I, b, med., bhas-a-te, reden, sprechen, sagen. Mit 
abhi- an reden, sprechen zu (acc); 
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prati- entgegen sagen, d. i. antworten oder sprechen zu; mit 
d. acc. der person. 

bhäs-as- (bhäs, §. 230), subst. n. 2., schein. 

bhi, verb. III, bibhe-ti, ved. auch II, b, med. bhäj-ate, fürchten. 

bhiSäg-, 1) adj. 1., heilend, superl. bhisäk-tama- (§.231); subst. 
m., arzt, Rv. II, 33, 4; 2) subst. m., so vil als bhesagä-, 
ntr. 10., heihnittel; Rv. I, 24, 9 : deine heilmittel sind hun- 
dert, tausend. 

bhi-mä- (würz, bhi; §. 219), adj. 10., furchtbar, schreklich. 

bhu, verb. II, b, act., med., bhäv~a-ti, perf. ba-bhuv-a (§. 291), 
aor. ä-bhüv-am, ä-bhü-t, imperat. bö-dhi ved. (bh zu b ge- 
worden wegen des folgenden dh; vgl. §. 125, 3 am ende), 
werden, entstehen, geschehen, sein; part. praet. pass. bhü-tä- 
seiend; evam bhüte lökc sakale, Matsj. 44, als die ganze 
weit so beschaffen, in disem zustande war. Mit 
ä- hervor kommen, entstehen auß (abl.); 
pari- um etwas her sein, umfangen, in sich enthalten; Rv. X, 
121, 10; 2) umkreißen, umgehen, umfliegen; Rv. IV, 33, 1; 
sam- 1) zusammen sein; 2) geschehen, entstehen, hervorgehen; 
Qatap. 7 ; 3) sein können, genügend rauin haben ; Matsj. 1 2. 1 6. 

bhüv-ana- (würz, bhu; §. 221, a; vgl. §. 14, 1,c), subst. n. 10., 
wesen, belebtes wesen, weit. 

bhü-tä- (part. praet. pass. von würz, bhu), I) adj. 10., geworden ; 
2) subst. m. n. gewordenes, wesen, weit; bhutäsja pdtis, 
Rv. X, 121, 1, herr der weit. 

bhü-mi- (würz, bhu), subst. f. 9., erde. 

bhujäs- s. bhüri-, 

bhu-ri'y adj. 9. (würz, bhu), vil, groß, auß gedent; subst. n. 

fülle, reichtum, Rv. II, 33, 9. 12; comparat. bhu-jäs- (§. 232); 

Spr. 11, one comparativische bedeutung : scr groß, bedeutend. 
bhr-ti- (würz, bhar, §. 226; vgl. §. 6), subst. f. 9., unterhalt, 

Verpflegung. 

bhrqa-, adj. 10., gewaltig, stark, heftig; bhr$am, ntr., adv., 
heftig, ser. 

bhesagä-(bhi$ag', suff. ~a-; §.216), 1) adj. heilend; Rv.II,33,7; 

2) subst. n., heilmittel, arzenei; bhesaga, Rv. II. 33, 12, acc. pl. 
bhäumä- (bhumi-, steiger. u. sec. suff. -a-, §. 216, s. 383), 

adj. 10., irdisch. 
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bhrag, verb. I, b, med., seltener act., bhrag-a-te, glühen, stralen. 
Mit vi- stralen, funkeln, glänzen. 

M. 

Ma~, stamm des pron. 1. pers. sg. (§. 265). 

magädha-, nom. pr. m. 10. einer gegend, das südliche Bihär. 

maghä-vant-, adj. 4. (maghä-, ntr. 10., gäbe, geschenk; §. 218, 

s. 402), mit schätzen begabt, reich, gedeihend; Rv. II, 33, 14 

ist nas zu maghävadbhjas zu ergänzen. 
magg, verb. I, b, act., selten med., magg-ä-ti, unter getaucht 

werden, unter tauchen (intrans.) in (acc); bkajäughän ma- 

hatö maggantam mäm, mich, der ich in den großen fluten 

der furcht unter tauche, versinke. 
ma-t-, in diser form erscheint der stamm des pron. 1. pers. sg. 

als erstes glid von compp. 
mä-ti- und ma-ti-, fem. 9. (würz, ma, man denken, suff. -ti-, 

§. 226), gedanke, sinn. 
mattä-y part. praet. pass. zu würz. mad. 
mätsja-, subst. m. 10., fisch. 

matsja-ka- (demin. v. mätsja-; §. 231), subst. m. 10., fisch. 

mad } verb. I, b, act., selten med., ved. mäd-a-ti, perf. ma- 
-mad-a und IV, c, 2 mänd-a-ti, perf. ma-mdnd-a, 1) sich 
freuen, schwelgen in, sich gütlich tun an (loc. acc.) ; Rv. VII, 
49, 4; 2) erfreuen, berauschen; klass. V mäd-ja-ti, trunken 
sein, sich freuen ; part. praet. pass. mat-tä-, trunken, brünstig. 
Mit ud- erheitern, ergetzen; ün mä manianda, Rv.II, 33, 6, 
er hat mich erfreut. Es ist darin ein wünsch auß gedrükt, 
der so sicher auf erfüllung rechnet, daß er das gewünschte 
schon als verwirklicht hin stelt. 

mäd-a- (würz, mad; §. 216), subst. m. 10., 1) heiterkeit, be- 
geisterung, rausch; 2) berauschender trank; Rv. IV, 33, 11. 

mädhu-, 1) adj. 8., süß; 2) subst. n., honig, met, soma. 

mädhu-psaras-, adj. 2., nach Süßigkeit lüstern; Säjana: lieb- 
liche gestalt habend (s. u. psäras-). 

madhu~$kut-, adj. 1., Süßigkeit träufelnd (würz. gUut; §. 215). 

mädhja-, 1) subst. n. 10., mitte; mädhje, inmitten, zwischen 
mit d. gen., Hit., Rv. VII, 49, 3 ; 2) adj., in der mitte befindlich. 
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madhja-mä (superl. v. mddhja-; §. 235), adj. 10., der mit- 
telste. 

man, verb. V, med., auch act., män-ja-te, ved. auch I, b, 
män-a-ti, 1. pl. conj. män-ä-mahe, 1) denken, meinen; 2) ge- 
denken, erwähnen (acc.); Rv. I, 24, 1. 

män-as- (würz, man; §. 230), subst. n. 2., sinn, herz, geist, 
sele, verstand. 

man-ä (würz, man; §. 216), subst. f. 10., 1) ergebenheit, an- 

hänglichkeit, Studium, Rv. IV, 33, 2, wo das Petersb. wtb. 

manäjäi als gen. sg. auf faßt, was jedoch nicht unbedingt 

nötig ist (über-öi als genetivendung für -äs vgl. §.252 anm.); 

2) eifer, eifersucht; Rv. II, 33, 5. 
man-t§d (würz, man), subst. f. 10., nachdenken, verstand. 
män-u- (würz, man; §.216, b), subst. m. 8., 1) men ch; 2) Manu, 

n. pr. des Urvaters der menschheit, des menschen xav* ifrxfjv; 

Matsj. u. Qatap. 
manu-ga- (d. vor. u. würz, tfa; s. gan), subst. in. 10., Manu- 

entsproßener, mensch. 
manuga-vjäghra-, subst. m. 10., tiger unter den menschen, 

d. h. treflichster held (vgl. nara-gärdüla-). 
manug&Qvara-, subst. m. 10., herr der menschen (manuga- 

und tgvara-). 
man-jü- (würz, man), subst. m. 8., zorn. 
mäma s. §. 265. 
mamanda s. mad. 

mäjas- (zu einer würz, mi; §. 230), subst. n. 2., freude. 
majö-bhü-, adj. 1., zur freude, lust seiend, erquickend; majö- 

bhü, Rv. II, 33, t3, nom. sg. ntr. statt des plur., zu bhe- 

§aga gehörig. 

marüt-, nom. pr. msc. 1., pl., die regenbringenden windgotheiten ; 

püar martUäm, Rv. II, 33, 1, ist Rudra. 
martd-vant- (§. 218, s. 402), adj. 4., von den Marut begleitet. 
ward, marl, verb. I, b, act., selten med., mrl-ä-ti, mrl-äja-ti, 

gnädig sein, verzeihen, verschonen. 
mästu-, subst. m. 8., saurer rahm. 

mäh-, adj. 1. (§. 215), f. mah4, groß; mahö (gen. sg.) maJfi 

sustutim, Rv. II, 33, 8, das allergröste loblied. 
mah-änt- (part. praes. act. etwas ab weichender form zu einer 
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würz, mah; s. d. vorher gehende), adj. 4., nom. malian, 
f. mahat-1, acc. mahant-am, ntr. mahät, groß. 
maha-räi-, subst. m. 9., großer weiser, heiliger (mahä-, rsi- ; 
s. o. s. 8). 

mahn- im anfange von compp. für mahänt-, 

maJiä-bhäga-, adj. 10., großes glück habend, selig, treflich. 

mahä-bliärata-, n. 10., name des von den Bharatiden handeln- 
den großen epos (bliärata- von bharata mit Steiger, u. sec. 
suff. -a-; §. 216). 

mah-itvä- (§. 227, s. 458), subst. n. 10., große, macht, heiiich- 
keit; mahitvä, Rv. X, 121, 3, instr. sg. ; X, 121, 4, acc. pl. 

maliind s. mahimän. 

mahi-män- (vgl. mah; §. 219), subst. m. 3., große, macht, instr. 

mahinä, Rv. X, 121, 8; 129, 3 statt mahimnd; adverbiell: 

mächtig, gewaltig; plur. mächte, kräfte. 
mahisä- } subst. m. 10., büffel; mähiB, f., 1) büffelweibchen ; 

2) gemalin des königs, königin; Matsj. 18. 
mahödadhi (mahä-udadhi) , subst. m. 9., großes mer. 

mä in form und function = Einem folgenden indicat. imperf. 

oder aor. verleiht es conjunctivische oder optativische bedeu- 

tung, Rv. I, 24, 11; X, 121, 9. 
mä-ttiram, adv., unverzüglich, sogleich (Kira-, adj. ID., lang, 

dauernd). 

mä-tär- (§. 225), subst. f. 5., mutter. 

mätsjaka- (zu matsj a- mit Steiger, u. sec. suff. -ka-; §. 231), 
adj. 10., den fisch betreffend, über den fisch handelnd. 

'man-a- (würz, man; §. 216), subst. n. 10., meinung. ergefül, 
stolz; mänät, abl., auß stolz. 

manusa- (mit secund. suff. -a-, §. 216, zu män-us-, subst. m. 2., 
mensch), 1) adj. 10., menschlich; 2) subst. m., mensch. 

märkandeja-, nom. pr. m. 10. eines weisen. * 

mas-j subst. n. 1., fleisch (gewönl. mäsä-, ntr. 10.; auch mäs- 
1. wird an gegeben; värtika zu Pän. VI, 1, 63). 

mi, verb. IV, b, act., med., mi-na-ti, verkleinern, verringern. Mit 
pra- (vgl. lat. pro-min-eo), überragen, übertreffen, über- 
schreiten. 

miträ-, 1) adj. 10., hold, freundlich; 2) subst. m. n., freund; 

3) nom. pr. Mitra, son der Aditi, bruder Varuna's, mit wel- 
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chem er in innigster Verbindung steht; Miträvdrunäu, dual, 

Mitra und Varuna. 
mü, verb. I, b, mi$-d-ti, die äugen auf schlagen. Mit 

ni- die äugen schließen, schlafen. 
mih, verb. II, b, act., med., mth-a-ti, harnen, befeuchten, regnen, 

spenden; mldhvas, Rv. II, 33, 14, voc. m. part. perf. act. 

mit suff. -tväs- statt -väs- (§. 130, 2), spendend, freigebig. 
mldhvas s. mih. 

muH, verb. IV, c, 2, act., med., munH-d-ti, ved. auch III im- 
perat. 2. sg. mu-mug-dht, 3. mu-mök-tu, perf. mu-m6H-a, 
lösen; caus. möH-äja-ti lösen, befreien. Mit 
pra- ab lösen, entfemen von (abl.); krtä Hid mal pra mu- 
mugdhj asmät, Rv. I, 24, 9, die (von uns) getane siinde ent- 
ferne von uns; 
prati- an binden; 
vi- auf lösen, los binden. 
mün-i- (würz, man; vgl. §. 7, 1 ; §. 216, a), subst. m. 9., ein- 
sidler, weiser, mönch; muni-fiana-prija-, beliebt beim ge- 
schlechte der einsidler. 
mu§, verb. IV, b, mu§-nä-ti, stelen, rauben. Mit 
pra- das s.; md na ajii° 0 prä möäi° 0 (aor.), Rv. I, 24, 11, 
nimm uns nicht das leben. 
mu§Jcä-, subst. m. 10., hode. 

muh, verb. V, act., müh-ja-ti; part. praet. pass. mug-dhä- 
und müdhä- (§. 130, 2) geistig verwirt, besinnungslos, be- 
tört werden. Mit 
pra- das s. ; pramüdha-, part. praet. pass., verwirt, betört. 

mürdhän-, subst. m. 3., haupt. 

mrgä-, subst. m. 10., gazelle; in den Veden jedes wilde tier, 
sogar raubtier; Rv. II, 33, 11. 

mrl-ajäku-, adj. 8., erbarmen übend, gnädig, beglückend (würz. 
mard, I, b, mrl-ä-ti, gnädig sein, verschonen). 

mr-tjü- (würz, mar sterben), subst. m. 8., tod; jdsja Hhäjd- 
mftä jäsja mrtjü", Rv. X, 121, 2, dessen schatten die Un- 
sterblichkeit ist, dessen (schatten) der tod ist. 

medha, subst. f. 10., geisteskraft, Weisheit. 

mökä (Weiterbildung von würz. muH), verb. I, b, mok§-a-te 
und möM-äja-ti, lösen, befreien. 
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moh-a- (würz, muh; §. 210), subst. in. 10., torheit, geistes- 
verwirrung. 

J. 

Ja, verb. II, act., ja-ti, 1) gehen; 2) bittend an gehen, bitten 
mit doppeltem acc.; Rv. I, 24, II. 

ja-, pron. relat., nom. sg. jäl, n. jät (dise form auch in Zu- 
sammensetzung), f. ja, welcher (§. 264); jä° 0 kä$a, wer 
irgend, jeder. Ntr. jät als conj. gebraucht : wann, als, wenn, 
weil; jät — tätra, Rv. VI, 57, 4, als — da; jät — tätas, 
Rv. X, 121, 7. 

jatf, verb. I, b, act., med., jä$-a-ti; aor. conj. 2. sg. jak-si, 
zus. ges. aor. conj. 3. sg. jäk-§-a-t, perf. l-jag-a, 3. pl. üj-üs, 
med. ttf-e (§. 6; §. 14, 1, d. anm. 2), part. perf. pass. is-td- 
(§. 129), opfern mit dem instr. des opfers, Qatap. 7. Das 
part. praes. med. jdg-a-mäna- erscheint auch in substanti- 
vischer bedeutung: opferer; Rv. I, 24, 11. 

jatf-atd- (würz, jag), adj. 10., vererungswürdig. 

jatf-nd- (yrurz.jag; §. 222), subst. m. 10., vererung, opfer. 

jd-ta$, adv. relat. (§. 251, altind., anm. 3), von wo, woher. 

jatithä- (ja-), adj. relat. 10., fem. der wicvilte. 

jat-käma-, adj. 10., was begerend; jätkämäs te tfuhumas, tan 
nö astu, was wir begeren, indem wir dir opfern, das möge 
uns zu teil werden. 

jat-na- (würz, jat streben; §. 222), subst. m. 10., mühe, an- 
strengung. 

jd-tra (pron. ja-), adv. relat., wo; Rv. X, 121, 6 jdtrddhi = 

jäsmin MM, über welchem. 
jä-tlm (pron. ja-), conj., wie, damit (mit d. conjunctiv; Rv. II, 

33, 15 steht außergewönlich der indic). 
jathä-kämam, adv., nach belieben. 
jailm-vat, adv. (§. 218, s. 402), passend, zwekmäßig. 
jatMätahärja- (jatliä + iHa-, würz. 2. i§, + härja-, würz. 

har; §.217, 1), adj. 10., nembar, wie es erwünscht ist, d. h. 

nach belieben zu nemen, leicht fort zu schaffen; Matsj. 24. 
jathökta- (jathä + ukta-, würz, vafc), adj. 10., wie gesagt; 

jathöktena rüpena, Matsj. 38, in der oben beschribenen ge- 

stalt. 
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ja-dä (pron. ja-), conj., wann, als, zu der zeit als. 
jädi (pron. ja-), conj., wenn; jädi vä oder; jädi vä—jädi vä 
utrum — an. 

jad-vat (jat s. ja-; suff. -vant-; §. 218), adv. relat., auf welche 
weise, wie. 

jam, ja, verb. I, b, act., med., jäm-a-ti, part. praet. pass. 
ja-tä-, zurück halten, zügeln, ergreifen. Mit 
ä- auß strecken; part. ajata-, auß gedent, lang; 
sam- hindern, feßeln, an binden; säjatas, Matsj. 40, an ge- 
bunden. 

jafäs-, adj. 2., berümt (jägas-, ntr. 2., rum; §. 230). 
jä-vant (pron. ja-; über d. suff. s. §.218, s. 402), adj. 4., wie 

groß, wie lange dauernd ; ntr. jävat, adv., wie lange, wenn, 

correl. zu tdvat. 

1. ju, verb. II, a; IV, b, act., med., jäu-ti, jii-nä-ti, verbinden, 
verknüpfen. 

2. ju, verb. III, act., med., ju-jo-ti, imperat. ju-jö-dhi, imperf. 
2. sg. med. ju-jö-thäs, conj. des zus. aor. jö-S-at, conj. aor. 
med. juv-ä-mahe, ab halten, entfernen von (abl.); Rv. II, 
33, 1 : entferne uns nicht vom -anblicke der sonne. Mit 

ud- auf nemen, an ziehen (die zügel), auf rütteln, faßen; 
Rv. VI, 57, 6. 
juktä- s. jug. 

jug, verb. IV, c, 1, act., med., junäk-ti, perf. jti~jö<f-a, part. 
praet. pass. juk-tä-, 1) verbinden, juktä-, verbunden, passend, 
zwekmäßig; 2) jmd. versehen mit etwas; juktä-, versehen 
mit; Matsj. 55. 

jtivan-, adj. 3., f. juvati- ved., jftnl klass., instr. m. jün-ä, 
jung. 

juthd-, subst. m. n. 10., herde. 
jupa-, subst. m. 10., säule, pfosten. 
jüjäm s. §. 265. 

jog-ana- (würz, jug; §. 221, a), subst. n. 10., ein längenmaß 

(11, nach anderen 4 oder 5 engl, meilen). 
jöMt-, subst. f. 1., mädchen, weib. 

jös, subst. n., erscheint nur in diser form als nom. u. acc. (con- 
trahiert auß javas, würz. 1. ju verbinden? vgl. lat. jus = 
*jovos; §. 50, s. 93). Jäska und Säjana leiten es von 2. ju, 

Indugrnu. ClircbtomtUhle. 7 
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ab weren, und erklären es bhajänä jävanam prthakkaranam, 
abwer von gefaren. Es erscheint stäts in der Verbindung 
gd-Ua jog-Ha, Rv. II, 33, 13, zum heil und zum segen (vgl. 
altbaktr. jaos, rein). 

B. 

♦ 

Ba, verb. II, act., med., ra-ti, geben. 

raM, verb. I, b, act., med., räkh-a-ti, schützen, retten. 

rahh-ä (§. 216), subst. f. 10., rettung, schütz. 

raff (rang), verb. IV, c, 2, räntf-a-ti, und V., räg-ja-ti, färben; 

caus. rang-äja-ti, sich ergeben machen, sich gewinnen. 
rägas, subst. n. 2. (§. 230), außdenung, räum. 
ran, verb. I, b, act., med., rän-a-ti, und V, rän-ja-ti, sich 

freuen. 

rätna-, subst. n. 10., edelstein, reichtum. 

ratna-dhä-, adj. (§. 215), schätze spendend; superl. ratnadM- 

-tama- (§. 236). 
rätha-y subst. in. 10., wagen. 

rad, verb. I, b, act., räd-a~ti, spalten; Rv. VII, 49, 1. Indra 
spaltet die wölken und verursacht so den crguß der regen- 
gewäßer; daher komt rad dann zu der bedeutung 'spenden 1 . 

radhy verb. V, act., rädh-ja-ti, zu gründe gehen; caus. randh- 
-äja-ti, unterwerfen, aor. rlradJuit. 

räpas- (§. 230), subst. n. 2., beschädigung, unheil. 

rabh, verb. I, b, ved. act., klass. nur med., rabh-a-te, begeren, 
eifern. Mit 

a- 1) ved. sich stützen auf, Rv. VI, 57, 5; erlangen, Rv. I. 
24, 5, üd a$ema äräblie (intin.; §. 215), wir mögen er- 
langen können; könten wir erlangen! 2) klass. an fangen, 
part. ä-rab-dha- (§. 130, 2), sowol einer der an gefangen 
hat als einer der an gefangen ist. 

raji-y subst. m. 9., reichtum. 

ragmi-, subst. m. 9., seil, zügel, stral. 

rasa, subst. f. 10., flut; ein fluß, welcher die weit des Indra 

von der der Panis trent. 
rätf, verb. I, b, act, med., rag-a-ti, 1) leuchten; 2) herschen 

mit d. gen. 

rätf-an- (d. vor. §. 221), subst. m. 3., könig. 
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räfiivä-, subst. n. 10., lotusbluine; räglva-lökcma-, lotusblumen 

änliche äugen habend. 
rdtrl und ratri-, subst. f. 10. und 9., nacht. 
rädk, verb. IV, a, act., rädh-no-ti, vollenden; caus. rädh- 

-äja-ti. Mit 
ä- caus., günstig stimmen, gewinnen, 
rö-, adj. 1., fließend; Rv. VI, 57, 4. 
rlradhat s. radh. 

rud-rä- (brüller. ru brüllen, rud als verb. nur weinen; suff.§. 220), 
m. 10., n. pr. des sturmgottes, pl. die Rudras, eine klasse 
von elf göttern. 

ruh, verb. II, b, act., roh-a-ti, steigen, hervor gehen, entstehen, 

wachsen; caus. röh-äja-ti und rö-päja-H (§. 209, s. 356), 

pflanzen, säen. Mit 
ä- hinaufsteigen, besteigen; ä-ruh~e~thäs, Matsj. 30, 2. sg. opt. 

aor. med. ; caus. hinauf schaffen, heben ; äröpjate, Spr. 1 1 , 

pass. caus., wird hinauf geschaft. 
rupä-, subst. n. 10., gestalt, form, wesen. 
reg, verb. I, b, med., reg-a-te, erzittern. 
rttas-, subst. n. 2., same. 

retö-dhä-, adj. 1. (§. 215), samen spendend, schwängernd. 
räi-, subst. m. C, nom. rä-s, gen. räj-äs, reichtum. 
röpjate s. ruh. 

L. 

Lakämi, subst. f. 10., 1) glück; 2) Schönheit, glänz; Matsj. 2. 

lamb, verb. I, b, med., lämh-a-te, perf. la-lamb-e, gleiten, 
hinab gleiten, hinein fallen. 

lav-a- (würz. Tu, IV, b, lunä-ti, schneiden, teilen), subst. m. 10., 
stükehen, brocken, ein bischen. 

lavana-, subst. n. 10., salz; lavanämbhas salzwaßer, das sal- 
zige mer. 

löka- (wz. löU, sehen ; grundf. ruk), subst. m. 1 0., weit, pl. menschen. 
Ük-ana- (würz. löJc; §. 221, a), subst. n., auge. 

V. 

Va, verb. IV, a, act., med., va-no-ti, das n bleibt dann auch 
in den übrigen tempora, aor. van-a$, vän-ämahe, lieben, 

7 * 
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wünschen, erlangen; desiderativ vi-vä-s-a-ti (§. 211) zu ge- 
winnen suchen. Mit ä- das s.; Rv. II, 33, 6. 
vakktti s. vah. 

vaJc, verb. I, a, act, med., väk-ti, perf. u-vaU-a, pl. ülc-üs, 
aor. ä'VöU-am (§. 292, s. 755), sagen, sprechen; part. praet. 
pass. uk-tä- (§. 6; §. 130, 1) gesprochen, an geredet. Mit 
pra- auß sprechen, sagen, erklären. 

vak-ana- (s. d. vor.; §. 221, a), subst. n. 10., rede, gespräch. 

väk-as- (würz. vaU; §. 130), subst. n. 2., rede. 

väg-ra- (§. 220), subst. m. 10., donnerkeil, blitz; vätfra-bähu-, 

den blitz im arme tragend. 
vagr-tn-, adj. 3., den blitz fürend (s. d. vor.; §. 221, altind. 

am ende). 
vatäraka-, subst. m. 10., tau, strick. 

vatäraka-maja-, adj. 10., tauartig (sec. suif. -maja-, meist den 
stoff bezeichnend; vgl. ävÖQo-pto-). 

vatsjämi s. vas. 

vad, verb. I, b, act., med., väd-a-ti, perf. u-väd-a (§. 6), 

sprechen, singen. 
vadari, subst. f. 10., 1) name eines baumes, jujuba; 2) wald; 

Matsj. 3. 

väna-, subst. n. 10., 1) ved. stral, glänz; Rv. 1,24,7; 2)klass. wald. 
vana-väsm- (väsa-, m. 10., würz, vas, wonen, §. 216, wonung; 

väs-in-, §. 221, altind. am ende, wonung habend), adj. 3., 

im walde wonend. 
vand, verb. I, b, med., vänd-a-te, vereren, preisen; part. praes. 

mit pass. bedeutung vändamäna-, Rv. II, 33, 12. 
vap, verb. I, b, act., med., väp-a-ti, schlagen. Mit 

ni- nider schlagen, erschlagen. 
vajäm s. §. 265. 

1. väjas-, subst. n. 2., alter, leben. 

2. väjas, Rv. I, 24, 6, nom. pl. v. vi-, 
vajä, subst. f. 10., zweig. 

1. vor, verb. IV, b, act., med., vr-nä-ti, vr-nl-te, erwälen, 
begeren; värja- s. bes. 

2. var, verb. IV, a, act., med.; vr-no-ti, bedecken. Mit 

ä- bedecken, umhüllen; kirn avarlvar 3. sg. iinperf. intens., 
(§. 293, altind. III), Rv. X, 129, I, was bedekte (das all) V 
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vär-una- (würz. 2. var), m. n. pr. 10., der 'bedeckende' gott 
des himmels, der himlischcn gewäßcr und der alles bedecken- 
den nacht. Er hält die sonne im bodenlosen, so daß sie nicht 
leuchtet und schaft ire ban (Kv. I, 24, 7), insofern sie auß 
der nacht auf geht. 

varg-a- (würz, varg; §. 216), subst. m. 10., menge, anzal; be- 
zeichnung eines abschnittes von meist fünf versen in den ve- 
dischen liedcrsamlungen. 

varg, verb. IV, c, 1,2, vrnäk-ti, vrng-a-ti, und I, b, värg-a-ti, 

ab weren, auß schließen, vermeiden. Mit 
pari- auß biegen, vermeiden; pari nö vrgjäl, Rv. 11,33, 14, 
2. sg. opt. aor. für die 3. sg. gcsezt: es verschone uns. 

vart, verb. I, b, med., värt-a-te, sich drehen, geschehen, sein 
(vgl. versari). Mit 
sam- geschehen, entstehen, sein, da sein. 

vardh, verb. I, b, värdh-a-ti, wachsen machen, vermeren, er- 
heben; med. wachsen, perf. vavrdhS; värdhaniänä sve ddme y 
den im eigenen hause wachsenden, d. h. den im feuer stäte 
zu nemenden Agni. Mit 
ati- überwachsen, hinauß wachsen über, mit d. acc.; Qatap. 3 
ativärdkäi (im texte ativärdhä wegen des folgenden dtha), 
1. sg. praes. conj. med. (§. 278. §. 279; Kuhn, ztsch. XV, 
4 1 5). 

vars-ä- (würz. var§, benetzen; §. 216), subst. 10., m. n., 1) regen; 

2) jar; Matsj. 4. 45. 
vaf, verb. I,a, act., väs-ti (§. 130, 1 ; s. 182), pl. uc~mäsi, i^-mds 

(§. 6), part. praes. uz-änt-, wünschen, wollen, lieben. 
vä^-a- (d. vor.; §. 216), subst. m. 10., wille, macht, herschaft, 
vaq-in- (vaga-, d. vor., mit -in-; §. 221), adj. 3., mächtig. 
vas, verb. I, b, act., med., vas-a-ti, perf. u-vds-a (§. 6), fut. 

vat-sjäti (§. 130, am ende, s. 182), wonen. Mit 
ni- bewonen. 

väs-u- (würz, vas; §. 216, b), adj. 8., gut; subst. n., das gute, 

reichtum, schätze. 
vasu-dhä (d. vor.; würz, dka), subst. f. 10., erde, land. 
väs-tu- (würz, vas; §. 227), subst. n. 8., ding, sache. 
vdh, verb.I,b, act., med., väh-a-ti, perf. u-väh-a (§.6), tragen, 

herbei füren, dar bringen. Mit 
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ä- herbei füren; vak-§-a-ti, Rv. I, 1, 2, 3. sg. conj. des zus. 
ges. aor. ; 

nis- davon füren, fort füren; Qatap. 2: nirvödhd wird fort 

füren (§. 225, s. 443 f.). 
väh-ni- (würz, vak; §. 223), subst. m. 9., I) zugtier; 2) feuer 

(träger des opfers). 
vä, conj., oder. 

väk-jä- (würz. vak; §. 217), subst. n. 10., rede. 
vak-, (würz, vak; §. 215), subst. f. 1., rede, wort, lied. 
väga-, subst. m. 10., I) stärke, speise; 2) n. pr. eines Rbhu; 
Rv. IV, 33, 3. 

väga-säti- (d. vor.; sä-ti-, §. 226; würz, sa, san lieben, spen- 
den), subst. f. 9., spende von kraft, von speise. 
va-ta- (würz, va, wehen; §. 224), subst. in. 10., wind. 
vänara-, subst. m. 10., äffe. 
vapi, subst. f. 10., see. 

var~ja- (würz. 1. var; §. 217), adj. 10., zu wälen, herlich; 

als subst. n. Seligkeit, gut; i^änam varjanäm, Rv. I, 24, 3, 

den beherschcr, besitzer der guter. 
väs-tn- (väsa- m., wonung; würz, vas, §. 216; suff. -in-, 

§. 221), adj. 3., wonend, bewoner, am ende von compp. 
vi-, subst. m. 9., vogel. 

vi, verbalpraefix, s. unter dem jeweiligen simplex. 

vi-ghna- (vi + würz, han; §.216; vgl. §. 125, 1), subst. m. 10., 
hindernis. 

viUaka^at s. kä{ mit vi. 
* vi-tarä- (compar. von vi; §. 233), adj. to., weiter auß ein- 
ander vjäsmäd AvUo vitaräm — Mätajasva, Rv. II, 33, 2, 
scheuche den haß weiter von uns hinweg. 

1. vid, verb. II, a, act., ved-mi, vet-ti; perf. one reiiuplication 
mit praescntischer bcdeutung veda (= olda), pl. vid-mä, 
ved. vid-mä, wißen; part. praet. act. vid-väs-, weise. 

2. vid (wol mit 1. vid ursprünglich identisch), verb. IV, c, 2, 
act., med., vind-d-ti, linden; pass. V, vid-jä-te, gefunden 
werden, sich finden, bestehen. Mit 

nis- außfindig machen, entdecken; Rv. X, 129, 4. 
vid-ätha-, subst. n. 10., wißenschaft, Überlieferung, daher ritus, 
opfer; Rv. II, 33, 15. 
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vidhy verb. I, b, act., vidh-ä-ti, vereren, vererung dar bringen 

mit d. dat.; Rv. X, 121, 1. 
vinä, praep. mit d. instr. u. acc., one. 

vi-nä$-a- (würz. na$; g. 216), subst. m. 10., Untergang, ver- 
derben; vinä^äja, zum verderben, verderblich. 

vi-bhu- (würz, bhu; §. 215), adj. 8., auß gezeichnet ; in der an- 
rede: herr. 

vibhvan-, nom. pr. m. 3. eines Rbhu. 

vi-mä-na- (würz, ma meßen ; §. 222), subst. m. 10., der meßende, 
der meßer. 

vi-väs-vant- (würz, vas, us leuchten; §. 218), subst. m. 4., 

sonne; nom. propr.; Matsj. 1. 
viväsejam s. va, 

viq y verb. I, b, act., vi£-ä-ti, part. praet. pass. vi§-tä- (§. 130, 1), 

ein treten, hinein gehen. Mit 

upa- sich setzen; part. praet. pass. upaviSta-, sich gesezt 
habend, sitzend; 

ni- sich setzen; caus. setzen, legen; 

pra- ein treten in (acc); pravista- ein getreten seiend. 
vi£' (§. 215), subst. m. 1., ved. pl. vtfas, menschen; klass. ein 

mann der dritten käste (ackerbauer und gewerbtreibende). 
vigäla-, adj. 10., groß. 

vi-£e§-a- §.216), subst. m. 10., unterschid, außzeichnung, 
specics; vi{e§a-gna~ die unterschide der dinge, die species 
kennend, d. h. unterrichtet, gelert. 

vigesa-taSy adv. (§. 251, altind., anm. 3), besonders, vorzüglich. 

vlqva-y adj. 10., all; ntr. vtQVa-m, im übrigen nach der pro* 
nominalen decl. 

vi£va~tfü, adj. 7., alles an regend, fördernd; Rv. IV, 33, 8, als 
epitheton zu gö-, bezeichnet es die wunderkuh des Brhaspati. 

vi£vä-tas, adv. (§. 251, altind., anm. 3), von allen Seiten, allent- 
halben. 

vi£vä-rüpa-, adj. 10., algestaltig. 
visüHis, acc. pl. fem. v. vfövanU-. 
vistä- s. vic. 

vföv-anlc- (vi$u, adv., entgegen gesezt ; würz, anlc gehen), adj., 
fem. visüJcfy nach entgegen gesezten, dann nach allen, Seiten 
sich erstreckend; vj ämtvag Mtajasvä vttüttio, Rv. II, 33, 2, 
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verscheuche die plagen, so daß sie sich nach allen selten zer- 
streuen. 

vi-särtf-ana- (würz, sarg; §. 221, a), subst. n. 10., emanation, 
schepfung. 

vtsrs-ti- (würz, sarg, §. 226; vgl. §. 129), subst. f. 9., ema- 
nation, schepfung. 
vi-här-a- (würz. 1. har; §. 216), subst. m., tempel. 
viga-, subst. n. 10., same. 
virä-, subst. m. 10., held. 

virä-vant- (d. vor.; §. 218), adj. 4., heldenbegabt; viravat- 

-tania-m, Rv. I, 1, 3, superl. (§. 236). 
vrksä-, subst. m. 10., bäum. 

vrt-ti- (würz, vart; §. 226), subst. f. 9., zustand, Verhältnis, natur. 

vr-trä- (würz. 2. var; §. 225), subst. n. m. 10., name der als 
dämon gefaßten gewalt, welche den regen in der wölke zurück 
hält und so alles Wachstum verhindert. Indra tötet in. Plur. 
neutr., böse, feinde. 

vrcl-dhi- (würz, vardh; §. 225; §. 130, 2), subst. f. 9., Wachs- 
tum, große. 

vH-an- (würz. var§ träufeln, näml. d. sperma; §. 221), subst. 

in. 3., stier; vrsanö, Rv. II, 33, 13, voc. pl., bezeichnung 

der Maruts; superl. vrsan-tama- (§. 236), Rv. VI, 57, 4, am 

meisten stierartig, d. h. befruchtend, segnend. 
vrsa-bM-, subst. m. 10., stier, bezeichnung des Indra, Rudra, 

Agni und anderer götter. 
vrhattva- = brhattva-. 

veg-a- (würz, vig zittern; §. 216), subst. m. 10., Schnelligkeit, 
ungestüm. 

ved-a- (würz, vid; §. 216), subst. m. 10., name der heiligen 
Schriften; es gibt vier: rU-, säman-, jagus-, atharvan-. 

ven, verb. I, b, act, med., vhi-a-li, lieben, wünschen, vereren. 

veä-äna- (würz, vis an greifen, durchdringen; §.222, a), subst. 
n. 10., die durchdringende kraft; vesänä, Rv. IV, 33, 2, 
instr. sg. 

väij partikel der Versicherung, ja, fürwar; mit nach folgendem 

u; Rv. II, 33, 9. 
väivasvata-, m. 10., patron. (steiger. u. secund. sufF. -a-; §. 216), 

son des Vivasvant. 
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väigvänard- (vigva-\-nar- ; mit Steigerung u. secund. suff. -a- 
gebildet; vgl. §. 216), adj. 10., alle menschen umfaßend, be- 
bezeichnung des Agni. 

vöUat (§. 292, s. 755), s. vak. 

vjäghrd-, subst. m. 10., tiger. 

vj-ä-jtör-a- (würz, pur mit vi, ä, beschäftigt sein; §. 216), 
subst. 10., mühe, beschäftigung, geschäft. 

vjöman-, subst. n. 3., himmel; vjömant (t wegen des folgenden 
s an getreten oder es ligt hier suffix -mant- vor; §. 219), 
Rv. X, 129, 7, loc. sg. In der vedischen spräche nimt man 
nämlich locative one das casussuffix -i an; also die bloße 
stamform als locativ. 

vrag, I, b, verb. act. vräg-a-ti, gehen, fort schreiten. 

vratd-, subst. n. 10., heiliges werk, gelübde, frömmigkeit. 

?' 

£ak, verb. IV, a, act., gak-no-ti, können, vermögen. 

Nakata-, subst. m. n. 10., wagen. 

gak-ja- (part. necess. v. {'ak, §. 217), adj. 10., möglich. 

gank, verb. I. a, med., gdhk-a-te, argwönen, fürchten. Mit 
abhi- anzweifeln näbJägankjam idam vakanam, Matsj. 34, 
nicht ist dise rede an zu zweifeln. 

fatd-, subst. n. 10., hundert (§. 240). 

gm-äis, adv. (alter instr. pl.), almählich, langsam. 

fän-tama- (supcrl. v. gam; §. 236), adj. 10., am meisten be- 
glückend, heilkräftigst. 

$äbda-, subst. m. 10., laut, ton; gabda-gästra-, lautlere, sprachlere. 

1. gam, verb., act., med.; V., gdm-ja-ti, oder I, b, gdm-a-ti, 
perf. ga-gam-e, ruhig sein; gagamänd-, part. perf. med., 
ruhig, sicher; Rv. I, 24, 4. 

2. gdm, subst. n. 1., heil, glück; acc. gdm, zum heile; Rv. II, 
33, 13. 

gdmi, subst. f. 10., tat, handlung, werk. 

£ar-and- (würz, gar in entsprechender function als verb. nicht 

nachweisbar; §. 221, a), subst. n. 10., Zuflucht, schütz. 
{är-man- (s. d. vor.; §. 219), subst. n. 3., schütz; küha käsja 

gärmann (loc. sg. one casussuffix; vgl. unter vjöman-), wo 

in wessen schütze war es; Rv. X, t29, 1. 
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gagamänä-, Rv. I, 24, 4, s. u. gam. 

gägvant-, adj. 4., fortdauernd, beständig; ntr. gägvat adv. immer. 
gän-ti- (würz. gam; §. 226), subst. f. 9., beruhigung, ruhe. 
gärdülä-, subst. m. 10., tiger; am ende von conipp., bester, 
treflichster. 

gas, verb. I, a, gäs-ti, part. praet. pass. gi§-tä- (§. 130, 1), 

befehlen; med., an flehen. Mit 
ä- beten, an beten, wünschen, her sagen. 
gäs-tra- (s. d. vor.; §. 225), subst. n. 10., Vorschrift, lere. 
gi, verb. II, a, med., gi-te, ligen; part. praes. gäj-äna- (§.219), 

ligend. 

gilä, subst. f. 10., stein, fels. 

gis, verb. IV, c, 1, act., ginäs-ti, perf. gi-ges-a, übrig laßen; 
pass. V, gi§~jä-te, perf. gi-gi$-e, part. gis-tä-, übrig bleiben. 
Mit pari das s. 

guk-rä- (würz, guU rein sein, glänzen; §. 220), adj. 10., leuch- 
tend, glänzend. 

güU-i- (s. d. vor.; §. 216, a), adj. 9., leuchtend, weiß, rein. 

gunag-gepa- (gun-as gen. sg. zu nom. gvä, st. gvan- hund; 
gepa-, msc. 10., penis), nom. pr., msc. 10., eines Bsi der 
von Vigvämitra an kindesstatt auf genommen den namen 
Devaräta erhielt. Nach der Anukramanikä ist er verfaßer 
von Rv. I, 24. 

gubh-a- (würz, gubh glänzen; §. 216), adj. 10., glänzend, schön. 
gublta-daUa-, nom. pr. m. 10. (s. d. vor. u. 1. da), 
grnga-, subst. n. 10., hom. 

grng-in- (s. d. vor.; suff. -in-; §. 221), adj. 3., gehörnt. 

gaila- (v. gilä mit steig, u. secund. suff. -a-; §.216), 1) adj. 10., 
steinig, felsig; 2) subst. m., berg; Spr. 11. 

grath, verb. I, b, act., gröth-a-ti und gräth-äja-ti lösen, ver- 
zeihen; gi-grath-a&, Rv. I, 24, 14, conj. aor.; grathäja, 
Rv. I, 24, 15, gedenter imperat. Mit ava-, ud-, vi- das s. 

gram, verb. V, act., gräm-ja-ti, 1) müde werden, ermüden (instr.); 
part. praet. pass. grän-tä-, ermüdet, ermattet; 2) sich kasteien; 
Qatap. 7. 

gri, verb. II, b, act., med., gräj-a~ti, perf. med. gi-crij-e, gehen. 
Mit udr auf richten, erheben; part. tiU-Uhri-ta- (s.o. s. 10, 3, a), 
erhoben, hervor ragend. 
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gri-, subst. f. !., heil, glück; gresthal grija, der treflichste an 
heil, an macht. Es wird vor namen von personen und Schriften 
gesezt, welche in ansehen stehen: gritnahdbhäratam. 

gru, verb. IV, a, act., selten med., gr-no-ti, impcrat. ved. 
gr-nu-ht, klass. gr-nü; perf. gu-gräv-a; aor. 2. du. gru- 
-täm, impcrat. gru-dhi; part. pract. pass. gru-tä-, hören; 
gru-tvä, Matsj. 48 (gerund., §. 227), nach hörung, d. h. nach- 
dem sie (die BSfs) gehört hatten; pass. V, grü-jä-te. 

gru-tä- (s. d. vor.), adj. 10., berümt. 

trfötha- (superl. zu grl~mant- oder gri-la~; §. 232. 234), adj. 10., 

bester, treflichster. 
gvittUe, dat. sg. v. gvUjänH-, 

gvitj-änk- ( gvtti- + anU in weiße gehend ; gvit-i-, würz, g vit 
leuchten; §.216, a), adj. 1., weißlich, leuchtend; Rv.II, 33, 8, 
beiwort des Sturmgottes Rudra wegen der den stürm beglei- 
tenden elektrischen erscheinungen. Das n des Stammes wird 
wie bei 4. behandelt; wenn es auß falt wird außerdem ja 
in l contrahiert (§. 15, c); über die decl. vgl. Bopp, kl. skr.- 
gr. III. auti. §. 179. 

gvait-ara- (würz, gvit leuchten), f. -t , adj. 10., leuchtend, weiß ; 
gväitart dhenüm, Rv. IV, 33, I , eine leuchtende, weiße milch- 
kuh oder eine kuh mit weißer milch. 



S. 

Säs-, num., sechs (§. 234, 6). 

sö-dagä-, adj. 10., der sechszehnte (§. 241). 

8. 

1. Sä, f. sä, n. tat, pron. dem., der, die, das; den cass. obli- 
qui ligt der stamm ta- zu gründe (§. 264). Der nom. sg. m. 
lautet meist sä, vor einer pause sä° 0 , vor folgendem a sö. 

2. sa- in Zusammensetzung: mit, versehen mit dem, was im 
zweiten glide der Zusammensetzung bezeichnet ist. 

säjata s. jam mit sam. 

sä-vätsa- (sann + vatsa-), subst. n. 10., jar. 
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sä-vatsarä- ($am + vatsara~ m. das s.), subst. m. 10., jar. 
sä-huti- (sam + ha-ti-; würz, ton, ha; §. 226), subst. f. 9., 

Vereinigung, Verbindung. 
sähitä s. dha mit sam. 

sa-kala- (sa-, kalä, fem., teil), adj. 10., ganz. 

sakhjä- (vgl. sakhi- m. freund), subst. n. 10., freundschaft. 

san-k§aja- (sam + ksaja-, würz, ksi vernichten; §. 216), subst. 
m. 10., Untergang, verderben. 
* san-graha- (sam+grah-a- ; würz, grah, grabh; §. 216), 
subst. m. 10., zusammenfaßung, samlung. 

sak, verb. I, b, med., act, säk-a-te, 1) folgen mit dem acc; 
2) insofern das folgen, geleiten zugleich ein schützen ist, be- 
hüten, beschützen; Rv. I, 1, 0. 

sätt-ä (s. d. vor.), adv., zugleich, in begleitung von; tätra 
pütöbhavat sdkä, Rv. VI, 57, 4, da war Pusan in seinem 
gefolge. 

san-kaja- (sam + kaj-a-; würz, ki sammeln; §. 216), subst. 

m. 10., häufe, menge. 
sat-krta-, adj. 10., bewirtet, s. kar. 
sat-tama-, superl. v. sant- (§. 236). 
sät-pati-, subst. m. 9., herr der guten (sant-, pati-J. 
satjä-, adj. 10., warhaftig; satjänrtäm (satjä- + anrtä-), subst. 

ntr. (dvandva-compositum), warheit und lüge. 
satjä-dharman- (s. d. vor.; dhärman- ntr. 3. = dhärma-J, 

adj. 3., wares gesetz, wäre pflicht habend, d. h. das gesetz, 

die pflicht erfüllend. 
sad, verb. III, b, act., sid-ä-ü (§. 293, altind.), sitzen, sich 

setzen. Mit 

ä- sich hinzu setzen, sich nähern; part. praet. pass. ä-sanna- 
(§. 222; §. 130, 1; nachtr. zu s. 181), nahe, atj-äsanna-, 
alzu nahe. Mit 
upa- herbei kommen zu (acc.), sich nähern, erlangen; 
pra- geneigt, gnädig sein. 
sädä, adv., in einem fort, immer, stäts. 
sa-clf£-a- (sa + drQ-a-; würz, dar?, §.216), adj. 10., änlich. 
sad j äs, adv., augenbliklich. 

säna, adv., in einem fort, immer; jüvänä sdnä, Rv. IV, 33,3, 
ewig jung. 
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sanä-tana- (s. d. vor.), f. adj. 10., fortwärend, ewig. 
s-änt- (part. praes. v. 1. as; §. 229), 1) adj. 3., a) seiend; b) gut, 

rechtschaffen; 2) sät-, subst. n., das seiende, das sein. 
san-dfq- (sam + dar^; §.215), subst. f. 1., das erblicken, an- 

blick. 

sapta-dagä-, adj. 10., der sibzehnte (§. 241). 
saptän-, zalw., siben (§. 237, 7). 
sapta-mä-, adj. 10., sibenter (§. 241). 
saptars'ajas s. r§L 

säm, praep. c. instr., mit; häufig in Verbalzusammensetzungen, 
welche man unter dem betreffenden Simplex suche. 

samä- (vgl. §. 237, 1, griech.), adj. nach der pronominalen decl., 
änlich, gleich; samenäpi hatö bhr^am, Spr. 9, wenn er auch 
nur von einem seines gleichen hart an gestoßen wird. 

sdrnä, subst. f. 10., jar. 

sam-udrä- (sam + ud-ra- das in der function 'waßer* als 

Simplex nicht vor komt; würz, ud benetzen, baden; §. 220), 

subst. m. 10., ocean, mer. 
samudrä-gjes'tha-, adj. 10., den ocean als vorzüglichsten habend, 

d. h. unter seiner macht stehend. 
samudrärtka- (samudra^rartlia), adj. 10., den ocean zum 

zile habend; Rv. VII, 49, 2 von den gewäßem, welche dem 

mere zu strömen. 
sam-pra-Mäl-ana- (würz. Mal spülen; §.221, a), subst. n. 10., 

abspülung, wasche. 
särg-a- (würz, sarfi; §. 216), subst. m. 10., schepfung. 
sarg, verb. I, b, act, med., srg-ä-ti, perf. sa-särg-a, opt. sa- 

-srfi-jä-t, inf. srä§-tum (§. 129), 1) auß gießen, sprengen, 

loß laßen; 2) emanieren laßen, schaffen; part. necess. srai- 

-tavja- (§. 217, 2), zu schaffen. Mit 
ava- herab gießen, loß laßen, befreien, Rv. I, 24, 13; hin 

werfen, hinein werfen; Matsj. 23. 
sarp, verb. I, b, act., särp-a-ti, perf. sa särp-a, kriechen, 

gehen. Mit 

anu-ava- hinterher hinab steigen. 
särva-, adj. 10., ganz, all, jeder, ntr. särva-m, im übrigen ganz 

nach der pronominalen decl. 
sarva-täs-, adv. (§.251, altind., anm. 3), von allen Seiten, überall. 
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sarva-päpa-lhara-, adj. 10., alles böse weg nemend (s. d. ein- 
zelnen worte). 

sarva-pümärtfa-, adj. 10., der alle seine zile erreicht hat, 

dessen wünsche alle erfült sind (pürna- s. u. 1. parj. 
sarva-löka-, subst. m. 10., pl. die gesamtheit der weiten. 
salilä-, subst. n. 10., waßer. 

säv-ana- (würz. 2. su; §. 221, a), subst. n. 10., opfer. 
säv-itar- (würz. 1. su; §. 225), subst. m. 5., der gott Savitar, 

bezeichnung der sonne. 
sas, verb. I, a, act., sä$-ti, perf. sa-säs~a, schlafen. 
sahä, praep. c. instr., mit. 

saha-tfa- (s. d. vor.; würz. $a s. u. gern), adj., angeboren. 
säh-as- (würz, sah ertragen, auß halten; §. 230), subst. n. 2., 
kraft. 

sahasra- (§. 240), subst. n. 10., tausend. 

sa-hita- (sa--{-hita-, würz, dha), adj. 10., verbunden, vereint. 

sd'hü'ti' (würz. 2. hu; §. 226), subst. f. 9., anrufung zu glei- 
cher zeit; sähuttj Rv. II, 33, 4, instr. sg. I (§. 258) durch 
mitanrufung (anderer götter), indem wir außer dir zugleich 
andere götter an rufen. 

säUat (sa-\-ahsa- auge), adv., offenbar. 

sägara-, subst. in. 10., ocean, mer. 

sä-ti- (würz. San, sa spenden; §. 22G), subst. f. 9., spende. 
sädh-aka- (würz, sädh vollenden), f. sädhikä (mit suff. -ika-J, 

adj. 10., vollendend, zum zile fürend. 
sädh-n- (würz, sädh; §. 216, 6), adj. 8., gut, treflich. 
säjaka-y subst. n. 10., pfeil. 
säja-, subst. m. 10., abendzeit, abend. 

säjahna- (säja- + ahan'; sec. suff. -a~; §. 216), subst. m. 10., 
abend. 

sära-, subst. n. 10., mark, kraft, das wesentliche einer sache. 

sä-rathi" (vgl. ratha-; sa-ratha- mit wagen versehen; davon 
mit Steigerung und sec. suff. -i-), subst. m. 9., wagenlenker. 

särddham (sa--\- ardha- hälfte), praepositionell gebraucht: in 
begleitung, mit; c. instr. 

sindhu-, subst. m. 8., tropfe, see; pl. flüße. 

1. su, verb. II, a, b, act., säv-a-ti, säu-ti, perf. su-§äv-a, er- 
zeugen, gebären ; part. praet. pass. su-tä-, son, f. su-ta, tochter. 
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2. sw, verb. IV, a, act, med., su-no-ti, perf. su-Säv-a, part. 
perf. pass. su-tä-, ursprünglich mit 1. su identisch, dann, weil 
das verfaren der somabereitung in allen dabei vor kommen- 
den acten mit der zeugung verglichen wird: den soma auß 
pressen. 

3. $ü, adv., schön, gut, ser häufig als erster teil von Zusammen- 
setzungen. 

su-karrnan- (kär-man-, ntr. 3., werk; würz, kar; §. 219), 

subst. 3., woltäter, helfer, beistand. 
su-ksetra- (Me-tra-, ntr. 10., feld; würz. Mi wonen; §. 225), 

adj. 10., schönlandig, fruchtbar (vom lande gebr.); suMe- 

träkrnvan (seil. Metra), Rv. IV, 33, 7, sie machten die 

lande fruchtbar. 

su-kM- (als zweiter teil der Zusammensetzung gilt kha- luft; 
vgl. dul -kha- unangenem, leid), I) adj., frölich, erfreut, er- 
freulich; 2) subst. n., freude, vergnügen; sukhena, sukhäm, 
gern, leicht; comparat. sukha-taram. 

sukh-in- (d. vor. 2. mit suff. -in-; §. 221), adj. 3., frölich, 
freudig. 

su-pratäpa-vant- (s. pratäp.), adj. 4., ser würdig, majestätisch. 
su-maU-, subst. f. 9., wolwollen. 
su-mahant-, adj. 4., ser groß. 

su-mnä- (su~-\-man; vgl. §. 206 am ende; §.215), subst. n. 10., 
gute, wolwollen. 

su-jüg- (§. 215), adj. 1., gut, leicht an zu spannen (von rossen). 
su-vtra-, adj. 10., heldenreich. 

$u-vft- (würz, vart; §. 215), adj. 1., schön rollend (vom wagen); 
Rv. IV, 33, 8. 

su-vratä~, adj. 10., fromm (wörtl. gute gelübde, vratä-, habend). 
su-giprä- (gipra- wange oder nase), adj. 10., schön wangig. 
su-Stott- (stu-ti- y würz, stu, §. 226; vgl. §. 126, 2), subst. f. 9., 

schöner lobgesang. 
su-san-gupta- (vgl. gup), adj. 10., wol bewart. 
su-hav-a- (würz. 2. hu; §. 216), adj. 10., schön an zu rufen. 
su-hästa-, adj. 10., schönhändig, geschikte hände habend. 
su-tra- (würz, wol siv, sju nähen, vgl. lat. su-ere; §. 226), 

subst. n. 10., faden. 
satra-dhära- (d. vor. dliära- am ende von Zusammensetzungen- 
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haltend; würz, dhar, §. 216), subst. m. 10., Zimmermann 
(der den faden der richtschnur hält). 

sü-nu- (würz. 1. su; §. 223, a), subst. m. 8., son. 

süpajanä- (su + upäjana- [upa-i; §. 221, a], das herbei- 
kommen), adj. 10., einer zu dem man leicht zutritt hat, zu- 
gänglich. 

sur-a- (würz, svar, leuchten; vgl. war-; §. 216), subst. m. 10., 
sonne. 

sur-ja- (s. d. vor.; §. 217), subst. m. 10., sonne. 
sina, subst. f. 10., her, kriegsher. 

sev, veib. I, b, med^ sev-a-te, besuchen, verkeren mit (acc), 
vereren; pass. V sev-jä-te. 

so-ma- (würz. 2. su; §. 219; vgl. altbaktr. haoma-), subst. 
m. 10., der auß der asclepias acida gepreste somatrank, ein 
berauschendes getränk, welches den göttern dar gebracht wird, 
um sie zum kämpfe gegen die dämonen zu stärken. Kv. VII, 
49, 4 als gotheit. • 

stambh, verb. IV, a, b, act., stabh-no-ti, stabh-mi-ti, befestigen, 
part. praet. pass. stabh-itä- ; IV, c, 2, med., stämbk- a-te, 
unbeweglich werden, fest stehen ; part. perfecti medii (§. 2 1 9, 
s. 413) ta-stabh-änä-, Rv. X, 121, 6. 

stambh-ä- (d. vor.; §. 216), subst. m. 10., pfosten, säule. 

star, verb. IV, a, b, act., med., str-no-ti, str-nä-ti, breiten, 
strecken. Mit 

vi-, part. praet. pass. vistrta-, auß gebreitet, breit; Matsj. 16. 
stu, verb. I, a, stäu-U, pl. stu-mäsi (ved.), imperat. stu-M, 

preisen, singen; med. I, b, stäv-a-te vedisch in pass. bedeu- 

tung; part. med. (§. 219) stäväna-, Rv. II, 33, 11, geprisen 

werdend; part. praet. pass. stu-tä- (§. 224). 
stupa-, subst. m. 10., häufe, menge; vdmsja stüpam, Rv. I, 

24, 7, des glanzes masse (= sonne). 
sto-nia- (würz, stu; §. 219), subst. m. 10., loblied. 
strt-, subst. f. 7., weib. 

1. stha, verb. III, act., med., ti-§tka-ti; perf. ta-sthäu, 3. pl. 
med. ta-sth-ire, part. ta-sthi-vds- ; aor. ä-sthä-t, 3. pl. sth-us, 
Rv. I, 24, 7; part. praet. pass. sthi-tä-, stehend (§. 7, 1); 
inf. stha-tum, part. necess. sthä-tavja-; 1) stehen, 2) sein, 
- sich befinden ; caus. stM-päja-ü (§. 209), stellen, setzen. Mit 
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ä~ kommen zu (acc); dhänvätisthunn Ösaclhlr nimndm äpa° 0 , 
Rv. IV, 33, 7, in die wüste kamen kräuter, in die niderung 
gewäßer; 

ud- auf stehen, sich erheben (das s von stha schwindet zwischen 
den beiden dentalen; §. 130, 1; nachtr. zu s. 181); äwjhä 
ütthite, (Jatap. 4, wenn die flut sich erhoben hat; 

sam- stehen; 

sam-upa- herbei kommen, nahen. 

2. stha-, adj. 10. am ende vou compp., stehend, befindlich (§. 215). 
sthal-a- (würz, stJud, unbelegt, fest stehen; §. 216; richtiger 

stha-la-; §. 220), subst. n. 10., ort, boden, festland. 
sthä-na- (würz, stha, §. 222), subst. n. 10., stelle, platz, ort. 
stMvarä- (würz, stha), adj. 10., stehend, fest, unbeweglich; 

sthävara-gangamam, Matsj. 27, unbewegliches und bewegliches. 
sthi-rä- (würz, stha; §. 7, a; §. 220), adj. 10., fest. 
sthus s. 1. stha. 

sparg-a- (würz, sparg berüren; §. 216), subst. m. 10., 1) be- 

rürung; 2) wind, luft. 
sphat, verb. I, b, act., sphät-äja-ti, spalten. 
snm, verstärkende partikel; einem praes. verleiht es präteritale 

bedeutung; Qatap. 7. 
smi, verb. II, b, act., med., smaj-a-ti, lachen, lächeln. 
sjä-, nur ved. pron. dem., nom. sg. msc. sjä-s, f. sjä, n. tjä-t, 

er, diser, jener. 
sraMavja- s. sar<). 

sraitu-käma- (sraStu- nom. action. v. sarfi [§. 227; §. 129] 
+ Jcäma-), adj. 10., lust zum schalfen habend; mit d. acc, 
Matsj. 54. 

sru, verb. II, b, act, sräv-a-ti, fließen. 
svä-, adj. 10., eigen, sein. 

svad, verb. I, b, act., kosten, geschmack finden an. Mit 
ö- geschmack finden an, verzeren. 

sva-dhä (sva- + würz, dha, §. 215), subst. f. 10., 1) selbst- 
setzung, freiheit; svadhdjä, Rv. X, 129, 2, durch selbst- 
setzung, durch sich selbst; svadM avästät prdjati° 0 parä- 
stät, X, 129, 5, freiheit nach unten, streben nach oben; 2) sitte 
gewonheit; änu svadMm, Rv. IV, 33, 6, nach gewonheit, 
wo indes das änu auch zu {jagmus bezogen werden kann. 

Indogenn. Chrestomathie 8 
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svHipas- (sU' + dpm-) y adj. 2., tatenreich, schöne taten vol- 
bringend. 

svajan-gä- (svajäm-\-$a; würz, yan, ja; §. 215), adj. 10., 

selbst geboren, auß sich selbst entstanden. 
svajäm, pron. indecl., selbst. 

svär (vgl. süra-, surja-; §. 215), subst. n. indecl. t., himmel. 
svargä-, subst. m. 10., Indra's himmel, der sitz der götter. 
svarga-löka-, subst. m. 10., die himmelswelt. 
sv-alpa- (su--h(Upa-), adj. 10., ser gering, ser kurz. 
sv-ävas- (su- avas-), adj. 2., schöne gunst, beistand habend, 
verleihend. 

sv-aS'ä- (su- + as-ti-y würz, as; §. 226), subst. f. oder n. 9., 
wolsein, Seligkeit; dat. svastäje, Rv. I, 1,9; VI, 57, 1, zum 
heile; svasti, zum heile, Rv. II, 33, 3. 

svkl, fragepartikel, svid — svid, utrum — an. 

Ha, conj., ja, nun. 

häsä-, subst. m. 10., gans, flamingo. 

hata- s. han. 

hau, lia, verb. I, a, act., hän-ti, imperat. ga-lu (vgl. §. 1 30, 3), 
3. Mn-tu, imperf. 2. 3. sg. ä-han; III, act., med., gt-ghna- 
-ti, perf. tfa-ghan-a, 3. pl. <ja-ghn-üs, part. praet. pass. 
ha-tä-, schlagen, stoßen. Mit 
ni- nidcr schlagen, zu boden schlagen. 

1. har, verb. I, b, act., med., här-a-ti, perf. (ja-här-a, 3. pl. 
$a~hr-üs, nemen, ergreifen. Mit 

abhi-ava- hinab schaffen; 
a- herbei bringen; 

uä- herauß nemen, herauß ziehen; uddhrtja, Matsj. 14, gerund. 
(§. 226; §. 130, 2). 

2. Äar,verb. IV, b, med., hr-tü-te, glühen, zürnen, part. hrnanä-, 
zürnend, wütend. 

har-a- (würz. 1. har; §. 216), adj., am ende von compp., nemend, 
weg nemend. 

här-i- (würz. 2. har; §.210, a), adj. 9., feuerfarbig, falb, subst.. 
falbes ross; hart, dual, die beiden rosse Indras. 
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havma-Qrüt- (würz. 2. hu, §. 221, a; würz, £ru, §. 22G, alt- 

ind., 2.), adj. 1"., die anrufung erhörend. 
hav-is (würz. 1. hu), subst. n. 2., opfer. 
häv-i-man- (würz. 2. Zw; §. 219 ; §. 15, f.), subst. 3., anrufung. 
Aas, verb. I, b, act., häs-a-ti, perf. jfa-Ms-a, lachen, lächeln. 
2>ra- lachen. 

hästa-, subst. m. 10., hand. 
AI, conj., denn. 

hts, his, verb. IV, c, 1 und 2, act., hinäs-ti, hfe-a-ti, aor. 
ä-hTs-tt, verletzen, beschädigen, töten. 

hitä- (part. v. r?Aa>, 1) adj. 10., s. dlia; 2) subst. n., vorteil, 
heil, glück; Matsj. 28. 

MtöpadeQa- (hita- -\- upadega- ; upa-de$a-, würz, dig, §• 2 IC), 
subst. m. 10., 'die anweisung zum guten 5 , name einer fabel- 
samlung, durch welche moralische leren für die Jugend illu- 
striert werden. 

Mma-, subst. m. 10., wintcr; qatäm Mmä° Q , m Rv. II, 33, 2, 
hundert winter, d. h. hundert jare. Die hymnen, in denen nach 
wintern gezält wird, sind die ältesten, sie sind noch in den 
nördlichen gegenden verfaßt, wärend in späterer zeit, zum 
teil schon in den Veden, das jar nach der regenzeit, var§a-, 
benant wird. 

himä-vant- (s. d. vor.; sec. suff. -vant-; §.218), adj. 4., 1) schneeig, 
himävantas, Rv. X, 121, 4, die schneeberge; 2) nom. pr. des 
gebirges Himalaja. 

Mranja-, 1) adj. 10., golden; 2) subst. n., gold; n. pl., goldener 
schmuck; Rv. II, 33, 9. 

hiranja-garbha-, adj. 10., einen goldenen schoß habend. 

1. hu, verb. III, act., gü-hö-ti, perf. (ju-häv-a, Qatap. 7 <juha- 
va JcaJcära (§. 216, s. 379), aor. 2. sg. ä-häu-S-ls, opfern. 

2. hu (hva, hve), verb. II, b, act., med., häv-a-te; class.V, hväjati, 
aor. 1. sg. ä-hv-e, ä-huv-e, hw-e, 3. ä-hv-at, pl. med. 
ä-hü-mahi, opt. huv-e-rna, conj. hü-mahe, part. act. huv- 
-änt~, med. huv-änd- ; pass. V, praes: hü-jä-te, part. necess. 
hävja-, rufen, an rufen. 

kfd-, subst. n. 1., herz. 

hrdajä-vtdh- (hrdaja-, ntr. herz, -f- würz, vjadh, vidh schlagen, 
verletzen; §.215; §. 0), adj. 1., das herz verletzend, betrübend. 

8 * 
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hedas-, helas-, subst. n. 2., zorn. 

hell", subst. f. 9., waffe. 

hetü-, subst. m. 8., Ursache, grund, zweck, zil. 

ho-tar- (würz. 1. hu; §. 225), subst. m. 5., opferer, priester. 



Johannes Schmidt. 
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Das aiphabet (vgl. Comp. §. 16), das man in le- 
xicis nach dem altindischen alphabete an zu ordnen 
pflegt, besteht auß folgenden zeichen: 

*f a f «uü } n', iy > w, y ü, £ e, f d, n> jo c *), 
b o, V öj $w äoj ^ ä y 3 n, sxr $ <»kh, tt> qh } 
^ 9i tjjhj k\ eO 5, j z, j£ n (vor consonanten), 
<*tih d> Q~dkj / w, v p 7 ^ /, _J 6* $ m } 
ro (an lautend) u (inlautend) j\ ? \ (nach \ f) r, £ (an 
lautend) » (inlautend) w } & g } %p 5, *o s, A. 

Die diphthonge werden als zwei vocale geschriben 
aiy de u. s. f.). Bisweilen werden zwei zeichen 
mit einander verbunden, so &ost,j x osk ) ^Jim, w» ah y 
& an u. a 

Die schrift geht (wie arabisch, hebräisch u. s. w.) 
von der rechten zur linken und dem gemäß folgen 
sich auch die Seiten. 



*) Auß Spiegels eigenen angaben (altb. Gr. §. 13) ergibt sich, daß die 
von im durch gefürte Scheidung von W als kürze von Jü^ als länge nicht 
in der überliferung begründet ist. 
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Jacna IX, t— 43*). 

# 

1. Ilävamm ä ratüm ä Haomö upäit Zarathustrem 

2. ätarem pairi jaozdathmtem, gäthäoeka erävajantem. 

3. ä dim peregat Zarathuströ: kö nare ahi, 

4. jim azem vlgpahe anJieus agtvatö craestem dädareca 
qhaJie gajehe, qhanvatö, amesalie? 

5. äat me aem paiti aokhta Haomö asava, duraosö: 

6. azem ahmi, Zarathustra, Haomö, asava, duraosö. 

7. ä mäm jäganuha, gpitama, frä mäm hunvanuha 
qharctee. 

8. aoi mäm gtaomaine gtüidhi, jatha mä aparaUit gaos- 
jantö gtavän. 

9. äat aokhta Zarathuströ: nemo HaomäL 

10. kage thiväm paoirjö, Haoma, masjö agtvaithjäi hu- 
nüta gaethajäi? kä ahmäi aiis erenävi? Uit ahmäi gagat 
äjaptem? 

11. äat me aem paiti aokhta Haomö a&ava, düraosö: 

*) Dr. Fr. Spiegel, Avesta die heiligen Schriften der Parsen. II., Leipz. 
1858, s. 78 flg. Des selben Avesta ü. s. f. Aus dem Grundtexte über- 
setzt u. s. f. II., Leipz. 1859, s. 68 flg. N. L. Westergaard, Zendavesta or 
the religious books of thc Zoroastrians etc. Copenhagen, 1852—54, s. 24 flg. 
FcrdJusti, Handbuch der Zendsprache, Lpz. 1864, s. 413. Dr. Caj. Kosso- 
wicz, decem Sendavestae excerpta etc., Parisiis MDCCCLXV, pg. 3 flg. 
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12. Vlvanhao mäm paoirjo ma&jö agtvaithjai hunüta 
gaethajäi; hä ahmäi asis erenävi, tat ahmäi gagat äjaptem, 

13. jat he puthrö ug zajata, jö Jimö kMaetö, hväthwö, 

14. qharenanJmgtemö zätanäm, hvare-daregö maSjänäm; 

15. jat kerenaot afihe kJisathrät amareSenta*) pagu-vira, 
ahliaosemne**) äpa-urvaire. 

16. qhairjän qharethem aQjamnem. 

17. Jimahe kh§athrahe***) aurvahe nöit aotem äonha, 
nöit garemem, 

18. nöit zaurva äonha, nöit marethjus, nöit aragkö daevö- 
dätö. 

19. panka-daga frakaröitlie pita puthragka raodhae§va, 
katarägkit, 

20. javata kMajöit hväthwö Jimö, VlvahJtatö puthrö. 

21. kage thwäm bitjö, Haoma, masjö a$tvaithjäi hunü- 
ta gaethajäi? kä ahmäi a§is erenävi? Uit ahmäi tfacat 
äjaptem? 

22. äat me aem paiti aokhta Haomö a§ava, düraollö: 

23. Äthwjö mäm bitjö maijö agtvaithjäi hunüta gaetha- 
jäi; hä ahmäi aüs erenävi, tat ahmäi gagat äjaptem, 

24. jat he puthrö ug zajata vigö gürajäo, Thraetaonö, 

25. jö ganat azim Dahäkem thrizafanem, thrikamere- 
dhem, kMvas-aMm, hazanra-jaokhstlm. 

*) amaresinta Westerg. Vgl. §. 18, 1. 
**) anhaosemne Spieg., Kosa, Vgl. §. 136, 2, s. 195. 
***) *Thus all copies, except K 4, which haß ^^GU^CST u . s. f 
Westerg. anm. 
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26. asaoganhem daevim J>mgim*), aghem gaethävjö, 
drvantem, 

27. jäm asaogagtemäm Drufiim*) fralca kcrentat Anrö 
Mainjus aoi**) jäm agtvaitlm gaethäm mahrkäi a§ahe 
gaethanäm. 

28. kage thwäm thritjö, Haoma, ma§jö agtvaithjäi hu- 
nüta gaethajäi? kä ahmäi a$is erenävi?' kit ahmäi gagat 
äjaptem? 

29. äat me aem paiti aokMa Haomö asava, düraosö: 

30. Thritö] Qämanäm gevistö, thritjö mäm masjö agtvai- 
thjäi hunüta gaefhajäi; hä ahmäi aUs erenävi, tat ahmäi 
gagat äjaptem, 

31. jat he puthra ug zajöithe UrväkMjö***) Keregäg- 
pagUa. 

32. tkaeSö anjö dätö-räzö, 

33. äat anjö uparö-kairjö java, gaegus gadhavarö. 

34. jö ganat aMm Qrvarem, jim agpö-garem, nare-garem, 
jim vtäavantem, zairitem, 

35. jim upairi vig raodhat ärstjö-bareza, zairitem. 

36. jim upairi Keregägpö ajanha pitüm pakata. 

37. ä rapithwinem zrvänem tafgaßa ho mairjö qhlgaßa. 

38. fräs ajanhö fragparat, jeSjantim äpem paräonhät. 



*) Drugem West; vgl. §. 249. 

**) avi West. 

***) Urväkksajö West. 
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39. paräs tarstö apatakit*) nare-manäo**) Kerecä{pö. 

40. kace thwäm tuirjö, Haoma, maSjo actvaühjäi hu- 
nüta gaethajäi? kä ahmäi aMs erenävi? Jett ahmäi gacat 
äjaptem? 

41. äat me aem paiti aokhta Haomö a§ava, düraoSö: 

42. PouruSa^pö mäm tüirjö masjö actvaithjäi hunüta gae- 
thajäi; ha ahmäi a§is erenävi, tat ahmäi ga$at äjaptem, 

43. jat he tum ug zajanha, tum crezvö Zarathustra, 
nmänahe***) PouruSacpahe, vidaevö, ahura-tkae§ö, 

44. erütö Airjene Vaegahi. 



*) -taVat West.; vgl. §. 18, 1 nachtr. 

**) So emendiert West; Spiegel list natrt. manäo. 

***) e Thus all copies, iustead of ,8^**"$} (?Y Westerg. anm. 
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A. 

Airjana-, adj. 10., arisch; vgl. airja-, altind. arjä-, ärja- 
Arier, stamname der alten Inder und Eraner. Vgl. vacgahh-. 

aurva-, adj. 10. (grundf. ar-va-, §. 26, würz, ar gehen, sich 
erheben, »suff. -va-, §. 218), schnell, tretlich (17. zieht Justi 
nach Kossowicz aurvahe zu Jimahe; Spiegel dagegen über- 
sezt: 'in der weiten Herrschaft des Yima 3 ). 

aem (§. 234), nom. sg. msc., diser; fem. im, ntr. imat, acc. 
sg. msc. imem, fem. iniäm; dat. sg. msc. ntr. ahmäi; gen. 
msc. ntr. aM, anlie, dial. ahjä (grundf. a-sja), fem. anhäo 
u.s. f.; verschidene stamme, die in bestirnten casus bräuchlich 
sind, ergänzen sich. 

aoi, Variante von avi, adv., oft vor verben, praepos. und post- 
pos., in, zu, gegen; mit dem accus., seltener mit dem dativ; 
8. ist aoi zum verbum qtüialii zu ziehen, s. u. qtu; aoi 
jäm gaethäm 27. hin zu der weit (schuf er), in die weit. 

aokhta s. vaM. 

aota- } adj. 10., kalt; subst. ntr. kälte. 

Anrö Mainjus, nom. sg. nom. propr., der böse geist, teufel, 
Ahriman, UQstnaviog; ahra-, adj. 10., böse; mainju, subst. 
msc. 8., geist (würz, man denken, sulf. -ju ). 

anh, verbalwurzel (= altind. as), werfen; mit para (vor, weg 
von) weg werfen, auß schütten; jesjanttm äpem paräonhät 
38., conj. imperf., (so daß er, der drache) das wallende waßer 
(auß dem keßel) schüttete. 

anhaoäemna-, adj. 10., nicht vertroknend; a-, an-, negation 
in Zusammensetzung; hao§emna~, part. praes. med. (§. 219) 
zu würz. hu§, troknen (§. 136, 2, s. 195; über den casus 
vgl. §. 248). 
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anhu-, subst. msc. 8. (würz, ah sein, suff. -u- ; §.216, 6), weit. 
anhe s. aem. 

acjha-, adj. 10., böse, arg (= altind. aghä-). 

agjamna-, adj. 10., unversigbar, nicht auß gehend, unvergänglich; 

a-, an- negation in Zusammensetzungen; gjarnna-, part. 

praes. med. (§. 219) von würz, und praesensst. gja- altern, 

verkommen; dise wurzel findet sich im altbaktr. nur in disem 

stamme. 

azi-, subst. m. 9., drache, schlänge. 

azem, nom. sg. des pron. der I. pers. (§. 265 iig.). 

anja-, adj. pronom., anderer ; anjö — anjö, der eine, der andere. 

ap-, äp-, subst. f. 1., waßer; sg. nom. äf-s, acc. ap-em, gen. 

ap-ö und äp-ö, nom. plur. äp-ö u. s. f. 
apa, praep., von; oft als adv. mit verben in zusammenrückung. 
apara-, adj. 10., folgender, späterer, anderer; apara, nom pl. 

in., §. 247 ; 8. mit -Mit, s. d. 
amareSent-, amaresint, adj. 4., unsterblich; a-, an-, negat.; 

mareSent-, maresint-, particip. praes. act. einer würz. mare§, 

meres, grundf. *mar-s } Weiterbildung von mar, niere, sterben. 
ameäa-, adj. 10., unsterblich (a-, an- negat., mesa- tot; vgl. 

altind. a-mrta- unsterblich). 
ajanh-, d. i. *ajas- (altind. äjas-), subst. ntr. 2., metall, eisen; 

rnctalgefäß, keßel; instr. ajatiha 36. mit, d. h. in einem 

keßel. 

aragka-, subst. m. 10., neid. 

asa-, adj. 10., rein; subst. ntr., reinheit, heiligkeit, gerechtigkeit. 

aSaotfanh-, adj. 2., ser kräftig, stark; as-, a§-, nur in Zusam- 
mensetzungen, adv. ser; aofianh-, *aogas-, subst. ntr. 2., 
kraft, altind. otfas-; a£aoga$-tara- comparat., a£aoga$-tema-, 
superlativst. dazu (§. 236). 

aäavan-, adj. 3. (aia- ntr. reinheit, suff. -van-, §. 218), rein; 
nom. sg. msc. aSava, acc. aäavanem. 

aM-, subst. fem. 9., reinheit (vgl. a§a-J. 

agtvant-, adj. 4., für *a$ta-vant- (§. 28, 3), d. i. aqtu-, subst. 
msc. 8. (§. 227), korper, mit suff. -vant- (§. 218), mit körper 
versehen, körperhaft; fem. stamm atfvaithja-, a^tvaiti- ; 
agtvaithjäi gaethajäi ist dativ in der function des locativs: 
in der körperhaften weit. 

Indogenn. Chrestomathie. 9 
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agpö-gara-, adj. 10., rosse verschlingend ; ag-pa-, subst. m. 10. 

(§. 218); gar-a- (§. 216). 
ah-, ag-, verbalwurz. I, a, sein; 1. sg. praes. ahmi, 2. ahi, 

3. agti u. s. f. 

ahura-tkaeSa-, adj. 10., die Satzungen, das gesetz des Ahurö- 
mazdäo (Ormazd, tyopatys) befolgend; ahura-, m. 10., herr, 
name des höchsten gottes, der auch (nom. sg.) mazdäo (st. 
mazdä-; §. 246), ahurö mazdäo und mazdäo ahurö ge- 
nant wird; tkae$a-, s. d. 

ahmäi s. aem. 

Ä. 

i 

A, praepos. und postposition mit dem accusat, an, in, bis, zu; 
hävariim ä ratüm ä 1. ist als apposition zu faßen, da dise 
construction mit zwei mal geseztem ä sich öfters findet : zum 
hävanis zur zeit, d. h. zur zeit hävanis, um die morgenzeit 
(andere ziehen hier das zweite ä als adverbium zum folgen- 
den verbum: er kam hinzu); ä dim peregat 3. den, in fragte; 
hier gehört ä zum verbum peregat, obschon auch der accu- 
sativ dim mit ä zu verbinden ist; ä steht überhaupt oft bei 
verben, z. b. 7.: ä mäm jaganuha verlange mich; ä rapi- 
thwinem zrvänem 37. zur mittagszeit. — Mit anderen casus 
komt ä in anderer function vor. 

äat, ät (§. 251), ablat. sg. ntr. zu pronominalst, a- (dessen ge- 
wönliche ablativform ahmät ist, §. 264), dann, hierauf. 

ätar-, subst. msc. 5. (§. 246), feuer. 

Athwja-, nom. pr. 10. 

äpa-urvaire, beide worte im nominat. dual. (§. 248), copulative 
uneigentliche Zusammensetzung, waßer und pflanze; vgl. ap- 
und urvara. 

äpem s. ap. 

ärstjö-barez-, subst. fem. 1., dicke eines daumens; instr. sg. 
ärstjö-bareza mit daumensdicke, daumensdick (adverbiell); 
ärstja-, subst. msc. 10., daume; barez-, subst. fem. 1., höhe 
(würz, berez wachsen, part. praes. act. berez-ard- hoch). 

äjapta-, subst. ntr. 10., gnade, gunst, gnadengabe, gäbe. 
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I. 

1, verbalwurzel II, a, gehen ; mit praep. upa herzu gehen, kom- 
men, mit dem accusat. der richtung ; 3. sg. praes. upäiti = 
upa-aeiti, 3. sg. imperf. upäit. 

U. 

Upairi = altind. updri, adv., praepos. und postpos., auf, über; 

ji?n upairi 35. auf welchem. 
uparö-kairja- (§. 27, 5), adj. 10., hohe Wirksamkeit habend; 

upara-, adj. 10., der obere (upa, praepos., zu, gegen; suff. 

-ra-, §.233); Jcairja- (würz, kar machen, suff. -ja- ; §. 2 1 7). 
upäit s. i. 

urvara, subst. fem. t0., pflanze; urvaire, nom. dual. (§. 248, 

§. 26); vgl. unter äpa-urvaire. 
Urväkhäja-, nom. propr. 10. 

■Mf, vor tönenden auch uz, adv. und praepos. in Zusammen- 
setzungen und in zusammenrückung mit dem verbum, herauß, 
auß, hervor. 

E. 

Ere oder ar, verbalwurz., praesensst. ere-nu-, IV, a, gehen; 

erenävi, 3. sg. imperf. pass. (§. 281), ward gebracht, ward 

getan, ward zu teil. 
erezu-, adj. 8. (§. 216, b), gerade, recht, war; erezvo, vocat. 

(§. 263). 

Äo. 

Aoriha (§. 291); vgl. ah-, 

K 

Ka-, interrogat. pronominalst., nom. sg. msc. kö, ntr. kat, fem. 

kä, wer, was; welcher, welches, welche. 
katara-, adj. pron. 10., comparat. zu st. ka- (§. 233), welcher 

von beiden, uter; kataraQ-Uit jeder von beiden. 
kage thwäm (§. 28) für kag thwäm, beide worte wie ein wort 

behandelt. S. ka-, 
kere, kar, verbalwurz. IV, a, machen, zu etwas machen. 
kerd, verbalwurz. IV, c, 2, schneiden (altind. kart); mit fra 

schaffen, hervor bringen (von bösen wesen gebraucht). 

9 * 
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Kerewpa-, nom. propr. 10. (magere rosse habend; herein- = 
altiüd. fcrfd-, 

Kh. 

KhSaeta-, adj. 10., glänzend (würz. altind. herschen, 
mächtig sein). 

kMatkra- (altind. k$aträ-)> subst. ntr. 10., reich, herschaft; 
jVrf kerenaot anhe khäathrät amaresenta u. s. f. 15. weil 
er machte durch seine herschaft (in folge, wegen seiner her- 
schaft) nicht sterbend vih und menschen, nicht vertroknend 
waßer und pflanzen ; kMathrät, ablativ der Ursache, des grun- 
des; Jimalie kMathrahe aurvahe 17. in dem reiche des 
treflichen Jimä; der genit. khsatraJie in der funetion des 
locativs wie nicht selten im altbaktrischen (wenn nicht etwa 
kliSathre zu lesen ist, das eine haudschrift hat, vgl. 43.; die 
endung -ahe könte leicht durch die neben stehenden worte 
bedingt sein). 
• kMajöii s. kldi. 

kh§i (altind. k§i), verbalw. I, b, praesensst. kMaja-, herschen; 
javatha kMajöit so lange herschte ; der optativ, hier wie 
öfters fast in der funetion des iinperfects, ist durch javatha 
bedingt. 

kUvas-aSi-, adj. 9., sechsäugig; kMvas (§.237,6); asi-, subst. 
ntr.? 9. = altind. äksi-, ntr. (§. 139, l), auge. 

Qh. 

Qha-, adj. pron., eigen, sein (urspr. und altind. sva-; §. 136, 2). 
Die genitive qhahe gajehe u. s. f. 4. sind nach Spiegel (altb. 
gramm. §. 277) etwa genitive der eigenschaft, absoluten ge- 
nitiven änlich: 'eigenen glänzeuden, unsterblichen lebens', 
d. h. 'mit eigenem' u. s. f. 

qhairjän 16. ist zimlich dunkel; daß es zu würz. qlmr y I, b 
(3. pl. qharenti), eßen, gehört, ist klar. Spiegel und Justi 
faßen es als acc. sg. ntr. eines Stammes qhairjän-, eßbar: 
'weil er machte die essbare Speise unversiegbar'; bei diser 
faßung ist aber die form grammatisch nicht erklärbar (vgl. 
§. 249). Kossowicz faßt qhairjän als 3. pl. imperf. conj. 
eines mit activer funetion sonst nicht vor kommenden praesens- 



Digitized by Google 



Glossar. 



133 



Stammes V, qhairja- und iibersezt: '(utque) fnterentur (ani- 

mantia) cibum non deficientein'; er machte, daß sie äßen un- 

versigbare speise. 
qhanvant-, adj. 4., part. praes. act. zu würz, qhan, praesensst. 

qhanu-, 3. pl. qhanvainti, IV, a, anm. 2, glänzend. 
qhareti-, subst. fem. 9. (würz, qhar eßen, verzeren; suff. -ti~, 

§. 226), das eßen, trinken (d. Haomö), genießen; dat. qharetee 

(§. 255), zum genießen. 
qharetha-, subst. ntr. 10. (würz, qhar, suff. -ta-), speise. 
qharenanhatfema-, superlativst. (§. 230) für *qharenanhat- 

tema- (§. 139, 3) zu st. qJiarcnanhant', -hhat- 4., grundf. 

svaranas-vant- (§. 218, s. 402; §. 136, 2, s. 196), glänz 

habend, mit glänz begabt, glänzend, majestätisch ( qharenanh-, 

ntr. 2., glänz, majestät; würz, qhar, d. i. svar, leuchten, 

glänzen). 

qhl£, verbalwurz. I, b, sich auf die fuße machen, sich auf machen. 

Gaetlia, subst. fem. 10. (würz, gi leben), weit; aghem gaethavjö 

26. den bösen (Dahäkö) für die weiten (dat. pl., §. 261). 
Vgl. unter atfvant-. 

gaegu-, subst. msc. 8., dunkeles wort 33. ; nach Spiegel nom. propr. 

einer keule: 'Träger der Keule Gaec^us'; Justi vermutet, daß 

es den träger eines gaegus bedeute, mag dises nun keule oder 

lanze bezeichnen, also: keulcnträger, lanzenträger. 
qadha'Vara-, adj. oder subst. msc. 10., keule tragend; gadha, 

subst. fem. 10. (= altind. gada), keule; -var-a- für bar-a- 

(§. 135, 3; §. 216) tragend. 
gaja-, subst. msc. 10. (würz, gi leben ; suff. -a-; §. 216), leben. 
garema-, adj. 10. (altind. gharmä-, subst. msc. 10., wärme, 

glut), warm, heiß; subst. ntr., hitze. 
gätha, subst. fem. 10. (würz, ga singen), lied, hymnus, heiliges 

lied. 

K. 

-Ha, an gehängte partikel, und; es wird nicht selten dem zum 
verbum tretenden adverb. an gehängt, z. b. fra-Ua kerentat 

27. ; häufig steht es da, wo wir 'und* hinweg laßen. 
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Uar, verbalwurz. I, b, gehen (altind. Uar) ; mit fra vor schreiten, 
einher wandeln; 3. sg. praes. med. fraUaraite, 3. dual, fra- 
Uaröithe (§. 286). Das praesens steht 17. im sinne eines 
iraperfectums (fals es nicht wirkliches imperf. mit primärer 
personalendung ist; vgl. §. 283). 

Hi-, interrog. pronominalst., nom. sg. msc. Uis quis, ntr. Uit 
quid, wer, was; diß -Uit wird anderen Worten an gehängt 
mit veralgemeinernder, hervor hebender function. 

• ! 

G. 

Gan y verbalwurz. I, a, 3. sg. praes. gainti (= altind. würz. 
han, 3. sg. praes. hanti), auch I, b, so 3. sg. imperf. ganat, 
schlagen, töten. 

tfaga-, praesensst. VI zu würz, ga, gam, gehen, kommen; gagat, 
3. sg. imperf. ; Mit ahmäi gagat äjaptem, welche gnade kam 
im, ergieng im, welche gnadengabe ward im gewärt. 

z. 

Za, zan, verbalwurz. III (§. 293; altind. ga, gan), erzeugen, 

gebaren; passivstamm zaja- V (§. 293), mit uq im med. ge- 

gcboren werden; n$ zajata, 3. sg. imperf., ug zajanJm, 2. sg. 

imperf., ug zajöitke, 3. dual. (§. 286) praes. (villeicht imperf. 

mit primärer endung, wie 1. plur. -maide beim opt., §. 283; 

vgl. fralcaröithe unter Uar). 
zairita-, adj. 10., grüngelb (= altind. härita-, würz, urspr. 

ghar; vgl. §. 153, 1). 
zaurva, subst. fem. 10., alter, greisenalter (würz, zar, altind. 

^ar, urspr. gar, altern; sufF. -va-, §. 218; §. 26). 
Zarathustra-, nom. pr. m. 10., Zarathustra (Zoroaster, Zwqo- 

aatQog, ZmqodiStq^). Etymologie vil besprochen, doch nicht 

ermittelt. Vgl. Justi s. v.; Spiegel, Commentar über das 

Avesta, I., Lpz. 1864, s. 3 flg. 
zäta-, part. praet. pass. zu würz, za (s. d.), geboren (§. 224), 

geborenes, lebendes wesen. 
zrväna-, subst. ntr. 10. (auch zrvan- 3.), zeit. 

• T. 

Ta-, demonstr. pronominalst, (im nom. sg. msc. fem. durch st. 
fta- ergänzt; s. d.), acc. nom. ntr. tat, dises, das. 
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taJc, verbalwurz. I, b, laufen, 3. sg. praes. taUaüi; mit apa 
zurück, davon laufen. 

tafg, verbalwurz. I, b (Weiterbildung von altbaktr. und altind. 
tap brennen), heiß werden. 

tarsta-, part. praet. pass. (§. 224) zu würz. tare$ (3. sg. praes. 
taregaiti, I, b, er fürchtet sich; altind. tras zittern), er- 
schrocken. 

tüirja-, s. §. 241, 4. 

tum, nom. sg. des pron. d. 2. pers. sg. (§. 265). 

T. 

Tkaesa-, subst. msc. 10., gesetz, herkommen; adj., dem gesetze 
treu, das gesetz übend. 

Th. 

Thraetaona-, nom. propr. 10. 

thri-kameredka-, adj. 10., dreiköpfig; thri-, §. 237, 3; kamere- 

dha-, ntr. 10., köpf, schedel. 
thri-zafan-, adj. 3., drei rächen habend ; thri- §. 237, 3 ; zafan-, 

ntr. 3., mund, rächen. 
Thrita-, nom. propr. 10. 
thritja-, §. 241, 3. 
thwäm, acc. sg. zu tum (§. 265). 

7). 

Da, verbalwurz. III, 1) urspr. und altind. dha, setzen, tun; 
.2) urspr. und altind. da, geben; part. pract. pass. data- 

(§. 224), 1) geschaffen, 2) gegeben. 
daevar, subst. msc. fem. 10., böser geist, Dev (altind. devdr 

gott; würz, div leuchten, suff. -a-; §. 216); daevö-däta-, 

adj. 10., von den Devs geschaffen (§. 27, 5); vgl. unter da. 
daevi-, d. i. daevja- (§. 29, 2), adj. 10., von den Devs ab 

stammend, daevisch (daeva- mit secund. suff. -ja-; §. 217). 
dare{', verbalwurz. I, b, sehen, erblicken; Lsg. perf. dädarega 

(§. 291). 

darega-, adj. 10., sehend (s. u. hvare u. d. vor.). 
Dahäkar, nom. propr. eines drachen (Spiegel, Kossowicz); nach 
Justi adj. verderblich. 
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dätö-räza, adj. 10., das gesctz ordnend (§. 27, 5); data-, subst. 
ntr. 10., Satzung, gesetz (s. da); räza-, würz, räz ordnen 
(3. sg. räzajeiti; altind. regieren) mit suff. -a-. 

demonstrat. pronominalst., ans vorher gehende wort sich an 
lenend, der, er; ä dim perecat in fragte. 

düraoSa-, adj. 10., den tod ferne habend, den tod fern haltend, 
d. i. Unsterblichkeit verleihend, beiwort des Haomö (dura-, 
adj., fem; ao§anh-, subst. ntr. 2., tot; der außlaut des 
Stammes ist jedoch im zusammen gesezten worte nicht 
*-as-; dergl. ist häufig). 

Drug-, subst. fem. 1., weiblicher daemon (würz, drug lügen; 
§. 215). 

druant-, adj. (particip.) 4., schlecht, böse (würz, dru laufen?). 

N. 

Nar-, subst. msc. 5., nom. sg. nä, mann, mensch; voc. nare 
(§• 28). 

narc-gara-, adj. 10., männer, menschen verschlingend (vgl. 
a^pogara-). 

nare-manahh-, adj. 2., mänlichen sinn (manahh-, ntr. 2., 

§. 230) habend, manhaft, heldenmütig. 
nemanh-, subst. ntr. 2., acc. nom. sg. nemo, gebet, anbetung, 

preis (altind. namas-, würz, nam sich neigen). 
nält, adv., nicht (wol auß na, it; na negation, it, ntr. des 

demonstrat. pronominalstammes i-, hebt hervor; urspr. ai = 

altbaktr. und öi; §. 22). 
nmäna-, subst. ntr. 10., haus, wonung ; nniänaJie Pourusagpahe 

43. im hause des P.; genit., wie öfters, mit der function des 

locativs; villeicht ist nmäne zu corrigieren (vgl. die anm. 

zum texte u. kMathrahe 17.). 

P. 

Paiti, adv., hinzu; verbindet sich mit verben; praeposition und 
postposition mit verschidenen casus, auf, an, zu, für, um, nach, 
gegen. 

pairi, adv., um herum, oft bei verben: praepos. und postpos. 
mit dem accus., um; auch mit anderen casus in anderer 
function. Vgl. jaozda-. 
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paoirja- s. §. 241, 1. 

paU (altind. eben so), verbalwurz. I, b, kochen; paUata, 3. sg. 
imperf. medii. 

panJca-daga-, adj. num. 10., fünfzehnter (§. 241); fünfzehnjärig 
19.; panUadaga (nom. dual, inasc.) fraUaroithe als fünfzehn- 
järige wandelten (beide) einher. 

paräonhät s. anh, 

paräs, adv., rükwärts, hinweg; gebildet wie fräs (s. d.; vgl. 
altind. paränti-, adj., weg gewant, auß parä, altbaktr. para, 
anJc-J. 

pagu-, subst. msc. 8., vih; pafu-vtra, copulative Zusammen- 
setzung im nomin. dualis (§. 248), vih (und) menschen. 

pitar-, patar-, subst. msc, 5., nom. sg. pita, vater (altind. 
pitär-). 

pitu- (altind. pitü-), subst. msc. 8., speise. 
pttthra- (altind. puträ-), subst. msc. 10., son. 
pereg, verbalwurz. I, b, fragen. 

Pauridagpa-, nom. propr. 10. ; pouru- (§.210, 6), agpa-, zal- 
reiche rosse habend (das § ist dunkel). 

F. 

Fra, frä (altind. pro), adv. in Zusammensetzung und vor 

verben, vor, hervor, vorwärts. 
fraUa, fra mit -Ka (s. d.). 
frakaröithe s. Uar. 

fräs, adv., vorwärts, hervor ; praep. mit dem genit. : fräs ajanhö 
38. hervor vom keßel; vgl. fra und altind. präntt-, adj., 
vorwärts, auß pra-anJc (würz. aJc, anJc gehen); von einem 
entsprechenden stamme scheint altbaktr. fräs eine verkürzte 
casusform zu sein. 

B. 

Btija-, §.241, 2. 

M. 

Mainju- s. Anrö Mainjus. 

mairja-, adj. 10., verderblich, tod bringend; hö mairjö 37. der 
verderbliche, nämlich die große schlänge, auf der Kerec^pö 
feuer gemacht hat und seine speise kocht. 
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marethjur, merethju-, subst. msc. 8., tod (würz, mar, tnere 
sterben, suff. -thju-). 

maSja-, subst. msc. 10., mensch; gen. plur. magjänam (§. 253). 

mahrka-, subst. msc. 10. (würz. mereU, merenU- töten, Weiter- 
bildung von mere, mar sterben, suff. -a- ; über hr s. §. 1 38), 
tod; mahrkäi asahe gaethanäm 27. zum tode der reinheit 
der weiten, damit er die reinheit der weiten vernichte. 

mä, nebenform zu mäni. 

me, dat. sg. zu nom. azem (§. 265). 

mäm, acc. sg. zu nom. azem (§. 265). 

J. 

Ja-, relativer und, wie es scheint, auch demonstrativer pronor 
minalstamm, nom. sg. msc. jö, ntr. jat, fem. ja welcher, 
welches, welche; accus, sg. jim für jent (§. 18, 1). Dises 
pronomen wird im altbaktrischen artikelänlich gesezt vor 
attributiven Zusätzen, z. b. puthrö jö Jimö ein son, Jimö ; 
ganat azlm jim agpögarem er tötete die schlänge, die rosse 
verschlingende; auch sonst steht es da, wo wir das demon- 
strativum setzen, z. b. aoi jäm gaethäm hin zu der weit. 

jaoz-da-, zusammen gesezte verbal wurzel, reinigen; jaos, adv., 
rein; da, verbalw. III (s. d.), setzen, machen; 3. sg. praes. 
jaoMathäiti, 1. sg. jaoMathämi (§. 134, 2; §. 135, 2); mit 
pairi eigentlich 'umreinigen'; pairi jaozdathentem, acc. sg. 
msc. partic. praes. act. 

jat (acc. sg. ntr. zu pronominalst, ja-, s. d.), conjunct, daß, 
wenn, wann; 15. weil. 

jatha (ja-, pron. relat), conjunct., wie, damit. Über die stelle 
8. s. u. ctu. 

javat-, javant-, adj. pron. 4. (ja-, pron. relat., mit suff. -vant-; 
§. 2 t 8), quantus; javaiha, instrum. sg. ntr. adverbiell ge- 
braucht, so lange, so lange als. 

javan-, subst. msc. 3., jüngling. 

jagna-, subst. msc. 10., opfer, gebet; name eines der bücher 
des Avesta (würz, jaz opfern, preisen, altind. jag, suff. -na-; 
§. 222, s. 428; §. 139, 1, s. 201). 

jä£, verbalwurz. I, b, 3. sg. praes. jägaiti, wünschen, verlangen ; 
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mit ä, herbei wünschen, verlangen. Über die form jägahuha 
s. §. 280. 
jim s. ja-, 

Jima-, nom. propr. msc. 10. (§. 18, 1). 

jeäjant-, adj. 3., fem. jeSjanti-, jehjantja- 10., wallend, kochend; 
nach Justi partic. praes. eines praesensstammes je$ja~, würz. 
ja§, ban brechen; ich halte es für part. fut. act. zu würz. 
ja gehen, futurst. je-§ja-, vgl. §. 298 ; 'gehen werdend', vom 
waßer gesagt, das auf dem feuer steht um kochend zu wer- 
den, kann wol so vil bedeuten als 'kochend werdend, be- 
ginnend zu kochen 1 . 

R. 

Raodha-, subst. msc. 10., wuchs, ansehen, gesicht (würz, rud, 

urud, gesteigert raodh, wachsen, suff. -a-); raödhae§va, 

loc. plur. 19. 'in (iren) wüchsen, im wüchse, im ansehen'; 

zu panMadaga zu ziehen; als fünfzehnjärige von ansehen 

schritten einher u. s. f. 
ratu-, subst. msc. 8. (würz, ar, ra gehen, suff. -tu-; §. 227), 

1) bestirnte zeit; 2) herr. 
rapühwina-, subst. msc. 10., name der tageszeit von mittag 

(rapithwa fem.) bis zur dämmerung; ä rapithwinem zrvänem 

zur zeit rapithwina, zur mittagszeit. 
rud, verbalwurz. II, b, auch I, a, fließen ; 3. sg. imperf. raodhat. 

V. 

Vaeganh-, nom. propr. neutr. 2. Nach Justi und Westergaard 
(Spiegel, Commentar über d. Avesta I, Lpz. 1864, s. 12) be- 
deutet vaeganh- 'Ursprung, Quellenland * (vgl. altind. viga- 
ntr. same). In Verbindung mit airjana- (s. d.), acc. nom. sg. 
Airjanem Vae$ö, 'arisches quellenland*, loc. sg. Air jene 
Vaetfahi (§. 27, 3), name eines als herlich geschilderten lan- 
des, des geburtslandes des Zarathuströ. 

vaJc, verbalwurz. III, praesensst. vaoUa- (§. 293), reden, sprechen ; 
mit paiti, antworten ; aokhta, 3. sg. aor. med. (§. 292). 

vis, subst. ntr. 1., gift (vgl. visa- unter vtsavant-). 

vl-daeva-, adj. 10., den Devs feindlich, antidaeraoniacus; vi } 
vi (altind. vi), adv., außeinander, fort, weg; daeva-. 
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vlra-, subst. msc. 10., mann, held, mensch. 

Vwafihant-, nom. propr. 4., nom. sg. Vwanhäo, gen. Vivan- 
hatö (altind. Viväsvaut ). 

v'itj'y subst. fem. 1. (§. 215), haus, familie, 'clan' (Spiegel, Justi); 
vtfö {'ürqjäo 24., gen. sg. nach Justi abhängend von Thrae- 
taonö: 'Thraetaona (der Sohn) des Heldenhauses'. Kosso- 
wicz faßt hier den genitiv in der im nicht selten zu kom- 
menden function des locativs und übersezt: 'filius progenitus 
est vico (in) forti\ Ich möchte mit hinblick auf eine von 
Justi unter vt{> an gefürte parallelstelle übersetzen : daß im 
geboren ward der son des heldenhauses, Thraetaonö; den ge- 
nitiv vt{ 0 {ürajäo also von puthra ab hängig sein laßen. 
Spiegel übersezt: 'ein Sohn mit tapferem Clane: Thraetaonö 1 . 

vii'pa- (altind. vi^va-; §. 136, 3), adj. 10., ganz, all. 

vi&ivant-, adj. 4., mit gift (vüa-, Visa-) versehen, giftig (§.218). 

gaosjant-, adj. 4., part. praes. zu würz. {'u§, .Weiterbildung von 
i'U (s. u. { evista-Jf nützen, praesensst. V £aosja-, nüzlich; 
namc des künftigen hcilandes und seiner genoßen, retter. 
Über 8. s. u. {tu. 

Qäma-, nom. propr. 10. eines heldengeschlechtes. 

{-evista-, adj. superl. (§. 234), nüzlichster; vgl. {avanh-, subst. 
ntr. 2., nutzen; {ev-is-ta- ist nach der regel (§. 232) un- 
mittelbar von der würz, i'U, $av, nützen, gebildet (über e = 
a vgl. §. 27, 4). 

£üra-, adj. 10., stark, heldenhaft. Vgl. unter Wf-. 

Qtaoman-, subst. ntr. 3. (würz, ffo, sufT. -man-, §. 219), lob, 
preis. 

gtavän s. u. gtu. 

{tu, verbalwurz. I, a, loben, preisen, ein lobgebet sprechen; mit 
aoi das selbe; aoi mäm tfaomaine tfüidhi (§. 272) 8. 
lobe mich zum lobe, auf daß ich (auch von anderen) gelobt 
werde; tfavän, 3. pl. conj. imperf. ; jatha mä aparaUit 
$ao§jantö {iavän übersezt Justi (unter d. w. £(io§jant-): 
c wie mich die künftigen Retter anrufen werden*, und aller- 
dings komt dem conj. imperf. die function als futurum zu, 
wie dem des praesens (Spiegel, gramm. §. 310). Spiegel da- 
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gegen übersezt: 'wie mich auch die anderen Nützlichen ge- 
priesen haben 5 . Diser deutung schließt sich Kossowicz an, 
indem er den conjunctiv zu erklären sucht: 'sicuti me alii 
saosjantes celebrarent (celebravcrint) i. e. potuerunt ut ccle- 
brarent, nempe pares celebrando mihi sese praestiterunt, quod 
redit ad: rite celebraverunt \ Die stelle ist, wie man siht, 
schwing. Man könte sie auch deuten: damit mich u. s. f. 
preisen werden. 

gpar, verbalwurz. I, b, gehen, treten; mit fra, vor treten, her- 
vor springen. 

gpitama-, gpitänrn-, nach Burnouf adj. tres-excellent ; Spiegel 
übersezt es mit 'heilig, rein'; Kossowicz mit justissimus; nach 
Justi: Qpitamide, nachkomme des Qpitama. Es ist beiwort 
des Zarathuströ. Nach Spiegel (Commentar I, s. 3) ist es 
ursprünglich adjectivum, das aber bald als eigenname gefaßt 
ward, da es nur in Verbindung mit Zarathuströ vor komt. Über 
diß wort vgl. Kossowicz, Gät'a Ahunavaiti, Petrop. 1867, s. 24, 
anm. 2., wo Koss. die deutung 'justissimus* rechtfertigt. 

graesta-, superlativst. 10., schönster (comparativst. gra-jas-, 
§§. 232. 234; vgl. gfi~, grira- schön; altind. grejäs-, greitha- 
melior, optimus). 

grävajantem s. d. flg. 

gru, verbalw. IV, a, 3. sg. praes. gurunaoiti, hören; causativst. 

(§. 209) grävaja- hören machen, singen. 
grata-, part. praet. pass. zu gru (§. 224), berümt. 
Qrvara-, nom. propr. msc. 10., name einer schlänge (nach Justi: 

gehörnt, zu grva, fem. 10., nagel, horn). 

H. 

Ha-, demonstrat. pronominalst., nom. sg. msc. hö, fem. hä (ntr. 
von einem anderen stamme ta-, von dem auch die anderen 
casus gebildet werden, s. d.), der, die; diser, dise. 

Haoma-, nom. propr. 10., name einer pflanze, auß welcher ein 
heiliger trank bereitet wird, name des genius der selben (würz. 
hu, s. d., suff. -ma-, altind. soma- ; §. 219). 

hazahra-jaokhsti-, adj. 9., tausend kräfte habend; hazanra- 
§. 240 ; jaokhsti-, subst. fem. 9., kraft (würz. jukM, Weiter- 
bildung von ju§, ursprüngl. jug, verbinden, suflf. -ti- ; §. 22 >). 
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hävani-, subst. msc. 9., eine tageszeit, von Sonnenaufgang bis 
mittag (würz, hu, s. d.). 

hu (altind. u. urspr. su), verbalwurz. IV, b (praesensst. huna-J 
und IV, a (praesensst. hunu- und hunva-J, auß pressen, den 
trank Haomö zu bereiten; frä mäm hunvanuJia 7. bereite 
mich zu; hunüta, 3. sg. imperf. med. 

he, dat. (der form nach loc.) sg. zu pronominalst, ha; oft re- 
flexiv gebraucht: im, sich. 

hvare (grundf. u. altind. war), subst. ntr. 1., sonne; hvare- 
dare^a-, adj. 10., sonne-sehend (würz, äareq sehen, suff. -a-; 
§. 216), die sonne an sehen könnend, beiwort des Jimö; 
hvaredaregö maijänäm, der sonnenseher der menschen, der 
unter den menschen (allein) in die sonne zu sehen vermag. 

hväthwa- (für *hu-väthwa~; §. 28, 3), adj. 10., gute Tierde, 
gute versamlung (von menschen) habend, beiwort des Jima; 
hu-, altind. su-, gut; väthwa, fem. 10., herde (würz, van 
beschützen). 



August Schleicher. 
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Auch das altpersische aiphabet pflogt man nach 
dem vorbilde des altindischen an zu ordnen. Es ist 
folgendes*) (vgl. Comp., nachtr. zu §§. IG. 132). 

flf a, ö, ^ t, <T? u, fr (vor a, t) <f (vor m) 
«W <TT— (vor a) <£~ (vor u) g, fr -|< (vor a) 
-<£ (vor t) g, ZW (vor a, i) ffl- (vor w) f<f *A 
(£ *r od. ehr), (vor a) £f| (vor i) <£| (vor n) d 

rfaA), ^< (vor a, *) «£: (vor u) w, ff j>, J«/, £f b 
(<<; ftta»), (vor a) f<£ (vor i) (vor u) m y 

f<- od. y <»- £f (vor a, t) -« (vor «) r, (vor 
a, w) (vor i) v, £ Mf 3, <£< A. 

K? (Spiegel list ya, Lassen rpa, Oppert rtkaha] 
komt nur in ^ J< 'künig* vor); ? (nach Spiegel ein 
nasal, nach Oppert /). 

Die schrift geht von der linken zur rechten. 

Im anlaute wird a durch fjj bezeichnet, im inlaute 
und außlaute bleibt es unbezeichnet ; ftj im inlaute und 
außlaute ist stäts ä. 

Die schrift, teilweise noch Silbenschrift, hat mer- 
fach verschidene consonantenzeichen je nach dem fol- 
genden vocale; wo diß der fall ist, bezeichnet das 
vor i und u nicht gebräuchliche consonantenzeichen 
zugleich den consonanten und folgendes a. 

*) Spiegel, die altpersischen Keilinsohriften u. 8. f., Leipzig 1862 
In disem werke findet man die übrige Httoratur an gofürt. 

Indogerro. Chrestomathie. 
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Im außlaute wird TT tj, nach h nur für z, 
Kt? HfE wy w geschrieben. 

Im inlaute scheint uv für ü zu stehen, z. b. 
IfT" K?T HE — YfY ^ — altbaktr. (du). 

und au wird an lautend durch fft ff und ^7? K7T 
gegeben ; nach consonanten durch das zeichen für con- 
ßonant + a mit nach folgendem 7? und {ft z. b. £X TT 
Iis Wae, J£ ^ff Iis feaw u. s. f. 

Ob ein consonant mit oder one folgendes a zu 
lesen sei, drükt die schrift nicht auß; z. b. ftj £f 
^df << H ??? artakhsaträ (Artaxerxes), nicht arata- oder 
aratkh-. Hier kann natürlich nur die einsieht in den bau 
der spräche oder vorhandene Umschreibung in anderer 
spräche entscheiden. Vereinzelt finden sich so auch i 
und u nicht geschriben. Die Schreibung schwankt bis- 
weilen zwischen a und ä, u und uv, i und ij (vgl. das 
schwanken zwischen länge und küyze im altbaktrischen). 

Vor anderen consonanten werden die nasale nicht 
geschriben ^ daß sie vorhanden waren, wird durch die 
griechischen Umschreibungen erwisen; z. b. |i Cf 4fä 
~<E TT K- fcafmjbugija (Kaußvorjo). 

^ steht oft da nicht, wo es zu erwarten war; 
zwischen vocalen aber auch da, wo im wol keine 
phonetische geltung zu komt, z. b. in der genitivendung 
-ahus zu dem u-stamme darqjavu- (JaQelog). 

Worttheiler ist \. 

Die zalzeichen sind (* bezeichnet nicht belegte 
zeichen) f 1, } 2, *}f oder *flT 3, *}J 4, * {{f 5, }JJ 6, 

!?!! 7, ;?;? s, 9, < 10, * <y 11, *<? 12, <;y 13, <;; 14, 

<{?! 15, *<};; i6, *<?{?! 17, <hh i8, *<;?}?! 19, $ 20, 

$| 22, flf 23 u. s. f. *«< 30, # 40 u. s. f. 
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Um den räum diser seite zu nützen füge ich hier den 
Schluß einer inschrift des Xerxes (D) mit Übersetzung und er- 
klärung der im glossar nicht vor kommenden worte bei. 

Thätij KJisajärsä kJisäjatJdja : mäm Auramazdä pätuv, 
uta-maij khsatram, utä tja manä kartam, utä tja maij 
pitra kartam, avasicij Auramazdä pätuv. 

Es spricht Xerxes der könig: Mich schütze Auramazda, 
und mein reich, und das von mir gemachte, und das von 
meinem vater gemachte, das schütze Auramazda. 

KJisajärsä, acc. -sam, nom. propr.; etymologie unsicher, vgl. 
jed. d. gloss. unter khsäjathija-, mit welchem worte der erste 
teil dises nom. propr. in der wurzel überein stimt. 

mäm, §. 265. 

pätuv, würz, pa I, a; §. 275. 

utä, vor maij zu uta verkürzt, altb. uta, altind. utä. 
maij, §. 265, locat. genit. 
khsatra-, 10. ntr., altb. kMathra-, s. d. 
tja s. hja im gloss. ; tja nach den lautgesetzen für tjat, §. 264, 
s. 626. 

har-ta-m s. gloss. u. §. 224. 
pitra s. im gloss. pitar-. 

avaskij, grundf. avat-kit, -kij, acc. nom. sg. ntr. des prono- 
minalst. Ui-, veralgemeinernde partikel, avas-, one -Uij ava, 
acc. nom. sg. ntr. des pronominalst, ava-; s. gloss. 
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\ IT? fi HMf ^ <f <?? -<«T? T< \ «TT « TTT K- 

w ?? i<- \ <r< «tt tt? hm z< n s ii k- 



a TT? tt -TtT 1 f? TT? ST t<~ -TE <T? T< \ «TT << 
TT? t<- T<T ?? K- i HE Mf ST i «TT T< TT? K- 

T<T TT T<- A «TT << TT? !<- T<T TT T<- TT? TT? HffT 
1 «TT « TTT T<- T<T TT lir 1 TT TT? £T TS T? T<- 
1 «TT << TT? T<- KT TT T<- A TT <£< T<~ <T? TT? HM 
A TT « 3Mf TT? TS U <£< T<- T?? 1 TT <T? ?f A TT? ST << 

TT? -TtT <£< t<- TT? a tt TT? a <-< «TT TT? HM ?? 

<< TT T<T 1 T<T TT? ~TtT TT T<- 1 TT TT? ST T<- Hf£ 

<T? « x «TT « TT? t<- T<T ?? t<~ i -TtT TT? 1 tt t? 
-TtT TT? t tt << "TtT TT? TS tt i tt « £TtT m TS 
^ <£< t<- Tt? i tt tt £TtT TT? \ TT? ST << TT? HMf 1 
TT? ST << TT? HtT <-< t<- Tu a tt tt £TtT TT? a TT? ST 
tt K- TT? ST HMf r< 1 TT? ST tt t<- ffiST HM 
<-< K- TT? a f? fi £TtT TT? t T?- tt << h tt << i f?- 
tt r< ff TT? tt T< \ TT h SM TT? i C< «TT TT? HM 
tt « i T<T TT? -TtT tt t<- t tt TT? ST t<- H(£ <Ti 
r< x «TT T< TT? t<- KT ?? t<- i TT? HfE C< t<- ST TT? StT 
tt K- i -TS ?<- HM 1 C< «TT TT? HM ^< ?? << 5 
K-TTt iKT<-< t<- TT? HM <-< t<- i <Z< tt- TT? tn 
-<< <T? tt tt t<- -TtT a TT? HM w -TtT TT? i TT? HM C< 
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Inschrift von Murghäb. 
Adam Kurus khsäjathija Hakhämanisija. 

Zwei der kleineren inschriften von Bisutun (Behistan d. i. 
altpersisch *Baga(jtäna 'göttcrort'). 

A. Über dem bilde des Darius. 

1. Adam Därajavus khsäjathija vazraka, khsäjathija 
kJisäjathijänäm, klisäjathija Pärgaij, khsäjathija dahjunäm, 
Vistägpahjä putra, Arsämahjä napä, HakMmanisija. 



2. Thatij Därajavus khsäjathija: mana pita Vistagpa, 
Vistägpahjä pitä Arsäma, Arsämahjä pitä Arijärämna, 
Arijärämnahjä pitä Kaispis, Kaispais*) pitä Hakhämanis. 



3. Thätij Därajavus klisäjathija: avahja-rädij vajam 
HakMmanisijä thahjämahj; hakä paruvijata ämätä amahj, 



*) Auf der tafel des X. bandes des Journal of the Roy. As. Soc. steht 
fT M << U I? << <£< ?!? Üaispisahjä, was nach Spiegel 
s. 4t anm. in Jcaüpais berichtigt ward. Leztere form steht auch col. I, 
z. 5 der großen inschrilt von Behistan. 
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Altpersisch. 



»<- ^ <s< TT- TT? a n -« <T? Tr ?T K- SM a <s< ?<- 
TT? i TT» HM TT? «TT HM a SM <T? HM TT? a «TT « 
TT? K- KT ?? !<- TT? i TT? <s< a KT TT? SM T? 
»<- \ T? TT? ST t<- -Tt <T? « a «TT « TT? K- KT ?? 
y<- a {?!? i HM S< TT? a SM <T? HM TT? K- TT? a 
Etil y<- ?? i<- a ?T -« <T? -TE HM i «TT T< TT? K- 
T<T ?? »<- TT? a TT? <s< a TT? T? HM a s< -TS HM a 
ÜÜT a <ET <T? n ?? SM TT? SM ET S< HM > -TS »<- 
HM a «TT r< TT? r<- T<T ?? »<- TT? a TT? HM <s< K- 

a ?? K- HM a <TT- <T? HM TT? SM i <s< t 
HM <E <T? « a TT? <ET <T? -« <?? -<S ?? t<- a TT? 
HE T<T TT? 1 TT? KT <~<\ TT? ?? -M a ST ST STT g 
K- a TT? Ks ?? y<- a <s< t<- a <T <T? ST <T? « a ?! 
<T? t? a TT? T? HM a «TT « TT? r<- KT ?? »<- a TT? 
Ks TT t<- 

ST<TT a-TST-T ST Ts 1 TT? <T? ST HM Hf T? 
TT? a <s< K- a ?? -MW? HM i -T <Tf T<S ?? HM 1 
TT? T? TT? a <s< K- a TT? -TS HM a TT? TS HM TT» 
s< HM a TT? T? TT? a <s< K- a HM ET SM ?? K- 
HM a TT? T? TT? a <s< K- a << T? K- TT? SM ?? HM 
i TT? T? TT? a HM ST SM ?? K- <s< K- TT? a <s< 
K- a T? TT? ST K- 'TE <T? HM a «TT T< TT? K- KT 
u K- HM a TT? <T <T? S< <T? T< a TT? ?? -TS HM i 
R -« <T? -TS S< TT? HM a «TT « TT? K- KT ?? K- 
HM a TT? ?? -TS HM a v -« <T? -TS S< TT? HM 1 
T« ST -TtT TT? SM ST HM a 
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ImJca paruvijata hja amakham tauma khsäjathija aha. 

4. Thätij Därajavus khsäjathija: VIII manä taumäjä 
tjaij pariivam khsäjathija aha, adam navama; IX duvi- 
tütaramm vajam khsäjathijä amahj. 



B. Unter der ligenden figur. 

Ijam Gaumäta hja Magus adurutfija; avatha athaha: 
adam Bardija amij hja Kuraus pidra, adam khsäjathija 
amij. 

Anfang der inschrift NR a) von Persepolis*). 

Baga vazraka Auramazda, hja imäm humim adä, hja 
avam aftnänam adä, hja martijam adä, hja sijätim adä 
martijahjä, hja Därajavum khsäjathijam akunaus, aivam 
parnvnäm framätaram**). 



*) Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, Bd. VI, Taf. II. 
**) In anderen inschriften framätaram. 
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A. 

Aiva-, zalw., eins (= altbaktr. aeva-; §. 237, 1); aivam pa- 
ruvnäm kJisäjathijam u. s. f. NRa. nämlich akunaus: er 
machte in zum einen (alleinigen) könig viler, zum einen 
(alleinigen) gcbieter viler. 

Auramazdä = altbaktr. Ahurö Mazdäo (s. d.), name des 
höchsten gottes (aura-, msc. 10., = altbaktr. ahura- herr; 
§. 136, 2, nachtr.). 

akunaus s. kar. 

athaha s. thah. 

adam ich; §. 253. 

adä s. da. 

adurugija s. durug. 

amäkham unser; §. 266, s. 652. 

ämäta-, part. praet. pass. zu würz, ma (altind. und altbaktr. 

meßen) mit dem adverb. ä (= altbaktr. und- altind. ä zu; 

adverb. und praepos.). Auch im altbaktrischen komt ämäta- 

vor in der function * fähig, kundig'; Spiegel übersezt es dem 

gemäß im altpersischen mit 'erprobt 5 . 
amahj s. ah. 

Arijärämna-, nom. propr. 10., AQiaqapvqs. 
Arsäma-y nom. propr. 10., y AQ<sdpfi$. 

ava-, demonstrat. pronominalst. (= altbaktr. ava-, altbulg. ovü), 

jener, der; avahja-rädij deshalb, deswegen (vgl. rädij); 

nicht verknüpft mit einem folgenden worte lautet der genit. 

sg. msc. ntr. nach den lautgesetzen (§. 29, 1, nachtr.) avahjä. 
avathäj adverb., so, also (ava-, adverbialendung -thä). 
agman-, subst. msc. 3., himmel (= altbaktr. agnum- himmel, 

stein; altind. ägman- stein). 

i 
i 
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Glossar. 1 53 

ah, verbalwurz. I, a (= altbaktr. ah, altind. u. urspr. as), sein; 
praes. 1 . sg. amij für *ah-mij, 2. ahj für *ah-hj, 3. a^Alj, 
1. plur. amahj für *ah-mahj, 3. hantij; imperf. (§. 294) 
I. sg. aham, 3. sg. ä/wi (§. 140 nachtr.). 

äha s. «ä. 

I. 

Ima-, imäm s, d. flg. 

ijam (schwerl. ijm d. i. im zu lesen), nom. sg. msc. fem. pron. 
demonstr., diser, dise (vgl. altind. nom. sg. msc. ajäm, fem. 
ijam); in den anderen casus erscheinen andere stamme, z. b. 
acc. sg. msc. imam, fem. imäm (= altind. imäm, imäm); 
instr. sg. anä u. s. f. 

K 

Kar, verbalw. IV, a, machen. Praesensst. ist kunu- (nachtr. 

zu §. 293, s. 774) für *kur-nu-, *kar-nu-; 3. sg. imperf. 

akunaus (nachtr. zu §. 140, s. 205). 
Kuru-, nom. propr. 8., nom. sg. Kurus, gen. sg. Kur aus, 

KvQog y Cyrus. 

Kh. 

khsäjathija-, subst. msc. 10., könig (würz, khsi, altbaktr. kUi, 
altind. Mi herschen; nach Spiegel ist khsäjathija- wol ein 
secundärer nominalstamm von *khsajati-, das etwa herschaft 
bedeutete. Neupcrs. §äh). 

G. 

Gaumäta-, nom. propr. msc. 10. 

K 

Kaispi-, nom. propr. msc. 9., nom. sg. Kaispis, gen. sg. Kaispais, 

T. 

Tatmä, subst. fem. 10., familie, stamm. 
tjaij s. hja. 
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Altpersisch. 



Th. 

Thah, verbalwurz. I, b, sprechen, sagen; 3. sg. praes. thätij, zu- 
sammen gezogen auß Hhahatij, er (es) spricht; 3. sg. iniperf. 
athaha (t muß ab fallen); passivstamm V, thahja- genant 
werden, mit activen personalendungen ; 1. pl. praes. thahjä- 
mahj (1!Äaft= altbaktr. {anh, altind. fflfs; §§.132. 133 nachtr.). 

thätij s. d. vorher geh. 

I). 

Da, verbalwurz. III, 1) setzen, schaffen, machen; 2) geben; 
3. sg. imperf. adailä, 3. sg. aor. adä, er schuf, machte (wie 
im altbaktrischen = dha und da), 

Därajavu-, nom. propr. msc. 8., Jagstog, Darius. Vgl. oben s. 146. 

dahju-, subst. fem. 8., provinz. In mereren casus ligt ein stamm 
dahjäu- vor; so z. b. nom. sg. dahjäus, acc. sg. dahjänm 
und dahjum (altbaktr. danha-, daqhju-; altind. däsju- in 
anderer function). 

durag, verbalwurz. V, lügen ; 3. sg. imperf. adurugija, grundf. 
a-drugja-t (altbaktr. dru-ij). 

duvitätaranam, Beh. A, 4, ein schwiriges wort. Spiegel zieht 
das vorher gehende zalzeichen als überflüßigen zusatz zu 
navama, begint also mit duvitätaranam einen neuen satz 
und übersezt: von sehr langer Zeit her sind wir Könige. 
Allein das zalzeichen steht schwerlich one grund da; wir 
ziehen es also nach Oppert zum folgenden satze und enden 
den vorher gehenden mit dem worte navama. Das wort 
duvitätaranam zerfalt deutlich in duvitä und taranam 
(oder etwa in duvitä- und ä-taranam?). Duvitä ist = 
altind. dvitä (vgl. altpers. duvitija- = altind. dvittja- zweiter), 
eine partikel der hervorhebung Allerdings, besonders' (Böhtl.- 
Roth); die grundbedeutung ist jedoch warscheinlich 'zweifach, 
doppelt' (st. dvita- = altpers. duvita- vom stamme des 
zalwortes 2 mit suff. -ta- ; es könte, wie bereits gesagt, auch 
diser stamm hier vor ligen mit ätaranam zus. gesezt). Dise 
leztere haben wir hier im altpersischen worte an zu nemen. 
Taranam (ätaranam?) ist sicher ein stamm mit suff. -ana- 
(§. 221, a) von der würz, tar überschreiten, hinüber gehen, 
bedeutet also zunächst 'das überschreiten, hinübergehen'. 
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Oppert übersezt : neuf de nous sommes rois en deux branches ; 
duvitätaranam wäre also, wie paruvam, advcrbieller acc. 
neutr. 'in doppeltem übergange', was sovil bedeuten müste 
als c in doppelter reihe, in doppelter linie* d. h. in zwei ver- 
wantschaftslinien. 

N. 

Napü, subst. msc. nom. sg., enkel. Es komt nur dise form vor; 
vgl. altbaktr. st. napät- neben napa-, naptar-, nap- ; altind. 
napät- und naptar-, lat. nepöt-; wir haben also auch für 
das altpersische einen stamm napät- an zu nemen, dessen 
nominativ (*napät-s, *napäs) nach den lautgesetzen des 
altpers. napä lauten muß. 

navama-, ordinalzal, neunter (§. 241, 9). 

P. 

Paru-, adj. 8., vil; gen. plur. parunäm und paruvnäm (= 
altbaktr. pouru-, altind. purü-J. 

paruva-, adj. 10., früherer; adverbieller acc. neutr. paruvam, 
früher, vorher (altind. pür-va-, §. 7, 2; altbaktr. paour-va-, 
§. 27, 5; grundf. par-va-, §. 214, 1). S. d. flg. 

paruvija-, adj. 10., früherer; haJcä paruvijata Beh. A., 3., 
adverbieller ablativ, von früher her, von je her (4a, d. i. 
-tas, §. 140 nachtr., ist ablativendung, wie im altindischen, 
§. 251, altind., anm. 3; der stamm paruvija- = altind. 
pürvja-, altbaktr. paourvja-, §.241, 1, grundf. parvja-, ist 
Weiterbildung durch suif. -ja- vom stamme parva-). Vgl. 
d. vor. 

pärQa-, adj. 10., persisch; als subst. 1) Perser, 2) Persien; 

loc. sg. Pärgaij (§. 254) in Persien. 
pitar-, subst. msc. 5., vater; nom. sg. pitä, gen. pitra (= 

altbaktr. u. altind. pitar-). 
ptära-, subst. msc. 10., son (= altbaktr. puthra-, altind. pitträ-). 

F. 

Fra-mätar-, subst. msc. 5., gebieter (würz, ma meßen, schaffen, 
denken, mit fra gebieten, wie neupers. 1. sg. praes. fer-mäjem, 
inf. fer-müden befehlen, fer-män, grundf. des st. pra-mäna-, 
befehl, dar tut; suff. -tar-, §. 225). 
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Altpersisch. 



B. 



Baga-, subst. msc. 10., gott (= altbaktr. bagha-, altind. bliäga-). 
Bardija-, nom. propr. 10. des bnulers des Ka(m)bugija } Ka(x- 

ßvays, von den Griechen ZptQdis genant. 
bumi-y subst. fem. 9., erde (= altbaktr. bümi-, altind. bJiümi-). 



Magu-, nom. propr. eines volksstammes. 

manä, gen. zu adam (§. 265, s. 648). Die genitivc der per- 

sonalpron. stehen auch in possessivem sinne, z. b. manä taumä 

meine familie. 

martija-, subst. msc. 10., mensch (würz, mar sterben; davon 
*mar-ta- = altind. mar-ta- } griech. ßgoro-, §. 148, 1, f; 
diß ward durch suffix -ja-, §. 217, 2, weiter gebildet. So 
Spiegel). 



Radij, loc. sg. eines Stammes räd-, subst. 1., wegen (vgl. altbulg. 
radi wegen; wurzelform ist radh; vgl. Ebel, Beitr. I, 426 flg.). 



Vajam, wir (§. 266). 

vazrdka-, adv. 10., groß (nach Spiegel durch sufflx -ha- von 
*vazra- = altind. vagra-, m. n. donnerkeil, gebildet ; neupers. 
buzurg). 

Vi$tä$pa-, auch V(i)stä^pa- one zeichen für i geschriben, 
so Beh. A, 1,2 (s. o. s. 146), nom. propr. 10., altbaktr. vlstä$2>a-j 
Y<s%a<fntis, neupers. Gidtasb (vista-, nicht sicher deutbar; 
ogpa- subst. 10., ross). 



Sijäti-, subst. fem. 9., wolbefinden, annemlichkeit (nach Spiegel 
ist altpers. würz, sija, d. i. sja, = altbaktr. sa sich freuen; 
dises ist aber nebenform von ska sich freuen, praesensstamm 
skja-, der wol die vermittelung mit altpers. *sja, sija bietet; 
suff. -ti-y §. 226)? hja sijätim adä martijahjä NRa. der 
annemlichkeit schuf des menschen, d. h. für den menschen. 



V. 



8. 
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H. 

Hakhämanisija-, adj. u. subst. 10., achämenidisch, Achämonidc, 
Axcupsvi&n<; (secund. -ja-stamm, §. 217, 2, von Hakhä- 
mani- A%aipkvi\<;, stamvater des nach im benanten königs- 
gescblechtes). 

halcä, praepos. mit d. ablat, auß, von. 

hja-, relativer und demonstrativer pronominalstamm (= altind. 
sja- demonstr.), nom. sg. msc. hja, fem. hjä, der sich in 
den anderen casus durch stamm tja~ (eben so altind. tja- de- 
monstr.) ergänzt ; z. b. acc. sg. msc. tjam, nom. pl. msc. tjaij 
u. s. f. Diß pronomen wird eben so wie ja- im altbaktr. 
(s. d.) artikelartig gebraucht, z. b. hakä paruvijata hjä 
amäkham taumä klisäjathijä äha, Bch. A., 3, von altcrs- 
her die unsere familie könige war, war unsere familie könige; 
VIII manil taumäjä tjaij paruvam khsäjathijä äha, 
eben das. 4., acht meiner familie die früher könige waren, 
waren früher könige; tjam Gaumäta hja Magus, Beh. B., 
diser Gaumäta der Mager. 



August Schleicher. 
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L Aeolischer dialekt. 



A. 

Bandesvertrag der Eleer und Heraeenser. 

Corpus inscriptionum graccarum 11. 

Die inschrift ist ab gefaßt (nach Bocckh C. I. p. 28 a) um 
Olympiade 50, d. h. vor der mitte des 6. jarhunderts vor Christo. 
I>ie schritt ist ser altertümlich, s vertritt 17, f*; 0 vertritt 0, 
a> - : ist interpunctionszeichen. Der Spiritus asper, auf älteren 
inschriften sonst durch H oder t gegeben, wird nirgend geschri- 
ben, daher A für HA = 17. Nach Ahrens, de graecae linguae 
dialectis I p. 226 ist diser mangcl kein entscheidendes zeichen, 
daß der Elische dialekt den laut h überhaupt nicht kante. Da 
jedoch der Aeolische dialekt die neigung zum aufgeben dises 
lautes hat, ist bei der unten folgenden Umschreibung in die 
spätere Orthographie der Spiritus lenis gesezt, wie sonst bei vo- 
calischem anlaut. Doppelconsonanten sind stäts mit dem ein- 
fachen zeichen geschriben. 



Indotrerm. Chrestomathie. 11 
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Altgriechisch. 



B. 

Ein gedieht der Sappho. 

Olymp. 38 — 53, c. 620 — 560 v. Chr. 
Ahrens, de ling. gr. dial. I, p. 256; Bergk, poetae lyrici graeci p. 598. 

IIoixiXo&qov dS-dvax 9 'AippSfina, 

neu Aibg doXdnXoxs, Xtoao/uaC ot, 

/urj fji äoaiOi fxr\ö y övCctiöi dctfAVCLy 

nbxrux, S-vfiov. 

5. dXXd xvW aX noxa xdxi^wxa 

xdg Z/uag avdwg dioiocc nr t Xvi 
ZxXvtg, ndxqog dh 8b(iov XCnoioa 
XqIoiov rfi&tg 

aQ/bi vnct£tv£ca(5cc xdXot di o* dyov 
10. wxstg otqov&oi mQt ydg /ueXalvag 

nvxvct SivwTtg*) nx£$ dn cdyävw at&t- 
Qog did /ufoow. 

cäxpa Qlxovxo • rv d\ w judxcuQa, 
/usididoccio' d&aydxto nQOodnm 

15. %Q£, OXXl 8t\VXZ ntnovfrct X(OXXt 

öy\vtb xdXrj t ui, 

xwxx' tjuep fidXiöxce &£X(o ytvto&cti 
fxaivbka &vjucp' xiva Jijt>r£ Ihi&unv 
Xaig &yv\v dg odv <piXözaxa, xig o* «5 
20. Wäntf ddiz^n; 

xai yaQ ai ipsvysi, xctyiwg dicbl-si, 
al J£ dtigee /urj d£xtx\ dXXd öwoh, 
cei <fä jui] ipiXu, xccxtcog tpiXifiu 
xwvx l&6Xoiöap. 

25. sX&e fioL xal vvv, x^^nd» Xvaov 
ix (MQipväv, ooaa Si fxoi x£XtOGcu 
&vjuog 1/u6$$h, xiXtoov, ov d' avxa 
ovju/uctxog feao. 

*) var. dtvivfue. 
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IL Dorischer dialekt. 

c. 

Auß den tabulae Heracleenses. 

C. I. 5774, 5775. 

Die beiden erztafeln auß Heraclea, einer dorischen colonie 
in Unteritalien, enthalten den bericht einer commission zur ver- 
meßung und grenzberichtigung von tempelland, und die dar- 
über ab geschloßenen pachtcontracte. Die Inschriften sind war- 
scheinlich ab gefaßt zwischen olymp. 1 12, 2 u. 125, 3 (331—278 
vor Chr.) ; C. I. III, p. 705 a. 

Taf. I, z. 144 — 154. 
xCov dl gvXwp xwv ip xolg dovjuolg ovfo xtop ip xolg 
oxlootg ov nwXrioopxi ovik xoxp&pxi ovdl ifxnQYio^pxi 
ovfä dXXop iaoopxi • al dt /urj, vnöXoyoi iooöpxai xaxxdg 
QijXQceg xal xarxdp ovvS-i\xctv. ig cTfc xd inoixia xQY\o6pxai 
5. %vXotg ig xäv olxotio/udp olg xa driXwpxcu xal ig xdg 
dpniXoyg, tojp ö*$ ^qojp xoyipxi ooaa avxolg nox' olxtccp 
ig xQtlap, xolg d$ oxiooig xal xolg dovfiolg xQtioopxat rol 
juio&wGa/utPoi 8p xdp ccvxoj jutoldct txaoxog- oooai di xa 
iäp d/uniXwp fj xojp SkPÖQiwp dnoytjodoojpxi, dnoxaxa- 

axaoopxi 

10. xol xaomgöjukpoi wg tj/usp xop toopdoid'iLidpdhL ovx vno- 
yoaxfföpxai Sk TwgxojQwg xovxwg ol juio&wod/utpoi ovfä xt- 
/uajua olodpxi ovxs xojp xojqojp ovxs xdg imoixoö ofiag, aldk 
fit), vnbXoyog iooijxai xaxxdg §r\xQag. al di xlg xa xiop 
xaom£o/Li4pwp dxtx^og ayojpog dno&apfy xdg ndXtog 

ndoap xdp 

15. imxaQntap tj/uw al di x' vno noXijuio iy£Y\Xri&twPxi, 

woxt /uy 

i£fjjUkP xojg juhjuio&w/utvwg xaQmvto&ai } dvhoö&cu xdp 
fitoßwoip, xa&d xa xol 'HoaxXüoi diaypiöpxi, xal fj,i\ tj/utp 
vnoXdywg (lu]xh avzwg /urjXB xojg noajyyvwg xwp ip xa 
ovpd-iixct ytyQa/Ltjbiipwp. 
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III. Ionischer dialekt, 

D. 

Ilias XIII, 10-31. 

Altionisch-epischer dialekt. 

Ovif dXaooxonir\p blx* XQbhop Ipooix&w 
xcti yceg 6 &av/ua£wv ijör© nxoXt/Liop xb fiax 1 ?" r€ 
vipov in dxooxdxrjg xogv^g Jm^ov vXrjioo^ 
0QHtxiri<;' $p&bP ydq iyctlpbxo nctace jukp t&q f 
5. ipalpbxo ök Ifyiä/uoio noXig xcti prjbg 'Axctiwp. 

SpP «q o y i£ dXdg ?£€T M v, iXictiQb <T 'A X awig 
Tqwg\p dctfiPctfjLipovs, Ju dh xQctxbQwg ipbjuiaaa. 
avxlxct (T i§ oqbog xctxbßr\Qbxo namaXubPxog, 
XQcttnpd nooi nooßißdg- xoi/ub <f ovobct /uaxoä xal vXrj 
10. noaalp in d&apdxoioi Hoobid&wpog lopxog. 

TQIS fX^P OQ^CCX* IwP, TO (H TbX QCtXOP IXbXO XbXfAWQ, 

Alydg, $p&ct xi ol*) xXvxct doi/ucexct ßip&böi XifAPt\g 

XQVObCt {ICtQflCtlQOPXU XbXbVXCCXCtl, &<f>&t>Ttt <*hL 

&&* iX&oip in SxbOyi xixvaxbxo x^*** 7100 ** %nnw } 
15. wxvnixct, XQ va ^U mv i&HQgto" xojuowpxb, 

XQVGÖp aixdg bdvps mgl XQot' yipxo d 1 l/xctod^Xr\p 
XQV0bit\v ivxvxxop, iov J" inbßrfibxo di<pf>ov, 
ßrj <F iXdctp inl xv/llcct. äxaXXb dk xrjjb in ctvxov 
ndpxo&bP ix xbv&fivSp, ovo*' r\ypoir\GbP ßpccxxcc**) 
20. yriß-oaifprj d-äXccooa dUoxctxo. xol <T inixopxo 
öt/utfcc judX', ovd* intPbQ&b diatpbro x<*Xxbog a^iop. 
xop ig 'Axctuop pfjag ivoxaod-juoi ytoop innot. 



**) yyvoiriat fävnxi«. 
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A. 

*Ayvokta, episch dyvoiiw, verb. V, 4 (vgl. dyvoicc unkentniss; 
d privativum, würz, yvo, gna, suffix §. 217), nicht kennen; 
tiyvoirjötVi 3. sg. act. aor. comp, mit v lyelxvtixixov ; §. 149, 
§. 297; ovd* yyvofyaev (doppelte Verneinung), sie erkanten 
wol. 

cfy», verb. I, b, füren; dyov, 3. pl. act. imperf., §. 294 ; ä = y 
anderer dialekte durch contraction mit dem vocal des augments ; 
äyfjv, aeol. inf. act. praes., §. 221, a. 

ädixito, verb. V, 4 (von ddtxo-g adj. 10., ungerecht; diß von 
<fc»7, subst. fem. 10., recht, mit« privativum; §. 290), unrecht 
behandeln, kränken; ddtxqsi, 3. sg. act. praes.; die Verlänge- 
rung des s ist eine eigentüinlichkeit des lesbisch-aeolischen 
dialekts, villeicht nachwirkung des j von *ädtxej€t. 

dely älter adv., immer; würz. *, vgl. die ableitungen 

, §. 36, 1. 

a&avaxo-S) -o-v^ adj. 10. (<* priv., &dvctTO-g tod), unsterblich; ä&d- 
vatfe)) voc. sg. ; d9avaT(p, dat. sg. ; d&avctroKf*, dat. pl. ; 
die denung des an lautenden « (B, 1 und sonst) ist dichterische 
freiheit. 

ai, conj., wenn, mit dem optativ A, 3, 5; afos (d. i. «/, tsj — 
ahs, eigentlich: so wol wenn — als auch wenn, entweder — 
oder, sei es — sei es. 

Aiyaiy subst. fem. pl. 10., name einer statt. 

ai&tjQ, aeol. al&yQ, subst. msc. 5., die obere luft, aether; stamm 
ai&eQ-, y des nom. §. 42, 3; etymol. §. 36, 1 ; B, 12, 13 ver- 
binde dtd pitföto ald-€Qog. 

afya, adv., sogleich, schnell. 

«*«, verb. V, 1, hören; B, 6 mit dem genitiv des objects; diotfa, 



Digitized by Google 



Altgricchisch. 



nom. sg. fem. part. pracs. act, §. 229, vgl. §. 217; o* aeolische 

weise der ersazdenung, gewönlich ov, vgl. §. 42, 1. 
ccxqo-s, -a, -o-v, adj. 10. (suffix §. 220), oberst, höchst; dxQO- 

Tdtq$, #en. sg. fem. superl., §. 234. 
dlaoaxonia, ion. dlaotixomq, subst. fem. 10. (dlao-g blind, 

(Stoma das umherspähen, die warte, cxen-vo-pai umher blicken ; 

suff. §. 127, o §. 34, I), blinde wacht; dlaoöxoniyv, acc. sg. 
dXXd, conj. (wol eine casusform von aHo-g), aber, sondern, doch. 
dXXtjXo-, aeol. dllälo-, adjectivstamm 10., zusammen gerükt auß 

doppeltem dXXo-, §. 148, 1, b), mit dissimilation der zweiten 

silbe; nur in den cass. obliquis des pl. gebräuchlich; dlldlotg, 

dat. pl. msc. 

äXXo-g, -y, -o, adj. pron. 10., §. 148, 1, b, andere; all A, 4 
= dXXa, acc. pl. ntr. (villeicht nur ein versehen des ver- 
fertigers der platte) ; xa % all, acc. der beziehung, %d x all 
xai nä(> nolifjutt, 'so wol in den übrigen dingen als auch in 
bezug auf krieg"; dXXov, acc. sg. msc. 

äl-g, subst fem. 1., mer; dlog, gen. sg.; lg §. 149. 

äpnslo-g, subst. fem. 10., weinstock; dpntXtoq, acc. pl.; w do- 
rische ersazdenung für o-{- nasal, vgl. §. 42; dpntXuv, gen. pl. 

dvd, verkürzt ay, praep. mit dem acc, auf. 

av«? für /cm*?, §. 145, 3, b; subst. msc. 1. (stamm dvaxx-), 
könig; ävaxta, acc. sg. 

dvtaiö&cti s. dviftfAi. 

dvia, aeol. ovia (vgl. §. 33), subst. fem. 10., schmerz, kummer; 
ovicuci, dat. pl. §. 256; B, 3 im sinne des instrum. 

dviw» (dvd, Itu» §. 293, s. 778; 4 = j §. 145, 1, d), verb. III, 
erlaßen; dv-i-<5-ö9at> inf. perf. med. (auf älteren Sprach- 
denkmälern wird bißweilen auch das inlautende h, * noch ge- 
schriben), grundf. 1. sg. perf. med. ja-jä-mai, I = ja §. 145, 
1, d; co §. 34, 2; infinitivsuffix §. 228. 

«£<öv, subst. msc. 3 (stamm «Jov-; <a §. 42, 3), achse. 

dno, dn y aeol. dnv (vgl. §. 32), praep. mit dem gen., von. 

dno-Y1Qd<sxia (yyqag alter, vgl. §. 210, s. 369), verb. VI, alt 
werden, ab sterben ; dnoYqqddMvti, 3. pl. act. conj. aor. comp, 
(vom stamme dno-yriQa-), §. 297; personalendung §. 276. 

dno-&v?j<fx(o, verb. VI, sterben ; dnoSavy, 3. sg. act. aor. simpl. 2, 
§. 292; &av-, 9va §. 148, 1, h, anni! 
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dnoxa&icfitjfju (dno, xaxd, Iötthju), verb. III, wider hin setzen, 
wider her stellen; dnoxaxaGraaovii, 3. pl. act. fut, §. 298, B ; 
personalendung §. 276; a der Wurzelsilbe = ion.-att. die 
form ist accentuiert nach der analogie des Singulars (Ahrens, 
de ling. gr. dial. II, s. 213), dessen erste person öxaaiat, 
öxaaia, <sxa<Sw lauten würde. 

«Tro-TtV», verb. IV, b, büßen, bezalen; dnoxivotav, 3. pl. praes. 
opt, §. 290; in der personalendung das ältere a erhalten, 
vgl. §. 276. 

aQYVQO-q, subst. msc. 10., silber; dyyvQw, gen. sg., w auß oo 
contrahiert, §. 252, s. 557 ; dise contraction ist dem aeolischen 
und strengeren dorischen dialekt eigentümlich, ion.-attisch wird 
oo zu ov; vgl. §. 145, 1, e. 

dgi&tAo-s, subst. msc. 10. (suffix §. 219), zal; dot&povy acc. sg. 

äQfMx y dop, subst. ntr. 1. (stamm agpaT-, suffix §. 219), wagen. 

«ex®» ^rb. I, b, der erste sein, den anfang machen (unter 
mereren); äQ%ofuu beginnen (im gegensatz zur fortsetzung 
der handlung). Ist A, 3 Ahrens Umschreibung aggo» SS xa 
r<w richtig, so muß das activum hier die dem medium ge- 
wönliche bedeutung haben: 'es (das bündniss) fange an in disem 
(nämlich jare) 5 ; nach Boeckh's Umschreibung ao%ot 6i xa xoi 
dagegen: 'den anfang mache eben diß (jar)\ 

äöfi, aeol. atfa, subst. fem. 10., Überdruß, traurigkeit; a<ra*tf*, 
dat. pl. (§. 256), B, 3 im sinne des instrum. 

dxdXXco (von draXo-g jugendlich, munter; §. 210), verb. V, 3, 
munter umher springen; dxaXXe, 3. sg. act. imperf. one aug- 
ment, vgl. §. 292. 

dvexvo-g, -o-v (d- priv., xkxvo-v kind, §. 222, s. 430), adj. 10., 
kinderlos. 

avdco, subst. fem. (aeol., in den übrigen dialekten avötj, subst. 

fem. 10.), stimme, rede; ccvdcog, gen.sg.=atM5oo$, a> s.u. äoyvoog. 
avxe, adv., widerum. 
avxixa, adv., sogleich. 

avxo-g, -fa -6, adj. pron. (aeol. auf der ersten silbe betont), 
selbst; avxa = ion.-att. avxq; ctvxotg, dat. plur. msc; avxov, 
avxcö, gen. sg. msc, « s. u. äoyvoog; avxoog, acc pl. msc, 
a> s. u. apneXog, 
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ä-q>&no~$i -o-v (<f&no-g zerstörbar, part. praet. pass., §. 224, 

s. 437, von y#*-v», IV, b, zerstören), adj. 10., unzerstörbar, 

unvergänglich; d(p&na, nom. pl. ntr. 
*A<p()odi%ri, aeol. *A(pQodna, subst. fem. 10., eigenname, göttin 

der liebe; *A<pQoöna B, 1, voc.; §. 263. 
ä<p(ovo-$, -o-v (a- priv., <pwvtj laut, spräche, würz, (pa, §. 144, 3 ; 

suflix §. 222, s. 430), sprachlos. 
j4%cu6-s, adj. 10., Achäer, Grieche; Wx«*«?, gen. pl.; *A%cuovg, 

acc. pl. 

B. 

Baivtoy verb. IV, 2, vgl. s. 780, anm., gehen; ßy, 3. sg. act. 
aor. simpl. (§. 292, 1), oft mit spezielleren verben der Be- 
wegung im infinitiv verbunden, wie es scheint, zur Verstärkung 
des begrines; z. b. ßij iXdav schnell für er. 

ßiv&og, subst. ntr. 2. (vgl. ßa&-v-$ tief, ßd&-og tiefe), tiefe; 
ßiv&eto, dat. pl. ; D, 12 noch als locativ. 

r. 

rd(>, conj., denn. 

yi, y', part., dient zur hervorhebung des wortes, dem es nach 

gestclt wird, namentlich der pronomina ; o y*, er eben. 
ysvitöcu s. u. yiyvopcu. 

ytrto, 3. sg. med. aor. simpl. one augment (§. 292, I) einer sonst 
in der spräche nicht vor kommenden wurzcl yev; er faßte. 

y^f, aeol. ya, subst. fem. 10., erde. 

ytldodwo-s, -7, -o-v, adj. 10. (suffix §. 227), froh. 

yiyvoiicu, verb. III u. IV, b (vgl. §. 32, 1), geboren werden, ent- 
stehen, geschehen; ysvfoöaiy aeol. yivstf&ai, inf. aor. simpl. 
(§. 292, 2; -ö&cu §. 228). 

yQd(pog (yQa<p-tt)j subst. ntr. 2., buchstabe; ygacpea, ncc. plur. 
ntr., buchstaben, schrift ; suffix §. 230 ; schwund des a §. 1 45, 2, c. 

YQct(p<o, verb. I, b, schreiben; ysyQapfiivoov, gen. pl. part. perf. 
med.; iyqawtvw, dat. sg. msc. des selben; der anlaut der 
reduplicationssilbe ist geschwunden, vgl. §. 148, 4. 

J. 

JdfAVWij verb. IV, b, bändigen, bezwingen; ddfivä (=. dd(tvq, 
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wie i'tfr^, möglich ist auch dapvä), 2. sg. imperat., §. 272; 

dappctptvovg, acc. pl. msc. part. praes. med., §. 219. 
d«, <F, conj., aber; bezeichnet oft einen leichteren gegensatz als 

unser 'aber 5 , so daß jeder neue gedanke in der fortsetzung 

der rede dadurch an geknüpft werden kann. 
die*, verb. impers. I, b, es ist nötig. 

divdqsov, att. dsvdQov, subst. ntr. 10., bäum; dtvd(>i(m>, gen. pl. 
dixopeu, aeol., dor., ion. öixopat (vgl. §. 142,3, anm. 2), verb. I, b, 

an nemen; dtxe't(cu), 3. sg. med. pracs. 
cfy', eine hervor hebende partikel, •eben'; in fragen unserm 'denn' 

entsprechend. 

öyloficti, verb. I, b (nur im dorischen), wollen; dtjXcovtai, 3. pl. 
med. praes. conj. ; %<>fi<s6wm £tUo«c . . . , olg xa drjJUovtat 
'sie dürfen holz gebrauchen, welches sie in jedem gegebenen 
falle (xa mit dem conj.) brauchen wollen'. 

dtji*o<;, aeol., dor. dapoc, subst. msc. 10., volk; A, 9 nach Boeckh 
C. I. I, s. 31, a Unterabteilung des Volkes, gau; der sinn von 
A, 8, 9 a$ 6i ttQ . . Säfiog ist also: 'wenn aber jemand die 
schrift hier zerstört oder verlezt, sei es ein Privatmann, sei 
es eine obrigkeitliche person, sei es ein einzelner gau'. 

Sf^vfs = av%e s. d. 

öid, praep. mit dem gen. und acc, durch. 

dia-ytyvfoaxw, verb. VI (III), genau (ötd) erkennen, entscheiden, 
beschließen; duxyvtovt*, 3. pl. act. conj. aor. simpl. 1. (§. 292; 
personalendung §. 276). 

dtcuVo», verb. V, 2, benetzen; duxivsto, 3. sg. med. imperf. one 
augment, bedeutung passiv. 

öidGOfM, verb. III, geben; öwaei, 3. sg. act. fut.; §. 298. 

Ji, Jn, Jwg s. u. Zevg. 

di-itSrtifAi, verb. III, auß einander (ötd) stellen; med., sich auß 
einander stellen, auß einander treten, sich trennen; dUatato, 
3. sg. med. imperf. 

diviat, verb. V, 4, aeol. divrjpt, da der aeolische dialekt die ab 
geleiteten verba, 1 . sg. praes. -4a>, -a«, -o«, in manchen formen 
als stamverba nach classe II, a u. III behandelt, z. b. (pttypi 
= tpMoo vom nominalstamm (p$Xo-, wie von würz. 

dha; SoxifMo/At = doxtpon vom nominalst, doxipo-, wie öidwfii 
von würz. <Jo, da (vgl. s. 065, anm.) ; yMä/t** wie %<s%üpi, komt 
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nicht vor, dafür ytXatfju mit epenthese des #, wie auch doxi- 
l*o§(H im lesb.-aeol., ipiletfu im boeot.-acol., doch kann hier et 
auch als boeot. ersatz für ^ gefaßt werden, da boeot. oft «* = 7 
der andern dialekte; dwivreg, aeol. betont divsvreg, nom. pl 
msc. part. praes. act. von divtj^ (§. 229, §. 42, 1); die Variante 
divsvvreg gibt das regelmäßig gebildete part. von div£<o, für 
dtvtovrsg; eo wird auch sonst im aeol. in ev contrahiert. 

di<fQo-s, subst. msc. 10., Wagenkasten, der obere teil des wagens, 
in dem der lenkende steht, überhaupt wagen; diqyqöv, gen. sg. 

dtwxa, verb. I, b, verfolgen; diu^H, 3. sg. fut. act.; §. 298. 

doXonX6xo-g, aeol. doXonXoxoq, -o-v (d6Xo-g list, nXkx-ui flechten, 
-nXoxo-g flechtend; 0 §. 34, 1; suffix §. 216, s. 380), adj. 10., 
listen flechtend, ranke spinnend; doXonXoxe, voc. sg. 

S6(ao-q (würz, dam, dsp, d4p-<a bauen; suffix §. 216, s. 380; 0 
§. 34, 1), subst. msc. 10., haus; 66(*ov, acc. sg. 

ÖQVfto-g, subst. msc. 10., wald, gehölz; dgvfiotg, dat. pl. 

diw, verb. IV, b, an ziehen; idvvs, 3. sg. act. imperf. 

6(üfjta (stamm <ta/*ar-, suffix §. 219), subst. ntr. 1.; dtopaTa, 
nom. pl. ntr.; D, 12 ist nicht so wol an niererc häuser, als 
an ein großes zu denken. 

Swqo-v (würz. <to, suffix §. 220), subst. ntr. 10., geschenk; d&Qa, 
acc. pl. 

K 

'Eaia, verb. V, 4, zu laßen, erlauben; iaaövri, 3. pl. act. fut.; 

§. 298, B; personalend. §. 276; accent s. u. dnoxa^iazrjfa. 
iyjtjXrj&icüvrt, s. u. i£stX4a>. 

iytty aeol. iywv, pron. 1. pers., §.265; fk(i) y acc.sg.; poi, dat. sg. 
ffopa* (würz, sad, ed; §. 145, 2, b, f ; §. 148, 1, c), verb. V, 3, 

sich setzen; $£6t(o), 3. sg. med. imperf. one augment. 
efciQa, subst. fem. 10., har, pl. inänc; i&eiQgötv, dat. pl., §. 256; 

mit v ZyeXx., §. 149. 
£MX(a s. u. #&U». 

eifii (§. 293, s. 776), verb. I, a, sein ; €*ä, 3. sg. opt. praes., §. 290, 
s. 716; Schwund des <r, §. 145, 2, c; ff, §. 34, 2; Itftfo, 2. sg. 
med. imper., §. 280; iöGfjtat, 3. sg. med. fut, y dor. = ee; 
iööovxai, 3. pl. fut., accent s. u. dnoxa^iaz^ia ; inf. 
praes. (att. elveu), i\ dor. ersazdenung für e consonant ; suffix 
§. 219, s. 415. 
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ei/**, verb. II, a (vgl. §. 36, 1), gehen; iuv, nom. sg. pari praes. 

act.; D, 6 construiere i% dXog i<ov Zv&a t&to; ibvtog, gen. 

sg. des selben. 
eig> ig, praep. mit dem acc, in (mit dem acc). 
exa<s%o-g, -o-v, pron. adj. 10., jeder; äv %dv avtdü psqida 

txaöxog jeder auf seinem stücke (landes). 
exarov, aeol. txaxov, hundert; §. 240, §. 33. 
ilavvoa, verb. IV, a (vgl. s. 779, anm.), und iXdta, V, 4, treiben, 

one object, faren; iXdav, inf. praes. act. für iXdsv durch assi- 

milation der vocale; suffix §. 221, a. 
ilsaiQcoy verb. V, 2, bemitleiden; iXicuQs, 3. sg. imperf. one 

augment. 

litte, S. U. £QX 0 (* at ' 

ifio-g, aeol. ei*og, -o-v, declin. wie adj. 10., pron. possess. 
1. pers.; epag (ion.-att. i/ujg), gen. sg. fem.; dat. sg. 

msc; e §. 43, 2. 

spTTiTrQfjui (iv, mpnQtjfii; der nasal der reduplicationssilbe fält 
in der composition mit <svv und iv weg), verb. III. (s. 778), 
verbrennen; ipnQtjöövTt, 3. pl. act. fut.; §. 298 B; accent s. u. 
änoxad-iötiHM. 

iv, praep. mit dem dat., in (mit dem dat.). 

iv-tx«>, verb. I, b, fest halten, med.-pass. fest gehalten werden, 
in dem fluche fest gehalten werden, dem fluche unterworfen 
sein; s. u. iniaqog. 

cv^cr, evd-*, adv., dort; auch relativ, gebraucht, wo; D, 12. 

ev&€v y adv., von dort; -tev §. 251, s. 552, anm. 2. 

ivoaix&wv (iv-oat-, auch ivvoai- in ivpoöiyctiog, von würz, vadJi, 
griech. «#-£-a> schlagen, stoßen; %&ov-, nom. xfrwv, erde; 
Curtius, Grundzüge 2. aufl., s. 235), subst. msc. 3., erderschüt- 
terer, beiwort des Poseidon. 

ivzavta, *vtavt, gewönlich ivrav&cc, adv., hier. 
ix, praep. mit dem gen., auß; außlaut §. 149. 

e£6«>U<0, dor. iyftjXico, iy^Xkaa — ix-ßtjXico, y wegen des folgen- 
den tönenden lautes, verb. V, eigentlich verdrängen, C ab halten, 
verhindern (Curtius, Grundz. 2. auf!., s. 483, vgl. skrt. varaja- 
-mi arceo, impedio, würz, var); iy^Xijd-icovtt, 3. pl. conj. aor. 
pass. II — iSstXtj&itotft, i£eiXijd'(o<f& ; §. 300, 5; personalend. 
§. 276 ; * für s hat der dorische dialekt bei den ab geleiteten 
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vcrbcn auf z. b. dd$xia = äötxico, eben so in den 

änlich gebildeten conjunctivfonnen des aor. pass. 

verb. imp. (vgl. es ist möglich; il&ipev, inf. praes. 

act., s. u. eipi) construiert mit dem cicc. c. inf.; C, 15 w<fts 
M Qy(* sv T( *G pept(f9(oiiiv(os xccQnevea&ai so daß es nicht 
möglich ist, daß die pächter ernten. 

i%-ixviopat, verb. IV, b, an kommen (Ixviopcu kommen, ig be- 
zeichnet in Zusammensetzungen mit verben oft die vollendete 
handlung); itfxovxo, 3. pl. med. aor. simpl. 2., §. 292; l durch 
das augment, doch erlaubt der vers * zu meßen, dann wäre 
das augment, wie oft, weg gelaßen ; vgl. den anfang von §. 292. 

k6-g s. u. 6g, 

ini, in, praep. mit dem gen. und dat., auf, bei; mit dem acc. 
auf, über — hin. 

tmctQO-g, adj. 10., nach Boeckh C. I, s. 31, b und Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, s. 282 == iq>UQog (in!, Isqoq, aeol. Xagog), 
eigentlich eine bezeichnung von dingen, die zum opfer dar 
gebracht werden. Nach Ahrens a. a. 0. ist A, 9 TfjnuxQy 
auf zu lösen in imdgia und d inictQog ein subst. fem. mit 
der bedeutung von 1J inaqd fluch, Verwünschung; der sinn 
von A, 9, 10 iv zr/nxxQy . . iyQapftivta Ist nach dem selben: 
'der soll dem fluche unterworfen sein durch das hier geschri- 
benc', d. h. 'die hier geschrihenen worte sollen in dem fluche 
unterwerfen'. Änliche Verwünschungen finden sich auch auf 
anderen inschriften. 

im-ßaivo», verb. V, 2 (vgl. s. 780), hinauf gehen, besteigen, mit 
dem genitiv des objects; in-eßfosto, 3. sg. med. aor. comp.; 
§. 297, s. 814. 

imxaqnia (ini, xaqno-g f nicht; suff. §. 217, s. 395), subst. 
fem. 10., nuznießung; x&g noltog näöav tdv imxaqniav 
ijlisv C, 14, acc. c. inf., abhängig von dem hinzu zu denken- 
den "der contract sezt fest', also 'daß der statt (dann) die 
ganze nuznießung gehört'. 

inoixio-v (ini, olxo-g, haus; suffix §.217, s. 396), subst. ntr. 10., 
eigentlich nebengebäude, überhaupt kleineres gebäude, hütte; 
inoixux, nom. acc. pl. 

inotxodofirj, imotxodopy (s. u. oixodoptj), subst. fem. 10., auf 
einem grundstücke stehender bau 
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tQopcu, ion. siQopcu, verb. I, b oder V, 2, fragen ; fas^o), 2. sg. 

med. imperf., ^ durch zusammenziehung mit dem augment; 

personalendung §. 280; Schwund des o* §. 145, 2, c. 
%o/*a*, verb. VI (§. 293, s. 782; vgl. §. 148, 1, d), kommen; 

sXtffs), iX&S, 2. sg. act. imper. aor. simpl. 2.; §. 292, vgl. 

§. 38, anm. *) ; 2. sg. act. des selben ; iXt>u>v, nom. sg. 

msc. partic. des selben. 
iitqcDTcc, adv. (von Hsoo-g, aeol. frsoo-g einer von zweien, der 

andere), zu einer anderen zeit, bei anderer gelegenheit, sonst. 

Das wort gehört nur dem aeol. dialekte an; -za — gewönl. 

-ts in ö-t€j to-ts (wann, damals); vgl. §. 33. » 
sv<fxaQ&(w-g, -o-v (sv, sv gut, §. 136, 2; öxaioa, verb. V, 2, 

hüpfen, springen; suffix §. 219), adj. 10., gut springend; 

svöa Q&fjun, nom. pl. msc. 
tvTvxTO-q y -o-v («v, sv gut, §. 130, 2; tvx-to-^ part. pract. pass. 

von würz. ri»x,s. u. TiTvaxoptu), schön gemacht; svtvxtov, acc. sg. 
*X«; verb. I, b (würz. §. 145, 2, c), halten, haben; sl%^ 3. sg. 

imperf. = *i<ss%s, *ss%s. 

fcdijio-s, später 'HXetog, adj. 10., bewoner der landschaft Elis 
(jäte, *Hhg) im westlichen Peloponnesos ; nach Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, 229 ab geleitet vom namen des heros epo- 
nymus faXsvg CHXsvq), wie ßaödtjiog (ßaaiXsiog) von ßaai- 
Isvg; suffix -ja-, §. 217, s. 395; faltfioiq, dat. pl. 

jaQyo-v, subst. ntr. 10., tat, werk (§. 145, 3, b); die übrigen 
dialekte ftQyov, sQyov ; vgl. §. 33. 

ftnoq, subst. ntr. 2., wort; §. 145, 3, b, suffix §. 230, s. 470. 

f£Tä-g, ion. hq-g y subst. msc. 10., bürger als Privatmann im 
gegensatz zur obrigkeitlichen person, raUcrr«. 

fhog, subst. ntr. 2., jar; suffix §. 230; jitsa, nom. acc. pl., 
§. 250; Schwund des er, §. 145, 2, c. 

PQdTQä, fäTQcL, subst. fem. 10., vertrag, bündniss in A, gesetz 
in C; würz. jsq> jocc, sagen, vgl. §. 20«; ä = 7, §. 32, 2, 
anm. 3; die dort bemerkte eigentümlichkeit des dorischen dia- 
lekts teilen in gewissem grade auch die aeolischen; suffix §. 225; 
« foaTQa toTq j.aXrfioig u. s. w., 'der vertrag für die Eleer 
und Heraeenser', so vil als 'diß ist der vertrag für die E. 
und H.', als ankündigung des folgenden Vertrages. 
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Z. 

Zev-Sy subst. msc. 6. und 1., name des höchsten gottes; vgl. 
§.148, 1, d; Jiog = Jipog, gen. ; Ji contrahiert auß JU = 
Jipi, dat.; Schwund des j: §. 145, 3, b. 

H. 

77, conj., oder. 
TjX&sq s. u. gQxopca. 

tiiicu, perf. med. zur würz, aa (§. 145, 2, b), sitzen; tjato, 3. sg. 

plusquamperf . ; §. 295. 
qpev s. u. sipi. 

'HQaxXsto-g, adj. 10., der Herakleer, bewoner der statt Heraklea 
('HQCtxXsta) ; 'HQctxXeloi, nom. pl. 

V/ö/awo-s, adj. 10., bewoner der statt Heraea, 'Hgaia, in Arka- 
dien; nach Ahrens, de ling. graec. dial. s. 280 ab geleitet wie 
relaio-g von HXa; suffix -ja- §.217, s. 395 ; *HQßaaioig, dat. pl. 

0. 

OdXaööa, subst. fem. 10., raer. 

&avfHx£(a, verb. V, 3 (&avpa y stamm Savpat- wunder; §. 219, 
210), sich wundern, bewundern; &aviAa£uv, nom. sg. msc. part. 
praes. act.; D, 2 verbinde davpafav mokspov ts fidxv v ™- 
ittiXco, verb. I, b, wollen; i&4XoKfav, acc. sg. fem. part. 
praes. act. ; §. 229, fem. §. 2 1 7, s. 396 ; ot aeol. ersazdenung 
für o -f- consonant, vgl. §.42, 1 ; B, 23 raxioog — idtXoiaav, 
' wird schnell lieben (sc. dich) auch die nicht wollende \ d. h. 
selbst wenn du dann nicht wilst. 

&vpo-g, aeol. &vf*o-g, subst. msc. 10., mut, gemüt; suffix §.219, 
s. 409; &vpov, acc. sg. 

7<fy, subst. fein. 10., name eines gebirges in der gegend von Troja. 
txvtopcu, verb. IV, b, kommen; 'ixen, 3. sg. med. aor. simpl. ; 

§. 292, 2; i durch zusammenziehung mit dem augment; der 

aorist als verb. perf. bedeutet erreichen. 
ipd<s9Xri, subst. fem. 10., peitsche. 

tpsiq», aeol. ipifäto, verb. V, 2 (qq §. 148, 1, b; §. 40, b, 3), 
verlangen, ersenen; B, 26, 25 oaaa — tiXeaov, c was nur das 
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herz ersent zu vollenden, das vollende'; iptfäti, 3. sg. praes. 
tnno-g, subst. insc. 10. (§. 145, 2, b; §. 32), pferd; innut, acc. 

dual.; %nno^ nom. pl. 
Ttfo-s, -7, -o-v, adj. 10., gleich; Xdov, acc. sg. msc. 

K. 

KaddäXtopcu (xctTa-dtjXSofAcci), verb. V, zerstören; vom büudniss: 
brechen, verletzen; xaddaXtjfisvo^ nom. pl. msc. part. praes. 
med. (suff. §. 219), gebildet wie von xadödXyfAt, vgl. div4a> ; im 
part. praes. med. bleibt im acol. dialekt der lange vocal, da- 
her daX^fitvog, Ttd-^ftsvog^ gegenüber gewönlichem utttptvog; 
xaddaXiono, 3. sg. med. opt. praes. 

xctüd = xatf (xata) a (s. 6g), dem gemäß was, d. i. wie. 

xai, conj., und, auch. 

xctXew, aeol. xälypt (vgl. diviw), verb. V, rufen; villeicht von 

einem stamme xaXtti-, vgl. §. 297, s. 815. 
xaX6~g, aeol. xdXog, -y, -6-v, adj. 10., schön; xdXot, nom. pl. msc. 
xctQnevto, xctQnsvopcu (von einem vorauß zu setzenden *xaQne v-g, 

vgl. §. 210), verb. V, 4, ernten; xccQnevea&ai, inf. praes. med.; 

suftix §. 228. 

xaQm£opai (von xatmo-g frucht, §. 210), verb. V, 3, eigentlich 
'fruchte für sich sammeln, ernten'; C: im nießbrauch haben; 
Toi xaQnt^ofisvot (nom. pl. msc. part. praes. med.) sind die 
vorher rot fua&aHfdptvot genanten, die pächter des landes; 
xaqm^ofjbivtav^ gen. pl. msc. des s. part. 

xard, praep., mit dem gen. herab, unter; mit dem acc. bei, 
auf — zu, gemäß; in C verliert xatd vor dem artikel den 
auß lautenden vocal und fügt sich dem selben proklitisch an; 
xarvccg QtjtQag, gemäß den gesetzen. 

xctTcc-ßaivu), verb. IV u. V (vgl. ßaivwjy herab gehen; xat- 
eßfoezo, 3. sg. med. aor. comp.; §. 297, s. 840. 

xäiiQtoxa = xai frsQCOTa, s. d. 

X* ( V( >r spir. asper), dor.-aeol. xa, part., drükt im al- 
gemeinen, namentlich in abhängigen Sätzen, die bedingtheit 
der rede auß; in A entspricht die Verbindung xd mit dem 
optativ dem latein. conj.-optativ im sinne eines befehls; avv- 
fj,a%ia x etcc exarov firsa foedus sit centum annos. 

x£v&p6-g y subst. insc. 10., auch xev&iuop, 3. (stamm xtrSpov-j 

Indogcrm. Chrestomathie. 12 
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würz. xt>#, urspr. ghudh; x vgl. §. 148, 3; sv §. 38; suftixe 
§. 219, s. 409), Schlupfwinkel, namentlich in der tiefe ver- 
borgener; xev&fjuSpy gen. pl. 

xiyroc, subst. ntr. 2., jedes größere seetier; xfiti(a)^ nom. pl.; 
Schwund des er, §. 145, 2, c. 

xXv%v-g, -y, -Q-v, adj. 10. (part. praet. pass. von xXv-a>, §. 224, 
s. 437), berümt; xXvtd, nom. pl. ntr. 

xXvo), verb. I, b (würz. §. 142, 1), hören, erhören; mit dem gen. 
des objects; B 5 — 7 dXXd — exXveg (2. sg. aor. simpl., §. 292, 
2): 'sondern komm hier her, wenn du je auch sonst meine 
stimme in der ferne verneinend (sie) erhörtest', d. h. 'meine 
stimme vernamst und erhörtest'; der gen. des objects gehört 
nach einem häufigen syntaktischen gebrauch des griechischen 
zum partieip wie zum lmuptverbum. 

xo(Ad(o ('von xofitj har, §. 209), langes har haben, damit prangen; 
xofAoawre = xopdovie, acc. dual. part. praes. act., vgl. §.41, 
anm. 

xöntw, verb. VII, hauen, schlagen; xoxpovu, 3. pl. act. fut., 
§. 29S B; personalend. §. 276; accent s. u. änoxa&i<strnn. 

xoQvyrj, subst. fem. 10., gipfel; xoQmprjg, gen. sg. 

xQctmvo-g, -//, -o-y, adj. 10., schnell; xQtxmvd, acc. pl. ntr., als 
adverb. 

xQats Q(Sg, üdv. (ablativform, §. 251, s. 552, vom stamme x^arego-), 
gewaltig. 

xQsloav, subst. msc. 4. (stamm xgstovr-), herscher; eigentlich 
part. praes. act. vom praesensstamme kra-ja-, würz, kra, kar, 
griechisch z. b. in xqaivto vollenden. 

xvfia, subst. ntr. 1. (stamm xv/iar-; würz, xv schwellen; suftix 
§. 219, s. 410); xvpatYa), acc. pl. ntr. 

xcütti = xal Ötti, S. u. ödtig. 

x(avx = xal ovx s. d. 

A. 

AatQrjiwpsvov, acc. sg. ntr. part. praes. med. eines sonst nicht vor 
kommenden verbums Aar^iow; wie von oixev-g hausgenoße, 
oixuo-g zum hause gehörig, davon o/x**dw, oixqion zum haus- 
genoßen machen, zu eigen machen, so (nach Ahrens, de ling. 
graec. dial. I, 281) von XavQev-g diener, XccTQTjio-g zum dienste 
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gehörig, XctTQyioü) zum dienste bestimmen, d. h. ungefär so 
vil als 'zu eigen geben*; w = oo, s. u. äoyvQog. Üer satz 
A, 6, 7 ist zu construieren : toi xaddaXrjixevoi dnotivotav xa 
laXavxov äoyvoto Tta Ji 'OXvvniw XaTQijitüfisvov, d. h. die, 
welche es (das bündniss) verletzen, sollen ein talent Silbers 
zalen, welches dem Olympischen Zeus zu eigen gegeben wird 
(an seinen tempel gezalt wird). 

Xaw, verb. V (würz, las, Curtius, Grundzüge 2. auf!., s. 324 ; praes. 
= *Xaaja>; schwund von er;', §. 145, 1, e), aeol. *Xäpi, 
wollen; Xaig, 2. sg. praes. = *Xfjai, *Xaöi, dor. Xfjg, mit epen- 
these, §. 40, a; B, 18 construiere: %iva XaXg Ihi&wv äyqv 
(acc. c. inf.) sig öäv (pMtaxa, 'wen wilst du, daß Peitho 
füre zu deiner liehe \ 

kineo, verb. II, 2, verlaßen ; ei §. 36, t ; Xinoitia = att. Xmovtia, 
nom. sg. fem. part. aor. simpl., §. 292, 2; suflixe §. 229, §.217, 
s. 395; o* aeol. ersazdenung, vgl. §. 42, 1. 

Xipvii, subst. fem. 10., see. 

XiGGOfAcu, verb. V, 3, bitten, beten zu; §. 148, e, a. 
Xtw, verb. V, 4, lösen; Xvaov, 2. sg. act. imper. aor. comp., §. 297; 
aor. 'erlösen'. 

M. 

MaiVoXy-g (palvoficu rasen, toben; suffix, vgl. §. 220), adj. 10. (mit 

gedentem — gesteigertem — stammaußlaut), rasend, tobend ; 

paivoXqt (y= ion.-att. y), dat. sg. 
puxciQ-g und pdxaQ, adj. 1., selig; fem. [idxatoa, suffix. §. 217, 

s. 396; epenth. §. 40, b, 3; ntr. paxaQ. 
ftaxQo-g, -ä, -6~v, adj. 10., lang, hoch; suffix §. 220; peexod, 

nom. pl. ntr. 

fjtaXcc, fiäX\ adv., ser; scheint eine casusform (acc. pl. ntr.?) 
eines Stammes fiaXo- zu sein; comp. päXXov = *(iaXiov 1 § 232; 
XX §. 148, 1, b; das j scheint den vocal der ersten silbe af- 
ticiert zu haben, daher ä; superl. pdXi<fTa, §. 234, am meisten, 
am liebsten. 

fAaQpaiQü), verb. V, 2 (volständige reduplication einer würz, pag), 

glänzen; fiaQuaiQovia, nom. pl. ntr. part. praes. act. 
f*ax?, subst. fem. 10., kämpf, schlacht; /t*a%?v, acc. sg. 
s. u. tyco. 

12 * 
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t*6id«xa>, verb. V, 4, lächeln; psidukfSarf(a), nom. sg. fem. part. 

aor. comp., §. 297; partioipialbild. §. 229, §. 217, s. 396; ai 

aeol. ersazdenung für a -f- cons., vgl. §. 42, 1. 
[t£Xßg, (lilcuvct, piÄav, adj. 3. (stamm pelav-; nom. sg. msc. 

§. 246, s. 528; fem. 217, s. 396; §. 40, b,3), schwarz; psXaivüq, 

gen. sg. fem. 

piv, conj., zwar; piv — di verbindet in leichtem gegensatz ste- 
hende sätze, für uns oft unübersezbar. 

psQipvcc, subst. fem. 10. (würz. Binar, §. 145, 2, c), sorge; fis- 
Qtfiväv, gen. pl., §. 253; ä aeol.-dor. contraction auß a«. 

fuqig, subst. fem. 1. (stamm würz, mar, vgl. §. 217, 

s. 390), teil; peQida* acc. sg. 

p&ado-g, -o-v (später piöog), adj. 10., mitten; tftf §. 148, 1,6,0, 
vgl. §. 153, 2; ^ortffi», gen. sg. msc; o>, s. u. «^r^oc; B, 12 
verbinde dtä fjtiaaco aWegog mitten durch den aether. 

f*7» P ai *t- u - co'U-i wicht; vorzüglich in bedingungs- und ab- 
sichtssätzen und beim imperativ gebraucht. 

fitjdij nijd\ conj., auch nicht; syntaktisch wie pf}, s. d. 

pfre — (ifa (vgl. ovts — ovte), conj., weder — noch; syntaktisch 
wie s. d. 

fiia&oco (von pta&o-g Ion, nach §. 209), verb. V, 4, vermieten; 

med. mieten, pachten; tuGSoaaaptvot, nom. pl. msc. part. med. 

aor. comp., §. 297; suff. §. 219, s. 415; ^s^toirco^ywg, acc. 

pl. msc. part. perf. med.; -o*g y dor. für -<jj/£, §. 42, I. 
(lia&aHSi-g (piadoco; suff. r#, §. 226), subst. fem. 9., pacht. 
fioi s. u. iyw. 

N. 

Nav-g, subst. fem. 6., schiff; vrjeg, nom. pl., §. 247; §. 145, 3,b; 
vrjag, acc pl. 

v€/i€(Tao), älter vsftsaada) (= *v£/*£r*a(<>, von vspe-fo-g 
unwille, zorn; (Ter §. 148, 1, e, ß; später er, vgl. §. 148, a), 
verb. V, 4, zürnen ; ivepiaaa = tvep&aaas, 3. sg. imperf. 

*rtavt* s. tvxavxa. 

vvv, adv., nun, jezt. 

M 

AijQo-g, -u, -o-v, adj. 10., trocken, dürr; (sc. frWA 

gen. pl. 
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fttto-v, subst. ntr. 10., holz; x*5v JtUwv C, 1, partitiver gen. pl.: 
von den hölzern u. s. w. sollen sie nicht verkaufen (subject 
des ganzen: die pächter des landes). 

O. 

'O, f to, pron. dem. und artikel (§. 2 14), der, die, das; « A, t 
= tj, §. 34, 2; xov, acc. sg. msc.; xdv = ion.-att. tfv, acc. 
sg. fem. ; xot (A, 3 nach Boeckh's lesung), xo mit der verstär- 
kenden partikel *, vgl. s. 625, 'eben diß*; xat A, 8, acc. pl. ntr. 
mit der selben part.; xag = ion.-att. xqg, gen. sg. fem.; 
dat. sg. msc. ntr., A, 3 im locativ. sinne; dat. sg. fem. = 
ion.-att. xtj; A, 8 nach Ahrens lesung als adverb: xd yodyea 
x$ die schrift hier; xoi, nom. pl. msc, att. ol; xd, nom. acc. 
pl. ntr. ; x<6g, acc. pl. msc., « dor. ersazdenung für o -f- nas., 
vgl. §. 42, 1; xag, acc. pl. fem.; x<ov, gen. pl.; xdv, gen. pl. 
fem., ä dor. contraction für aw, §. 253, s. 563; xotq = 
xotg, dat. pl. msc.; der elische dialekt zeigt, wie unter den 
dorischen der lakonische, die neigung, auß lautendes d in q 
zu wandeln, doch in A nicht consequent; xvXde, aeol. für *xotds, 
adverbieller loc. sg. msc., hierher, §. 254, s. 568, vgl. §. 32; 
-de ist an gehängte partikel, welche die richtung an gibt, bei 
Substantiven mit dem acc. verbunden, z.b. 66/iov-ds, nach hause. 

oixia (olxo-g, haus; wurzel §. 36, 2; suffix §. 217), subst. fem. 10., 
haus, hauswesen; o<r<r« avxolg nox 1 oixiav ig xqeiav (sc. iöxi) 
so vil inen füre hauswesen zum bedürfniss ist, wie vil sie fürs 
hauswesen brauchen. 

oixodofjLrj, dor. oixoöopd (oixo-g, s. u. oixia; dopy bau, von difi-co 
bauen; o §. 34, 1; suffix §. 216), subst. fem. 10., hausbau; 
oixodopdv, acc. sg. 

ofröVr* s. u. o?£q<0. 

'Oivpmo-g, adj. 10. ("OXvfmo-g; suffix §. 217, s. 395), auf dem 
Olymp wonend, olympisch, beiname des Zeus und der götter 
überhaupt; A, 6, der in der elischen statt Olympia vererte; 
tylvpmto (geschoben 'Olvvnit* A, 6), dat. sg. msc. 

ivia S. ävict. 

öoiyco, verb. I, b (vgl. lat. rego; o §. 43, 2), recken, strecken; 
med. sich strecken; ooQaxYo), 3. sg. med. aor. comp., §. 297; 
one augment; xotg doigax* iwv dreimal holte er im gehen auß. 
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ÖQog, subst. ntr. 2., berg; oo«o$, gen. sg.; Schwund des o*, §. 142, 
2, c; ovQta, episch für ogea (vgl. §. 38, anni. 1), nom. pl., 
suhject zu zgSpe D, 0; im griechischen wird der nom. pl. ntr. 
mit dem sg. des verbums verbunden, in der älteren Sprache 
aber nicht durchgängig. 

ö-Sy *j, o, pron. relat, welcher; §. 264; 4 = j y §. 145, 1, d; 
a, nom. acc. pl. ntr. 

6-g, f, ö-Vy pron. possess. 3. pers., sein; episch sog, §. 145, 2, a, 
anm.; hv, gen. sg. msc. 

o(To-c, -y, -o-v, älter und aeol. öööog, adj. relat. 10., wie vil, 
wie groß; otftfcr, nom. acc. pl. ntr.; öaaai, nom. pl. fem. 

o0t*£, pron. rel. und (in indirecten fragesätzen) interrog., wer 
auch immer; zusammen geriikt auß den pronom. Ö-g und t*-?, 
beide demente werden decliniert; aeol. *özz$g (özzivctg, acc. pl., 
komt vor), nur das lezte element decliniert; ntr. sg. ott#, später 
ot#, aeol. ott*, §. 145, 1, e; als conjunction: daß, weil ; B, 15 
was, warum. 

ott* s. u. öang. 

o#, o», I, pron. reflex. 3. pers.; declin. §. 265; stamm §. 145, 2, b. 
ovdi (ody 6i), ovö\ conj., aber nicht, auch nicht ; ovöi — ovdi, 

weder — noch. 
ot?x, ovx (vor spir. asper), ov, adv., nicht; außlaut §. 149. 
o$Qavd'g, aeol. wQccvog neben öoavog, subst. msc. 10., himmel; 

ou, w, vgl. §. 38, anm. 1 ; tooctvw, gen. sg. ; (o = oo, s. u. agyvQog. 
ovzs — ovze, conj., weder — ^ noch (ov-zs und nicht). 
oi5to$, avzij, zovzo, pron. demonstr., diser; zovzcog, acc. pl. msc; 

(o dor. ersazdenung für o + nas » s - §• 42 i 1- 
d^os, subst. ntr. 2. (würz. §. 34, 1; suffix §. 234), wagen; pl. 

Öxecc, bedeutung singularisch; oxsö'y*, instr. pl, §. 260, s. 583. 

JL 

namakoetg, -etitfa, -«v, adj. 4. (stamm ncunalofsvT- ; suffix 

§.218; fem. §.217; schwund des j §. 145, 3, b), schroff, jäh (?); 

namakoevzog, gen. sg. msc. ntr. 
nuXg, subst. msc. fem. I. (stamm ncnd-)^ kind, son oder tochter; 

/rar, voc. sg., §. 263, vgl. §. 149. 
ndvzofav, adv., von überall her, von allen Seiten; -&ev §. 251, 

s. 552, anm. 
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ndq s. u. 7ieQt. 

nuQdy verkürzt ndo, praep., mit dem gen. von, mit dem dat. bei, 

mit dem acc. zu, neben. 
nag, 7iäaa (= *7iayrja, §. 217, s. 396), näv, adj. 1. (stamm 

navr-), all, ganz; ä ersazdenung, §. 42, 1 ; näaav, acc. sg. fem. 
ndaxfo, verb. VI (§.293; würz. §. 153, 3, anm.), leiden; nknovSa, 

1. sg. perf. von der wurzelform txsv^ §.291, s. 736; o §. 34, 1. 
nairiQ, subst. msc. 5., Yater; naxg6q y aeol. ndtQog, gen. sg., 

vgl. §. 132, 1. 

JFei&co, aeol. //f«^a>, subst. fem. (stamm Zfe*#o-, consonant. dc- 
cliniert), göttin der Überredung; nei#(ov y aeol. acc. sg., ge- 
wönlich llsi&o-a, Ilet&w. 

nsnovxra s. u. naöyja. 

nsQt, praep., um, construiert mit dem acc, gen., dat. ; ndo 
A, 5 nach Boeckh C. I., s. 678 a und Ahrens = negi mit er- 
haltung des ursprüngl. a und abwerfung des außlauts; ndo 
noXinto, in bezug auf den krieg. 

nfropcti, verb. I, b, fliegen, laufen; nkxovvo, 3. pl. med. imperf., 
one augment. 

nyXvt, adv., fern, in der ferne; loc. sg. msc. eines Stammes nyXo-, 

§. 254, vgl. §. 32 ; nyXo- = dem gewönlichen r^o-, tqXov fern. 
notxiXo&oovo-g, -o-v (noixiXo-g bunt; würz. 7r*x, lat. pic-tor; 

o* §. 36, 2; Sqovo-q seßel, tron), adj. 10., bunten sitz, tron 

habend; noixdo&QovfeJy voc. sg. 
noXsfio-c, iztoXtpo-q (§. 148, f, anm.), subst. msc. 10., krieg; 

noXtfiü), gen. sg. ; a> s. u. äoyvoog; ntoXsfiov, acc. sg. 
n6Xi-g, subst. fem. 9., statt; würz, yar §. 147; suffix §.216, a; 

noXtog, gen. sg. 

noöetddtov, contrah. IloastdcSv, subst. msc. 3. (stamm Iloöei- 

daav-J, name des mergottes. 
7roVf, adv., wann; noik, aeol. nota, irgend wann, je. 

TtOli S. 7100$. 

noma, subst. fem. 10., herrin. 

7tovQ, subst. msc. 1. (stamm nod-, §. 33), fuß; noööiv, noaiv 
(§.148,1, a), dat. pl. mit v i<psXx. y §. 1 49 ; D, 9 im sinne des instrum. 
7tq6, praep. mit dem gen., vor. 

T]Qictiio~s, subst. msc. 10., name des königs von Troja; IJqid- 
fjboto, gen. sg., §. 252; §. 145, 1, e. 
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7iQ0-ßißd$, nom. sg. msc. part. praes. act. (§. 229, §.42, 1) eines 
praesens *nQo-ßtßfjfu, verb. III, würz. ßa> gewönlich noo-ßaivu, 
vorwärts gehen. 

noog, dorisch und episch noti, nor\ praep., mit dem acc. zu, 

mit dem gen. von — her, mit dem dat. bei. 
nooö&no-v (noog; würz. 6n, urspr. ah, sehen, vgl. §. 142; 

§. 34, 2), subst. ntr. 10., antlitz. 
noovyyvo-g, dor. nqioyyvo-g = noo-iyyvog (syyvog bürge), subst. 

msc. 10., bürge; noayytmg, acc. pl.; -mg, dor. für -ovg, vgl. 

§. 42, 1. 

nxio6-v, aeol. jtt^o-v (würz. §. 142, 2; suffix §. 220, s. 419), 

subst. ntr. 10., feder, Hügel; B, II verbinde nvxva ntioa als 

object zu divevxtq. 
nvxvo-g, -9, -6-v, adj. 10., dicht; nvxva, aeol. nvxva, acc. pl. 

ntr.; bei Homer lautet das wort noch nvxtvo-g; suffix §. 222, 

s. 430. 

TTwIia, verb. V, 4, verkaufen; n<aty<t6vti, 3. pl. act. fut, §. 298, B; 
personalend. §. 276; accent s. u. änoxa&iatyt». 

P. 

*Pipq?a, adv., schnell. 

QtjVQO S. fQCCTQCC. 

Zd/AO-g, subst. fem. 10., 2d/tog 9Qqixiy, das thrakische Samos, 

später Zafto&Qrjixtj, Sapo&Qdxy, insel im nördlichen aegeischen 

mere; Sdpov &(jtjixit]$, gen. sg. 
2an(pu, aeol. Wdnqym, subst. fem. (stamm Sanyo-, consonant. 

decliniert), name der dichterin; Wdnqf B, 20 voc, nach Ahrens, 

de ling. graec. dialectis I, 115 auß Wdnopo; der gewönliche 

voc. diser subst. fem. auf » lautet -o?. 
axXqo-g, subst. oder adj. 10.; öxiooig, dat. pl. ; wie es scheint, 

sind stellen gemeint, die nicht bebaut werden können, auch 

nicht wälder (dovpoi) tragen, sondern mit Unterholz und ge- 

büsch bewachsen sind. 
60-g, <n£, ao-v, pron. ix>ss. 2. pers., dein; vgl. §. 40, b, 2, anm.; 

adv = ion.-att. a^v, acc. sg. fem. 
6TQov&6-g und a%oov&o-g, subst. msc. 10., sperling; aiQovüoh 

nom. pl. 
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<fv, aeol. rt', in B daneben crt>, pron. pers. 2. pers., du; §. 265; 
ai, o*\ acc. sg. 

<ri»/t»/iiax*a, in A gcschriben avvpaxia (<svv, pct%*i; suffix §.217, 
s. 395 ; eigentlich mitkämpfung), subst. fem. 10., bündniss. 

Gvfifutxo-s (avv, p&ffl), subst. msc. fem. 10., mitkämpfer, bundes- 
genoß. 

<tvv, praep. mit dem dat., mit. 

övv-eifu, vcrb. I, a, zusammen sein; mit dem dat.: zusammen 
sein mit jemandem, im bei stehen; övvstav, 3. pl. opt. praes., 
§. 290; personalendung §. 276; a = späterem «, <Svv*Tsv; 
avvtXav n aXldXotg sie sollen mit einander verbunden sein, 
einander bei stehen. 

<tvv&yxty dor. <rw&qxa (avv, öy-xti von ti-fy-pi; suffix §. 231), 
vertrag, contract; aw^xa — ion.-att. <fvv9tjxti y dat. sg.; 
avv9tjxav = ion.-att. avv&yxyv, acc. sg. 

T. 

Ter, t<x, Tctf, raV, xäv, trag, tag S. o. 

xdlavxo-v, subst. ntr. 10., eigentlich wage (würz, xal halten, 
tragen) ; A, 5 und sonst : ein bestirntes gewicht oder die disem 
in silber entsprechende geldsumme, talent. 

xaxtog, adv., schnell; ablativ vom adj. stamme xa%v-, §. 251, 
s. 552. 

tij conj., und, §. 142, 1 ; xi — %k, xi — xai, sowol — als auch; 
im homer. dialekt oft zum relativpronomen oder zu relat. Par- 
tikeln hinzu gefügt zur Verbindung der sätze, da jene urspr. 
demonstrativ sind; s. D, 12. 

thptoQ, subst. ntr. (casus außer nom.-acc. kommen nicht vor), 
ziel. 

xeUöxa fxeXtg-, nom. xSXog, u. a. obrigkeitliches amt; suffix -ta~), 
subst. msc. 10., beamter, magistratus; nom. sg. §.246, s. 529; 
auf der selben tafel ffxäg mit erhaltenem g. 

xtUu (von xkXsg-i nom. xiXog, ende; vgl. §. 297, §. 210, §. 145, 
1, e), verb. V, 5; xeXtööeu, aeol. xiXsada*, inf. act. aor. comp., 
§. 297, §. 215; xkUaov (auß xiUatov, vgl. §. 148, 1, a), 2. sg. 
act. imper. aor. comp. 

thccQTo-g, homer. xixqaxo-g, -o-?, adj. 10., der vierte; §.241, 
4; to xixqaxov, das vierte mal. 
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Tfiv'x«, verb. II, 2, machen, verfertigen; tsTsvyatcu, 3. pl. med. 

perf. (persona lend. 28*2, S- 291) 'sie sind gemacht worden', 

so vil als 'sie bestehen, sind vorhanden'. 
iqmdQM s. u. iniagog. 

tifirjua, dor. tifiäfia, subst. ntr. I. (stamm rt/u^cer- ; suffix §. 219, 
s. 110; rtfifj Schätzung, §. 219, s. 409), wert; in C der pfandpreis. 

zi-g, ti, pron. interr. und indef., wer, irgend wer; §. 264, s. 626; 
Casusbildung vom stamme tw-; t §. 142, 1; %ig = t*s, vgl. 
u. 6; %iva, acc. sg. 

TtTvtixopcu, verb. VI u. III (würz, tvx; te-tvx-ea&cu, aor. simpl. 
med., zu bereiten; vgl. auch tevxta un ^ £i)*vxvog), für sich 
her richten; D, 14 an spannen; rtzvöxeto y 3. sg. med. imperf., 
one augment. 

to, Toty rov, totg, tolg s. u. 6. 

Tovicog s. u. ovtog. 

TQtfjLto, verb. I, b, zittern; zge^e, 3. sg. imperf., one augment. 

rgig, adv., dreimal (stamm t#*-, §. 237, 3). 

Tgcb-g, subst. msc. (stamm Tg<o- consonant. decliniert), Troer, 

bewoner der statt Troja; Tgvaaiv^ dat. pl. mit v S<pelx., §. 149; 

I), 7 im sinne des instrum. 

Tt5 S. <S\K 

tvtd y s. u. o. 

TW, TWV, TW£ S. U. 0. 

r. 

"riy, subst. fem. 10., wald. 

tU^-eig, vl/j-e<sact, -y-ep, adj. 4. (stamm vXy-jtvr-i §. 218, s. 402, 
vgl. §. 148, 1, a), waldreich; vXi^s<sa^ gen. sg. fem.; o*tf §. 148, 
1, e, jS. 

vneveg&e (vno, $veg&s unten), adv., unterhalb. 

vn6y V7i\ aeol. vnd, praep., mit dem acc. unter — hin, mit dem 

dativ unter, mit dem gen. unter, von (beim passivum). 
vno-YQcupoficu, verb. I, b, verschreiben, verpfänden ; vno-ygcupoviah 

3. pl. med. fut., §. 298, B; accent. s. u. anoxa&i<s%rn>,i. 
vno-££vyw[ii) aeol. V7ta£. (würz, jug, §. 143, 1; ev §. 38, I; 

f §. 145, 1, c), verb. IV, a, an jochen, an schirren; vna- 

fcvgautcc, nom. sg. fein. part. aor. comp., §. 297, §. 229, vgl. 

§. 217, s. 396; <u aeol. ersazdenung für a -f- conson., vgl. 
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§.42, 1 ; B, 7 — 9 näkqog — vna£tv%ataa construiere: xqvatov 
ccQfjta vna&v£a*<sa fjX9eg ndxqog dopov kinoiöa nachdem 
du den goldenen wagen an geschirt hattest, kamst du das 
haus des vaters verlaßend (verließest du das haus des vaters 
und kamst hierher). 

v7TO'Xoyo-$y -o-v (X6yo-g u. a. rechenschaft, von Xty-ta sagen; 
o §. 34, 1; suftix §. 2 IG), adj. 10., der rechenschaft unter- 
worfen, verantwortlich für etwas (mit dem gen. verbunden); 
v7ioX6ycog, acc. pl.; co dor. ersazdenung für o -\- cons., vgl. 
§. 42, 1; C, 18 verbinde: tmoXoytag xdov iv xq (fvv&tjxq ye- 
YQapfievwv * verantwortlich für das im contractu geschribene\ 

vxpov, adv.; in der höhe, hoch oben. 

<J>. 

(Daivct) y verb. V, 2, (s. 780, anm.), zeigen; med. erscheinen, sicht- 
bar sehr r iyaivexo, {paivsxo, 3. sg. med. imperf. 

(ptQco, verb. I, b, tragen, bringen, nemen; olaovxt (von einem 
stamme oi y dor. oi wol mit unursprüngl. aspiration, vgl. §. 145, 

2, b), 3. pl. act. fut., §. 298, B; personalendung §. 276 ; accent. 
s. u. änoxa&iöxrjiu; <p£qov, 3. pl. act. imperf., one augment. 

<psvy<o, verb. II, b (würz. §. 37, 3, §. 38, 1), fliehen; ipevyei, 

3. sg. act. praes. 

(fdico, verb. V, 4, aeol. (pttyfu, vgl. Siviio (von tpiXo-g lieb, 
g. 209), lieben; <ptXft, 3. sg. act. praes. (aeol.), gebildet wie 
ti&6& von Ttöfftu auß *ti&£tii §. 275, mit ungesteigertem oder 
verkürztem wurzelvocal; <pdfoei, 3. sg. act. fut., §. 298, B, 
vgl. §. 297, s. 815. 

(piXfoy-St subst. fem. 1. (stamm (pdoxqx-, aeol. (pdoxccr-; <piXo-g 
lieb; suffix §. 224), liebe; <pdoxäxa, acc. sg. 

X. 

s. xL 

%vXmb-g } -ij, -6-v, adj. 10., schwer; %aXmav, gen.pl. fem., §. 253; 
ä aeol.-dor. contraction auß a«; B, 25 verbinde ix %al&nav 

yaXxso-g, -a, -o-v, für älteres %aXxsioq (%aXxo-gw, suffix §.217), 
adj. 10., ehern. 

taXxonovg (%aXxo-g erz; irovg s. d.), adj. 1., erzfüßig; %aX*o~ 
nodYeJy acc. dual. 
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XQaofAcu, verb. V, brauchen; mit dem dativ construiert; xQ^ovtat, 
3. pl. med. fut, §. 298, B; accent. s. u. dnoxa&iöxfiiM. 

xqeia (xQa-opcu; suftix §. 217), subst. fem. 10., bedürfniss, ge- 
brauch. 

XQV(f6-g, subst. msc. 10. (vgl. §. 198, 1), gold; %qvft6v^ acc - S S- 
XQvöto-g, ~a } -o-v (aeol.), adj. 10., golden; ion. xqvösum;, xQ^eog 

(XQV<f6-$; suffix §. 217); XQ^ 6 ^^ wc. sg. fem.; xQvöea, noin. 

plur. ntr.; xQveifj^Vy dat. pl. fem., §. 256, s. 575, mit v eyeAx., 

§. 149. 

XQM$i subst. msc. 1. (stamm y m Q°- una * XQ<**-) beide nach 1.), 

haut, leib; xQ°h dat. sg. 
X(Sqo-Qj subst. msc. 10., ort, land, pl. ländereien; %c»ea>?, acc. 

pl. ; to dor. ersazdenung für o + cons., vgl. §. 42, 1 ; xmqwvj 

gen. pl. 

Wanqxü s. 2amp(ö. 

*Ä, Partikel des außrufes vor dem voc. 

taxvnh^g (wxv-g, nkt-opcti), adj. 10. (mit gesteigertem stamm- 
außlaute), schnell laufend; coxvnfra, acc. dual. 

wxv-S) -«ra, -v (to §. 34, 2 ; fem. vgl. §.217, s. 396), aeol. tixvg, 
adj. 8., schnell; aixeeg, nom. pl. msc, §. 247. 

wqdvto s. u. ovQctvog. 

dg, conj., wie; drükt mit dem infin. verbunden die absieht auß; 
C, 10 tag fjpev %ov XfSov dg^fwv dei damit immer die gleiche 
zal sei. 

wäre (dia-te); conj., so daß; mit dem infin. verbunden. 



A. Leskien. 
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Grabschrift des L. Cornelias Seipio 

(sones des L. Cornelius Seipio Barbatus), consuls a.u.c. 495 (v.Chr. 
259). Corpus Inscr. Latin. Tom. I. ed. Theod. Mommsen, 

Berol. 1863, n. 32. 

HONC OINO PUOIRVME COSENTIONT R 
OVONORO • OPTVMO • FVISE VIRO 
IA/CIOM SCIPIONE FIUOS BARBATI 
CONSOU CENSOR • AIDIHS HIC • FVET- A 
HEC • CEPIT CORSICA • AUERI AQVE VRBE 
DEDET • TEMPESTATEBVS • AIDE MERETO 

Die verse hat Ritsehl folgendermaßen her gestelt: 

Hone oino ploirume co — sentiont R(6mai) 

Duonöro öptumö fu — ise virö ( viroro ) 

Luciom Scipione — filiös Barbäti 

Consol censör aidÜis — Jdc fuet a(püd vos) 

Hec cepit Cörsica Alert — äque urbe (pugndndod) 

» 

Dedet Tempestätehm — aide mereto(d vötam) 
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Grabschrift des L. Cornelius Scipio Barbatus, 

consuls a. u. c. 45G, v. Chr. 208. C. 1. L. n. 30. 
Obgleich einem älteren grabmal angehörig, fält dise inschrift 
doch erst ins 6. jarh. der statt, und ist jünger als die vor ste- 
hende. Die ganze erste zeile und ein teil der zweiten sind zer- 
stört. Die querstriche bezeichnen auf dem steine selbst die 
enden der saturnischen verse. 

CORNEUVS • IA/CIVS SCIPIO BARBATVS • CNAIVOO • 
PATRE • PROCNATVS • FORTIS • VIR • SAPIENSQVE — 
QVOIVS • FORMA • VIRTVTEI • PARISVMA FVIT — 
CONSOI, CENSOR • AIDIHS • QVEI • FVIT • APVD VOS 
— TAVRASIA • CISAVNA • SAMNIO • CEPIT — SVBIGIT • 

OMNE • kOVGANAM • OPSIDESQVE . ABDOVCIT 
Die verse hat Ritsehl folgendermaßen her gestelt: 
Cornelius Lucius — Scipio Barbatus 
Gnaivod patre proynätus — fortis vir sapiensqne, 
Quoiüs forma vtriu — tet parisuma füü, 
Consol eensor aidilis — quei fuit apüd vos, 
Tauräsiä Cisaüna — Sämniö a'pit, 
Subigit omne Loucänam — opsidesqm abdoücit. 
v. 3 nach Bücheler, Grundriß der lat. Dcclination, Lpz. 1 866, s. 30 : 

Quoiüs forma virtütei — parisuma füü. 

* 

Inschriften auß dem hain von Pisanrnm. 

C. I. L. n. 177 

C. I. L. n. 1 73. (mit weglaßung der lezten drei zeilen). 

IVNONE • RE[GINAJ MATRE 

MATRONA MATVTA 

PISA VRESE DONO • DIIDRO 

DONO • DEDROT MATRONA 

Die inschriften gehören der zeit vor dem zweiten Punischen 
kriege an, fallen also etwa ins ende des fünften oder in den 
anfang des sechsten jarhunderts der statt. 
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Sendsehreiben der consnln an die Teuraner in betreff der 

Bacchanalien 

(senatus consultum de Bacchanalibus) a. u. c. 568 (v. Chr. 186). 

C. I. L. n. 196. 

Q. Martins L. f., S(p.) Postumius L. f cos. senatum consolue- 
runt n. Octob. apud aedem Buelonai. Sc(ribendo) arf (uerunt) 
M. Claudi(us) M. f., L. Valeri(us) P. f., Q. Minuti(us) C. f. 

DeBacanalibus quei foideratei esent ita exdekendtim censiiere. 

Näquis eorum Bacanal habuise velet Sei ques esent, quei 
sibei deicerent necesus ese Bacanal habere, eeis idei ad 
pr(aetorem) urbanum Romam venirent deque eeis rebus, 
ubei eorum verba audita esent, utei senatus noster de- 
cerneret, dum ne minus senatorbus C adesent, quom ea 
res cösoleretur. Bacas vir nequis adiese velet ceivis 
Romanus neve nominus Latini neve socium quisqiiam, 
nisei pr(aetorem) urbanum adiesent isque de senatnos 
smtentiad, dum ne minus Senator ibus C adesent, quom 
ea res cosoleretur, jousiset. Censuere. 

Sacerdos nequis vir eset, Magister neque vir neque midier 
quisquam eset. Neve pecuniam quisquam eorum comoi- 
nem habuise velet neve magistratum, neve pro magistra- 
tud neque vir um neque midi crem quiquam fecise velet. 
Neve post hac inter sed conjourase neve comvovise neve 
conspondise neve conpromesise velet neve quisquam fidem 
inter sed dedise velet. Sacra in oquoltod ne quisquam 
fecise velet, neve in poplicod neve in jtravatod neve ex- 
strad urbem sacra quisquam fecise velet, nisei pr(aeto- 
rem) urbanum adieset isque de senatuos sententiad, dum 
ne minus senatoribus C adesent, quom ea res cosoleretur, 
jousiset. Censuere. 

Indogerm. Chrestomathie. 13 
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Homines plous V oinvorsei virei atque midieres sacra ne 
quisquam frei sc velct, nere hiter ibei virei plous duobus 
mulieribus plous tribus arfuise velent, nisei de pr(aetoris) 
urbani senatuosque sentcntiad, utei suprad smpttnn est. 

Hake utei in coventionid extleicatis ne minus trinum noun- 
dinum; senatuosque sententiam utei scientes esetis — 
eorum sententia ita fuit: sei ques esent, quei arvorsum 
ead fecisent, quam suprad scriptum est, eeis rem capu- 
totem faciendam censuere — atque utei hoce in tabolam 
ahenam inceideretis, ita senatus aiquom censuit; uteique 
eam figier joubeatis, übet faahtmed gnoscier potisit ; at- 
que utei ea Bacanatia, sei qua sunt, exstrad quam sei quid 
ibei saeri est, ita utei siq>rad scriptum est, in diebus X, 
quibus vobeis tabelai datai erunt f faciatis utei dismota sient. 



Das Soranische cpigramm. 

C. I. L. n. 1 1 75. 

Die weiteren Zwischenräume bezeichnen auf dem steine selbst 
die enden der saturnischen verse. 

M • P VERTVLEIEIS • C • F 

QVOD • RE • SVA D[I]FEIDENS • ASPER[E] 

AFLEICTA • PARENS • TIMENS 

HEIC • VOVIT* VOTO • HOC 

SOLVT[0] [OE]CVMA FACTA 

POLOVCTA LEIBEREIS . LVBE[NJ 

TES DONV OANVNT • 

HERCOLEIMAXSVME 

MERETO SEMOLTE 

ORANT SE • [VJOTI • CREBRO 

CONDEMNES 
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Die vcrse von Ritsehl (de railiario Popilliano deque epigr. 
Sorano, progr. v. 3. Aug. 1852, Bonn) folgendermaßen her ge- 
stelt: 

Quod re siiä dfijfvidem — asper [e] afleieia 
Parens timens heic vövit — nUo lwr solid [ o ] 
[Dejcitmä facta poloiuia — 1 ei bereis labefnjtes 
Dwrii daunnt Hercolei — mäxsume mereto. 
Semol te oränt se [vjoti — crebro candemnes. 

Die lezte zeile bedeutet: zugleich bitten sie dich, sie noch oft 
(zur zalung) eines geliibdes zu verurteilen, nämlich indem du 
das gebet erhörst, für dessen erhörung sie etwas gelobt haben. 



13 * 
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Da in allen vor stehenden denkmälern doppelconsonanten nicht 
geschriben werden, genügt es für alle fälle, wo ein einfacher 
cousonant statt des doppelten steht, auf §. 157, a (s. 258) zu 

verweisen. 

JL 

Abdoucit (abdücit); ou §. 50; §. 293 (s. 785, II, b). 

adiese für adiise (adiisse) ; dissiinilation §. 52 (s. 95, 97); Schwund 
des v §. 157, f. 

adieset (adiisset), adiesent (adiissent), s. adiese. 

afleicta (afflicta). Die etymologie von fligo ist nicht klar, da- 
her ei villeicht nicht steigerungsvocal, sondern bloß graphi- 
scher außdruck für 7; der lange vocal ist auß dem praesens- 
stamm in die übrige verbalbildung ein gedrungen. 

aide (aedem); ai und wurzel §. 49 (s. 91); schwund des m 
§. 159 (s. 272). 

aidilis (aedilis) s. aide. 

aiquom (aequura); ai §. 49 (vgl. Corssen, Krit. Beitr. s. 255 u. 

des selb. Krit. Nachtr. s. 237); o §. 46, 3. 
Alma (Aleriam); schwund des m §. 159 (s. 272). 
arf(uerunt) (adfuerunt); r vgl. das Umbrische §. 161. 
arfuise (adfuisse) s. arfaerunt. 

arvorsum (adversuni) ; r s. arfuenmt ; o §. 46, 3. — Cou- 
struction, ab weichend vom späteren gebrauche, mit dem ablativ. 
asper e; §. 251 (s. 553, anm. 2). 

B. 

Baca (Bäxxy), Bachuspriesterin, davon Bacänal, Bachusfest; 
c für cc, diß für x%, da in älterer zeit die Römer die griech. 
aspiraten durch die entsprechenden tenues auß drükten. 

C. 

Capidalem (capitalem); u vgl. §. 52 (s. 97). 
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ceivis (civis); wurzel nach Curtius, Grundzüge n. 45, ki (vgl. 
qui-es, x«r-/*a* §. 151, 1); ei §. 49 (s. 90). 

censör (censör); s = alt. st, §. 157, b; suffix §. 225 (s. 447); 
nominativform §. 246 (s. 529), §. 55 (s. 100). 

censuere; außlaut §. 159 (s. 273). 

Cisauna (Cisaunam); Schwund des m §. 159 (s. 272). 

comoinem (communem); oi §. 49 (s. 91). 

conjourase (conjürasse, conjüravisse) ; jourare für *jous~are 
von jous, s. zu jousiset; r §. 157, e; perfectbild. §. 301, 2; 
schwund des v §. 157, f. 

conpromesise (compromlsisse) ; da misi auß *wiit-si durch er- 
sazdenung (§. 157, a, vgl. §. 301, 1), ist e der graph. auß- 
druck für die irrationale, nach e neigende außsprache des t, 
wofür sonst ei geschriben wird, z. b. promeisserit 

consol (consul) ; ableitung u. form s. Corssen, Krit. Nachtr. s. 280 ff. ; 
o vor l vgl. §. 52 (s. 96); nominativform §. 246 (s. 529). 

cösentiont (consentiunt) ; ö, schwund des n §. 157, a; o §. 46, 3, 
§. 267 (s. 683). 

Corsica (Corsicam), schwund des m §. 159 (s. 272). 

cösoleretur (consuleretur) ; schwund des n §. 157, a; neben con- 
soluerunt im senatus cons. de Bacch. ; o s. consol, 

cöventionid (conventione, contione); schwund des n in der Zu- 
sammensetzung vor j, v, s in der älteren spräche ser häufig, 
vgl. §. 157, a; ablativform §. 251 (s. 553). 

D. 

Danunt (dant); §. 293, IV (s. 785). 

datai (datae); ai §. 247 (s. 535.) 

decuma (decima); grundform §.241, 10; u §. 46, 3. 

dedet (dedit); §. 291 (s. 739, 742). 

dedro (dederunt, dederunt); schwund des £ §. 46, 1; §. 56; o 
§. 46, 3, §. 47, 3; außlaut §. 159 (s. 273). 

dedrot s. dedro; schwund des n, vgl. §. 157, a. 

deicerent (dicerent); ei §. 49 (s. 90), §. 293, II, b. 

difeidens (diffidens); ei §. 49 (s. 90); §. 293 (s. 785), II, b; con- 
struiere: re sua asper e afleicta difeidens, d. h. * besorgt über 
sein hart gefärdetes vermögen 1 (res hier warscheinlich 'ver- 
mögen', villeicht 'Verhältnisse' überhaupt). 
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dismota (diinota), vgl. §. 157 (s. 260). 

dono (donuni); o §. 47, 2 (s. 85); Schwund des m §.159 (s. 272). 
efottM (donum); schwund des m § 159 (s. 272). 
Duelonai (Bellonae); dv = späterem fc, §. 158 (s. 269); at§. 252 
(s. 558). 

duonoro (bonorum); dv s. Duelonai; -ro(m) §. 47, 2, §. 159 
(s. 272), §. 253 (s. 563). 

E. 

Eäd (eä); §. 251 (s. 553). 
eeis (eis); §. 261 (s. 587). 
exdeicatis (edicatis) s. deicerent 
exdeicendum (edicendum) s. deicerent 

exsträd (exträ); xs ältere pleonast. Schreibung für x; d §. 251 
(s. 553). 

F. 

FadlumBd (facimaie); u §. 46, 3; superlativbild. §. 157 (s. 262, 

b), §. 236; ~ed §. 251 (s. 553, anm. 2). 
figier (figi); §. 230 (s. 474). 
filios (filius); o §. 47, 2. 

foideratä (foederati); oi §. 49 (s. 91); endung §. 247 (s. 534). 
forma (forma) ; §. 55. 

fuet, fwt, ßit (fuit); e, i §. 29 t (s. 739); w §. 291 (s. 740). 

Gnaivöd (Gnaeö); §. 159 (s. 272); §. 251 (s. 553). 

gnoscier (nosci); g §.158 (s. 269); infinitivform §. 230 (s. 474). 

II. 

Haice (haec), nom. acc. pl. ntr., §. 264; vgl. s. 625. 
heic (hie), adv. ; nachtr. zu s. 629 ; vgl. quiquam. 
Hercolei (Herculi); o §. 52 (s. 96); endung §. 254 (s. 568). 
htc, hec, nom. sg. insc, §. 264 (s. 625). 
hoce (hoc); §. 264 (s. 626), §. 157 (s. 260). 
hone (hunc); §. 47, 2; §. 264 (s. 625, 626). 

jr. 

Ibei (ibi) s. ubei. 
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inceideretis (iiicideretis) ; ei auß ae (caedo), §. 54; wurzel war- 
scheinlich seid (scind-o); ae §. 49, §. 293 (s. 765). 

J. 

Joubeatis (jubeatis); joubeo nach Corssen, Ausspr. u. Vocalisni. 
II, 50, auß *jous~hibco (habeo) durch die mittelstufen *jous- 
ibeo, *jousbeo; jous §. 50 (s. 93), §. 230 (s. 471); in 
joub-eo (später jübeo) wurde joub als verbalstamm auf ge- 
faßt, daher perf. *joub-si, jous-si (jussi), §. 301, 1 (doch 
s. Corssen, Krit. Beitr. 420). 

jousiset (jussisset) s. joubeatis. 

Junone (Junoni); §. 254 (s. 568). 

L. 

Leibereis (liberi) ; ei der stamsilbe. da die ältere form loebesum 
überlifert ist, geschwächt auß oe } oi; oi villeicht zweite 
Steigerung von i der wurzel Hb, vgl. Curtius, Grundzüge 
n. 545; pluralform §. 247 (s. 534). 

Loucanam (Lucaniam); ou §. 50 (s. 94). 

Lucius (Lucius), Luclom; ü §. 50 (s. 94); i, vgl. die entspre- 
chenden osk. formen §. 68, 2; 0 §. 47, 2. 

M. 

Magistratüd (magistratü) ; §. 251 (s. 553). 
matre (matri); §. 254 (s. 568). 

matronä (matronae), nom. pl. fem.; nachtr. zu s. 535. 
Matutä (Matutae), dat. sg. fem., §. 255 (s. 572). 
maxsunie (maxume); xs s. exstrad; e §. 251. 
meretöfd] (merito); 6 = späterem i, vgl. §. 57; -ö[d] §. 251 
(s. 553). 

N. 

Necesus (necesse); nach Corssen, Krit. Nachtr. 273 erstatte 
nominativform, an gewant wie der daneben vor kommende 
accusativ necessum, etymol. ebenda. 

nei (ne). 

nisei (nisi) s. sei 

nominus (norainis); §. 252 (s. 557). 
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0. 

Oino (ünum); oi §. 49 (s. 91); o §. 47, 2; Schwund des m 
§. 159 (s. 272). 

oin vorsei (universi); oi §. 49 (s. 9t); schwund des i vgl. §. 56; 

o §. 46, 3 ende; ei §. 247 (s. 534). 
omne (omnem); schwund des m §. 159 (s. 272). 
optumo (optimuiu) ; grundform §. 46, 3 ; superlat. §. 236 ; schwund 

des m §. 159 (s. 272). 
oquoltöd (occultö); wurzel hol; qv nach §. 151, 1; o der stam- 

silbe §. 46, 3 ende; ablat. §. 251 (s. 553). 

P. 

Parisnmä (parissimä); u §. 46, 3; ä §. 55. 

patre; e §. 55, §. 251 (s. 553 u. nachtr. dazu); schwund des 

d §. 159 (s. 272). 
Pisaurese (Pisaurenses); außfall des n §. 157 (s. 258); schwund 

des außlaut. s §. 159 (s. 271); nach Bücheler, Grundriss der 

lat. Deel., s. 16, auß Pisaurenses mit erhaltener ursprüngl. 

endung der cons. declin., vgl. s. 534. 
ploirume (plurimi), nom. pl. masc; grundform §. 235 (s. 491), 

vgl. §. 232 (s. 4SI); r §. 157, e; u §. 57; e §. 49 (s. 91), 

§. 247 (s. 534). 
plous (plus); §. 232 (s. 481). 

poloueta (pollücta) von poloacere, pollücere; der lange vocal 
ist auß dem praesensstamin in die flexion ein gedrungen; 
2)ollucere heißt ein opfer mit opfermalzeit dar bringen, deren 
kosten hier bestritten werden durch die decuma (den zehnten) 
irgend einer nicht näher bezeichneten summe; decuma facta 
poloacta (ablat. absol.): 'nachdem sie den zehnten gemacht 
(ab geteilt) und dar gebracht haben \ 

poplicöd (püblicö) ; C. I. L. n. 185, 186 poublicom, nach Corssen, 
Aussprache und Vocal. durch Steigerung auß dem stamme 
pÖpulo-, pöplo-, doch widerspricht ou, dem u zu gründe 
ligen müste; ablativform §. 251 (s. 553). 

potisit (possit); poti §, 47, 2, §. 226 (s. 453); außfall von i, 
vgl. §. 56. 

preivatöd (privatö); ablativf. §. 251 (s. 553). 
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Quei (qui), nom. sg. msc., §. 264 (s. 625). 

quei (qui), nom. pl. msc., §. 264 (s. 627). 

qiies (qui), nom. pl. pron. indef. (nom. sg. quis); im senatus 

cons. immer von dem selben casus des pron. relat. (quei, 

nom. sg. quei) unterschiden ; §. 264 (s. 627). 
qutquam, für älteres quei-qnam, loc. sg. des Stammes quo-, 

s. nachtrag zu s. 629; bedeutung 'in irgend einem puncte, 

irgendwie', vgl. Bücheler, Grundriss 63. 
quoius (cujus); §. 264 (s. 628); cu- = quo-, §. 158 (s. 270). 
quom (quum); o §. 46, 3. 

B. 

RefginäJ (reginae), dat. sg. fem., §. 255 (s. 572). 

& 

Samnio (Samnium); o §. 47 (s. 85); schwund des m §. 159 

(s. 272). 
Scipiö; ö §. 55. 

Scipione (Scipionem); schwund des m §. 159 (s. 272). 
sed (se); §. 265 (s. 648). 

sei (sl), auß ursprüngl. svai, osk. svae, loc. fem. des reflexio- 
stammes sva- (Coi-ssen, Ausspr. u. Vocal. I, 340); schwund 
des v, vgl. §. 47, 2, §. 154, 3. 

semol (simul); e, vgl. semel, simplex §. 237, 1 (griech.). 

Senatorbus (senatoribus); im senatus cons. einmal neben mer- 
nialigem senatoribus, daher villeicht nur schreibfeler ; wenn 
richtig, ein beispil von erhaltener conson. declination (Bücheler, 
Grundriss 64). 

senatuos (senatüs); §. 252 (s.* 55S); lautgesetze §. 50 (s. 93), 
§. 154, 3. 

sententiäd (sententiä); §. 251 (s. 553). 
sibei (sibi); §. 265 (s. 647). 
simt (sint); §. 290 (s. 717), §. 48, 2. 
socium (sociorum); §. 253 (s. 563). 
supräd, wie exsträd. 

T. 

Tabelai (tabellae); ai §. 247 (s. 535). 
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taholam (talmlam) ; o §. 52 (s. 96). 

Taurasia (Taurasiam); schwund des m §. 159 (s. 272). 

TempesMcbus (Tempestatibus) ; §. 49 (s. 90). 

trimm noundinum (tr. nündinuin); ou §. 50 ende ; ursprüngl. 
gen. pl., §. 253 (s. 563), doch noundinum nach Bücheler, 
Grundriss 44, nicht von noundinae (der neunte tag), sondern 
von noundinum (der Zeitraum zwischen zwei noundinae). 

U. 

Ubei (ubi); nach Corssen, Ausspr. u. Voc. II, 148, Krit. Bcitr. 203, 
ist -bei dativsuffix, s. §. 265; anlaut §. 158 (s. 270). 

urbe (urbem); schwund des m §. 159 (s. 272). 

utei (uti, ut) ; nach Coi-ssen, Ausspr. u. Voc. II, 262 (vgl. jedoch 
dess. Krit. Nachträge 27) auß *cu-tei, älter *quo-tei; -tei, 
loc. des pronomiualstammes urspr. ta-, vgl. §. 254 (s. 568), 
nachtr. zu s. 629; anlaut §. 158 (s. 270). 

V. 

Vertuleieis (Vertuleji); §. 247 (s. 534). 
virei (vir!); §. 247 (s. 534). 

viro (virum); o §. 47, 2; schwund des m §. 159 (s. 272). 
virtutei (virtuti); §. 254 (s. 568). 
vobeis (vobis); §. 266 (s. 654). 



A. Leskien. 
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kisch. 
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Nationales aiphabet. 

Mommsen, Unterital. Dialekte, taf. I. 

r a > h a i i b ix* 

a bgdev zh ikl 

MHna * T V 8 h V 

mnprstufiü 
Die schrift läuft von rechts nach links. 

Inschrift eines Steines anß Pompeji, 

gefunden auf der Zwischenwand zwischen dem Isistempel und 
der so genanten curia Isiaca, in nationaler schrift (Mommsen, 
Unterit. Dial. s. 183, taf. X). Lange vocale sind zum teil durch 

Verdoppelung auß gedrükt. 

mnfln-mnnvmaa-wnqianna 
nnTeNTK^iir™vmnii3a3D" 

flfllVITÖ)lfm3*3a3*WTM3W 

nwvn-QVTwn3*qm-*n*iHH3a 
M3amv*>m>i34Hvatt q rxvt mm 

WnHHR^nVflVHI>MNTO3IM 



* die in diser zeile vor kommenden Hgaturen sind mittels der folgen- 
den Umschreibung und des oben mit geteilten alphabetes leicht zu deuten. 
+ auf dem steine steht irtümlich ein punet nach prü. 
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Umschreibung. 

v. aailirans v. eitiuvam paam 
vereiiai pümpaiiana! tristaa- 
mcntud deded efsak citiuvad 
v. viinikiis mr. kvaisstur pump- 
aiians trfibüm ekak kümben- 
niels tanginud üpsannam 
deded fsfdum prüfatted. 

Lateinische Übersetzung. 

Vibius Adiranus Vibii (tilius) pecuniam quam reipublicae 
Pompejanae testamento dedit, illa pecunia Vibius Viuicius Marae 
(tilius) quaestor Pompejanus aedificium hic conventus sententia 
operandum (faciendum) dedit, idem probavit. 

Auß der tabula Bantina. 

Die so genante tabula Bantina, das bruchstück einer grö- 
ßeren bronzetafel, enthält einen teil des zwischen den jaren 573 
und 63G d. st. dem Lucanischen stätchen Bantia von Rom auß 
gegebenen statrechts in lateinischer schrift (v und u nicht ge- 
schiden). Mommsen, Unterital. Dial. s. 145. Kirchhoff, Das 
Stadtrecht von Bantia, Berlin 1853. 

Sanctionsf ormel am Schluß von §. 2. 

svae pis contrvd excic fefacvst avti comono hipvst molto 
etanto est od n. mm in*) svae ^ tone fortis meddis moltavm 
her est ampert mhistreis aeteis eitvas moltas moltavm licitvd. 

Lateinische Übersetzung. 

Si quis contra hoc fecerit aut comitia habuerit, multa tanta 
esto n. MM. Et si quis eum forte magistratus multare volet, 
intra minorem partem familiae (pecuniae?) multae multare liceto. 

*) abbreviatur für inim. 
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Anfang von §. 4. 
pon censtvr bansae*) toiiam**) censazet pis cecs bantins 
fvst censamvr esvf in eitvam. 

Lateinische Übersetzung. 

Quum censores Bantiae populum censebunt, qui civis Ban- 
tinus fuerit, censetor — et pecuniam. 

Auß §. 5. 

svae pis op eizois com altrvd***) ligvd acvm her est avti 
prv medkatvd manim aservm eizazvnc egmazvm pas ex- 
aiscen ligis scriflas set ne pimf) prvhipid mais zicolois 
X nesimois. 

Lateinische Übersetzung. 

si quis apud illos (den vorher genanten magistratspersonen) cum 
altero lege agere volet aut pro (coram) magistratu inanuin as- 
serere illarum rerum. quae hisce in legibus scriptae sunt, ne 
quem prohibuerit (subject des verbums einer der vorher genanten 
niagistrate) magis diebus X proximis. 

*) auf der tafel verschriben sansae. 
*'*) auf der tafel verschriben tavtam. 
***) auf der tafel atrvd. 
t) auf der tafel phi/it. 
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Für die bedeutung der worte sehe man die lateinische Über- 
setzung. Die Ordnung nach dem osk. aiphabet; neuosk. c unter 

k, i unter !, x unter k, o unter ü. 



Aadirans; §. 68, 2; §. 246 (s. 530). 

aeteis, gen. sg., §. 252 (s. 559); bedeutung pars sicher, doch 

die herleitung zweifelhaft. 
acnm; §. 164, §. 65 anm., §.216 (s. 381). 
altrud; u = ü §. 65; §. 251 (s. 553). 
ampert, praepos.; bedeutung nach Corssen, Ztschr. V, 108. 
aserum; s = ss, asserum für az-serum, az = at-s (§. 165); 

der bedeutung nach = lat. ad, vgl. Corssen, Ztschr. III, 293. 



Deded; §. 291 (s. 745); über den außlaut vgl. §. 159 (s. 272). 



Egmazum; §. 253 (s. 563); z §. 165; nom. sg. egmo. 

ekak, adverbiell gebrauchter ablat. sg. fem. des pronominal- 
stammes cho-; der form wegen vgl. efsak. 

eoco-y pronominalstamm ; exeic(exei-c), loc.sg.ntr., §.258 (s.568), 
mit an gehängter partikel (lat. ce, c); exaiscen (exais-c-en) , 
abl. pl. fem., §. 261 (s. 587), mit der selben partikel und suf- 
figierter praeposition en (lat. in; osk. e, lat. i = urspr. a §. 65). 



B. 

Bansae, loc. sg. fem., §. 254 (s. 568); s §. 164. 
Bantins; §. 68, 2; §. 246 (s. 529). 

D. 



E. 
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cstud; u = ü §. 65; d §. 159 (s. 273), §. 275 (s. 678). 
esuf, ntr. sg. Die bedeutung ist nicht sicher gefunden; am 
warscheinlichsten nach Curtius, Ztschr. IV, 236, 'Gewese, Gut'. 
etanto; §. 65, anm. 2; §. 246 (s. 530). 

eisu-, eizo, pronominalstainm ; z §. 165; ei'sak, abl. sg. fem., 
mit verlust des auß lautenden d (§.251, s. 553) vor d. an ge- 
hängten partikel k (vgl. exei-c) ; eizois, §. 261 (s. 587); 
eizazunc (= eizaziim-c), §. 253 (s. 563). 

eitiuva-, nom. eltiuvü; wurzel warscheinlich i (gehen), daher 
ei, §.66; neuosk. eitua, §. 165; eituam, acc. sg. eitiuvad, 
§. 251 (s. 553); eituas, §. 252 (s. 559). 

V. 

Vereiiaf (= verejai), §.255 (s. 572); ableitung und bedeu- 
tung nicht ganz klar; die Übersetzung reipublicae nach 
Mommsen. 

vilnikiis; ii §. 66, anm.; suffix und nominativfonn §. 68, 2; 
| §. 246 (s. 530). 



Zicolois, §. 261 (s. 587); z §. 165. 

H. 

Herest, §. 302, 2 ; für den stamm vgl. §. 293, V. umbr. (s. 789). 
hip-; §. 68, anm., §. 164; hipust, §. 291 (s. 745), §. 302, 4. 7; 
pru-hipid, 3. sg. opt. perf., §. 302, 3. 

a 

Cevs* §. 68, 2, §. 246 (s. 529); e = e, vgl. lat. ceivis. 
*censaum (censere); censamur, 3. sg. imp. med.-pass.; mu vgl. 

§. 287 (s. 785 umbr.), r wäre dann das reflexivpron., §. 287; 

construction wie lat. rem censeri; censazet, §. 302, 2; z 

§. 165, -et z=z ent, §. 164, vgl. §. 65. 
censtur, §. 247 (s. 535); st §. 164; u~ü y §. 65. 

K. 

Kvaisstur; ss nur graphisch für s; a! §. 66; u = ü, §. 65; 
nominativform §. 246 (s. 529). 

Indogcrm. Chrestomathie. 14 
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kümbenniels; nn nur graphisch für n; §. 252 (s. 559); wurzel 
§. 164; suffix -iü-in, g. 217 (s. 300), lateinisch entspräche 
ein st. *eonveniu-m. Bedeutung nach Monnnsen cmventm 
i. e. Senat us. 

comano, acc. pl. ntr. (nom. sg. comonom), §. G5, §. 250 (s. 548). 
cotdrud, ^praepos. (vgl. lat. extrad y suprad); form §.251 (s. 553); 
u = u, §. 65. Construction mit dem locativ : contrud exek. 

L. 

Liij-, nonünalstannn ; liytul §. 251 (s. 55.3); ligis für ligiss, 

§. 261 (s. 587). 
Ikitud, §. 159 (s. 273), §. 275 (s. 678); u = ü; §. 65. 

M. 

Mais (zusprechen mai's, weil der tliphthong ai, altosk. ai, auf 
der tab. Bant, durch ae gegeben wird), zunächst für *majis, 
vgl. altosk. Maiiui d. i. Majiü! = lat. Magio (nom. propr.. 
dat. sg.), und lat. major, §. 232 (s. 481). 

manim, acc.sg., als i-stamm behandelt, vgl. castrtd; §. 251 (s.553). 

meddis, altosk. meddlss; ss (s) Assimilation auß ks ((isddeiS 
auf einer inschrift mit griech. buchstaben), dat. medikei; 
vgl. Corssen, Ztschr. XI, 332. 

medicatud, §. 251 (s.553); als o-stamm behandelt. 

minstrtis, wörtlich = lat. ministri, §. 233 (s. 487); osk. m'ms- 
für minis, vgl. §. 232 (s. 481); gen. sg. §. 252 (s. 559). 

moltaum; §. 65, anm. 1, §. 216 (s. 381). 

molto; §. 65, anm. 2; §. 246 (s. 530); moltas, §. 252 (s. 559). 

N. 

N., römische uota für nummi. 

nesimois, §. 261 (s. 587); ableitung von wurzel nec (nec-tere), 
neh, s. Corssen, Ztschr. III, 249. 

P. 

Po-, pronominalstamm, §. 164; pas, §. 264 (s. 627) u. §. 247 
(s. 535); paam, acc. sg. fem.; das ä, wenn es nicht ein 
feler der Schreibung ist, zeigt die ursprüngliche länge des 
femininstammes, gegen §. 65, anm. 2. 
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pis, §. 164; pim, acc. sg. 

pru; u = ü (lat. pro), §. 65. 

pruhipid s. hip-, t 

prüfatted, §. 302, b; f, vgl. §. 164. 

pümpaiians (das zweite i = j) ; §. 68, 2, §. 246 (s. 530); p 

§. 164; pümpaiianai, §. 255 (s. 572). 
pon — lat. quu-m, älter guo-m, §. 164. 

S. 

Set; e §. 65; Schwund des n, §. 164. 

svae s. das lat. sei. 

scriftas, §. 247 (s. 535); f, §. 164. 

T. 

Tanginud, auf andern denkmälern tanginüd; g. 251 (s. 553); 

u = u, §. 65. 
tristaamentud; §. 251 (s. 553); u = ü, §. 65. 
triibum, acc. sg. Bedeutung aedifitium nach Corssen, Ztschr. 

XIII, 179 ff. 

tovtam, nom. tovto, altosk. tiivtü, vgl. 165; ov, üv, §. 67. 

F. 

Fefacust, §. 291 (s. 745), §. 302, 7; a, §. 68, 1. 
fast, §. 302, 4. 

L 

I-, pronominalst.; isidum, fs-i-dum, nom. sg. mit den Par- 
tikeln f, vgl. §.264 (s. 625), und dum (lat. dem); !, §.66,2; 
ionc, acc. sg. msc. = iom~c, mit an gehängter partikel c. 

U. 

up sann am; ü §. 65; vocalaußstoßung §. 68, 2; s, §. 165; 
nn, §. 165. 



A. Leskien. 
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Nationales aiphabet. 

Aufrecht und Kirchhoff, Uinbrischc Sprachdenkmäler, taf. 1. 



abevzhikl m 

MW 1 (1 £M Y1 V 8 d 1 

npr s tu f c, r 

Vgl. Comp. §. 58. Die schritt läuft von rechts nach links. Die 
umbrisch-latein. schrift scheidet nicht v von u, bezeichnet aber 

c, durch Ja> • 



Auß den Ignvinischen tafeln. 

Diese (7 erztafeln) wurden gefunden in der unibrischen statt 
Iguvium (jezt Gubbio) und bilden den bedeutendsten rest der 
unibrischen spräche, da außerdem nur eine geringe anzal kleiner 
inschriften in der selben erhalten ist. Von inen sind taf. I, a, b 
(vorder- und rükseitc), II, a, b, III, IV, V, a, ein teil von V, b 
in nationaler, der andere teil von V, b, VI, a, b, VII, a, b in 
lateinischer schrift. Taf. I, a, b stimt zum teil überein mit VI, 
a, b und VII, a, indem die lezteren drei stücke eine weitere auß- 
fürung des inhalts der ersteren sind. Die genanten tafeln ent- 
halten die Vorschriften über die verschidenen opfer, die bei einer 
sünung des hügels (oeris, okar), auf dem die statt Iguvium oder 
der innere teil der selben ligt, und des ganzen stattgebicts (popler 
anferener et oerer pihaner i. e. populi lustrandi et Collis piandi 
sc. causa) vor zu nemen sind und die dabei an zu wendenden 
gebetsformeln in großer außfürlichkeit (die lezteren nur auf den 
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tafeln in lateinischer schrift). Das ganze ist ein geleitet durch 
die beschreibung eines vorher ein zu holenden auguriums. — 
Taf. II, a enthält die beschreibung von opfern des Attidischen 
priestcrcollegiums (frater Atiicriur), III und IV bestimmungen 
über privatheiligtünier der selben brüdcrschaft, V, a, b decrete 
und andere aufzeichnungen der Attidier, II, b die beschreibung 
eines bundesopfers von 10 verbündeten umbrischen statten. Das 
nähere s. man bei Aufrecht und Kirchhoff. 

Taf. I, a, z. 2, 3. 

:vi*8:8va>af:iwi/i(i>i 
i,zw>-w V.8va.**<n 



Pre veres Treplanes Juve 
. Krapuvi tre buf fetu. 

Übersetzung. 

Ante portam Trebulanam Jovi Grabovio tres boves facito 
(i. e. sacrificato). 

Taf. I, b, z . 10. 

:8^fl :2^ia^G-M1Va^8/1:WV41V1:^VAV1 

:vn:vi/iia->iMii' 

Pune puplum aferum heries, avef 
anzeriatu etu. 

Übersetzung. 

Quum populum circumferre (i. e. lustrare) voles, aves ob- 
servatum ito. 
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Taf. V, a, z. 22 — 27. 

q m a a vtf a w /i m ta a d * a 3 1 * a 8 « a 1 /i 

*vieaa>i:3iv«2;ia<riii<i8«/ii38*V4>N3:io3 
WM *v(neaA»aaz » i^vi/KiwaiQaata^ 
n MaavHaaAwaavvvrain/wtn/iQs 
oiaqa ^aatxrwavji'a^iQaa^Msav^izvai 

ME:38Vai 

Ape frater gersnatur furent, 
ehvelklu feia fratreks ute kvestur, 
sve rehte kuratu si. Sve mestru karu 
fratru Atiieriu, pure ulu benurent, 
prusikurent rehte kuratu eru, erek 
prüfe si. 

Übersetzung. 

Postquam fratres cenati fuerint, decretum faciat magister 
aut quaestor, si recte curatum sit. Si major pars fratrum Atti- 
diorum, qui illuc (?) venerint, censuerint recte curatum esse, 
tum probe sit. Aufrecht u. Kirchhoff, U. Spr. II, 335. 
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Taf. VI, a, z. 22 -25. 

Pre venir Trcblamir Ivve Grabovei bvf treif fetv 
(s. oben, tafel I, a); eso naratv vesteis: teio*) svbocav svb- 
oco, Dei Grabovt, ocriper Fisiv, tot aper liovina, er er 
nomneper, erar nomnrper; f'os sei, pacer sei ocre Fisei, 
tote liociue, crer nomne, erar nomne. 

Übersetzung. 

Ante portam Trebulanain Jovi Grabovio boves tres facito; 
hoc narrato vestitus: te precor preces, Dium Grabovium, pro 
colle Fisio, pro civitate Iguvina, pro ejus (collis) nomine, pro 
ejus (civitatis) nomine; favens sis, pacatus sis colli Fisio, civitati 
Iguvinae, ejus (collis) nomini, ejus (civitatis) nomini. 

Taf. VI, b, z. 10, 11. 

Fisovie Sancie, ditv ocre Fisi, tote Iovine, oerer Fisie, 
Mar Iovinar dvpvrsvs, pävrpvrsvs fato — 

Übe rsetzung. 

Fisovie Sancie, dato colli Fisio, civitati Iguvinae, collis 
Fisii, civitatis Iguvinae bipedibus, quadrupedibus fatum (?) — 

i 

Taf. VI, b, z. 48. 
Pone poplo afero heries, avif ascriato etv (s. o., taf.I,b). 

Übersetzung. 

Quum populum circumferre (i. e. lustrare) volet, aves ob- 
servatum ito. 

*) 1. tio. 
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Taf. VI, b, z. 62 — 65. 

Ape este dersicvrent, eno deitv: dato, Iiovinvr (I, b. 

enumek: etatu, Ikuvinus), porse perca arsmatia Jmbiest. 

Ape este dcrsicvst, dvti ambretvto evront. Ape termrtome 

covortvso, svrvront pesnimvmo, svrvront deitv : etaians, 

deitv. Enom tertim ambretvto. Ape termnonie benvso, 

svrvront pesnimvmo, svrvront deitv: etaias. Eno prinva- 

tvr cimo etvto erafont via, pora benvso (taf. I, b. enumek 
prinuvatus $imu etutu, erahunt vea gimu etutu pri- 
nuvatus). 

Übersetzung. 

Postquara ita (das voran stehende gebet) dixerint (subject 
der volzieher der handlung, arfertur, und seine begleiter, 
prinuvatus, die der selbe sogleich als Iguvini an redet), tum 
dicito: itatum Iguvini, qui — — habebit (d. i. der arfertur). 
Postquam ita dixerit, iterum ambeunto iidcm. Postquam ad 
terminum (se) converterunt, dcinde precantor, deinde dicito: 
itent (indirecte rede, des arfertur an seine begleiter, dem di- 
recten itatum entsprechend). Tum tertium ambeunto. Post- 
quam ad terminum venerunt, deinde precantor, dcinde dicito: 
itent (wie oben). Tum privati retro eunto easdem vias, quas (?) 
venerunt (I, b. Tum privati retro eunto, cadem via retro eunto 
privati). 
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Die bedeutung der worte gibt die lateinische Übersetzung. Die 
Ordnung ist die des lateinischen alphabets, doch steht c unter k; 

r ain ende. 



Aferum, afero, auß amb (lat. amb, vgl. umbr. ambr-etuto) 
und wurzel fer (vgl. an f er euer circumferendi) ; intin. §.216 
(s. 381); abfall von m, §. 160. 

ambretuto s. etu. 

anzeriatu, aseriato, supinum (vgl. §. 227, s. 459 lat.) vom 
ab geleiteten verbalst, seria- (vgl. §. 290, s. 718), zusammen 
gesezt mit einer praeposition, deren reine form nicht klar 
ist, daher auch z unerklärt. 

arsmatia s. perca. 

Atiieriu, gen. pl, §. 253; nom. sg. Atiieris; abfall von m 

§. 160 ; u §. 60; r §. 161. 
avef, avif, acc.pl., §. 250 (s. 548); e, i, §. 61. 



Ben-; §. 161; benuso, §. 303, 3, für bemisont, vgl. lat. unter 

dedro; benurent, §. 303, 4. 
buf, buf; §. 250 (s. 548); stamm buv-, bu-, z. b. ablat. bue. 

B. 

Bei, acc. sg. msc.; stamm *deivo (ei §. 61), *deio~, (schwund 
des v, §. 162), *dlo-, acc. *dio-m> darauß *dm (§. 162, 
§. 249), dt, dei (t, ei §. 161); schwund des m §. 160. 

deitu; §. 275 (s. 679), vgl. feitu, fetu, §. 293 (s. 789 V); 
u = ü §. 60. 



A. 
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dersiourent; §. 303, 4; perfectst. §. 291 (s. 745); rs §. 161; e 
der reduplicationssilbe für i; dersicust, §. 303, 4. 

ditu; §. 275 (s. 679); praesensstamm §. 293 (s. 789); i §. 60; 
« = «§. 60. 

dupursus; §. 261 (s.587); auß laut, s §.162; du-, vgl. §. 62, 3 ; 

purs-, §. 60, §. 161. 
duti, adverb. acc. sg. (stamm dutio-) für dutim, §. 63, §. 249 

(s. 542), vgl. terthn; wie ter-tio- so du-tio- vom zalwort 

ursprüngl. dva-, vgl. §. 62, 3. 

E. 

Ehvelklu, acc. sg. ; abfall von m, §. 160. 

eno für enom (m §. 160), altumbr. enum in enum-e-k, mit 
an gehängter partikel, s. erek. 

ero-, pronominalstamm; erer, gen. sg. msc; erar, gen. sg. fem. 
§. 252 (s. 559); e §.61; auß laut, r §. 162; erahunt, 
abl. sg. fem., §. 251 (s. 553); erafont, acc. pl. fem., §. 250 
(s. 548), beide mit an gehängter partikel, die nach vocalen 
hunt, hont, nach consonanten unt, ont lautet und in der 
bedeutung dem latein. -dem in i-dem entspricht, vgl. euront. 

eru; §. 216 (s. 381); abfall von m §. 160; r §. 162. 

eso, acc. sg. ntr. des pronominalstammes eso-, 

este, adverbialform vom pronominalstamm esto- (lat. isto-). 

da-, abgeleiteter verbalstamm (ita-re), §. 293 (s. 789); etatu, 
dato für etatum, etatom, §. 160, nach Aufrecht und Kirch- 
hoff 1, 149, 11,271 supinum, hier im sinne einer aufforderung 
gebraucht, so vil als '(macht euch auf) zu gehen 5 ; etaians, 
etaias (i=j, §. 59) §. 290 (s. 718), vgl. arhabas, §. 276 
(s. 684). 

etu, etu; §. 275 (s. 679); etutu, etuto, ambr-etuto, §. 276 

(s. 684); praesensst. §. 61, §. 293 (s. 789); in ambr- (osk. 

amfr-J, b außnamsweise für ursprüngl. bh. 
euront, nom. pl. des pronominalstammes i-, umbr. e-, (s. erek), 

vgl. §. 264 (s. 626); §. 247 (s. 535); r §. 162; -ont s. 

unter ero-. 

erek, nom. sg. ntr. des pronominalstammes i-, e- §. 264 (s. 626), 
mit an gehängter partikel k, vgl. osk. Idik, der vocal vor k 
(e, S) villeicht die partikel, von der §.264 (s.625); r §. 161. 
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F. 

Fato; §. 224 (s. 430); abfall von m §. 160. 

feia, 3. sg. conj. pracs. = facia, §. 289 (s. 711), vgl. feitu, 

fetu; praesensstamm §. 293 (s. 789); abfall von t §. 160. 
fetu, fetu, auch fei tu geschriben (e, ei §.61), §. 275 (s. 679), 

§. 293 (s. 789 V), vgl. arveitu §. 161; u = ü, §. 60. 
Fish-; Fisiu, abl. sg. msc, §. 251 (s. 553); n = ü, §. 60; 

Firn, Fisi, dat. sg. msc., §. 251 (s. 568), §. 61 ; -i, -ei 

für -iei, -ie durch contraction. 
Fisovie, voc. sg. msc, §. 263 (s. 592). 
fos neben fons für *foni$, stamm foni- (gen. ferner) , vgl. osk. 

cc«w, §. 246 (s. 529); assimilation des n, vgl. §. 157 (s. 25S) 

latein. 

frater-; frater, §. 247 (s. 535); fratru §. 253, abfall von 

m §. 160; u = ü, §. 60. 
fratreks, Weiterbildung von frater mit suffix -ko-, -eko-; 

nom. sg. nach §. 63, §. 246 (s. 530); bedeutet den Vorsteher 

des collegiums der fratres Attidii. 
furent; §. 303, 2. 

Grabovio-; Krapuvi, Grahovei, dat. sg. msc, §. 254 (s. 5GS); 
i, ei §. 61; erweichung von p zu i vgl. §. 161; Grabovi, 
acc sg. msc, §. 162, §. 249 (s. 542); abfall von m §. 160. 
— Grabovius ist beiname mererer auf den tafeln erwäuter 
gotter, unbekanter bedeutung. 

H. 

Habiest; §. 303, l; verbalst. §. 293 (s. 789). 

heries; auf taf.I,b dem zusammenhange nach 2.sg. fut.,§. 303,1; 

verbalst, vgl. §. 293 (s. 789); heries auf taf. VI, a 3. sg. 

fut. für heriest; abfall von t §. 160. 

I. 

Ijovino-, Ikuvinu- (lat. Iguvino-); Ijovina, abl. sg. fem., §. 251 
(s. 553); Iovinar, gen. sg. fem., §. 252 (s. 559); r §. 162; 
Ijovine, dat. sg. fem., §. 254 (s. 568), §.61; Ikuvinus, 
Ijovinwr, voc pl. msc, §. 247 (s. 535); r §. 162. 

luve, luve; §. 254 (s. 568), §. 61; §. 162. 
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Karu, nom. sg. fem., §. 60; dem sinne nach mit dem verbum 
im plural. 

covortuso, §. 303, 3, für covortusotd; vgl. unter hm-; cor-, 
vgl. lat. unter coventionid; perfectst. vort- für vert-, §. 291 
(s. 745); 0 vgl. das latein. §. 40, 3. 

kuratu, part. perf. pass., §. 2*24 (s. 439); abfall von m §. 1 HO. 

kvestur; e §. 61; u = ü, §. 60; nom. sg. §. 246 (s. 529). 

jjf. 

Mestru; §. 61, vgl. §. 233 (s. 487) und osk. ma'is und min- 
streis; nom. sg. fem., §. 60. 

N. 

Nandu; §. 275 (s. 679); u = w, §. 60. 

nomen- (§. 60), nom. sg. nome; schwund des n §. 160; nom- 
ne(-per) y abl. sg., §. 251 (s. 553); -per, suffigierte prae- 
position; nomne, dat. sg., §. 254 (s. 568); e = e, §.61; 
vocalaußfall §. 63, 2. 

0. 

Ocri-; nom. sg., okar, ukar, §. 246 (s. 529); ocri(-per), abl. 
sg., §. 251 (s. 553); ocre, dat. sg., §. 254 (s. 568); e=ze, §. 61. 

P. 

Pacer, nom. sg., §. 246 (s. 529), vgl. §. 162; stamm pacri- 
(gen. sg. pacrer). 

-per, suffigierte, mit dem ablativ verbundene praeposition (nom- 
neper } ocriper). 

perca arsmatia (lezteres adject.), acc. sg. fem.; abfall von m 
§. 1 60. Die wortc bezeichnen ein Werkzeug oder einen schmuck, 
den der volzieher der handlung trägt, daher der selbe durch 
den relativsatz porse perca arsmatia hoblest bezeichnet 
wird. 

pesnlmumo für persnimumo; §.287 (s. 705); l weil persnihi- 
mumo vor komt (über h §. 60); zum verbalst, persni- vgl. 
latein. §. 293 (s. 785) ; pers- für persc- (latein. posc-o für 
porsc~o). 
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peturpursus; -pursus s. dupursus; petur- §. 60, §. 161. 

pora, in dem satze erafont via, pora benuso als relativum 
auf via (acc. pl.) bezogen, daher villeicht für poraf, acc. pl. 
fem. eines relativstammes poro- (so die Übersetzung) ; Aufrecht 
und Kirchhoff II, 274 vermuten, daß erafont auf taf. VI, a 
verschriben sei für erahont (so taf. I, b erahunt), dann 
wäre eraJwnt via abl. sg., und eben so pora. 

porse, altumbr. puri, der form nach ntr. sg. des pron. rel. 
pu-, po-, §. 264 (s. 626), mit an gehängter partikel, vgl. 
§. 264 (s. 625); r, rs §. 161. Die form scheint als indecli- 
nables pron. rel. zu gelten. 

pre, pre = lat. prae; e §. 61. 

prinuvatus, prinvatur; §. 247 (s. 535); r §. 1C2; prinu- 
vatu-, nach Corssen, Ztschr. III, 284 zu teilen prinu-vatu-; 
pri-nu- mit dem selben suftix wie z. b. lat. pro-no-; das 
lat. privus, privare, privatus dagegen unmittelbar von pri-. 

prüfe; f §. 161, vgl. osk. prüfatted. 

prusikurent; §.303,4; würz, urspr. sak> lat. sec in in-sec-e 
(sag an); i = urspr. a, §. 60; pr ü = lat. pro; ü, ö §. 60. 

piine, pone, conjunction vom relativstamm pu-, po- (vgl. osk. 
po-n, lat. quo-m); nach Aufrecht und Kirchhoff I, 16! für 
punne auß punde (§. 161), lat. ali-cunde. 

puplum, poplo; u, ö, grandform §. 60; abfall des m §. 160. 

pure, nom. pl. msc. §. 247 (s. 535) vom relativpron. pn-,po- 
(p §. 161), mit an gehängter partikel e, auch I (puii), osk. i, 
lat. i, vgl. §. 264 (s. 625); r §. 162. 

R. 

Rehte; §. 161. 

s. 

Sancie, voc. sg. msc, §. 263 (s. 592); c, §. 161. 

si, sei; i, ei §. 61 ; §. 290 (s. 718); vertust des t §. 160. 

subocau (1. -au); §. 293 (s. 789). 

saboco, acc. pl. ntr., §. 60, §. 250 (s. 548). 

sururont; surur (tum, deinde) mit an gefügtem -ont, s. unter 

ero- ; nur neuumbrisches wort, 
sve s. lat. sei; e = ai §. 61. 
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T. 

Termnonie ; nach Aufrecht und Kirchhoff I, 93, III loc. sg. für 
volständiges termnomem, locativsuffix -yneni (diß ser selten, 
dafür trat -men, und meistens -me ein) =r urspr. -bhjam. 
Doch ist der Übergang von altem bh in m den ital. sprachen 
unbekant, dise erklärung des suffixes also zu verwerfen. Vil- 
leicht sind alle dise formen accusative mit einer suffigier- 
ten praeposition, wie solche im umbrischen häufig sind, 
vgl. nonuwper, asamar (ad aram), verisco (ad, juxta por- 
tam), und termnome also termnom-e zu teilen; termno-, 
vocalaußfall §. 160. 

tertim, adverbieller acc. sg., §. 249 (s. 542); §. 63; §. 162. 

tio; §. 62, 3; §. 265 (s. 644). 

tota-, nom. sg. tutu, toto; tota(-per), abl. sg., §. 251 (s. 553); 

totar, gen. sg., §. 252 (s. 559); r §. 162; tote, dat. sg., 

§. 254 (s. 568); e §.61; ö §. 62. 
Ire, treify acc. pl., §. 250 (s. 548), abfall von f §. 160; e, 

ei §. 61. 

Treplanes, Treblaneir; §. 261 (s. 587); p, b vgl. §. 161; 
e, ei §. 61 ; r §. 162 ; lat. Treb«lanis ; vocalaußfall, vgl. 
§. 63, 2. 

U. 

Ulu, unbekanter bedeutung, villeicht einem pronominalstamme 

ulu- angehörig und latein. illuc entsprechend, 
ute, osk. avti; ü für den diphthong, vgl. §. 62, 3. 

F. 

Vea-, via- (etymol. §. 153. s. 246); vea, abl. sg., §. 251 
(s. 553); via, acc. pl., §. 250 (s. 548); abfall von f §. 160. 

veres, verehr; §. 261 (s. 587); e, ei §. 61; r (§. 162) vereinzelt 
im neuumbrischen auch im dat. abl. pl. ; nom. pl. verus, 
veror, pl. tant. 

vesteis; s = z, §. 161 ; nominativform §. 63, 2, §. 246 (s. 530); 
ei = i §. 61. 

(Jersnatur, nom. pl. msc, §. 247 (s. 535), vom part. pei*f. 

Indogenn. Chrestomathie. 15 
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pass. §. 224 (s. 439) des ab geleiteten verbalstammes Qersna-, 
vgl. §. 293 (s. 789); c. §. 161; r §. 162. 
<;imu, (7W?o, warscheinliche bedeutung retro; Corssen, Ztschr. 
III, 290, vergleicht lat. ci-tro; qimu wäre eine superlativ- 
bildung wie lat. pri-mu-s. 



A. Leskien. 
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Stehende abktirzungen. 

{Z oder 7 (lat. et) für acus, ocus (und). 

I (lat. vel) für na, no. 
•|. idön. 

im immorro. 

In den folgenden sprachproben sind alle eigenheiten (z. b. 
Verdoppelung der langen vocale) und feler (außlaßung von längen- 
und aspirationszeichen) beibehalten, nur zur erleichterung des 
Verständnisses einige interpunctionszeichen hinzu gefügt. Ein- 
gesprengte lateinische Wörter und formen sind durch den druck 
bezeichnet. 

Würzburger handschrift. 

Fognad cach dialailiu. Taibred euch airmitin dk- 
lailiUy et nach taibred dofessin. Nt tabarthi dimess do- 
neoch for nachnmirt arafoirbthetu fadessin. Biegair fa- 
chlich umaldöit frialaile. Niuisse domug dee buith fride- 
buid. Mabeid hibarcumung, eip cruth, l/iid päx Übst- frt- 
euch ciabethir oefarningrim. Fdilte catch bad fällte düibsi. 
brön catch bad brön düibsi. Ammi corp do er., et is cerni 
som duunni. Am. fongrü cach ball dialailiu isinckorp, 
arafogna talland edich uanni dialaüiu, arammi öin chorp 
hi er. Bondlümigedni in öenchorp tribaithis. Inü bes 
anirlithe l. nädchomalnathar anasberar friss, rambia digal 
taracessi .1 cid ineoimdiu dodgne friamug cid inmug fri- 
achoitndid. rambia digal tarhesi adrognima. 

Isachorp fessln araföim euch sil. Beoigidir inspirid 
incorp. Issain dän catch, am. romböi cuit catch dinrath 
diadu. Nitat apstil huili luct inna a'colsa. nitat forcitlidi 
uili. nidenat firtu üili. ni tectat rath denma ferte uili ni 
labratar uili 6 Ubelrib. nitat söir huili oc tintuuth abelru 
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innalailL nitat soir huili ocsaigid forsunu, odabairt ruün 
essib. Taibred formbnatkar räth sjririto dochäck tre- 
foirbtketith farprecepte. Maso dorclüde lanech apredckim- 
meniy ni lanech nodchomalnadar, act is lanech nadidckreti. 
Rofitir inü imMi inspirut nöib, rüna die. Inü adeirrig 
treprecept dö, ispreceptöir side iarnaithirgi. 

Ni imtkesid cen imdeksin. Isirlam indanim do thuil 
dee, dodiusgadar dann indanim dodenam maith. Nabad 
doretr far colno beithe. Inrect comaccobuir fite imballaib 
cäich, doaccobor pcctlw, doforchossol cdch inrechtsin hoa- 
dam. Indleire doratsam frisechim gnime adim hipecdib, 
taibrem frisechim gnime er. Inrect rosärichset, istriit at- 
belat. Am. ndd robe mesrugud forsindimmanmis, nibia 
mesrugud forsindtgail. Isfiadnisse doib äeübus. imrädai 
imräti cid maith asdentt, et nertit adenum, inmaidsin, con- 
nessat im ingniim nolcc et arangairet. Cid intain ron- 
moitsem, ni bo arseirc moidme, act conrobad torbe diiibsi 
tritt .i. conrochretesi, et corirointsamlithe mo besusa, et con- 
närucJiretesi doneiich, act neck dogned nagnimusin. Islib 
ata arogu tra: mad ferr, cotobsechfider dichossee alailiu; 
aithirgid besu; diandaitkirsid 6n, isindeseirce et spirut 
rigthir euceuib. 

Atluckur dodia, cerubaid foplicccad, nachibfel. Diam- 
bad mathi, ropia indfochricc doberthar dünni. Dia- 
comednummar apredchimme, ninincebtkar iarum. Amol 
isüöu, bad sochriid arnimtkecht, höre isfride imtiagam et 
adeiam arconair. Am. arrograd descad fobairgin isollu- 
mun agni, sie ni coir descad peetho dobuith isollumun agni 

xpi. Isindectsa rofetarsa aspeccad comaecobor, höre ad- 
rograd. domenarsa ba marb peccad, höre ndnrairigsiur. 
dmnenarsa ropsa beo, intain ndd rairigsiur peccad, con- 
danicc recht. Ingtt abullu arcr. et indigen bullu mertrige 
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diib? inti tele adochumsi, doecmalla side foir indluim muir 
inckoirpsin et inphectasin. ar doecmalla inmertrech cuicce 
pecthu indlina dodaaidlea, comhi oinchorp pectho asmberar 
inpeccad 14$ forsinmertrich .i. corp inna pecthe bite forsin- 
mertrich. Nitad Hb fesin. isgle limm, ni condigente etrad, 
manifeste inso. 

Creitem hl cridiu imfolngi induine firian. indfoisitiu 
ingiun imfolngi induine slän. istrissandedesin biid duine 
slän et firian, comhi bidsldn et bidfhian. Ciabeid er. 
indibsi trefoisitin hirisse, isbco indanim trisodin, isnuirb 
incorp im trisnasenpectu. Höre attä imiarleid, da conicc 
nl dünn? Cia connesfea tuicsiu de? Isdicliein immun- 
rordady condan maicc togu. Fobesad fir trebuir crenas 
tiir diachlainudy cid risiu robaS cland les, issamlid arro- 
bertsom arnteem, cid risiu robeimmis etir. Nipathe indii 
heia thuiesi di iudeib nammä, acht bieit cit geinti Mressich 
beite isindindiicbditsin. Tairchechuhi farmbratir fadisin 
ossce, ä indem, airitiu et togu geinte. Doarrchet dickem 
nombiad adrad dee la genti. Bieid nach drect diib hie- 
fider, cinbat kuili ; artiefea indsom hriathar foirbthigedar 
induine indirgi caingnima. 

Isbess didu indliacc: berir Ubeim friss, et inti dothuit 
foir, 'comboing achnämi; inti foratuitsom im, atbail side. 
Ni ceilsom tra asne er. inlie asrubart. 

Ishe inteettaire maith, condaig indocbäil diathigerm. 
Isbeic lim inbrigsin, cedmolad cedtatkdir domberaidsi 
domsa, isbeic limsa abrig. Comalnid annupredchim, tri 
epur brithemnact fornech na form fein. 

Nibadimiethese Ulm, ciabeo hifochidib. Indhi lasmbi 
aecobur toi dm, iskecen doib ingremmen dofoditiu mnbiuth. 
Isdessimrecht comdUhnatha et söire dochdeh arsoireni. Fan- 
segar arimp dithnad et hicc didbsi foditiu fochide dümii. 
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Ambäs tiagmeni dodirci bethid düilmi. Höre adib foirb- 
thisi, ni conairigursa na imned. höre dongniithsi arnint- 
satnilni hi cacha besaib. Is assu Ihm scarad friarcorp, 
massu düng anrogadammar teeht innarcorp fornem. 

Ni epur frib etarscarad frisuidiu A. frigenti, fobrith 
precepte döib, duus induccatar fohiris. Cechoniis cor do- 
setche uait, nUscoirther, act indnite das im comchetbmd düib. 

Isferr precept oldaas labrad ilbeelre. Bopad maith 
limsa labrad ilbelre duibsi. acht nammda issamlid istorbe 
sön, coetercerta anasbera, et comtucca in aiarcne caich, 
corrochraitea soehmde tritt. Mabeith nech and tra la- 
bratJmr ilbelre, nabad lia diis no thriiir dam. Islour da 
preceptöir inceclis nothrii, descipuil olchene et foglimthidi. 
Bad chäch daresi dreli .i. nabad immalle labritir. Isdo- 
chruth comirsire na desse l. intriir. 

Glossierungsprobe 2. Cor. 1,1. Paulus apostolus etc.: aug- 
tortds apstal achte inso tra aainm fessin dosuidigud itossoch 
na epistle — et Timotheus frater: forcetlid doibsom timotheus 
et brathir inhiris, ntpu decming, cid icoHn — ecclesiae 
Dei quae est Ctorinthi, cum omnibus sanctis qui sunt in uni- 
versa Achaia: ni lud corint nammä dianduthraccarsa amaith- 
sin, acht dadiithraccar donaib huilib nöibaib file in achaia. 



Mailänder handschrift. 

Dorimther ht libur essaiie äscelso .i. asbeti side contra 
ezechiam: atbela, doich side. 7 dognaith athirgi, 7 luid 
ingrian foraculu coic brotu deac, 7 ised inchoisecht tri- 
sodin [.in] coic*) bliadni deac dothornmch forasaigulsom. 



*) Das in ist offenbarer schreibfeler (dittographie). 



Digitized by Google 



234 



Carlsruher, St. Galler handschrift. 



Ised berat indheritic, aslaigiu deacht maicc inda as 
deacht atJuir, aris hoathir arröet macc cumachtae. 

Inna degmaini rongeni dia isintsechmadachtu arinpopvd. 
isgell son toraisse dam nondasoirfea dia 7 dombera for- 
tachtain doib airchiunn. 

Carlsruher handschrift. 

Teora cethramdin huare aequinocht, indid mailliu atuile 
arcachöen laithiu. 

Glosse zu: salva ratione saltus. aris airclienn mbes salt 
hiciunn noidecdi, mad indib nuarib deac nammä bas laigu 
cachmt acscai oldaas trichtaige. ised dim slän dliged salto, 
noichticJie coUeuth duärim in aSscu. Arnmd iarnaicniud 
adrimther, cutesbat dicachthrichtaigi di huäir deac 7 IUI. 
bro. 7 unga 7 atom, niconhia salt etir. issaithrech im. 
isairi is assu lasna rimairu dihudir deac namma duthes- 
buith, dligud slän salto, conidecen salt iartain duslund 
comläinso inna tesbiiithe iarnaicniud aslaigu anesca oldoas 
trichtaige. 

St. Galler handschrift. 

Euripides ab Euripo: laithe rongenairsom. diairisin do~ 
ratad foir anainmsin quia in illo die natus est quo atheui- 
enses cum persis in eurypo bellum commiserunt ni airindi 
rongenadsom isindliicsin, 

Genetivus verbo adjungitur ad perfectionem sensus, ut mei 
vel illius potior: do Ihiad intsliiichta uerbi; airciasberasu 
potior, ni län eMail and, confeiser ciadiacumachtaigther ./. 
indnit fein fa donach aüiu. 
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Im nach folgenden glossar ist bei den Wörtern, die beson- 
ders einfluß auf den anlaut des folgenden Wortes haben, der 
ursprüngliche außlaut durch ($), (n) und (ab gefallener vocal 
hinter consonanten) 1 bezeichnet; hier gelten also ein- für alle- 
mal die bestimmungen der §§.173, 174, wonach s-außlaut in 
erhaltung des folgenden consonanten t nach wirkt, auß lautender 
nasal nur vor vocalen und tönenden consonanten erhalten, resp. 
(vor b, m, r, 1) assimiliert wird, vor stummen lauten weg fält, 
auß lautender vocal aspiration der stummen laute bewirkt. For- 
men, die man mit den umlauten ai, oi, ui, ei nicht findet, suche 
man mit den grundlauten a, o, u, e ; bei formen, die auß vilen 
elementen zusammen geschmolzen sind, z. b. no-n~da-s6irfea, 
fange man bei den ersten elementen an; übrigens s. die bemer- 
kungen zu einzelnen lauten. Zwei syntaktische eigenheiten des 
altirischen sind von vornherein ins augc zu faßen: 1) der so 
genante infinitiv ist ein wirkliches Substantiv und wird entweder 
als solches mit dem genitiv (oder den possessiven fürwörtern) 
verbunden, z. b. cor closetche uait (wörtlich: positionem tuae 
uxoris a te, d. h. deine gattin von dir tun), admum inmaidsin 
(es zu tun, jenes gute), oder das objectssubstantiv geht, meist im 
nom., voran, und das Verbalsubstantiv folgt mit do nach : aainm 
do suidigud (seinen namen zu setzen); 2) das passiv wird fast 
nur in der 3. person gebraucht und das eigentliche subject als 
object durch pron. infixa bezeichnet : ni-n-incebtliar (wir werden 
nicht getadelt werden, man wird uns nicht tadeln). 
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A. 

A statt o: denam; statt e im außlaut: heta; auß ai im auß- 
laut, daher mit c, i wechselnd im nom. pl. der w-stämme: 
gnimai, gnhna, gnime, gnhni, in 2. sg. conj. und fut. : bere 
bcra, bere bera ; auß au, daher mit o wechselnd im gen. 
sg. 8: gm wo gnhna. 

a, pron. der 3. pers. (bcitr. V, 5S): 1) possess., sein, ir, gen.sg.msc. 
ntr. d, fem. d(s), pl. d(n), meist a geschriben: chammi, 
di-athigerui, ar-a'foirbthetv, for-asaigul; adochumsi, 
for-acülu; äcnbus; 2) pers. inf. acc. und dat. sg. msc. 
a(n), ntr. und pl. a: ar-an-gairet, r-am-bia, mit vor ge- 
schlagenem d: ntr. da-duthraccar, pl. non-da-soirfea ; fem. 
sg. do-da-aidlea (!) ; 3) dat. pl. -aib, Ab, suff. hinter praep. : 
diib, doib, essib(as). 

ä (ex) s. as. 

a-belru s. as. 

accobor, accobur (— ade.), ntr. 10., begirde, wünsch; als inf. 
doaccobor pectho sünde zu begereu; comaccobor con- 
' cupiscentia. 

ac(h)t außer, nur, aber, sondern (engl, but) ; mit rel. (n), 

wenn nur, wenn. 
ad- (gall. lat. praefix: adrimtJier, assimiliert accobor, 

ata; aber auch für atW : adeiam, adeirrig. 
Adam, msc. 10., gen. Adim. 
ad-ib ir seid (unklare bildung, wie ai du bist). 
adrdd (zu §. 227), msc. 8., adoratio. 
a-drogmma s. gntm. 

ae, de: 1) diphthong = ai, ai, auch umlautsfähig: di (aei); 
2) ae, (B häufig statt e (und namentlich im an- und auß- 
laut: (Bclis, cumachtte; dee, dm, Ji<e. 

ai: 1) umlaut (epenthesis) von a (§. 74, 1) wechselt mit e, i 
(vgl. atW) ; nebenformen oi, ui; 2) assimilation des i nach 
a oder o (zu §. 74, 2), später gesezlich, altir. hie und da: 
taraisse, toraisse, fortachtain; 3) misbräuchlich für ei: 
corro-chraitca, für e: dognaitk 

di (ai): 1) umlaut von d: edich, mdir, sdin; 2) diphthong 
— ae (aei): fdilte. 

aicned (= aithgned von gm?), ntr. 10., natur. 
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aile alius, ntr. ailV = ali(u)d, cMo §. 246, 264 (vgl. 174, 
nachtr.); alaile der andere, ein anderer, quidam; auch arele 
(dissiin.). 

ainm, ntr. 3., name; dise neutra weichen ab im gen. sg. 

anma(-e), dat. sg. (instr. zu §. 259) anmimm' (*anmambi, 

*anmanbi). 
air\ airi, airindi s. ar. 
airchenn (s. cenn) bestirnt. 

airigiur, dep., beobachte, merke; perf. r-airigsiur (% 304, !, 
§• 287). 

airitiu (ar-em §. 173, 1), fem. 3., an-, aufname. 
airmitiu (ar-men §. 173, 1), fem. 3., bonos, reverentia. 
alaile s. aile. 

am, ammi (as), §. 293, I, a. 

amal, amail (samal), nominale praep. (instar) mit acc, conj. 
mit rel. (n): am. fongriL 

a(n) =sa(n) — der anlaut hinter den praep. as, fri(s), la(s), 
tri(s), co(s), for, tar, co(n), i(n), iar(n), re(n) er- 
halten — 1) acc. nom. ntr. des artikels: anainm, atuile, 
ascel, ambäs, a(m)maüh ; trissandede; 2) rel. pron. (beitr. 
V, 17): a) zu anfang (was, das was): anasberar, apred- 
chimme, annapr.edchim, anrogädammar ; b) hinter praep. 
dianduthraccar, diacumachtaigther (s. do), foratuit (sonst 
fors.), daher die conj. ara(n), dia(n); c) inf. statt (n) 
hinter ar\ imnC : araföim (ar-fo-em). 

an-asberar, was gesagt wird (as-ber). 

and, demonstr. locativ : in ihm, darin, da (ibi, tum), pleonastisch 

is and (il y a, there is). 
anini, fem. (3.), animus, anima; gen. sg. außschließlich, dat. 

acc. in nebenformen nach 10. a. 
an-irlitJie un-gehorsam, vgl. irlam. 
a-predchimme s. a(n). 
apstal (§. 74, 2), msc. 10., apostolus. 
apstalac(h)t, fem. 10., apostolatus. 

af (aif) vor, an, für (statt, wegen): 1) mit dat. acc: air- 
-chiunn, a(i)r-indi, ar-in-popul, ar-a-'foirbthetu, ar-a( n), 
mit pron.-suffix airi dafür, deshalb; 2) praefix (auch ir\ er'): 
ar-ber, ar-a-foim, ar-röet (fo-em); mit do: do-ar-r~chet 
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(can); 3) conj., denn, weil (engl, for): arammi, ardoec- 
maüa, armad, articfea (do~icJ. 

ar-a-finm (quem accipit) s. a(n) und em. 

äratn, fem. 10., zal, auch infin.: duärim zu zälen. 

ar-ammi denn wir sind, s. ar. 

ar-a( n) damit (pour que) : arimp (s. in rel.) ; auch statt des 
imper. : arafogna (fo-gen). 

ar-an-gairet (ar-gar) s. a. 

ar-indA, airindi deshalb; mit rel. (n), weil: ni airindi rou- 
genadsom. 

ar-mad denn wenn. 

ar(n), poss.gen.pl., unser: arnimthecht, arconair, innarleid. 

as nur im praes., §. 293, I, a; 3. sg. is (meist mit dem folg. 
worte zusammen geschriben) im hauptsatz (aber auch nach 
öre, amal, bei emphatischer hervorhebung eines sazglides). 
fält nach ni und fragewörtern auß; as im nebensatz nimt 
das rel. (n) hinter sich: asne; 3. pl. verkürzt in cit, imt; 
2. pl. scheint in adib und mad, wenn ir seid, enthalten. 

as, ass (ex) t) mit dat. vor art. und pron., mit suff. 3. pl. 
essib, sonst ä(s)> meist a geschriben: ahelru; 2) in Zusam- 
mensetzung: as-ber. 

asse leicht, comp. ass(i)u. 

ata = ad-tä. 

atbela, atbelat s. atbal = ath-bal. 

ath\ aiiti, UV (auch ad, id, ed; at) = gall. ate-, nur in 
• Zusammensetzung (lat re-): adgar, atbal, assim. eper (—et- 

ber); mit do: doadall, tatJiäir. 
ath-, aith-, ithirge (got. idrtiga), fem. 10., büße, besserung; 

aühirgim (vgl. corrigoj ändere, bessere: 3. sg. adeirrig, 

2. pl. imper. aithirgid, fut. und conj. aithirsid (§. 304, 1, 

anm.). 

athir (§. 167, 3), msc. 5. a, vater. 

atluchur, attluchur (=z ath-l oder ath-dl), dep., sage dank 

(mit und one buidi). 
atom = atomus augenblick, % unga. 
augtotids (g = ch) auctoritas. 
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B. 

B (statt f) = v: -b, -ib, bar(n); davor der nasal wie vor 
f (§. 173, 1) behandelt: hi-bareumung, coibse (confessio), cübus. 

b, rest der würzet bu in allen nicht anderweitig aufgefürten 
formen. 

-b (-b), pron. der 2. pl., euch: 1) inf. (acc. dat.) nachibfel, 
ropia (p = bb); mit vor geschlagenem d: cotobsechfider 
(t = td); 2) suff. hinter praep. cuccuib (coj, frib, duib, 
lib(la) und in adib. 

ba, bad s. bu. 

bairgen, fem. 10., brot. 

baithis, (msc?) 10., taufe. 

bal sterben (perf. beblaj ; mit ath~, fut. atbel; 2. sg. -bela. 
ball, msc. 10., glid, §. 74, 1. 
bar(n) = far(n). 
bäs, ntr. 10., tod. 

becc klein, gering; gen. ntr. (pretii) bekc. 
belre, ntr. 10., spräche. 

1. Mo bin, s. bu. 

2. beo, Mu vivus, pl. msc. M, fem. beoa. 
beoig-idir, in Verbindung -edar, er macht lebendig. 

ber \) ferre; 2) sagen, §. 293, I, b, conj. -ber, fut. -Mr, perf. 
(§. 304, 2) 3. sg. -bert, -bart; passiv (§. 287) 3. sg. praes. 
berir, conj. berar (§. 173, 3), fut. berthar; mit 
wr- hervor bringen: ar-ro-bert; 
do- bringen, geben: 2. pl. (conj.) do-beraid ; 
äs- sagen: asbert, as-ru-bart. 
aith- sagen: epiur, epur (p = 
beSy msc. 8., sitte. 
iesod, msc. 8., sittc. 

bethu, msc. (^-stamin, vgl. 4, a), gen. -ath, d. a. -ith (dafür 

wie bei allen auf -tat oft nominativform). 
Uihj msc. 8., weit. 

6öä'-, immer, in Zusammensetzungen bid'ßrian, bidslän. 
bith causa; fo-büh(n), praep. mit gen., wegen. 
bliadin, fem. 9., jar, gen. bliadna (§. 75, 2). 
&ow# C= *bhang), brechen; mit 
cow, com (confringere), 3. sg. comboing. 
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bräthir, msc. 5., bruder. 

briathar, fein. 10., wort, gen. breithre (§. 75, 2). 
brig, rum, wert, bedeutung. 
brithemnacßjt, fem., judiciuiu. 
brön, msc, traurigkeit. 

brothäd, msc. 8., minute, gen. brotto (§. 75, 2). 

bu ( = *bhu) in doppelformen : a) da sein, sich befinden ; b) sein 

(werden). Praes. a) I . sg. bin, 3. Mid, verbunden Mi, M, rel. 

bis, pl. Ute. Secundärformen 3. sg. b) bed, bad, bid, ba, 

1 . pl. a) beimmis ( rob.J, 2. beithe (auch conj.). Fut. a ) 3. sg. 
Meid, verbunden bia (ro-MaJ, 3. pl. bieit; b) ni-pat; secund. 
3. sg. a) nobiad; b) ropad. Conj. I . sg. a) beo, 3. a) be (rohe), 
beid (?), b) ba, meist verkürzt ci-p, arim-p, im-p (s. inj, 

2. pl. bad, 3. bat Rel. (conj. und fut.) sg, b) bes, bas, pl. 
a) Mite, b) bete. Praet. I. sg. b) rojtöff, 3. a) ro-boi, mit rel. 
romböi, ro-be, b) mit neg. w/fo), w'-pw, 2. pl. a) riibaid. Imper. 

3. sg. a) MW; b) iad\ Pass. 3. sg. (conj.) a) &e£A/r, man ist. 
Einzelnes noch unklar. Als infin. steht 

buith (z= (fvatg), fem. 9. (§. 226). 

a 

G auß g verhärtet hinter r: etarcne, auß dg oder thg (durch 

^ assimiliert: mmft, indocbäl, aicned (?J, titicse. 
cach, cech (quisque), adj. pron., öfters nachlässig für 
cäch, subst. pron., gen. cäich. 

cäin (caeinj gut, nur in Zusammensetzung : cäingnhn. 

can canere, perf. §. 291, perf. pass. §. 224; mit 
do-ar 1 - vorher sagen: tair-cJiechuin, do-ar-r-chet. 

ce, et, cia: 1) pron. quis? und quisquis: eip (s. bu) cridh 
(quomodocunque) ; ntr. auch ca, co, cid', ced? (z=ci -{-ta) 
§. 174, nachtr.; 2) conj. (ut), gesezt daß, wenn auch; (quod), 
daß, weil: cechonls (s. con-icj, cerubaid, cinbat (— ci-ni-bj, 
ciasberasu, ciabeo, ciabethir; 3) cid, ced, pl. cit (z=ci-U), 
sogar, auch: cit geinti; 4) doppelt: ce — ce, cid — cid (sive 
— sive). 

cel, celare. 

cen\ mit acc, one. 
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cem, msc. 10., haupt, ende: d. Mtiunn, (adv.) ahrhiunn am 

ende, endlich; s. airehenn. 
cer kaufen: praes. IV, b, rel. crenas, perf. red. (zu §. 291) 

3. sg. rochmir (— ceir auß eeehr) ; s. foekriee. 
cetliramad (§. 241), fem. 3., viertel, pl. eethramdin. 
cht häufig statt et, immer wie es scheint, wenn et statt pt 

steht: neckt neptis, secJit septem, eacht capta. 
ci, cia s. ce. 

ciaU, fem. 10., sinn, gen. eeille. 

cian (gall. ceni- und eewo-^ longinquus: d. dickein (adv.) seit 

lange, längst. 
cid, dp, cit s. cc. 

du sehe, erkenne, mit «rf- oder atk- : 3. sg. aeä, atcM, 1. pl. 
mit rel. (n): adäam (§. 173, 1); perf. pass. adeliess weist 
auf dentalaußlaut der wurzel; vgl. imdeiesiu. 

cland, fem. 10., proles. 

cwtfw, msc. 9., bein, knochen. 

1. co (ut) daß, so daß, gesezt daß: coetereerta; s. con. 

2. co, cofo) initacc. zu, bis zu; vor suff. euren- (— eonco?) : 
2. pl. euceuib, 3. sg. fem. euicce. 

cöic fünf, §. 237. 

coimdiu, msc. (2- oder tf-stamm, vgl. 4, a), herr, gen. -ed. 
cöir congruus. 

colinn, fem. 9., fleisch, gen. colno. 

com\ cum\ praefix: comaecobor, comdUknäd. 

comalna- (Idn), dep. erfüllen (§. 287). 

com-cketbuid, fein. 9., con-sensus. 

comirsire, (fem.?) 10., zugleich reden. 

comläinius, msc. 8., außfüllung, gen. eomhUnso. 

1. co(n) cum, con-: 1) praep. mit dat. colleuth; 2) praefix: 
con-daig (tag), com-boing; wechselt mit cum'- in con-ic, 
cum-ang, mit cot- in cosecka-. 

2. co(n) und corC (— co-no?): 1) bis: con-danicc (t-ic), 
con f eiser (fid), combi; 2) daß: condan (tä), con-id-ecen, 
so daß (es) nötig ist, con-i-tucca, eu-tesbat; pleonastisch 
hinter ni (non quod): ni conairignr, ni eondigente; mit 
ro: conro-, eorro- damit, connärn-, damit nicht. 

conar (ar gehen), fem. 10., pfad, straße. 

16 
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connäru s. 2. con. 

connessa- verdammen: 3. pl. -at, fut. 3. sg. -/"m. 
conro s. 2. con. 

cor, cur, 10., positio, als infin. von cttin-, dep. ponere: 2. sg. 

conj. coirther. 
corp, msc. 10., corpus: ocnchorp. 

cosc (auß co(n)serh), ntr. 10., Zurechtweisung, Unterweisung, 
cos.s«/ mit do-/o- empfangen: perf. 3. sg. dofo-r-chossol. 
cot- (brit. ca/tf-^J wechselt mit co(n): cotob-seclifider. 
er. = cr/sJ. 
crew- s. cer. 

cretem, creitem, fein. 10., glaube, gen. creiime, infin. von 
cretim (t = dd, skr. craddadhämi) credo. conj. 3. sg. cm- 

tea, imperf. 2. pl. trete (== cretithe). 
cride (xQcediy), ntr. 10., herz, 
emt/t (= kratu), msc. 8., gestallt, art und weise: 

dochruth, adj., misgestalt, unzimlich; 

sochruth, adj., wolgestalt, wolanständig. 
cm s. 2. 

cmows (— co(ii)fius, vgl. ftos^, msc. 8., gewissen. 

cuec-, euice- s. 2. co. 

cw# (= quota?), fem. 9., anteil. 

cül (cölus), msc. 10., rücken: a. pl. mit for (adv.) rükwiirts. 
cumac(h)taighnm (do) potior, meist dep., 2. sg. -ther; von 
cumac(h)te, ntr. 10., potestas; von 
mm-ang (vgl. con-ic), 10., potentia, können. 

D. 

i) statt £Ä (§. 1 67) namentlich im außlaut beliebt ; selten in- 
lautend wie in peedib ; statt 2 (oder auch wider her gestelt) 
nach n: condan, condanicc, condaig, induccatar; nach 
oZrfaas. 

-d' pron. der 3. sg. : 1) inf. (in, es), nodchomalnadar. 

dodgne, diandaithirsid, nadldchrcti, conitucca (t=dt); 

pleonastisch in näd; 2) suff. dat. msc. ntr. indid, acc. hii 

trit (th-\-d); vgl. cid, conid, mad. 
d, Verstärkung der pron. inf. da(n), did, dob. 
dd zwei, fem. di, ntr. dd(n), dat. dib(n), §. 262. 
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dag, deg gut, nur in Zusammensetzung: degmähi, 
dam auch. 

dän, msc. 8., gäbe, kunst. 
dana, dano, dono also. 

de, pron. im dat. di-diu und in den Zusammensetzungen side, 

ade, sodi-n. 
de = di in Zusammensetzung: dcserc. 

deac=:dec (=*dcnca auß *decna?) hinter kleineren zalen: 

cmcdeac, indib iiuarib deac um 12 stunden. 
deac(k)t, fem. 10., gotheit. 
de-buith, fem. 9., zwist, streit. 

de-cmhig (==*dc(n?)~cumangi) unmöglich; vgl. düng. 

dede, adj., binus; als subst. ntr. zwei dinge. 

denim tue: 3. pl. ni denat, part. necess. denti. 

denum, msc. 8., gen. denma, ~o, tun, infin. 

descad saucrteig. 

descipul, msc. 8., discipulus. 

dessimrec(h)t, ntr. 8., beispil. 

1. di, de (de): I) mit dat. dichein, dichosc; dia(n), didiu; 
mit suff. pron. 3. pl. diib; 2) praef. digen. 

2. di vor « statt du: diafn) welchem, dialailiu dem an- 
dern, diacklaind, dia-thigerniu. 

dia tag; mit anomaler formenmischung dat. (abl.) indiu heute, 

acc. fridei, fride bei tage, gen. cach dia täglich. 
dia (= gall. deivo-s), msc. 10., deus, gen. dei, de. 
diade gütlich. 
di-airi-sin darum, davon. 
dialailiu s. 2. du 

dia(n), 1) = do-a(n) welchem; 2) conj. wenn: diambad, 

diacomah? ammar. 
dias, fem. 10., zwei personell, gen. desse, d. a. düs. 
di~diu, didu (davon) also. 

digal (gal schlagen), fem. 10., abwer, räche, strafe. 
diib von (auß) inen, s. 1. di. 
düng (=. *di-ang\) unmöglich; vgl. decming. 
dimeccim verachte, part. perf. (§. 224) dimicthe. 
di-mess (zu J$. 227; ss — st, dt), msc 8., absprechendes urteil, 
Verachtung. 

IG * 
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dlrge (vgl. athirge und dirigo), fem. 10., geradheit, gereck- 
tigkeit. 

(UthncUh, rieht, didndth (zu §. 227, inrin. von dodonaim statt 

did-J, msc. 8., aufrichtung, tröstung; 
comdidnätk, trost. 
dhgair (= *dligathir §. 173, 3) dorn debeo; eonj. r%ar. 

Davon 

dliged, ntr. 10., (debitum) pflicht, gesetz, regel. 
dlüm, fem. 10., menge, masse. 

dlümigi- zusammen drängen, sammeln ; perf. pass. (§. 224) ro- 
dlümiged. 

1. *?o, rfw, poss. gen., dein; do&etche. 

2. r/o, r7w (got. slaw. rfo^, tfi vor fl, zu: 1) praep. mit 
dat., auch bezeichnung des dat. und des infin. (engl, to): 
dochäch, dothtil; mit suff. dorn mir, dun uns, duit dir, 
dtiib euch, dö im, rf/' ir, rfwi inen, diuirim, duthesbtiith, do- 
thörmuch, dodenom; bezeichnet den possess. gen. (s. den 
8. satz im ersten abschnitt) und das subject der handlung 
beim infin. foditiu fochide dünni (passio tribulationum nobis. 
i. e. nostra, daß wir trübsale leiden) ; 2) praef. dober, dorlm 
(zum teil mit di wechselnd: dogni, digen) ; do-fo-r-chossol, 
do-diusgadar (sech), vor vocalen ineist in t über gegangen, 
s. tar-, tör-. 

3. do, du = dvg, skr. dus, aber mit abfall des s: do-chruth 
dö im, zu im, s. 2. do. 

doaidella- (do-aith-J besuchen, heim suchen, 3. sg. do-aüllea. 

do-äirci (= ar-icci) bewirken (3. sg. praes.). 

docJium(n), nomin. praep. (mit gen.) zu: a-docfaim-si. 

do-d-gne (id faciat) s. do-gen. 

doecmalla sammeln (3. sg. praes.). 

dofessin im selbst, sich selbst. 

dmb inen, s. 2. do. 

doich an zu nemen, warscheinlich. 

doneoch, doneuch, s. nech. 

doratus, defect. perf., pass. doratad, geben. 

dorchide dunkel (von do-r'che, adj. und subst.). 

drec(h)t, msc., teil. 

droch böse, nur in Zusammensetzung drochgnim. 
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du s. do. 

düib, düib'Si euch, s. 2. do. 

äuine, msc. 10., mensch, pl. döini (doeini), 9. / 
dünn, dün-ni uns, s. 2. do. 

düSy dum dofius zu wissen, nämlich), einleitung der in- 

directen frage. 
didhraccar, med. perf. wünschte; scheint redupl. 

E. 

E auß i vor a: fer §. 74, 1, neben ai und i umlaut von a 

s. ai. 

e (he), msc. und pl., ntr. ed, ed (z^*e+ta), fem. si, er, sie, es. 
e = es (ex), negativpraef . : enirt (nert). 
ea auß a in den cndungen nach i (seltener c): creitea, do- 
aidlea, söirfea, tiefen, eonnesfea (zu §. 74,2), später gesetz. 
ecen notwendig. 

eclis, fem. 9., ecclesia, gen. eeolsa, -o. 
ei, umlaut von e: eeil. 

em (emere, nemen), nur in Zusammensetzungen (mit ar* s. 
airitiu), mit ar-fo- auf nemen, empfangen: 3. sg. ar(a)föim, 
perf. (zu §. 301, 2, vgl. 173, 1) arröeit = ar-ro-fo-ei(n)t. 

eper s. aith-ber. 

epistil (§. 74, 2), fem., epistula, gen. epistle (§. 75, 2). 

equinoc(h)t = aequinoctium. 

heritie, pl. msc. 10., = haeretici. 

esca, esce, ntr. 10., mond, mondmonat, gen. -ai, -L 

essib auß inen, s. as. 

etar, eter, etir (§. 173, 1) inter; adv. omnino, meist nach ne- 

gationen; praef. etar-scaräd. 
etarene (-gne), ntr. 10., erkentnis. 

äereert, fem. (interpretatio) ; verbum 3. conj. eo etercerta (ut 

interpretetur). 
et-rad, ntr., wollust. 

F. 

F statt v, §. 170, 3, aspiriertes f auß gelaßen in indectsa 
(feet), arroeit, tör- = do-for- ; statt p in friß), früh' 
=znQog, n Q oti 9 auch wol in fo, for (= *(u)pha, *(u)phar); 
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statt b (bh) in fa = ba, auch wol in fein, f essin, fadesin 
(inittelirisch budein, bodesin). 

fa = Zw (3. conj. von //</>) oder, in der frage. 

fadesin (fadisin), fesin, fessln, fein (— fesin?) selbst 
(jcdenfals formen von bu, (bad, bes, be?) und pron. sin 
enthaltend, obwol im einzelnen noch unklar): form fein, 
diät fein, do fessln, aeJiorp fessln, Hb fesin, farmbräthir 
fadesin. 

fall, fei, fil, impers., es ist, es gibt: nach-ib-fcl daß ir nicht 
seid; rel. file. 

fäilid, 9., freudig; fällte, fem. 10., freude, wilkommen. 
far(n), poss. gen., euer: farmbräthir, farpreeepte, far colno, 
auch bar(n), for(n) : hibareumung (s. b), formbrtathar. 
fec(h)t gang, mal; adv. abl. indeetsa (s. f) jezt. 
fein s. fadesin. 
fei s. fall. 

fer (§. 74), msc. 10., vir. 
ferr beßer, §. 232. 
f essin s. fadesin. 

fiadnissc (fiad, fed steigerungsform von fid ; vgl. got. -nas- 

sus §. 227, ahd. -nissi ; giwizznessi, Tat., ags. gevitnessi) } 

ntr. 10., zeugnis. 
fid wissen; perf. (§. 168, 2. 287. 304, 1) rofetar, 3. rofitir, 

zum teil mit praesensbedeutung; s-formen (zu §. 304, 2, anm.) 

2. pl. secundär ma-rufeste, 3. sg. conj. pass. con-feiser. 
firian gerecht; bidfirian immer gerecht. 
firt, msc. 8., virtus, Wunderwerk: pl. gen. ferte, acc. firtu. 
fo (=upa) unter: 1) mit dat. fopheeead und acc. fohiris; 

2) praef. fo-gnad, fo-gni (gen), fo-n-segar; doppelt ar(a)- 

föim (em), dofo-r-chossol, imfoleng. 
fochaid, fochith, fem. 9., trübsal, gen. sg. fochodo (§. 74), 

gen. pl. fochide. 
foehriec (fo-clier), fem., Ion. 

foditiu (intin. von fo-dam §. 173, I), fem. 3., ertragung; auch 
bei disen stammen steht öfters die nominativform im dat. 
acc. sg. 

foglimthid (foglim lernen, vgl. gle), insc. 9., schüler. 
fognad s. gen I. 
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foisürn (fo-es-sem? jedenfals vor t ein consonant auß gefallen), 

fem. 3., bekentnis. 
fo-n-gnl s. gen 1. und (n). 

for (z=z tipari) über, an, auf, bei: 1) mit dat. acc, mit pron. 
suff. 1. form, 3. foir, mit rel. foratuit, sonst forsa(n)-; 
2) praef. 

forb- vollenden: part. pass. (§. 224) foirbthc volkommen; 
foirbthctu (msc. -t, vgl. 4, a) volkommenheit (s. bethu); 
. foirbthigi-, dep. (§. 287, 304, 1), vcrvolkomnc. 
forcetlid, -citlid (-cetal, ntr. 10. von -can lere), msc. 9., lerer. 
f orm-briathar s. far(n). 
for(n) s. far(n). 
fbr-sunu s. son. 

forsind-immarmus, forsin-digail s. ind. 
fbrtacht (for-tag), fem. 9. und 3. gemischt (-Ü und tin, §. 226), 
hilfe. 

fri(s) = ngog (in allen Wendungen der bedeutung), mit acc. 
fricäch, fridebuid (beim, im streit), fri-a-choimdhl, fri- 
-a-mug (gegen seinen hern, sclaven), frisechim (zu folgen), 
mit suff. 2. pl. frib, 3. sg. msc. friss, pl. /ritt. 

Cr statt ch, §. 107: mertrige, vilc verbalstämme auf 
augtortäs. 

gab (capere), perf. §. 304, 1 ; fut. -geh, 3. pass. -gcbthar; mit 

ind\- incab tadeln. 
gdd (— gagäd?), red. perf. zu guid bitten: sg. I. rogäd, 

3. -<7«^, 1. pl. -gädammar. 
gar rufen, perf. §. 304, 2, fut. -#er, perf. pass. rograd; mit 

ar- und ath- (ad-) verbieten. 
gai stelen (ar); fut. 

ntr. 10., pfand. 
gm, 10., mund, dat. giun (§. 74). 

gen: 1) act, tun: 3. sg. praes. -gni, pass. -gnither, conj. #W£, 

perf. ro-geni (304, 1), mit 
rfi-, do- tun, machen: secund. dogned dognaitli, fut. 1. sg. 

digen, secund. 2. pl. digente; 
fo dienen: 3. sg. fognt, conj. fogna, imper. fognad; 
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2) dep. geboren werden, perf. red. (verkürzt) 3. sg. rogenmr y 
sccund. (plusq.) ro-genad. 
gcntf, geinti, pl. nisc. 9., gentcs, hciden. 
gle klar, offenbar (vgl. foglim). 
gm s. gen. 

gnim, nisc. 8. (infin.), tat : cäingn. gute, drogmm = drochgn. 

böse tat. 
grian, f. 10., sonne, gen. greine. 

H. 

II one etymologische bedeutung, in lehnwortern auch wilkürlich 
fort gelaßen. 

I. 

I auß lautend statt iu: diathigerni, statt ai s. a, umlaut von 

a s. ai> von c nieist scheinbar (vgl. fer). , 
i, t (in) mit dem folgenden worte verbunden, s. 2. in. 
-i) pron. suff. 3. sg. msc. ntr. 

demonstr. (adv.) hinter dem artikel: inü derjenige, z. b. 
imbi) inü bes, inti tetc, pl. indi beta, indi lusmlri, 

dat. (i(i)rindi (s. oben). 
iar(n) mit dat. hinter, nach (post, secundum): iarn-a-ithirgi, 

iarnaicniud; iartain. 
(h)ibarcumung = 2. i(n)-bar(n)-e. s. cumang. 
ic, icc (== inc, anc, §. 173, 1), praes. §. 293, IV, c, kommen, 

gelangen, erlangen; mit 
con- können (vgl. cumang), conj. und fut. mit s: 2. sg. ce- 

cJionis (ut possis); 
do- kommen : perf. red. 3. sg. tanic (*do-ananci), con-danic, 

fut. tiefea. 

(h)tcc (== jaccä), fem. 10., heilung, rettung, erlösung; auch 
infin. von 
Icca- salvarc; fut. pass. icefider. 
id? s. d\ 

idön, abgekürzt .i. (= ed-m?) das ist, nämlich. 

il {— got. filu, §. 167, 3) vil, pl. ili, meist in Zusammensetzung: 

ilbelre. 
ilbeim, ntr. (3.), anstoß. 
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im\ imm\ imV (= gall. ambi) um: 1) praep. mit acc. ; 

2) pracf. im-thecht, -thesid, -tiag; reflexiv in imrädim. 
im statt imb, imp — in -\- b 1 (Im ). 
im statt i(n): im-ballaib. 

imdeiesiu (= imm-de-ith-castiu? vgl. ad-ci), fem. 3., umsieht. 

imfolengi bewirken, machen, 3. praes. imfolngi. 

immalle (imm~a(n)-leth?) zugleich. 

immarnius, immormus, msc. 8., sünde. 

immorro (abgekürzt im) vero. 

imm-un-rordad unser ist gedacht worden (imrddi). 

imned, ntr. 10., angst, sorge. 

imrädim rede mit mir, denke, 3. pl. -at, perf. pass. (§. 224) 

im-ro-rdad (§. 75, 2). 
imrädud, msc. 8., gedankc, gen. imräto (t = dthj. 

1. in, i(n), rel. (beitr. V, 2 1 ) : 1) locativ i(n) : imU; 2) statt 
an vor nasal und tönenden momentanen (dumpfen im auß- 
laut): arimp. 

2. in in: 1) praep. i(n) mit dat. acc. icridiu, ibarcumung, 
isolhmun, ilibur, imballaib, indirgi, inöenclwrp; mit art. 
tsind- u. s. w.; vor pron., die mit a an lauten, inn: inn- 
alaill, innarcorp; vor suflf. ind\ indi: indid in im, ind 
in in, indib in euch (bezeichnet mit dat. das maß beim comp. 
indid mailliu, indib nuarib deac laigiu); 2) praef. in': 
inchoisecM (co(n)-sech). 

3. in, fragepartikel : inget, indigen, induit fein, indir. düs 
in, düs imb. 

4. in = inä\y artikel. 

5. in = ind 1 : incebthar. 

ind= sind, artikel — das $ nach praep., s. a(n): tsinchorp, 
forsindimmarmus, trisnasenpheethu — acc. nom. ntr. sg. 
(s)a(n); nom. sg. fem. und pl. msc., gen. msc. ntr. und dat. 
msc. fem. ntr. sg. ind vor vocalen und dauerlauten, int vor 
s, in' vor momentanen; acc. msc. fem. sg. inn vor vocalen, 
in vor cons.; gen. fem. sg., nom. fem. ntr. und nom. acc. 
msc. fem. ntr. pl. inna(s), na(s); dat.pl. naib, nah. Regel- 
widrig infdjmertrech, dinfdjräth. 

ind in in, s. 2. in. 
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inrV (gall. ande), praef. — ävxi: indnite, incab = indgab, 

intsamil = /wrfo. 
/Wf/rt quam nach comp. 

indnad- abwarten; 2. sg. imper. indnite (= indnaMithe), 
verstärkte form. 

indocbdl, inducbdl (=. ind-imd-gabäl), fem., glänz, herlichkeit. 
ingrim, msc. S. und ntr. (3., s. ainmj, Verfolgung; dat. oo 

farn-htgrim, nom. pl. ingremmen. 
innahtill, innurcorp, innarteid s. 2. 
■int s. /wy/. 
intahi s. frm. 
s. f\ 

intsamil (= ind-samil), 9., beispil, nachamung. 
intsamlur, dep., ame nach, 2. pl. secund. intsamlithe. 
hdsliuc(h)t (= ind-sliuc(h)t, mit zufälligem anklang an in- 

teUectus, msc. 8., sinn. 
iress, fem. 10., glaube: iressach, adj., gläubig (vgl. tarisse). 
irlam (— air flam?) bereit, willig; vgl. an-irlitJw. 
is s. as; is-a-chorp, is-in-deseirc, is-i-löu, is-säin, is-pre- 

cvploir, is'llb (Ja) u. a. 
isin-ehorp, isind-induebäil-sin, isint-sechmadachtu s. 2. in. 
ith s. ath. 

iude (judaeus), msc. 10., pl. gen. iude, dat. -eib, acc. (voc.) 
-ein, -eu. 

L. 

La(s), bei (penes, secundum) mit acc, mit rel. lasmbi, mit suff. 
pron. 1. Ihn, pl. linn, 2. pl. Hb, 3. frss (fem. hie), pl. 

M, fae s. lathe. 

labra-, sprechen, dep. (§. 287) ; 2. sg. labrither, 3. sg. labrathar, 
pl. (auch conj.) labritir, ni labratar. Inf. verbunden (auch conj.) 
labräd, msc. 8., locutio, gen. Vabartha, 
laigiu, laigu, comp. §. 232. 
län (§. 167, 3) plenus, vgl. comalna-. 

latlie, laithe, ntr. 10., tag; auch lae, Id, dat. Uli (§. 173, 3. 
74, 1). 

lebor (§. 74, 1), msc. 10., Uber, gen. libuir, dat. libur. 
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leire, fem. 10., tätigkcit, mühe, eifer. 
kss bei im s. la. 

1. leth, ntr. (Wstamm), seite, gen. sg., nom. gen. pl. läthe, 
dat. sg. Icüh. 

2. Idh, ntr. 10., liälfte, dat. fcirfA. 
/ew bei inen s. ?a. 

Ha, lie, msc. 1. (cc-stamm), stein, gen. Harr. 

Ha = nXetov, plus; §. 167, 3. 232. 

Hb, libsi euch, bei euch; lim, limsa bei mir s. la. 

Un, msc. 8., anzal; collectiv: jTßdAtf indlina dodaaidlea die 

sünden derjenigen, welche sie besuchen. 
//«(M, msc. 8. (infin.), an-, außfüllung. 
locc, lucc, msc. 10., locus. 
hur genug. 

Zw (= plu?) gehen; 3. sg. praes. abs. Im, perf. (§. 304, 2, 
aber nach 173, 3(166) /Ä, d statt y pl. lotar (=*lutha- 

tar; §. 74, I. 75). 

luc(li)t, msc. 8., Yolk, leute; collectiv: lud corint die Corinthcr, 
■nili lud inna ecolsa alle die zur gemeine gehören. 

M. 

M vor b und m statt w §. 173, 2. 

w*', pron. der I. sg. : 1) inf. ; 2) sunt hinter praep. lim, dorn, 
ma (ma?) wenn: mabeith, massu, ma(V wenn es ist, wäre 

(pleonastisch wie is), aber mad jfcrr wenn ir beßer seid. 
macc (= maqvas), msc. 10., son. 

mäin (maein) oder möin, fem.9.,munus; pl. deymäini bona munia. 
maitli, 9., gut, gen. maith (wie fast bei allen adj. i-stämmen), 

pl. ma(i)thi. 
muH langsam, spät; comp, mailliu. 
mar groß. 
marb tot. 

maso = massu, s. ma und su, 

mm, ' dep., perf. red. (verkürzt) : -mmar, praes. -muiniur (vgl. 
gäd, guidim); in Zusammensetzungen (s. airmitiu) ; mit 
do-: denke, meine. 

mertrech, fem. 10., meretrix, gen. mertrige, dat. acc. mertrich, 
mesrngud, msc. 8., mäßigung (von menstira; §. 173, 1), 
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mt (pjv, fit ig) y msc. 1., monat, gen. mts. 
mo, mu, possess. gen., mein. 

möidcm, fem. 10., rum, gen. möidme (§. 75, 2); infin. von 
möidim, riime, meist retl. no-m-moidim, perf. §. 304, J, pl. 

ro-n-moitsem. 
moldd, msc. 8., lob. 

mug (= got. magus), msc. 8., sklave, gen. moga (§. 74, I). 

N. 

(N) casusendung am folgenden worte geschriben, z. b. acc. sg. 
ingnim nolc, dat. dual, indib nuarib. 

(n) rel. (beitr. V, 22): 1) direct (acc.) domberaid, rongeni; 
2) indirect (franz. que) : mbes, asne, laithe rongenair, im- 
tiagam (t = nt), adetam (c = nc), besonders nach un- 
eigentlichen conj.: am. fongni, öre dongniith, m airindi 
rongenad. Oft unkentlich : intain ronmöitsem, öre ' nun- 
rairigsiur (n = nn), intain nddrairigsiur (r = rrj. 

n\ pron. inf. der 3. sg., in ndnrairigsiur mit rel. (n) ver- 
schmolzen ; suff. in den Zusammensetzungen sin, sodin. 

n, pron. der 1. pl.: 1) infin. ni-n-incebthar, rondlümigedni, 
fonsegar, imm-un-rordad (impers. constniction), mit rel. (n) 
verschmolzen: intain ronmöitsem; 2) suff. hinter praep. 
dün-ni, uan-ni. 

na, no oder. 

na, ntr., s. nach. 

nä 1) (ne) im haupteatz: na bad (ne esto); hinter con: con- 
näru- damit nicht; 2) (non, quod non) in nebens. : öre nän- 
rairigsiur ; verstärkt nach (quod non) : nächibfcl, (ne) nach- 
taibred; näoV (non): inü nddchomalnathar, am. nädrobe, 
nadidchreti. 

nach, adj. pron., irgend ein; acc. msc. fornachnenirt ; acc. nom. 

ntr. stäts na geschriben: na imned. 
nach, ndd s. nä. 
nammä nur. 

nech, subst. pron., jemand, gen. neich, dat. neuch, neoch; ver- 
tritt das rel. lanech nadidchreti, lanech nodclwmalnadar, 
act nech dogned. 
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nem (§. 1 69, 3), ntr. ( «s-stamm), himmel, gen. sg. (und nom. 

gen. pl.) nime, dat. nim, acc. nem; fornem (zum himmel auf). 
nert (vgl. ner-io), ntr. 10., kraft, stärke: 
enirt schwach, sonirt stark. 
nerta- stärken, ermanen; 3. pl. nertit. 

ni nos; verstärkend an gefügt: dün-ni, ar-soire-ni, tiagme-ni, 
ro-n-dlümiged-ni. 

m, m, negation des hauptsatzes: 1) non: nidenat, nipu (s. bu), 
nitat (s. tä), mit auß gelaßenem is: ni tabartJd doneoch 
(non danda cuiquam), ni uisse, ni lanech; 2) ne (mit conj.): 
ni imthesid. Aber auch hinter ce, ma, oft verkürzt: cin-bat. 

ni ding, etwas: da conicc ni dünn? 

no, na, verbalpartikel der unvollendeten handlung: no-d-chomal- 

nadar, no-n-da-soirfea, an-nu-predchim. 
noib, 10., heilig. 

tunckticJie (= ndi-fichtiche), fem. 10., 'neunundzwanzigkeit', 
29 tage. 

naidecde, adj. als subst. msc, der lOjärige cyclus. 
nolc s. (n). 
nu s. no. 
nuarib s. (n). 

0. 

0 statt u: 1) Wirkung eines folgenden a (§. 74, 1): cor; 
2) regellos namentlich im außlaut: nuiso, do-, so-, aber 
auch in der epenthesis: do neoch. — o statt au: \) um- 
laut von a (§. 74, 1): itossoch; 2) im außlaut neben a: 
gnimo, pcctlw. 

o häufig in ua auf gelöst; umlaut 6i oder uaL 

6, ua mit dat., von (a, de): Madam, h'mthir; mit suff. pron. 
uan-ni; in Zusammensetzungen od, uad, tuL 

oc bei, mit dat., beim infin.: oc-farn-ingrim (bei eurer Ver- 
folgung). 

oen, öin (§. 237. 72) unus, meist Zusammensetzung: öenchorp 
(§. 173, 3). 

<n umlaut von o: coimdiu; 6i von 6: preceptöir. 
oi, 6i = 6e (umlaut oei), diphthong §. 72. 
con träniert auß o-e: ar(a)fo-im, fö-isitiu. 
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ol (ul-s, ul-tra) nach dem comp, (quam) mit td. 

olcc, idcc böse. 

olchene übrigens, sonst, ceteri. 

<m demonstr. (id), auch verstärkend: dian-d-aitkirsid ön. 
ore, iiare weil, mit folgendem rel. (n). 
Ossce Hoseas. 

P. 

P für h im außlaut: imp, cinip, arimp; p = bb: rapid 
in anderen formen von bu villeicht reduplication : ropad: 
p — tb: cpur (s. t). 

pcccdd, msc. 8., peceatum, gen. pectha (§. 75, 2. 173, 3); 
senpheccud, alte sünde. 

popul, msc. 10., populus. 

precept (praeceptum), fem. 9., doctrina. 

preceptoir, msc. O.^praeceptor. 

prcdchim, pridchim predige. 

K 

R == ro: rambia, rairigsiur, dofo-r-chos$ol. 

rambia im wird sein (~ ro-an-bia). 

räth, ntr. 10., gnade, gäbe von gott. 

rec(h)t, msc. (auch ntr.) 8., gesetz. 

re(n) — vgl. prac, prius — mit dat., vor; risiu bevor. 

rtar wille, dat. doreir (praep. mit gen.) zu willen. 

rig kommen; fut. pass. rtgthir (venictur). 

rhnaire, msc. 10., rechncr, von: 

ritni- rechnen, zälen; mit 

ad- zälen, rechnen; 

do- erzälen. 

ro, ru- (§. 167, 3. 304) — vgl. r' — verbalpartikel der voll- 
endeten handlung: 1) perf. ropsa (s. bu), rofetar, rofdir 
(s. fid), ro-n-dhimiged-ni (wir sind gesammelt), ro-m-Ui 
(s. bu); ad-ro-grad, arroä f= ar-ro-'fo-eit), asrubart, 
auch auß gclaßen asbert; 2) fut. und conj. robia; conro-. 
corro-, arnäru-. — ro = ro(n): rösärichset. 

rogu (vermutlich s- >tamm) wal, vgl. togu. 

ru s. ro. 

rün (got. runa), fem. 10., geheimnis. 
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8. 

S suff. pron. 3. msc. ntr. in friss; s(n) inf. pron. 3. fem. ni- 
s-coirthcr. 

sa, se, so, demonstr. (adv.): t) hinter subst. (mit artikel, wie 
franz. cij ; 2) sa (se §. 74, 2) verstärkt die erste person: 
domsa, mo besusa, ropsa, hinter dem prädikat niba dimictkese. 

saegul,scUfjul (—saecü]umV), 1 0.,lebenszeit (später : saeculum, weit). 

saethrech, säithrech mühselig. 

saigid (= got. sakan ?) disputieren, reden. 

säin singularis. 

sali, msc. 8., saltus (specicll der saltus lunae). 
samlid, adv. (vgl. caelitus, divinitus) von sanial, so. 
särigi- verachten; perf. 3. pl. rosärichset (rö = von), 
scaräd, msc. 8., Scheidung, (infin.) sich trennen (frij; 

etarscardd gänzliche sclieidung. 
seil ( = *secitlon), ntr. 1 0., sage, erzälung, bericht. 
se, pron. demonstr., dat. risiu; als adv. s. sa. 
sech (= secus), praep. in Zusammensetzungen sechm% sechma: 

sechmadaclite (s. tag), 
sech (sequi); infin. sechem, fem., acc. frisechim; mit 

eo(n)-, cot- unterweisen, zurecht weisen; fut. pass. cotob- 
(=i cot-dob-Jsechfider, imperf. (ir werdet); 

in-cho(n)- bedeuten, bezeichnen, perf. (§. 304, 2) inchoisecht; 

fo- verfolgen; praes. pass. fo-n-segar (§. 287. 173, 3) wir 
werden verfolgt. 

do-di-wl- erwecken; conj. pass. dodiusgadar. 
sen (= sen-ex) alt, in Zusammensetzungen: senpheccad. 
serc, fem. 10., liebe, begirde: 

deserc liebe (caritas). 
setche, fem. 10., gattin. 

1. si sie; verstärkend: a-dochum-sL 

2. si ir; verstärkend: düibsi, indibsi, libsi, höre dongnuth- 
si, hinter dem prädikatsnomen höre adib fmrbthisi. 

side f= se + de, das um gekerte diser, deser), demonstr. ; 

seltener seile, sode. 
sll, ntr. 10., same. 

sin (•=■ se + rt), demonstr. suff. (wie franz. lä ) ; hinter subst. 
anainmsin,inrechtsin, seltener hinter pron. diairisiri,fadesin. 



Digitized by Google 



25G 



Altirisch. 



slän (== *sa1än) salvus; bidslan scmpersalvus. 

slond, 10., bedeutung, andeutung. 

so, su = ev: sochrud, sonirt (nert). 

so, demonstr., s. sa; inso onc genusuntcrschid wol eigentlich 
adverbialer dativ (abl.), hier, da (also so statt su, sin). 

sochuide, fem. 10., menscheninenge; collectiv: corrochreitea 
sochuide daß vile glauben. 

sodin (= sode + n), demonstr. ntr., diß: trisodin. 

söer, sair frei, edel (ingenuus; gegensatz dmr), mit oc: kun- 
dig, geschikt; 

söira- befreien, erretten; 3. sg. fut. söirfea; 
söirc, fem. 10., freiheit, befreiung, salus. 
sollumun (sollemne) festmal. 

som selbst; verstärkt die 3. person im sg. insc. ntr. und im 
pl.: indsom, doibsom, friusom; forasaegulsom ; niceiJsom. 
son (sonus), msc. 10., wort, gen. suin, acc. pl. sunu (§. 74, 1). 
sön diß (stärker als on). 

spirut (§. 74, 1), msc. 8., spiritus, gen. spirito, spiruto, spirto. 
su (so) 1) Verstärkung der 2. person: ciasberasu; 2) in massu 

(nmso) und ciasu (ceso) wol mit dem so in inso identisch: 

*ma-as-su ? 
suidigud, msc. 8., (infin.) setzen. 

T. 

T nach außfall von vocalen bleibt unaspiriert nach n, l, s: 
denü; tritt ein: 1) im anlaut für oV (do) vor vocalen (und 
f,s): tic, tank, tucc-, tes-, tar-, tath-, Und-, tör-; 2) im 
silbenaußlaut für d vor s: ronmöitsem, int(s) nom. msc.. 
namentlich vor s: isintsechmadachtii, intsamil, tintüth; 
seltener für th vor anderen cons.: aibail; 3) t oder tt für 
d + d: cretim, th + th: brotto, d + th: imräto, t+th: 
crete, th + t: lotar, d + t: conitucca. 

-t (-it), pron. suff. der 2. sg. nach praep.: uait, duit 

tä (nach Stokes = do + vas) esse, fexstare ; nur praes. 2. pl. 
tad, 3. tat, conj. 1. pl. con-dan; rel. ol-daas, ol-doas 
(quam est); mit 
ad: ata, höre attd = *ad(n)tä. 

tabairt, tabart, fem. 9. 10, geben, infin von 



Digitized by Google 



Glossar. 



tabur (wol == do-ath-b., trotz ab weichender behandlung des 
th), gebe; perf. §. 304, 2, fut. Uber; l. pl. imper. taibrem, 
3. sg. taibred, part. necess. tabartht. 
tag nebenform für teg, Hag (s. tec(h)t, fortac(h)t), mit 
con~ suchen, fordern; 3. sg. contaig, condaig; 
sechma-; part.pass. sechmadac(h)te praeteritus, auch subst.ntr. 
lair-chechinn s. can. 

Mailand (=. do-elland), 10., fähigkeit, talent. 

tan (= do-an?) weile, zeit; adv. intain mit rel. (n) als, 

wenn (cum); iartain hernach. 
tanic s. do-ic. 

iar, dar (trans) über, durch, mit acc. ; tar-essi(n) uneig. praep. 

nach, für; tar-a-essi danach, dafür. 
lathair (= doath-äir) tadel, Vorwurf, 
iec(h)t (zu §. 226), fem. 9., gang, infin. von tiag ; davon 
kc(h)tairej msc. 10., gesanter. 
tec(h)ta- haben; 3. pl. tectit, verbunden tectat. 
teora, fem., von tri (§. 237) drei. 

tesbuith (= do-es-b.), fem. 9., lücke, infin. feien; conj. 3. pl. 

cu-tesbat. 
tet gehen; rel. tete. 

tiag auf ein zil loß gehen (tendere, subire); 1. pl. tiagme-wi; 

imm'- wandeln, conj. statt imper. 2. pl. ni imthesid (§. 304, 1, 
amn.); als infin. 

imthecM, fem. 9., wandeln. 
tic = do~ic. 

tigerne (von teg, ntr. os-stamm, haus), msc. 10., herr. 
tintidh (do-ind-äüth von so wenden, beitr. IV, 172), msc. 8., 

Übersetzung. 
tir, ntr. 9., land. 

toffu (— dofogu, vgl. rogu) berufung, gen. acc. ebenso (!). 
lol (=z dofol? s. triam) , fem. 10., wille, dat. tuü, toil, 
gen. pl. toi. 

toraisse = taraisse, tarisse fest, beständig (vgl. iress). 
torbe (= doforbe), adj., nüzlich, subst. ntr. 10., nutzen. 
lormach (= doformag), 10., vermerung, infin. 
tossach, ntr. 10., anfang. 
ira (abgekürzt 't') also. 

Indogerm. Chrestomathie. 17 
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tre*, tri (gewönlich verkürzt) mit acc. durch: tribaithis, tre- 
phrecept, trefoirbthetith, mit suff. pron. 3. msc. ntr. tritt == 
trU; vor dem art. tris: trisnasenpecthu. 

trebar klug, gen. trebuir (s. uij. 

tri s. tre. 

triehtaige, fem. 10., 'dreißigkeit*, 30 tage. 
tritt s. tre. 

triar drei personen, gen. triir, dat. triur. 

tue (= do-m) bringen, 3. sg. ind. tute, conj. em-i(d)-tucca, 

3. pl. pass. (conj.) in-duccatar. 
tuicse, pari perf. pass., (= do-fo-guiste? vgl. toga) auß- 

erwält, berufen. 
tuile, ntr. 10., flut. 
tuit fallen (3. sg. praes.), mit 
do: dothuit, mit rel. (n) : dotuit. 

U. 

U auß a assimiliert §. 74, 1 (neben au, o): do-thormuch, 
hi-bar-cumung ; auß o: sunu; u statt iu namentlich im 
außlaut diadu, beim, sechmadaeMu ; didu; assu, laigit, 

u, iu suff. pron. der 3. pl. acc: friu. 

ua, uai s. o. 

ua/n-ni von uns, s. 6. 

uar, fem. 10., hora, gen. uare, öre, dat. acc. mir, dir; dual. 

nom. dl mir, dat. dib nuarib. 
ui umlaut 1) von u: buith, uisse, euicce; 2) von o (oft nur 

scheinbar): cuit, uile; 3) statt ai: tairchechuin, trebuir. 
uile, 10. adj. pron., jeder, alle. 
uisse, 10., gerecht. 
(hjumaldmt, fem. 9., humilitas. 
unga, fem. 10., uncia, ein zwölftel einer minute. 

H. Ebel. 
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a 


K 


!■ 


& 


B 


■Ii 

c 


7 

0 


X 




j 


1 


an 


V 


II 




m 


r 


9b 


■l 


N 


* 


n 


A 


A 




0 


9 


o 


6 


3 


e 


II 


r 










P 


b 


r 


S 




z 


G 










z 


T 




t 


h, Ii 


T 


• • 






u 




8 


• 

t 






f 


- 




d 






ch 



*) Wir halten das so gen. kyrillische aiphabet, das, wie das im dnctus 
änliche gotische aiphabet, auf der griechischen uncialschrift beruht, 
für das ältere. Es war wol bereits vor Kyrill vorhanden, weil es, wenn 
es erst um die mitte des IX jahrh. entstanden wäre, die griechische 
corsivschrift zur grundlage haben würde. Das so genante glagolitische 
aiphabet gilt uns als eine verschnörkelung des kyrillischen. Eine weitere 
begründung dieser in neuerer zeit bestrittenen ansieht kann hier nicht 
gegeben werden. Sr, 
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kyrillisch 


glagolitisch 




kyrillisch 


crlaerolitisch 




(i) 


o 


0 


n 






4» 




U 


•6 






■1 




c 




» 

€ 




Y 






* 






III 


UJ 




U 


3€ 




% 


•e 


ü 


tfi 




^ 1 


TJ 


•8T, -85 


V 


* 




£ = ks 


b 


•e 


i 






y = p»| 


* 


ä 


S 




■0- 




i 

K> 






r 







ip, w ist compendium für ht. ihn und wird oft so getrent 
geschriben; s und h und i (T), o und » sind phonetisch 
gleichbedeutend; s, i, a sind in gewissen worten und Verbindungen 
gebräuchlich; m (<£) ist wie eng verbundenes dj zu sprechen, in 
älteren Handschriften nur in griechischen worten für y vor pala- 
talen vocalen 0, e, v), später auch j; £ und ja fallen im glago- 
litischen in a zusammen, für ja steht glagolitisch auch 4* (a), wie 
für immer 3 (e). In manchen handschriften findet sich Ä, fi, £ 
<Z', n', rO, um die innige Verbindung von Z/, w;, r; auP zu 
drücken. Für die auPsprache vergl. § 76 u. nachtrag zu p. 119. 

Die folgenden texte sind entnommen dem kyrillisch geschrie- 
benen so genanten Ostromirschen Evangelium aus dem jare 
1056—1057 (herauP gegeben von Vostokov, St. Petersburg 1843), 
und dem glagolitisch geschribenen so genanten Assemanischen 
oder Yaticanischen Evangelium aus dem XL jarhundert (herauP 
gegeben von Fr. Raclu, Agram 1865). Die in den erwähnten auP- 
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gaben vor kommenden compendieh sind auf gelöst, in den stücken 
aus dem Ostrom. Evang. die dort nicht vorhandene worttrennung 
durch gefiürt, das den buchstaben b vertretende zeichen ' durch 
k ersezt, das selbe zeichen, wenn es die erweichung von l t n, r 
auP drükt, oder sonst für j steht, durch j gegeben. 

Das zeichen fi ist im Ostrom, codex nicht gebräuchlich. In 
den glagolitischen stücken ist die Verwechselung von ü und I ser 
häufig (s. p. 680); zuweilen sind die halbvocale auch ganz auP 
gclaPen, z. b. vsi = visu*) 

*) Um den leren räum dieser seite nicht unbenüzt zu laszea, teilen wir 
noch die chorvatische, eckige form des glagolitischen alphabets hier mit 



ffi 


a 


l 


k 




ch 


tü 


b 


do 


l 


¥ 


o 


OD 


V 


m 


m 


SBC 


it 


% 


9 


p 


n 




• 

c 


Hb 


d 


a 


o 




6 


3 


e 


ra 


P 


III 


s 


flu 


% ■ 


b 


r 


a, i 


ü 




z 


ö 


s 


8 (T8) 


y 




* 


OD 


t 


S, 1 


i 




• 


m 


u 


a 


*<ja) 


8, 8 


• • 




f 


JP 






d 
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A. Matth. VT, 7— 

7. moaaiuc *c ca hc ah*o mamahc bkokc u^yliniin, Hilm 

BO CA HKO Kl rAAfOAÄllHH CBOICMh OYCA1IHIANH KÄ^ÄTk. 

8. ■€ nOftOKÜTC CA OYBO Hill, HtCTk BO OTbO> RAHIk HjnjKß 10»- 

boyictc nptasic npouicHHu SAUcro. 

9. TflKO OYBO IJOAHTC Bll CA ' OTkYC HAIHk HSKC ICCM NA NCEC- 
CQCk, JA CRATHTk CA HMA TBOIC, 

10. JA nONACTB l|CCA|>bCTRHIC T80K ; A A ES^CTb BOA Kl TBOtt »RA HA 
HCECCN n NA ;CUAH. 

11. JCAtBl NAUb HACftlUbHIIH AA*A,b HAU! Ä bHbCb, 

12. H OCTABH HAU1 lAWU »ÄUIA HKO N Uli OCTABAIAICUl ftAlSKl- 
HHKOU1 HANIHUl, 

13. H HC BIBCAH NACl R* HAüACTb Hl H^EARH NU OT1 HBRAI- 
Ö?NN, BUCO TROK KCTk l|€CAftbCTRHIC H CHAA H CAABA B* B*HU. AUHH. 

7. mok&te ze s$ ne licho glagolete jakoze j?zy&nici, 
mineti bo s$ jako vü münozt glagolanii svojemt ushßani 
bqdqtt 

8. ne podobite s$ ubo imü, vesti bo otici vasi ichük 
trebujete prezde prosenija vasego, 

9. tako ubo molite vy s$: otice nast, ize jesi na nebe- 
sechü, da sv&iti s$ im& tvoje, 

10. da prideti cesarlstvije*) tvoje, da bqdeti volja tvoja 
jaka**) na nebesi i na zemli; 

11. chlebü naM nasqättnyj dazdi namü dtmst, 

12. i ostavi namü dlügy nafy, jako i my ostavljajemü 
dlüzünikomü na&imü, 

13. i ne vüvedi nasü vü napastt, nü izbavi ny otü 
neprijazni, jako tvoje jesti cesaristvije*) i sila i slava vü 
veky. amin. 

*) cesaristvije, **) wo l schreibfeler für jako. 
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A. Matth. VI, 7—13. 

7. TO9A6UJOT3 dS3 8« 8 *3 ATb9 ?b < ft>+9b9^TTO3 Ai-9 8 3€fc€S- 
*-8-P8<V8, -3?-8i>€TO€ £9 8€ Ai-9 V* %°^9ÄA 5bA.bfc9AAPT8 8V932S?« 
»8A«8UI+rPY V9C6httWe. 

8. -P3 r9A9CYTO3 8€ 9>IÜ9 8TC«, VA80U-8 C9 90U'8 , V-8 V+Ul 8k«- 
3*3 TObACO>30U3 fbAaSA3 fb9UJ3P8A V*bUJ3*>9. 

9. 8Y«V3 »3 OT9AYTO3 8€ • 9N493 *+UI« T3S3 38T *3- 
C38T, A+ 8VCTOYTO-8 8€ T% a € TOV93, 

10. A* fbTVSWW <V*bSQW9 OTW93, A-b £96A3OT W9AA UUV9A 
Ai»9 P3IÜ38T 8 fl»3WÄT, 

11. bAAc« j+uhj *rb89e*«*«T a+ka« -p+w« a«*32 ; 

12. 8 98TO+V8 *+W*8 AA€S>.8Y i*+UJ€ Ab9 8 ^«8 98OT+- 

13. 8 *3 W-8V3AT *+8-6 V« 88b9>UJ3-P83 *-6 *-6T 

im A9es-bv.b.b*>9 ; a*»§ ®W93 saro-e «v+bacuwg 8 sva*" 8 8A+V+ 

W VAM, +W8-P«. 

7. mol§§te ze $$ e Zic7&0 glagölite eko i j§zyöinici, 
min$tü bo s§ Iko vü mnoze glagolenii svoemü uslySani 
bqdqtü. 

8. ne podobite s$ ubo imü, vestü bo otlct vas ichuzt 
trebuete prSzde pro§enie va§ego. 

9. sice ze molite sq: ottce naM, ize esi na nebesi, da 
svetitu im$ tvoe, 

10. da pridetü carstvo tvoe, da bqdet vole tvoe eko na 
nebesi i na zemli; 

11. chlebu naM nasqUtnüi dazdü namü dines, 

12. i ostavi namu dlügy na§?, eko i my ostavleemd 
dlüztnikomü na&imu, 

13. i ne vüvedi nasü vü iskuSenie, nü izbavi ny otii 
Iqkavaago, eko tvoe estü carstvo i sila i slava vü vekü. 
aminü. 



r 
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266 Altbulgarisch. 

B. Joh. I, 1—28. 

1. NCBOBM Et CAOBO, II CAOBO Et OTt BOH, N EOlt Et C10B0. 

2. ce Et hckonh oy Bora. 

3. N TtME KbCA EUBA, H ECT, H6ID HHYETO X€ 116 EUCH l€X6 
EHCTk. 

4. B* TOME iKHBOTt EU, H SKHBÜTT» Et CRtTt YAOBtKOUl. 

5. H CBtTt Et TkMt CBETHTE CA, H TEMA KTO HE OßATt. 

6. E1ICTE YAOBtKl UOCtAAMt OTt EOW, NMA ICMOY HOANt. 

7. Tt n»NA€ Et ClBtfttTCAECTBO, JA CtEt^tTCAKCTBOflCTE 0 CEt- 
Tt, AA RkCÜ BtftAL HM&TE HME. 

8. ■€ Et Tt CEtTt, «t AA CtBt,\tT€ÄECTBOYICTE 0 CBtT*. 



1. isftont &<? sZovo, i slovo be otü boga, i bogü U 
slovo. 

2. se be iskoni u boga. 

3. i temi msa by§e, i bez nego*) niczto ze ne bystt, 
jeze bysti. 

4. vü tomX zivotü bi, i zivotü be sväü ölovekomü. 

5. i svetü vü Urne svttiti se, i tima jego ne obetü. 

6. bystl ölovikü posülanü otü boga, ime jemu loanü. 

1. tü pride vü süvedeteUstvo, da süvedäeUstvujeU o 
svete, da visi verq, imqti imi. 

8. ne be tü svetü, nü da süveMteUstmjeU o sväe. 



*) für bezü ryego. 
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B. Jon. I, 1-8. 267 
B. Joh. I, 1—28. 

1. 88WT CA 2A3V3, 8 8<ft,3V9 CA 3> C3Sb+, 8 C3fc-6 CA 

mm 

2. 83 CA 88!<3-P8 3> C9Sb<K 

3. W68A WA^fl C68ÜJ«, 8 C3Ä *35b3 PT9383 Ä3 *3 C-8820U« 

4. V« W>3^* 36YW3NJ6 CA, 8 CA 8WATO<6 tfASWA}^«. 

5. 8 SVATTO-Ö V« ro-82SA gVTSTOTTOS 8-€, 8 3Sb3 *3 3C€TO. 

6. C«T800« *<a>3WA!«8 MS-SÄ-W« 3TO« C3Sb+, 8W€ 3W» 83+P«. 

7. 8« fb*Ä3 V« 8«VA^AW3Ä8WV3, Ä+ 8€WA<ftATO3A«2TOV3>- 
3W« 3 8VATOA, Sh-h V28 VAb3€ 8W3€TO6 

8. rP3 CA TO* aWAW«, -P«8 8WA<ftATO3Ä'88WV3>3CU« 3 
8VATOA. 



1. iskoni b& slovo, i slovo be u boga, i bogü bö slovo. 

2. se be iskoni u boga. 

3. vüe temü by§$, i bez nego niöeso ze ne bystü, eze 
bystü. 

4. vü tomü, zivotü be, i zivotü be svetü clovekomü. 

5. i sväü vü tzmi svistitü*) s§, i ttma ego ne ob§t. 

6. bystü ölovekü posülanü otü boga, ini$ emu Ioanü. 

7. $i pride vü süved&telstvo, da süvedeteltstvuetü o svete, 
da vsi vercp imqtü emu. " 

8. ne U U sväü, nü da sivedäeUstvuetu o svM. 



*) wol feierhaft für svttitü, da es ein verbum svistiii oder svistki 
in disem sinne nicht zu neben scheint 
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9. Et CKUTT» HCTHNbNIJH, H*€ npOCBtlHAieTk BkCBKOrO YAOBtld 

10. KT» MHpt Et, H MHpT» T*Mk ETJCTE, H UHpl ICrO N6 m%HZ. 

11. bt» cbo» npHA«, h cboh iero nc npHuuiA. 

12. KANKO »6 HXl npHUTl M, AACH» HMT» OBAACTb YA1,0IIT» BO- 
SEN ICUT» ET4TH, B*pOyL*IUCUT> BT» NMA IBrO, 

13. H»e HN OTT» KßTtKH HH OTT» ilOffOTH nAITECBTilA HH OTT» nO- 
JCOTH UÄJKECKTJ Ml OTT» EOTA pOIHUI* Cl. 

14. H CAOBO HAlTh EUCTB H BTtCEAH CA BT» NU, H BH^OMl 

caab* fero, caab* iako le^HHOYAAaaro ott» OTkifa, Hcmank diaro^a« 

H HCTHNTJ. 

15. HOANT» CkB1(I,1lT€AkCTBOBA 0 HIBMk H BT»!gT»BA MAMMA ♦ Cb Et 

leroine pw • rpAi,TJH no ihm« np*Ä,T» m-ehoä Elim, rko okpBtn 

MCH€ Et. 

9. Je istintnyj, ize prosveMajett vtsjakogo cloveka 
gredqsta vü mint. 

10. vü mire be, i mirii temt bystt, i mirü jego ne 
pozna. 

11. vü svoja pride, i svoi jego ne prijese. 

12. jeliko ze icM prijetü i, dastt imü oblastt öedomü 
• bozijemü bißt, verujqStemü vü wie jego, 

13. ize ni otü krüvi ni otü pochoti plüüskye*) ni otü 
pochoti mqztsky nü otü boga rodiSa**) s$. 

14. i slovo plütt bystt i vüseli se vu ny, i videchomü 
slavq jego, slavq jako jedinoöedaago otü ottca, ispülm 
blagodati i istiny. 

15. Ioanü süvedeteltstvova o njenn ivüzuva glagole***) * 
st be, jegoze rechü: gredyj po müne predü münojq bysfi, 
jako ptrvej mene be. 

i , - 

*) für plutiskyjz . **) Russismus für rodÜ£ ***) für glagolj$. 
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9. CA 8WA00 88ÜUY-P8-P«, fb381?AUiro*3ro« W88AS33>3 f?Ä9- 
WAi>+ 8A3€UJTO++fc3 W-8 WVb^. 

10. V-8 WTbA CA, 8 ^Tbfl MAW8 e^TgTO«, 8 <b>38fl " WTbfl 

3?b§ rb<F3ero« *). 

12. 3ATh9 3(3 Eh* fbY3€TO« T, A+8W-8 8^*8 9EA+8OT-8 
t§ÄT3^€ e^TÜÜT, VAU»^€WT8^ 1?« 8^C 35b3, 

13. 83*3 -P3 3TO«8 hb«W3 *8 3TO-8 MWTOT f <3,ßü0 88,^T3€ -P8 
9W8 r§fc3W38 WdCas-88^-88 ^« 3Ü98 tü35b+ bd<ft>?UJ€ 8<6. 

14. 8 8A3V3 f&«OT6 e«882TO* 8 W-883AT 8€ W« rP-88, 8 15"?- 
^Ak3^-8 2A+V3€ 3*>3, 8A+W3€ AS«3 8-P3«€A+4.9b3 3W8 3OT««V+, 88- 
f<$V8f-8 C<ft>+fc3<fVm08 8 88UÜ8-P-8Y. 

15. 83W-8 8«WA<ftATO3<ft>88TOW3>3TO8 3 -P3g?8 8 iy-8Är8V+ 9b«fl>+- 
*>3<Ä3€ • 8« CA 3Sb33S3 bAb-8 • Sbb3€A«<P f 9 TO«?A f bAA« re-8*3«€ 
C«8T8TO« ; AI>3 f b-8VA8 W3-P3 CA. 

9. be svet istinünü, ize prosveUaetü vüsekogo öloveka 
idqstaago vu miru. 

10. vü wärt U, i miru temu bystü, i vesi miru ego ne 
prijetü*). 

12. eliko ze ichü prij$tü i, dastü imü oblastt ÖQdomü 
boziemü byti, virujqMiimü vü im$ ego, 

13. ize ne otü krüve ni otü pochoti plüttskyjg ni otü 
poclioti mqzisky nü otü boga rodise sq. 

14. i slovo plüti bystü i vüseli s$ vü ny, i vidöchomü 
slavq ego, slavq eko inoögdaago otü ottca, isplüni blago- 
dati i istiny. 

15. Ioanü süvedeteltstvuetü o nemü i vüziva glagolj$: 
$S be, egoze rechü: grjqdy**) po müne predü münojq bystü, 
eko prüvöj mene be. 

*) prijzlü entspricht dem prtj^sQ des kyr. textes. ^ Die worte pozna 
— ne feien im Ass.Ey.; prijqtu ist aber praedikat zu miru, daher Singular. 
**) j$ für § geschriben komt im Assem. Evang. öfter vor. 
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IG. H OTT. HCfUtANICHHia KTO Uli KbCH npilUXOUl BAArOA,ATb B*L^ 
BAAMAATb. 

17. »HO ^KOH<L UOCCOMb AAHI BXICTb, BAarO^Tt H HCYHMA HCOY" 
COMb xpHCTOMb BTJCTb. 

18. BOn HHKITO »6 HHKT^e XC H6 BHl/fc , TT.K1UO KpiOYftAtlH 
CTJHl Cll BT. KOI» OTbYH Tk H HCnOBtAA. 

19. H C€ KCTh CLHt^lTCAbCTBO H4MNOBO, ICTIA HOCAAHIA HMA6H OTE 

HepOYCAJiNUA hcacia n A6fi\rHTii, ia KinpociTb iero • tu kito kcu; 

20. H HCilOBt^A H HC OrbEbpa» CA, H HCnOBtftA • IAK0 HftCUb 
A^l JCffcHCTOCl. 

21. H BinftOCHUlA SRC H * KT»TO OyBO TU l€CH ) Halt Gl AH KCH ; H 

raaroAA • nciib. npoporb ah kch ttj; h OT*B*t|iA • hh. 

22. pmui äse icuoy * itbto kch; ia ot*b*ti aaui roct.aab'b- 

UIHHUl Hll • VbTO rAArOAKlUH 0 T6E* CAMOUb J 

16. i otü ispülnjenija jego my visi prijechotnü blagodatt 
vüz*) blagodatt. 

17. jako zakonü Moseomt danü bysU, blagodatt i istina 
Isusomi Christomi bysti. 

18. boga niküto ze niküde ze ne vide, tükümo jedino- 
ö§dyj synü sy vü lone oftöi, tu i ispoveda. 

19. i se jestl süvedSteUstvo Iocmovo, jegda posla§$ Iju- 
dei otü Ierusalima ierej§ i levügity da vüpros§tz jego: ty 
küto jesi? 

20. i ispov&da i ne otüvlrie $f , i ispovida : jako nestrit 
azü Christosü. 

21. i vüprosi§$ ze i: küto ubo ty jesi? Ilija Vi jesi? 
i glagola: nösmi. prorokü Ii jesi ty? i otüvföta: ni. 

22. ri§$ ze jemu: küto jesi? da otüvetü damü posü- 
lavüSümü ny. ötto glagoljeSi o tebi samonu? 

*) für vitm. 
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16. 8 9W« 88fA-8P3*8A 3*9 W>6T W8T fbT3€89W-6 CÄ+W- 

17. as* W9839rc« a+*« e«Taww , CÄ+sb^Aw« 5 

38TO8-P+ 889>89TC« A>b88TO9&« üf-eTSOT«. 

18. CiSb* ?8MX>9 »3 -P3 WAA 4*8h«Ä3 *3, -P« TO<B!"8W9 8*9- 
W*6<5V«8T 8-68-P-8 8«T8 V« Ä3-PA 9*8^-8 88f9WA<n,A. 

19. 8 83 38TO« a«VAAAW3Ä«8OTV9 83+-P9W9, 3SWM- f98«Ä+- 
UI3€ 8JP.&38 9TO6 83fc»B+A8reh 83b33€ 8 ASWMTTO'GT, A+ V«Bfb9 
8€Ü0« TS • TO-8T fr 009 38T ; 

20. 8 88r9VAÄ+ 8 *3 9WVb«d63 8€, 8 f9WAA+ • AM *A83S« 
+Är6 bb<F8OT98<6. 

21. 8 V«fb988UI€ 8 • 9-6OT9 99C9 TOST 38T ; 8A8* AT 38T ; 
8 9b«fb+9b9<fl)4. • JA89?* • fb9b9!-8 3>C9 38T 0U«T ; 8 9OTVA • «PT. 

22. bAUI€ 3W» • MIW 38T; A* »W«VATO« A+OT« f9fc6A+V«- 
WT8SS«8 -P«8 • 94OT9 SbA*%»A3IIJT 9 TO3CA 8+W9^«8 } 

16. i otü isplünenie ego my vsi prijesomü blagodeti vuz 
blagodeti. 

17. eko Moseomü zakonü dann bystü, blagodeti i istina 
Isusomü Christomü bystu 

18. boga nikto ze ne 'vidi nikide ze, nü Ukimo ino- 
cj$dyj*) synü syj vü lonö ocimü ispovMö. 

19. i se estü suvedetelistvo Ioanovo, egda posula§j$*) 
Ijudei otu Ierusalima ierejQ i levd'ity, da vupros$tü ii**): 
ty Ho est? 

20. i ispoveda i ne otvrüze s§ } i poveda: eko nesmü 
azi ChHstosü. 

21. i vüprosi§§ i: öito ubo ty est? Ilia Ii est? i gla- 
gola: nesmü. prorokü ubo esi ty? i otvö: ni. 

22. re§$ emü: kto esi? da otüvetü damü posülavüSümü 
ny. öito glagoleU o tebe samomü? 

• 

*) JZ statt vgl. zu v. 15. 

**) statt i, im Assem. evang. nicht selten, wie auch sit für st y nom. 
plur. von st. 
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23. p€Y6 »6 • aaj* rjiaci BinHi&iuAAro bi noycniHH, HcnpABHie 
nÄTb rociiOAbm», iako fce peve hcahb npoftOKi. 

24. N nOCLAAHHH EIAAJCÄ OTl «JupilCCH, 

25. N BinpOCHIIIA H II plLUlA KUO? • YkTO OyEtt KßhlUAKUIH, £lt|l€ 
TU HtCH XpHCTOCl NH HA HU NH npOftOKl ; 

26. OTiBtqn hui hoani mro.\a . a^e KfkiUAw bi boa*> no 
cptA* *6 baci «tohte icroarc ne h*ct€. 

27. ti Km rpAftUH no Mint, iako herein M6M€ Et, leuoyrce 
Ntcut» ftocTOHM, A» OTfuui* peueMk csnorof tero. 

28. CH El BN+ANHH EU HU OB OHl HOAl HOftAANA, HjfiSBß El 
NOAHl KßECTA. 

23. reöe ze: azü glasü vüpijqätaago vü pustyni, ispra- 
vüe pqtt gospodinT, jako ze reöe Isaija prorokü. 

24. i posülanii bjaachq,*) otü farisej, 

25. i vüpro$i§$ i i re§& jemü: öito ubo kriMajeSi, aMe 
ty nösi Christosü ni Mja ni prorokü? 

26. otüveUa imü Ioanü glagol$**): azü kriMajqvü vocU, 
po srödö ze vasü stoitt, jegoze ne veste. 

27. tu jestt grgdyj po münö, jako pirvöj wem be, je- 
müze nesmt dostojnü, da otrösqf) rement sapogu jego, 

28. si vü Vithanii by§§ ob ff) onu polü Iordana, ideze 
be Ioanü krist$. 



*) für beachq. 

**) statt glagoljq. 

f) statt otüresq (inf. oturesiti). 

tt) statt obü. 
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23. b3»3 • %A+a<e v«f5^€Uiro++sba v«e r&swQvm, «Pfi- 

fb+V8ü03 rSCNm Sb98*9Ä«.P«, AM *3 b3*3 88+8+ 1»bibBM. 

24. 8 r3a-8Ä+*8 EA+b9€ 9to« (})+bT838, 

25. 8 V<efbd88Ul€ 8 8 bAUl<€ 3^3> • 9-8TO9 3>£!9 r>b<8UJTO+3IllT, 
*W3 W«T -PA8Y fcb«P8TO98« *Y 8A8+ -PT fb9b9!.«8; 

26. 3Ü0«1?AUJTO+ 8^-8 894-P-B ' +fc« MrfW+*€ V«T W«8 V3AA, f9 
fibAAA »3 W+8« 8TO§8W«8 3%9dS3 V^T <P3 WA8OT3. 

27. *) A!^ fbA<JV8 W-P9G€ 
3W»363 +ftr6 -PAS^« AIS0Q9Bf« 9OTbAUJTW)T b3S?3(«P3) 8+- ^ 

rasb» 3*9. 

28. 8T8 V-6 VT-fr+>P88 C«TUI€ 9C 9*«6 f9Ä-6 83bA+*+ 8Ä3 
CA 89+-P-8 J-bflaüU«. 



23. rede: azi glasü vüpijqStaago vü pustyni, ispravite 
pqti gospodmü, &ko ze rede Isaia prorokü. 

24. i posülani beachq otü farisej, 

25. i vüprosüe i i re$e emu* cito ubo Mätaeäi, alte 
ty nesi Christosü ni Ilia ni prorokü? 

26. otüve'sta imü Ioanü: azi krUtaja vy vü vode", po 
srMe ze vasü stoitü, egoze vy ne veste. 

27. *) &ko pr&dü mnoja 
estu, emuze azi nesmü dostojnü, otre&ti**) reme(ne) sa- 
pogu ego. 

28. siii) vü Vithanii by§e o&tt) onü polü Ierdana, 
ide U Ioanü krisle. 



*) die worte tu — müne feien im Ass. Ev. 

**) statt oturesiti. 

t) statt st, vgl. zu v. 19. 

ff) statt obü. 

Indogenn. Chrestomathie. 
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C. Matth. Xm, 24—30. 

24. p€Y€ rocnoAb i^mvx chn> • noiosbiio Kdb qecAptCTBHic 

NCEGChNOK YAOBtKOY CWBlUlOy ftOBpOIC CHUA HA C€At CBOKUB. 

25. cinit|i€MT> tkc yaorikomt» npHje ßpan» Kro h nein natBea* 
no cpn^t. nbiueiiMi|Ä h othac. 

26. terAX *e npo^aee TptBA h iiaoai ciTRopH, ywaa bbii ca h 
nutBevi». 

27. nfkHBUkAiuie »e paeH rocnojHNi ptuu kmoy * rocnoAM, hc 

AOBAO AH CftUl Ctn AI ICCH IIA C€A1 CBOKUk *, OY* KAAOY OYBO HMAYk 

natBeA-ki ; 

24. rede gospodi pritüöa s\jq: podoUno jestt cesaristvije*) 
nebemnoje ölovöku seavüSu**) dobroje sem$ na sele svojemt. 

25. süpeMemü ze ölovekomu pride vragü jego i vüsöja 
pl&velü po srMe pUefdc§ i otide. 

26. jegda ze proz$be tr&oa i plodü sütvori, tugda javi 
s$ i pUvelü. 

27. priMdü&e ze rabi gospodina ri&§ jevnu: gospodi, ne 
dobro Ii s&m§ sijalü jesi na seU svojemt? otü Jcadu ubo 
imatt plevely? 

■ 

* 

*) cesaristvije. 
**) statt sejavüsu. 
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C. Matth. XTTI, 24—80. 

24. b3*3 *>98f9«fc€ S«3-P«P!«9W« rb8TO*9€ 8T*€ • f>9- 
3800« •VAS+bSTOWa -P3IÜ38-P93 8A4.W<8W3> A9£b93 

8AW«€ 83«fcA 2V93W«e. 

25. 8-ef€W3X-8 »3 *<a,9WA}>9W«8 fb«PA3 Wb+Sb* 3%9 8 W«8A* 
fAAVOA« f9 8bA<ft»A f-QUiO-PEVG 8 9OTTA3. 

26. 3«xft+ Ä3 fb9&<€C3 OTbAV+ 8 f«ft>9<n>fl 8«00V9bT ; TO99bÄ+ 
AVTUK 8€ 8 f»AAW3Äf>. 

27. rb8UJ3Ä*UJ3 b-htlT Sb98f9<n>84M. hAW€ 3W3> • *>98f9A8 ; 
-P3 <fo9Eb93 Ä8 8AW€ 8A+«ft>*8 38SP 4>+ 83<ftA 8W93W« ; 8 9W« f«9€- 
A» 3MS9 8W4.TO« TÄAV3ÄW, 

24. re<56 gospodt svoitnü uöenikomü pritcq sijq: podo- 
büno estü cesarstvo nebesnoe öloveku seamhu dobroe s$rn$ 
na seit svoemu. 

25. stptftemü ze ölov&komü pride vragt ego i vüsea 
pUvelü po srede püenice i otide. 

26. egda ze prozebe treva i plodü sütvori, togda evi$t 
s$ i pUveli. 

27. pri§edü§e ze rabi gospodina ri$$ emu: gospodi, ne 
dobroe Ii seme sealü est na sele svoemu ? i otü kqdu ubo 
imatü pUvely? 

18 * 
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28. ONl »€ f>€Y6 Hill • «pari YAOBtKl TO ClTBOfkH. ONH »6 

uii • toiucbjh rh nihAiuic Bi^Bcpeui k; 

29. OHl SK€ ^€Y€ • NH, tC$X KAKO IlCTkßk^atOlUC IIAtB€KV KiCTh- 

pkmere c% mut u iüiu6nhi|«. 

30. 0CTAKHT6 KOVHhNO pACTN OSOK *0 SK1TRH, H Bl BpUMA «LA- 
IB* p6K& SBATCAKtrE • lUhA^UlC Rl^BtytTC I£€gAIC 11X116X11 H C1RASE&Y0 M 

ri ciionu rko cLxeqiH u, a nkucrnq« cißeptTe bi srhtbhhi|a uo». 

28. onw £e rede imü: vragü ölovekü to sütvori. oni ze 
r$$$: choäteH Ii, da §tdü§e vüzberemü je? 

29. onü ze rede: ni, jeda kako vüstirtzajuSte*) plevely 
vüstirtgnete sü nimi i pt§enicq. 

30. ostavüe kupino rasti oboje do z$tvy, i vü vrem§ 
z$M rekq, z§teljemü: §idUe vüzberöte drevlje pUvely i 
8üv$Me j$ vü snopy, jako süzeäti ja**), a pUenicq, su- 
berite vü zümicq mojq. 



*) Russismus für vwtttrtzajqke. 
**) verschriben fürj£- 
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28. 3-P-6 »3 (b3)«3 8^-8 • Wb+Sb-8 *A3WA!"8 TOS R«TOW3bT • 3-PT 
»3 bAUi<€ • *>3UJTO311JT AT UI3rfV6UI3 W8fct!3b3TO« 36; 

29. 3*-8 3S3 b3«3 • *8, 3Ä+ W-ÖSTOb-efc+^eWTO» fAAV3A«8T 
W«B8TOb«Sb-P3OT3 8-8 -P8W8 8 r8W3* , 8 < V3€. 

30. »2TO+VTW3 i*r*3 b+8W8 3e»3 a» asaewv«?, s v-e vbA 

W€ »3€00VA b3h3€ 3S3€W3ÄA-P3W« * UI3A4UJ3 8fcC3bATO3 fbA»A3 
FÄAV3A<*P 8 8«W-€»+OT3 96 V« 8*3f-eT Ah9 8«6«3UITO8 3€, + f«UJ3- 
?8<V»e 8«6bf3bATO3 V« d68W6-PS<V»6 W3^€. 

28. onü ze (re)öe imü: vragl ölovökt to sütvori. oni 
ze re§§: cho§te§i Ii, da §edü§e vüzberemü j$? 

29. onü ze reöe: ni, eda Jcako vüstrügajqäte pUvely 
vüstrügnete sü nimi i pUenicq. 

30. ostavite kopno rasti oboe do zj§tvy% i vü vrem$ 
zjetve *) rekq, zjztelenemü *) : §edü$e izberäe prezde plövely 
i süvezate j$ vü snopy eko süzdti j$, a pföenicq süberete 
vü zitinicq mojq. 



fiir Z, vgl. zu B, 15. 
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kr. bedeutet kyrillisch, gl. glagolitisch. 

A, conj., aber. 

azü, B gl. azi, pron. pers. 1. pers., §. 265; mene, gen. sg., 
s. 649; müne, loc. dat. sg., s. 646; münojq, instr. sg., s. 650; 
my, nom. pl.; ny, acc. pl., §. 266; y, §. 88, 3, anm.; nasü, 
gen. pl., s. 654; namü, dat. pl.; B 15 mene abhängig vom 
compar. prüvej. 

aminü, amin apifr. 

a§te, conj., wenn. 

B. 

Bezü, praep. mit dem gen., one; oft mit weglaßung von ü und 
anschluß an den folgenden consonanten geschriben, daher B 3 
kr. bez-nego, gl. bez-nego (da nego = njego ; die Verwand- 
lung von z in z nach §. 182, 5, s. 305). 

blagodaü, blagodett, subst. fem. 9. (blagü, adj. 10., gut; deti 
tat, dejq tue ; vgl. §. 80, 2 ; suffix §. 226 ; blagodaü scheint 
von da-ti geben, dati gäbe), woltat, gnade; blagodaü, gen. 
sg., §. 252. 

bo, conj., denn. 

bogü, subst. msc. 10. (würz. §. 177, 1, suffix §. 216), gott; boga, 
gen. sg., §. 252, s. 560; vertritt B 18 den acc. 

bozij, adj. 10. (bogü, suffix §. 217, s. 397), gütlich; bozijemü, 
B 12 gl. boziemü, dat. pl., §. 261; e §. 87, 1. 

brati (§. 78, 2), berq, bereäi, verb. I, b, §. 293, nemen. 

byti, verb. (würz. §. 82), sein; praesensst. jes-, I, a, s. 790; §. 89, 2 ; 
jesmt, 1. sg. praes.; jesi, 2. sg. praes., B 19 gl. est, §. 182, 
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A, 1; jestt, 3. sg. praes., B gl. estü; be, 3. sg. aor. comp., 
§. 297, vgl. §. 305, 1; §. 182, A, 2; Uachq, 3. pl. imperf., 
§. 305; bysti (so überall kr., gl. außer B 17 bystü, vgl. 
§. 183, t), 3. sg. aor. comp., §. 297, 3; personalend. §. 275; 
by§$, 3. pl. aor. comp., §. 297, 3; personalend. §. 276; S 
§. 182, A, 6; bqdett, A 10 gl. bqdet, 3. sg. fut., vgl. s. 795, 
anm. ; bqdqü, A 7 gl. bqdqtü, 3. pl. fut. ; sy, nom. sg. msc. 
part. praes. act., §. 229, s. 467; §. 84, 2; syj dass. decl. 
comp., §. 264. 
bqdq, bqdeSi s. u. byti. 

Va§t, pron. poss. 2. pers., euer ; decl. wie i, s. d.; vahego, gen. 
sg. msc, ntr. 

vesti (§. 182 B), vedq, vede§i, verb. I, b, füren. 

viditi, vizdq, vidi§i, verb. V, vgl. §. 209, s. 362; würz. §.81, 
sehen; vid&, 3. sg. aor. comp.; vidichomü, 1. pl. aor. comp., 
§.' 297, s. 818, 3; ch §. 182, A, 6. 

Vithanija, subst. fem. 10., Ortsname Bethania; Vithanii, loc. sg., 
§. 254; -i §. 87, 3 und 5. 

vlasti, vladq, vlade§i, verb. I, b, herschen, vgl. §. 181, anm. 

voda, subst. fem. 10., waßer; vode, loc. sg., §. 254. 

volja, A 10 gl. vole, subst. fem. 10. (vel-eti wollen, §. 181; 
suffix §. 217, s. 391; o §. 80), wille. 

vragü, C 25, 28 vragi, subst. msc. 10., feind. 

vrem$, subst. ntr. 3., zeit; vü vrem§ zur zeit; wenn ein Zeit- 
raum angegeben wird, steht im slaw. vü mit dem acc. 

vreäti (§. 182, A, 3, b), vrügq, vrüzeü (z §. 182, A,3,b), verb. 
I, b, werfen; e §. 80, 2, die dort besprochene erscheinung 
findet sich auch bei consonantisch schließender wurzel. 

vü, praep. mit dem acc. und loc., in; §. 89, 1; §. 82, 2. 

vü-vesti, verb. I, b, s. vesti, hinein füren; vüvedi, 2. sg. imp., 
§. 290; §. 88, 8. 

vüz-brati, verb. I, b (s. brati), auf heben, weg nemen; vüz- 
beremü, 1. pl. praes. C 28 übersezt cho§te$i da vüzbereniü 
das griech. ÜSAetg <fvlX£%co(j,€v, da in solchen und änlichen 
construetionen das slaw. das verbum perfectum, das dem sinne 
nach das futurum ersezt, gebraucht. 
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vüzu, mit abfall des außlautes vüz, so meist in Zusammen- 
setzungen; praep. mit dem acc., für, in Zusammensetzungen 
auf, weg u. s. w. 

vü-züvati, verb. I, b (s. zuvati), auß rufen; vuzüva, B 15 gl. 
vüziva, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

vüpiti, -pijq, -pijcSi, verb. V, s. 794, 1, rufen, auß rufen; 
vüpijqStaago, gen. sg. msc. decl. comp. (§. 264; §. 85) des 
part. praes. act., §. 229; decl. s. taf. s. 601 ; st §. 182, A, 4. 

vü-prositi, verb. V (s. prositi), fragen; vüproseti, B 19 gl. 
vüprostfü, 3. pl. praes.; vüprosiS§, 3. pl. aor. comp., §. 297, 
s. 818, 3; §. 182, A, 6. 

vus-trügati, -gajq, -gajeSi, verb. V (s §. 182, A, 3, a), herauß 
reißen; vüs-trügajqSte, nom. pl. msc. part. praes. act., §. 229; 
decl. taf. s. 601; St §. 182, A, 4. 

vüs-trügnqti, verb. IV, b (s. trügnqti; s §. 182, A, 3, a), her- 
auß reißen; vüs-trügnete, 2. pl. praes., C 29 kr. vüs-tirig- 
nete; die §. 181, anm. gegebene regel wird im Ostrom, codex 
selten beobachtet, statt der lautverbindung rü tritt meistens 
tr, tri, ri, für lü meist ül, seltener ült ein; vustrügnqti 
ist das verb. perf. zu vustrugati und vüstrüzati, vgl. unter 
vüzbrati. 

vüs-truzati, -zajq, -zaje§i, verb. V, herauß reißen; vüstm- 
zajqäte (iri s. vustrügnqti), nom. pl. msc. part. praes. act., 
§. 229; decl. taf. s. 601; St §. 182, A, 4. 

vu-seliti, -Ijq, -KSi, verb. V, mit sq sich nider laßen, wonen 
(übersezt axrjvovv; von selo §. 220, u. a. zeit <fxqwj; nach 
§. 209, s. 362, 3); vüseli, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

vy, vasü, vamü s. u. ty. 

vtsi, B 10 gl. vesij adj., all, decl. wie i, doch in einzelnen 
formen wie die pronom. «-stamme, so Visa B 3 kr., nom. pl. 
ntr., dagegen B 3 gl. vise, d. i. visja vom ja-stamme; wsi, 
B 16 gl. vsi, nom. pl. msc. 

visjakü (auch vtsakü), adj. pron., decl. wie tu, s. d.; jeder; 
msjakogo, B 9 gl. vustkogo, gen. sg. msc. 

vedeti, vimt, vesi, verb. II, a, s. 792, würz. §.81; wißen, ken- 
nen; vestt, 3. sg. praes., A 8 gl. vestü; veste, 2. pl. praes. 

v&kü, subst. msc. 10., lange zeit, ewigkeit; v&oy, acc.pl., §.250, 
§. 84, 2; vekü, acc. sg., §. 249. 
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vera, subst. fem. 10., glaube, vertrauen. 

verovati, -rujq, -rujesi, verb. V (von vera nach §. 212 ; u, ov 
§. 82), glauben, mit vü c. acc. glauben an — ; verujqätemu, 
dat. pl. part. praes. act, §. 229; st §. 182, A, 4; e §.87,1, 
dat.-suff. §. 261 ; verujq&tnmü, dass. decl. comp., §. 264, taf. 
s. 637 ; ü §. 87, 2. 

vezati, -zq, zesi, verb. V, s. 794, 3, binden; anlaut und wurzel 
§. 89, l; §. 178, 1. 

G. 

Glagolanije, subst. ntr. 10. (glagola-ti, glagolanü, part. praet. 
pass. mit suffix §. 217, s. 398), das reden; glagolanü, A 7 
gl. glagolenü, loc. sg., §. 253; -i §. 87, 3 u. 5. 

glagolati, -Ijq, -Ijesi, verb. V, s. 794, 3 (würz. §. 1 77, 1), sprechen, 
reden; glagolete, 2. plur. imperat, §. 290, wie von einem 
verb. I, b; glagolite dass.; i=je §. 87, 3; glagola, 3. sg. 
aor. comp., §. 297, s. 818, 3; glagolje, nom. sg. msc. part. 
praes. act., §. 229, s. 468; §. 87, 4; §. 183, 2. 

glasü, subst. msc. 10., stimme. 

gospodinu, subst. msc. 10. (gospodt; suffix §. 222), herr; gos- 

podina, gen. sg., §. 252 
gospoctöy subst. msc. 9., herr; gospodt, voc. sg., §. 263. 
gospodtni (B 23 gl. gospodmü), adj. 10. (gospodt; suffix §. 222; 

-m = nja §. 87, 2), dem hern gehörig. 
gr§sti, gr&dq, gr$de§i, verb. I, b, kommen; gr$dy, nom. sg. msc. 

part. praes. act., §. 229; §. 84, 2; gredyj dass. decl. comp., 

§. 264; taf. s. 637; gredqsta, gen. sg. msc. dess. part., §. 182, 

A, 4. 

D. 

Da, conj., damit, daß; mit der 3. pers. sg. u. pl. in unabhän- 
gigen Sätzen als imperativ, da svetitt s$ geheiligt werde. 

dati, dairä, dasi, verb. III, vgl. §. 182, 1, geben; damü, 1. pl. 
praes.; dazdt, All gl. dazdü, 2. sg. imperat., §. 290, s. 719; 
§. 182, A, 4; dastt, B 12 gl. dastü, 3. sg. aor. comp., vgl. 
u. byti; dann, nom. sg. msc. part. praet. pass., §. 222. 

do, praep. mit dem gen., bis. 

dobru, adj. 10., gut; dobro, nom. acc. sg. ntr.; dobroje, C 24 
gl. dobroe dass., decl. comp., §. 264. 
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dostojnü (do-stoj-ati u. a. hinreichen; suffix §. 222), adj. 10.. 

hinreichend, wert, würdig. 
dlügüy subst. msc. 10., schuld; dlügy, acc. pl., §. 250; §. 84, 2. 
dlüzinikü, subst. msc. 10. (dlüzinü; suffix §. 231), Schuldner; 

dlüzinikomü, A 12 kr. dlütünikomü, dat. pl., §.261. 
dlüztnu, adj. 10. (dlügü; suffix §. 222, s. 428; z §. 182, A, 3, b), 

schuldig. 

drevti, adj. 10. (suffix §.217; l §. 182, A, 7), alt; drevlje, 
ntr. sg. als adverb, vor alters, früher, eher, vorher. 

dtrtö, subst. msc. 9. (teilweise consonantisch vom stamme dtn-, 
acc. dtne, gen. dlne; würz. §.81, suffix §.223), tag; dträ-st, 
acc. sg., §. 249 (A 11 gl. dfnes, e jünger für das auß 
lautende £ weg gefallen, wie auch sonst zuweilen, vgl. vas 
A 8 gl. für vaM) y disen tag, heute. 

E. 

E, die so an lautenden worte s. u. je. 

¥ 

z. 

v 

Ze y partikel, zur Verbindung von Sätzen dienend wie griech. 64; 

einem einzelnen worte nach gesezt, hebt es den begriff hervor, 

wie griech. yi; an i an gefügt, bildet es das pron. relativum, 

dessen casusformen s. u. i. 
SeSti (§. 182, A,3, b), zegq, ieieH (z §. 182, A,3,b), verb. I,b, 

verbrennen. 

zivotü, subst. msc. 10., leben; würz. §. 182, A, 3,b, suffix §.318; 
dazu secundäres suff. -ta-, 

zütnica, subst. fem. 10., scheuer (zi-ti weiden, leben, §. 182, 
A, 3, b; züo getreide, §. 224; zitmü, suff. §. 222, zum ge- 
treide gehörig, auß getreide bestehend; Mtänica, suff. §. 231 
u. §. 217; vgl. §. 182, A, 5); zitinicy, acc. sg., §. 249. 

z$tva, subst. fem. 10., ernte (z$-ti; suffix §. 227, s. 460); z$tvy, 
gen. sg., §. 252; zetve, dat. loc. sg. §. 254; vü vröm§ z§tve 
C 30 in der zeit der ernte, wörtlich: in der zeit für die einte. 
Der dativ erscheint in diser function nicht selten im slawischen. 

z§ti, zinja, zinjeäi, verb. V, mähen (i u. £ §. 84, 1). 

z$teli, subst. msc. 10. (z§ti; suffix §. 225; i §.87, 2), Schnitter; 
z^teljemü, dat. pl., §. 261; je §. 87, 1. 
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z?teljaninü, subst. msc. 10. (zuteil; suffixe §. 222), schnitter; 
nom. u. gen. plur. consonantisch z§teljane, z^teljanü, die an- 
dern casus des plur. nach 9, daher z§teljanemü, z§teUnemü, 
dat. pL, §. 261. 

Zakonu, subst. rase. 10., gesetz. 

zemlja, subst. fem. 10., erde; vgl. §. 187, 1; suffix §. 217; l 
§. 182, A, 7; zemli, loc. sg., §. 254; -i §. 87, 3 u. 5. 

znati, znajq, znajeäi, verb. V, 1 (vgl. §. 177, 1), kennen, wißen. 

züvati und zvati (vgl. §. 78, 2 u. s. 792, anm. 2), zovq,, zo- 
veH, verb. I, b, rufen. 

I. 

I, conj., und, auch. 

h J e > J a > pron. 3. pers. (stamm ja- §. 89, 2), er, es, sie; §. 264; 
i y acc. sg. ; jego, B 5 gl. ego, gen. sg. msc. (B 19, 26 den 
acc. vertretend); jemu, gl. emu 9 dat. sg.; j§, acc. pl. msc. 
fem.; ja, nom. acc. pl. ntr. ; ichü, loc. pl., die locativform 
vertritt im slawischen beim pronomen zugleich den gen. pl.; 
imü, dat. pl.; nach einsilbigen praepositionen und solchen 
zweisilbigen, deren zweite silbe auf ü auß lautet (do, otü 
u. s. f.) nemen die von inen abhängigen casus des pronomens 
im anlaut ein n an, daher njego, nego; njemt, gl. nemü, 
loc. sg. msc., s. 629; nintf, instr. sg.; nimi, instr. pl.; mit 
an gehängtem ze bildet i auch das pron. relat.: ize, jegoze 
(egoze gl.), jemuze (emuze gl.), ichüze. 

ide, conj., wo; ideze, relat. das s. 

ierejy subst. msc. 10. (IsQsvg), priester; iereje, acc.pl., s. 250 ; 
§. 87, 4. 

Ierusalimüy subst. msc. 10., Jerusalem; Ierusalimay gen. sg., 
§. 252. 

iz-bavitiy -vljq, -viti, verb. V, befreien, erlösen (iz-bava be- 
freiung, erlösung, vgl. §.209, s. 362, 3); izbavi, 2. sg. imperat, 
§. 290. 

iz-brati, -berq, bereH, verb. I, b, herauß nemen ; izberete, 2. pl. 

imperat., §. 290. 
izü, praep. mit dem gen., auß; in Zusammensetzungen iz-. 
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Hija, B gl. Hia, eigenname, Elias. 

imeti, imamt (§. 269), imasi u. imejq, imejeSi, verb. V, haben; 

imatt, 3. sg. praes. 
ime, subst. ntr. 3., name; §. 249, s. 543; vgl. §. 180, 1 ; §. 84, t. 
inofedü, adj. 10. (inü, öedo), der eingeborne; inoöedyj, nom. 

sg. insc. decl. comp., §. 264, s. 637; inoöedaago, gen. sg. 

msc. dess., vgl. §. 85, 1. 
inü, numer., ein; §. 237, 1. 

Ioanovü, adj. 10. (Ioanü; suffix §. 218), dem Johannes ge- 
hörig; Ioanovo, ntr. sg. 

Iomü, subst. msc. 10., eigenname, Johannes (*Iaawys). 

Iordanü, Ierdanü, subst. msc. 10., Jordan ; Iordana, Ierdana, 
gen. sg., §. 252. 

Isaija, Isaia, eigenname, Jesaias. 

iskoni s. u. hont, 

is-kusiti, -§q, -si§i, verb. V, versuchen, prüfen; is-=iz-, §. 182, 
A, 3, a. 

iskuSenije, gl. iskusenie, subst. ntr. 10., prüfung, Versuchung 
(von iskuSenü, part. praet. pass. von iskusiti mit suffix §.217, 
s. 398). 

isplünjenije, subst. ntr. 10., fülle (izü, plütuti füllen, davon 

part. praet. pass. plünjenü, davon isplünjenije, §.217, s. 398) ; 

ispülnjenija (ül = lü s. u. vüstrügnqtij, B 16 gl. isplü- 

nmie*, gen. sg., §. 252. 
isplüni, B 14 kr. ispülril (vgl. u. vüstrügnqti), indecl. adj., 

voll, mit dem gen. verbunden. 
is-praviti, -vljq, (§. 1 82, A, 7, a), -viü, verb. V, gerade machen, 

richten (izü, pravü, nach§. 209, s. 362, 3); ispravite, 2. pl. 

imperat., §. 290, s. 719. 
is-po-vedati, -dajq, -dajesi, verb. V, bekennen, verkünden; 

ispoveda, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
is-po-v&deti, -vemi, vesi, verb. II, a, bekennen, verkünden; 

ispovtde, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
istina, subst. fem. 10., warheit; istiny, gen. sg., §. 252, s. 560. 
istininü, B 8 gl. istinünü, adj. 10., war (von istina, suffix §. 222, 

s. 428); istintnyj, nom. sg. msc. decl. comp., §. 264, s. 637. 
Isusa, subst. msc. 10., eigenname, Jesus; Isusoml, B 17 gl. 

Isusomü, instr. sg., §. 259. 
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üi, idq, ide§i, verb., s. 795, anm., gehen; idq&taago, gen. sg. 

msc. part. praes. act., §. 229, s. 467; §. 182, A, 4 ; decl. comp. 

§. 264, s. 637; §idü§e, C 30 gl. mit späterer Schreibung §e- 

düäe, nom. pl. part. praet. act., §. 218, s. 404; decl. s. 603; 

würz, sady slaw. chod, §. 182, A, 6 (vgl. choditi), und §td, 

§. 78, 1 ; §. 1 82, A, 3, b. 
Ijudej, subst. msc. 10., Jude; Ijudä, nom. plur., §. 247; -t 

§. 87, 5. 

K 

Kako, partikel, wie, irgendwie; eda kako damit nicht etwa. 
koni, subst. 9., anfang; iskoni = izü koni, gen. sg., von anfang 
an, am anfang. 

krüvi, subst. fem. 9., blut; krüvi, gen. sg., §. 252; krüve, gen. 

sg. eines nom. *kry, subst. fem. 7. ; §. 252, s. 560 ; y §. 88, 7. 
krtstiti (krüstiti), MUq (§. 182 A, 4), kristiM, verb. V, taufen; 

kriste, nom. sg. msc. part. praes. act, §. 229; §. 87, 4. 
kri&tati (krüMati), -ätajq, -§taje§i, verb. V (= *kristja-ti, 

§. 182, A, 4 von krlstiti), taufen. 
kupü, subst. msc. 10., häufe. 

kupinü, adj. 10. (kupü; suff. §. 222), zum häufen gehörig, zu- 
sammen; kupino, C 30 gl. kopno, ntr. sg. als adv., zusammen. 
kusiti, ku§<$, ktisi&, verb. V, kosten, versuchen. 
küde, fragepartikel, wo. 

küto, B 19 gl. kto, pron. interrog., wer; decl. §. 264, s. 633; 

§. 176, 1; -to, hervor hebende partikel. 
kqdu, adv., woher; otü kqdu von wo her. 

i. 

Levügitinü, subst. msc. 10. (Xsvit^g)^ Levit; pl. levügite nach 
art consonantischer stamme, mit abwerfung der endung -inü; 
levügity, B 19 gl. levdHty, acc. pl., % 250. 

Ii, conj., oder; in der frage: etwa; für uns dann meist unüber- 
sezbar. 

lichü, adj. 10., überflüßig; licho, acc. sg. ntr. 

loriOy subst. ntr. 10., schoß; lonö, loc. sg., §. 254. 

Iqkavü, adj. 10., arglistig, böse (Iqka busen und arglist, von 

fykq, inf. Itfti biegen; suffix §. 218, s. 400); Iqkavaago, gen. 

sg. ntr. decl. comp., §. 264; §. 85, 1. 



Digitized by Google 



2S6 



Altbulgarisch. 



M. 

Mirü, subst. msc. 10., weit; mirü, acc. sg., §. 183, 1; mirä, 
loa sg., §. 254. 

moj, moje, moja, pron. possess. 1. pers., mein; moja, acc. sg. fem. 

Mojsij, Mosej, subst. msc. 10., eigenname, Moses; Moseomt, 
B 17 gl. Moseomü, instr. sg., §. 259; als fremdes wort un- 
regelmäßig behandelt, regelrecht wäre Mosejemt. 

moliti, -Ija (§. 182 A, 7), -KS*, verb. V, bitten, mit s$ beten; 
molite, 2. pl. imperat., §. 290, s. 719; mol§Ue } nom. pl. msc. 
part. praes. act., §. 229; decl. s. 601 ; St §. 182, A, 4. 

münogüj adj. 10. (vgl. s. 765, anm.), vil; mwiozö, A 7 gl. mnozä, 
loa sg., §. 254; Z §. 182, A, 3, b. 

müni, münoja, mene, my, s. u. azü. 

mirdti, -njq, -ni$i, verb. V (würz. §. 83), meinen, mit s§ das s. ; 

min§ti, A, 7 gl. min§tü, 3. pl. praes. 
mqzi, subst. msc. 10., mann; ^'a-stamm §. 87, 2. 
mqztskü, adj. 10., mänlich (mqzi; suffix §. 231 ; s §. 182, A, 7, b); 

mqztsky, gen. sing, fem., §. 252, s. 560. 

N. 

Na, praep. mit acc. und loa, auf, in. 

napastt, subst. fem. 9., gefar, Versuchung (na,pad-q, mf.pas-ti 
fallen; suffix '§. 226; s §. 182, B); acc. sg., §. 249. 

nasaSttnü, adj. 10., hinreichend (na,sqättnü, vom stamme santja- 
des part. praes. act. würz, jes, urspr. as, §. 229; mit suffix 
§. 222; St §. 182, A, 4); nasqSfinyj, acc. sg. msc. decl. comp., 
§. 264; nasaättny, d. i. -nüi, das selbe (das slaw. wort ist 
dem griech. inu>vaio$ nach gebildet), §. 88, B, 3, anm. 

naM, A 9 gl. na§ü, pron. possess. 1. pers., unser; decl. wie i; 
na§e, acc. pl., §. 87, 4; naäimü, dat. pl., §. 261. 

ne, partikel, nicht. 

nebesinü, adj. 10. (nebo; suffix §. 222), himlisch; nebesinoje, 
C 24 gl. nebesnoe, nom. sg. ntr. decl. comp., §. 264. 

nebo, subst. ntr. 2. (vgl. §. 178, 3), himmel; nebesi, loa sg. ; 
nebesechü, loa pl. nach 9; vgl. taf. s. 597. 

ne-prijazm, subst. fem. 9., ungute, das böse, übel; neprijatni, 
gen. sg., §. 252. 

ni, negat. partikel, nein; dem lat. ne — quidem, griech. ovdi 
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entsprechend: auch nicht, nicht einmal; ni — ni weder — noch; 
bei pronom. s. niküto u. s. f. % 
niküde, B 18 gl. niktde, nirgend wo. 

niküto, B 18 gl. nikto (vgl. küto), pronom., niemand; boga 
niküto ze niküde ze ne vidö B 18, niemand hat gott irgend 
wo gesehen; im slawischen heben mere negationen einander 
nicht auf. 

niöeso nichts, s. u. öito. 

niöito nichts, s. u. öito. 

nü, conj., aber. 

ny, nasü, namü s. u. azu. 

nesmi, B 20 gl. n&smü, contrahiert auß ne jesnii ich bin nicht; 

nesi auß ne jesi. 
njego, njemi, nimi, nimi s. u. i. 

0. 

0, praep. mit dem acc., um; mit dem loc.: um, über, von (bei 
verbis dicendi). 

oblastt, subst. fem. 9., macht (obü, vladq, inf. vlasti herschen; 
suffix §. 226; s §. 182, B; b = bv §. 182, A, 2). 

oboj, adj. pron. decl., beide; oboje, nom. acc. sg. ntr. 

obü, praep. mit dem acc, obü onü polü jenseit. 

obü-j§ti, obtfi (obü um, s. jeti), verb. I, b, umfaßen, auf nemen; 
ob$tü B 5 gl. ob$t, 3. sg. aor. comp., §. 297, 3; 3. sg. wäre 
regelmäßig ob§, die ursprüngliche bildungsweise muß auß 
dem bewustsein geschwunden sein, so trat die primäre per- 
sonalendung -ti, mit Verwechselung von l und ü gewönlich 
-tu geschriben, an, wobei nicht wie in bystl, dasti das ur- 
sprüngliche s wider eintrat; vgl. §. 183, 1. 

onü, ono, ona, pron. 3. pers., jener (§. 180, l); declin. wie tü; 
oni, nom. pl. msc. 

ostaviti, -vljq, (§. 182, A, 7, a), -vi$i> verb. V, laßen, erlaßen, 
vergeben; (ostaii verlaßen, ostavü zurüklaßung, ostaviti nach 
§. 209, s. 362, 3); ostavi, 2. sg. imperat; ostavite, 2. pl. 
imperat, §. 290. 

ostavljati,'ljajq,4jaje§i, verb. V, erlaßen, vergeben (ostaviti, 
nach §. 209, s. 361, 1 ; l §. 182, A, 7, a); ostavljajemü, 
A 12 gl. ostavUemü, 1. pl. praes. 
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otvüi, verb., antworten, nur im aor. comp, vorkommend; otve, 

3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
ot-iti (s. iti), verb. I, b, weg gehen; otide, 3. sg. aor. simpl.. 

§. 292, s. 762, anm. 
otü (in Zusammensetzungen auch ot-), praep. mit dem gen., von. 
otü~vre§ti, verb. I, b (s. vröMi), weg werfen, abwenden; mit 

s? sich abwenden, leugnen; otüvrüze, B 20 gl. otvrüze y kr. 

otüvirze (vgl. unter vüstrügnqti), 3. sg. aor. simpl., §. 292; 

z §. 182, A, 3, b. 
otü-vi§tati, -Majq, -UajeSi, verb. V, antworten (otü-vetü; §t 

§. 182, A, 4; über die bildung vgl. §. 209; vgl. prosveätati) ; 

otüveMa, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
otüvetü, subst. msc. 10., antwort; B 22 acc. sg., §. 249. 
otü-rlüti, ot-riHti, ~re§q, -reHH, verb. V, auf lösen. 
otici, subst. msc. 10., vater fc §. 182, A, 5); ottca, gen. sg., 

§. 252; otMe, voc. sg., §. 263; ö §. 182, A, 3, b. 
otiöi, adj. 10., väterlich (otici; suffix §. 217; ö §. 182, A, 5); 

otUi, loc. sg. ntr., §.254; i §. 87, 3; otimü B 18 gl. = 

otUiimt, loc. sg. decl. comp., §. 264; §. 85, 1. 

P. 

Pasti (§. 182, B), pady, padeäi, verb. I, b, fallen. 
plodü, subst. msc. 10., frucht; C 26 acc. sg., §. 249. 
plünü, adj. 10., voll; §. 181; suffix §. 222; lü §. 181, anm. 
pUtöt, subst. fem. 9., fleisch. 

plütiskü, adj. 10., fleischlich (plüti; suffix §. 231 ; §. 182, A, 7,b); 
plütiskyje, B 13 kr. pluUsky§, gen. sg. fem. decl. comp., 
§. 264, s. 637. 

plivelü, subst. msc. 10., unkraut; C 26 acc. sg. §. 249; plöveli, 

nom. pl., §. 247; pUvely, acc. pl., §. 250. 
po, .praep. mit dem acc., loc, dat., auf, nach, wegen, gemäß u. s.w. 
po-vedati, -dajq, -dajeH, verb. V, bekennen, verkünden; poveda, 

3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
po-dobüi, -bljq, (§. 182, A, 7), -biU, verb. V; mit s& nach amen; 

podobite, 2. pl. imperat, §. 290, s. 719. 
j90doföww,adj.1O.,änlich; podotäno,C2i gl podobüno, norn.sg.ntr. 
po-znati, verb. V (s. znati), erkennen ; pozna, 3. sg. aor. comp., 

§. 297, oder aor. simpl., §. 292. 
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polu, subst. rase. 8. (gen. polu, §. 252), seite, hälfte; B 28 acc. 
sg., §. 249. 

po-sülati ( -slati), -Ijq, -lje§i, verb. V, schicken ; posülaS?, poslafy, 
3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; §.182, A, 6; posülavü, 
part. praet. act., §. 218, s. 404; decl. s. 603; davon posü- 
lavüsHimü, dat. pl., §. 261; decl. comp. §. 264; §. 85, 1; 
posülanü, part. praet. pass., §. 222; posülani, nom. pl. msc. 
des s., §. 247; posülanü, nom. pl. decl. comp., §. 264. 

po-clwtt, subst. fem. 9., begirde (choti; elwt-eti, suffix §. 216, a); 
pochoüy gen. sg., §. 252. 

pravü, adj. 10., recht, gerade. 

pri, praep. mit dem loc., zu, bei. 

pri-iti, verb. I, b (s. iti), kommen; pridett = pri-idett, A 10 
gl. pridelu, 3. sg. praes.; pride —pri-ide, 3. sg. aor. simpl., 
§. 292; vgl. s. 762, anm.; pri§idü§e s. u. pricJwdüi. 

pritüca, subst. fem. 10., gleichnis; pritüöq, C 24 gl. prittq, 
acc. sg., §. 249. 

pri-choditi, verb. V (s. choditi), herzu gehen, herzu kommen; 
pristdüse, C 27 gl. prisedMe, nom. pl. msc. part. praet. act., 
s. u. iti. 

pri-§idü§e s. u. prichoditi. 

prijaznt, subst. fem. 9., freundlichkeit, gute (prija-ti; suffix 
§. 223; z §. 182, A, 7, b). 

prijati, -jajq, -jqjeM, verb. V, Vorsorge haben. 

pri~j?ti, verb. I, b (s. j?ti), an nemen, auf nemen; prijetü, 
3. sg. aor. comp.; -tu s. u. obüjgti ; prijcsomü, prijechomü, 
1. pl. aor. comp.; prij$$$, 3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; 
' §. 182, A, 6. 

pro, praep., nur in Zusammensetzungen gebräuchlich, vor, hervor. 
pro-z§bnqti, -bnq, -Imesi, verb. IV, b, hervor keimen ; prozgbe, 

3. sg. aor. simpl., §. 292. 
prorokü, subst. msc. 10., prophet (pro, rekq, s. u. reSti; o 

§. 80, 1; suffix §. 21 G; grundform §. 83). 
pro-svtMati, -Maja, -Stajesi, verb. V, erleuchten ( sveMa, subst. 

fem. 10., licht; von svetü mit suff. -ja-, §. 217, s. 397; §t 

§. 182, A, 4; verb. nach §. 209); prosvtetajeti, B 9 gl. pro- 

sveMaetü, 3. sg. praes. 
prosüi, pro§q, prosföi, verb. V, fragen, bitten. 

Indogerm. Chrestomathie. . 19 
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prosenije, subst. ntr. 10., das bitten (prosenü, part. praet. pass. 

von prositi; mit suff. §. 217, s. 398); prosmija, A 8 gl. pro- 

§enie, gen. sg., §. 252. 
prüvü, adj. 10. (§. 241, 1, nachtr. zn s. 507), erster; prüvtj, 

B 15 kr. pirv*j (vgl. unter vüstrügriqU), nom. sg. msc. com- 

parat, von prüvü, §. 232, s. 483, 2. 
jyredü, adv. u. praep. mit acc. u. instr., vor. 
pi'tzde, adv., vorher; praep. mit gen., vor (ntr. comp, zuvor. ;§. 232, 1). 
pustyni, subst, fem. 10. (== pustynja, §. 182, A 5), wüste): 

pustyni, loa sg., §. 254; §. 87, 3 u. 5. 
ptseniea, subst. fem. 10., weizen; pf-Senicq, acc. sg., §. 249: 

ptsemee, gen. sg., §, 252. 
pqtt, subst. msc. 9., weg, straße; B 23 acc. sg., §. 249. 

R 

Rahü, subst. msc. 10., knecht; rabi, nom. pl., §. 247. 

rasti, rastq, rastcSi, verb. I, b, wachsen. 

remeni, subst. msc. 3. u. 9., riemen; reme(ne), acc. sg. nach 3.. 

remeni, acc. sg. nach 9.; §. 249. 
rcMi (§. 182, A, 3, b), rekq, recesi (c §. 182, A, 3, b), verb. I, b. 

sagen (würz. §. 78, I); rechü, I. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 1 ; 

§. 182, A, 0; §. 80; §. 79, 1 ; reöe, 3. sg. aor. simpl., §. 292: 

c §. 182, A, 3, b; re§£, 3. pl. aor. comp. 
rocliti, rozdq (§. 182, A, 4), rodiSi, verb. V, gebären (roäü 

geburt, nach §. 209, s. 362, 3), mit sq geboren werden ; rodise, 

3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; £ §. 182, A, 6. 
resiti, re§q, resm, verb. V, lösen. 

8. 

Samü, pron. (decl. wie tu), selbst; samomt, B 22 gl. samonm, 
loc. sg. 

sapogü, subst. msc. 10., schuh; sapogu, gen. dual., §. 257. 

svoj, svoje, svoja, pron. possess. 3. pers., mer gebraucht in be- 
ziig auf das subject des satzes und dann auf alle drei per- 
sonen bezüglich; svoi, nom. pl. msc, §. 89; §. 87, 5; svoja, 
nom. pl. ntr.; svojemt, A 7 gl. C 24 gl. svoemü, loc. sg.: 
svoimü, dat. pl. 

sviteti, svittq (§. 182, A, 4), srnstiM, verb. V (vgl. §. 200. 
s. 362), leuchten; svttitt, 3. sg. praes. 
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svetü, subst. msc. 10., licht (svit-eti; svit-ati hell werden; e 

§. 81; suffix §. 216); svete, loc. sg., §. 254. 
wtfiti, svgstq (§. 182, A, 4)f srrtisi, verb. V, heiligen fwftfw, 

nach §. 209, s. 362, 3), mit geheiligt werden; A 9 

gl. sv$titü, 3. sg. praes. 
adj. 10., heilig. 

seh, subst. ntr. 10., acker; §. 220; §. 182, A. 1; (tele, loc. sg., 

§• 254. 
s?7ff, subst. fem. 10., kraft. 

sice, adv., so; ntr. von sm, pron., so beschaffen, talis. 
.s/a?;a, subst. fem. 10.. rum, herlichkeit (würz. §. 82; suff. §. 210); 
slavq, acc. sg. 

slovo, subst. ntr. 2. u. 10. (gen. slovese und slova; vgl. §. 245, 2), 
wort; würz. u. suff. §. 230, s. 470; vgl. §. 82; s §. 176, 1. 

slysati, -sq, verb. V (§. 182, A, 3, b; §. 82), hören. 

snopü, subst. msc. 10., bund, garbe; swopy, acc. pl., §. 250. 

sreda, subst. fem. 10., mitte; srede, loc. sg., §. 254. 

stojati, stojq, stojeü, verb. V, stehen (von einer wurzelform sti, 
Steiger. §.81); stoiti, B 26 gl. stoitn, 3. sg. praes.; i §. 87, 5. 

su, praep. mit acc., von, für; mit gen., von; mit instr.. mit, zu- 
sammen; §. 84, 2. 

sü-brati, verb. I, b (s. brati), zusammen nemen, sammeln; $ü- 
berete, 2. pl. imperat., §. 290. 

süvedetelistvo, B7 gl. süvedetelstvo, subst. ntr. 10. (sü, vödeti; 
-teil §. 225, s. 449; -stro §. 227; §. 182, A, 7, b), mit- 
wißerschaft, zeugnis. 

suvedMeUstvovati, -stvujq, -stvujeM, verb. V, s. 795 (süvede- 
teUstvo, §.212; u, ov §. 82), zeuge sein; süvedetefistvujett, 
B 7, 8, 15 gl. süvedetcUstvuetü, 3. sg. praes.; süvedetetistvova, 
3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

su-v$zati, verb. V (s. v$zaü), zusammen binden; suv$zate, 2. pl. 
imperat, §. 290; vgl. §. 182, A, 3, b. 

sü-zes'ti, verb. I, b (s. zesti), verbrennen. 

supati, süpljq (§. 185, A, 7), süpföi, verb. V (würz. vgl. §. 182, 
A, 1), schlafen; süp?stemü, C. 25 gl. sipQstemü, dat. pl. (§. 261) 
part. praes. act., §. 229; decl. s. 601; st §. 182, A, 4; e 
§. 87, 1 ; supeUemü ölovekomü, dat. absol. 'als die men- 
schen schliefen'. 

19 * 
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sü-tvoriti, verb. V (s. tvoriti), machen; sütvori, 3. sg. aor. comp., 
§. 297. 

sy s. u. byti. * 

synü, subst. msc. 8., son; würz. u. suff. §. 223, a. 

sf, .si, pron. demonstr., diser; s §. 176, 1; si, nom. pl. msc. 
ntr.; sijq, acc. sg. fem. 

sewtf, subst. ntr. 3., same (se-jati, suffix §. 219, s. 411). 

se/rtfi, Sffydfe', verb. V (s. 794, 3; £ §. 80, 2), säen; sejavüsu, 
C 24 gl. seavusu, dat. sg. msc. (§. 254) part. praet. act, §.218, 
s. 404; decl. s. 603; § §. 182, A, 5; s<?/«/m, C 27 gl. s&i/«, 
part. praet. act. II, §. 220, s. 420; sejalü jesi, 2. sg. des 
mit disem part. unischribenen praeter, 'du hast gesäet 1 . 

sf, acc. sg. pron. refl., §. 265; mit verben verbunden zur Um- 
schreibung des mediums und passivums, §. 287. 

T. 

Tako, adv., so. 

tvoj, tvoje (A gl. tvoe), tvoja (A 10 gl. tvoe), pron. possess. 
2. pers., dein. 

tvoriti, -rjq, -riU, verb. V, gestalten, machen (tvoru, nach 

§. 209, s. 362, 3). 
tvorü, subst. msc. 10., gestalt, 
trügnqti, -nq, -nesi, verb. IV, b, reißen. 
trebovati, -bujq, -bujeM, verb. V, bedürfen (trebu, nach §. 212: 

ov, n §. 82), constr. mit dem gen.; trebujete, 2. pl. praes. 
trebu, adj. 10., notwendig. 
treva, trava, subst. fem. 10., gras, kraut. 
tu, to, ta (§. 176, 2), pron. dem., der, das, die; decl. §. 264, 

s. 632—635; tonti, B 4 gl. tomü, loc. sg. ; temt, B 3 gl. 

teniü, instr. sg. 
tügda, C 26 gl. togda, adv., dann. 
tükümo, B 18 gl. tikimo, adv., nur. 

ty, pron. pers. der 2. pers., du; §. 265; §. 88, B, 3, anm.; lebe, 
loc. sg., s. 646; vy, nom. acc. pl., §. 266; vasü, gen. loc. pl., 
s. 654. 

U. 

U, praep. mit dem gen., bei. 

ubo, part., also; in der frage uinserm 'denn 1 entsprechend. 
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u-slysati, verb. V (s. slysati), erhören; usly§ani, nom.pl. (§.247) 

part. praet. pass., §. 222. 
ucenikü, subst. msc. 10., schüler, jünger (uc-iti leren, vyk-nqti 

lernen, slaw. würz, uk; v §. 89; y, u §. 82); uöenikomü, 

dat. pl., §. 261. 

F. 

Farisej, subst. msc. 10., Pharisäer; farisej, gen. pl, §. 259. 

a 

Chlebii, subst. msc. 10., brot (lenwort auß dem got. hlaif-s, 
hlaib-s). 

choditi, cfiozdq (§. 182, A, 4), chodisi, verb. V (chodü, §. 209, 

s. 362, 3), verb. durat. zu iti (s. d.), gehen. 
chodü, subst. msc. 10., gang (würz. §. 182, A, 6; suff. §. 216, 

s. 318). 

choteti, cho§ta (§. 182, A, 4), chostesi, verb. V, s. 794,2, wollen. 
Christosü und Christ ü, subst. msc. 10., eigenname, Christus; 

Christomi, B 17 gl. Christomü, instr. sg., §. 259. 
cesaristvo, C 24 gl. cesarstvo, A 10 gl. carstvo, subst. ntr. 10. 

(cesari xataaq, verkürzt cari; suff. §. 227; §. 182, A, 7, b), 

kaiserreich, reich. 
cesartstvije subst. ntr. 10., reich (cesaristvo mit suff. §. 217, 

s. 398). 

V 

a 

r 

Clovekü (C28 gl. cloveki), subst. msc. 10. (§. 182, 3, b), mensch; 
cloveka, gen. sg., B 9 abhängig von prosv&stajcti, da im slaw., 
im älteren jedoch nicht durchgängig, bei belebten wesen der 
gen. den acc. ersezt; cloveku, dat. sg., §. 254; clovekomü, 
dat. pl., §. 261. 

c?do, subst. ntr. 10., kind; c§domü y dat. pl, §. 261 ; B 12 als 
eine entferntere apposition dem voran gehenden imü in der 
construction an geschloßen. 

öi-to y pron. interr., was; die casus von et werden one die hervor 
hebende partikel to gebildet; teso (niöeso) §. 264, s. 629. 

V 

s. 

Sidüse, äedMe, s. u. Ui, 
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y 

E. 

v 

E, die so an lautenden wolle s. u. ja. 

Ja. 

Ja s. u. i. 

javiti, -^/>/.(§. 182, A, 7), -visi, verb. V (vgl. jave, adv., loc. 
sg. von *javü deutlieh, offenbar, nach §. 201), s. 362, 3), 
offenbar machen, zeigen; mit s$ sich zeigen, erscheinen; javi, 
3. sg. aor. comp., evisfj=javise, 3. pl. aor. comp., §. 297, 
s. 818, 3. 

jako, gl. eko, adv., wie (ntr. des pron. adj. jakü, wie beschaffen, 
qualis); nach verbis dicendi: daß, auch bei directer rede, wie 
öri, z. b. B 20; denn; vor dem intinitiv: um — zu. 

Je. 

Je, jego, jemu, jemt s. u. i. 
jegda, B 19 gl. egda, conj., als. 
jeda, C 29 gl. eda, conj., damit nicht. 

jcdinocedUj adj. 10. (jedinü, ctjdo), eingeboren; jedinoc(jdyj y 
nom. sg. msc. decl. comp., jedinocedaago, gen. sg. msc. decl. 
comp., §. 264; §. 85, 1. 

jedinü, num., pron. decl. wie tä, ein; §. 237, t. 

jeliku, adj. 10., decl. subst. u. pron., wie vil, quantus; jeliko, 
ntr. sg., davon B 12 der gen. ichü abhängig. 

jesmt, jesi, jestt s. u. byti. 

Je. 

J& s. u. i. 

jezykü, subst. msc. 10., zunge, spräche, volk. 

jezycmikü, subst. msc. 10. (jezycmü; suffix §. 231), lieide; 

jfjzycinici, nom. pl., §. 217; c §. 182, A, 3, b. 
jezycmü, adj. 10., heidnisch jezykü; suffix §. 222, s. 428; e 

§. 182, A, 3, b). 
jeti, imq, ime§i, verb. I, b, neinen; §. 89; §. 84, 1. 

A. Leskien. 
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Das aiphabet 



des Litauischen (lit. gr. §. 11), dessen in Preußisch - Litauen 
übliche Schreibung so vil als möglich bei behalten ward, schließt 
sich an die Schreibung des polnischen an. Es besteht auß fol- 
genden buchstaben (über deren außspr. s. comp. §. 90): 



a, q 


n 


b 


0 


c (es) 


P 


d 


r 


6, Q y 6, e 


s (sz) 


9 


t 


i, i, y 




• 

J 


ü 


k 


V 


l 


z 


m 


• 

z 



' an consonanten bedeutet die Verbindung der selben mit j; 
' über vocalen betonte länge, v betonte kürze. 
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Aug. Schleicher, lit. lesebuch, Prag 1857, s. 3. 



l^* tu jeva, jeuuze, jevuze, jevele! 
Ko del tu nczijdi zemüze, zemele? 

Szalnä szdla zeduziüs, zeduziüs, zedelius 
Vejuzis läuze zaliesies szakeles. 

Ei tu broli, brolüzi, brolüzi, broleli! 
Ko del tu nejöji jäunas { krygehj? 

Ei tu sesuz, sesüze, sesüze, sesele! 
dar tu nezinai käs kryge, krygele. 

Ten sustöjo pulküzei, pulküzei, pidkelei, 
kaip po dangüm jüdi debeselei. 

Ten szvytävo kardüzei, kardüzei, kardelei, 
kaip po dangüm szvesioses zvaigzdeles. 

Ten lakiöjo kulküzes, kulküzes, kulkeles, 
kaip po tevo sodüzj bitüzes, biteles. 



Menü Sauluzf vede, 
pt rma pavasareli. 

Saulüze anksti keles, 
Menüzis atsiskyre. 

Menü vens vaiksztin'ejo, 
Auszrine pamyVejo. 



Perkuns didei supykgs 
ji kdrdu perdalyjo. 



Ko Saulüzes atsiskyrei, 
Auszrine pamylejei, 



Vens nakty vaiksztinejei? 
szirdis pilnä smutnybes. 



II. 

Lit. leseb. s. 39. 
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Mjsles. 
Lit. leseb. s. 56. 58. 

Gclezine kumele, kanaplne üdegä. Käs tat? Adatä 
bei siüls. 

Dytjaa, dygusi ir uzäugau, äugusi mergavan, mergävusi 
martavaü, martävusi boba tapiaü, böba täpusi akls gavaü, 
per las akls patl iszlindaü. Käs tat? Agünä. 

Du zuiküczei suslpesze, baltl kraujet bego. Käs tat? 
Girnos. 

Prämusziau ledq, radaü sidäbrq, prämusziau sidäbrq, 
radaü äuksq. Käs tat? Kiaüszis. 

Päsaka. 

Käs mok geriaüs melut? 
Lit. leseb. s. 148. 

Bitvo vens bürs ir vens pons. Judu susilazino, katräs 
geriaüs melut gales ir stäte po szlmtq döleriu. Pons bürui 
säke: Bure, tu pradek melut. Bürs säke: Pönai vtskq 
präded 1 ) pirmä, tur ir melut pirmä pradet. TJabär pons 
pradejo melut ir säke: Mäno tevs turejo jäti 2 ), täs turejo 
tokius ragüs, käd gändras visq metq turejo lekti, kol jis 
nü veno rägo änt kito galejo nidekt. Bürs säke: Tat vis 
gäl büt. Pons säke: Bure dabär meluk tu! Dabär bürs 
pradejo melut: Mäno tevs turejo kiaüle, tä nü veno gälo 
krekinos, nü kito turejo. Pons säke: Tai vis gäl büt. 

Ale bürs dä*) vis toliaüs melävo, ir säke: Mäno tevs 
pupäs sejo, tos iki debesü uzägo% Bürs uzUpo venä pupä 

l ) prhdeda. 2 ) jdut[. 3 ) ddr. 4 ) uzdugo. 



Digitized by 



300 



Litauisch. 



ikl debesü; tat jdm paklrto apaczö pupäs ir jis negalejo 
zemy nulipt. Tai jis rddo auksztai büdams pelü ir kiaüsziu 
kevalü krüvq, nü tu jis turejo vtrve vyt, o ir tä virve per 
trumpä büvo, tat jis vis auksztai nupiöve o zemai pridüre, 
teip jis nusiledo b ) änt bazntfczos. Nü bazntfczos ale jis 
turejo nuszökt ir tesiög tröpyjo änt didelio akmens ir jo 
köjos ikl keliii j dkmenj ilindo; tat jis kojes palikes bego 
kirvi atsineszt, sävo kojes iszkirst. Kaip jis atejo, rädo 
jis szuni jo kojes bcgrdzient °), o kal jis j\ sü kirviü musze, 
tat szit pämete cedelj. Pöns kldse 7 ) : Käs tarn cedely büvo ? 
Bürs sdke: Käd tdvo tevs päs mdno tevq kiaules gäne. 
Tai pöns sdke: toi ne tesä, tu meluji. Bürs sdke: Käd 
sakai käd äsz meluju, tat äsz laimejau. Asz möku geriaüs 
melut kaip tu. 0 sziteip bürs tudu du szimtü döleriu 
laimejo. 

Christian Donalitius. 

Metas I. Pav dsario linksmybes , 1 — 64. 

Chr. Donaleitis litauische Dichtungen, herauß gegeben von 
Aug. Schleicher. St. Petersb. 1863, s. 26 flg. 

Jaü saulele vel atköpdama büdino svetq, 
ir zemös szaltös triusüs pargrdudama jukes. 
Szälczu prdmones sü ledais sugaiszti pagdvo 
ir putödams snegs visür j riekq pavirto. 
5 Tu lauküs orai drungni gaividami glöste 
ir zoleles visökias isz numirusiu szaüke. 
Krümai sü szilats visais iszsibudino keltis, 
o laukü kalnai sü klöneis pämete skrdndas. 

5 ) nusiliido. 6 ) begrduziant. 7 ) klduse. 
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■ 

Vislab, käs riulens biaurybej nümire verkdams, 
vislab käs ezere gyvendams perzemavojo, 10 
är po sävo kerü per zemq büvo megöjes, 
vislab tu pulkais iszlindo, väsarq sveikjt. 

Ziürkes sü szeszkais isz szälto päszaUo träukes, 
värnos ir varnai sü szärkoms irgi peledoms. 
Petes sü vaikais ir kürmei szilumg gyre. 15 
Muses ir vabalai, udai sü kawiene bliisii 
müs jaü värgjt vel pulkais visür susirinko 
ir ponüs taip kaip Imrüs igelt iszsiziöjo. 
Bet ir bitins jaü szeimynq sävo pabüdjt 
ir pre därbo siust bei kq pelnijt nuzsimirszo. 20 
Tu pulkai ja pro plysziüs iszljsti pagävo 
ir lakstydami sü birbynems zäisti pradejo; 
o vorai kampiis sededami verpalus äiide 
Irgi medzot tinklüs tyloms kopinedami mezge. 
Bei ir meszkos ir vilkai szokinedami dzaüges 25 
ir supleszyt kq tyloms j pägir\ träukes. 

Ale koke dyvai! nei rem isz didelio jiülko 
verkdams är düsaudams müs lankyt nesugrjzo; 
ne, ne verkt, bei Imksmitis visl susirinko. 
Nes darbai zemös visür jan büvo sugaisze 30 
irgi paväsaris änt visu laiikü pasirode. 
Tu po tarn paszalei visl kribzdeti pagävo 
irgi, beszükaujant pidkäms, oszlms pasikele. 
V'ens stoi'ai 0 kits laibai dainuti mokedams 
ir linksmai lakstydams ik debesü kopinejo, 35 
0 kits änt szakü kopinedams gärlnno d'evq. 
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Bit ir välgiu del skujm nei v'ens nesiskimde. 
llubai ftzio ir to didei jaü büvo nudih;, 
o tids lopytq jmrh'kdams parnesze kudq 

40 ir pasisotjt änt luukü vos mäzumq räch). 
O sztai, ir taipo paväryes tiefes nedejävo, 
bei risi visür sumiszat szokinedami dzauges. 

Gihulras sü kitais kaimynais pärleke linksmus 
ir gaspadoriszkai änt kraiko tärszkmo snäpq. 

4f» Tatp besidzaügiant jäm, sztai, jaü ir jo gaspadh 
isz szattos gaspädos vel iszündusi rädos 
ir sü sävo snapü meiUngq sveikino draugq. 
Kraikq je visür didei stidrlskusj rädo, 
6(ji namüs naujüs, üzpernai tikt budavötus, 

50 rädo änt visu kampii per wer pagadftus. 
Senas ir ezytüs ir dang naujinteliu späru 
vejai sü sparnais nu kraiko büvo nupleszy. 
Dürys sü Janyats ir slenksczeis büvo nupüJe, 
ogi trobä visä visür iszkrypusi rödes. 

55 To del tu abü, kaip reife tikrems yaspadoriams, 
vlslab vel taisyt ir provyt sükosi grettai. 
Vyrs tüjaüs zayarü bndavönei parnesze ylebj 
o yaspadine jo pustynes mändayei lope. 
Tatp po tarn abü, daug dirb$ bei triusimje, 

i;o välgi säv suzvejot päs klänq nüleke greUai 
ir, keliäs varles bei rnpuizes paragäve, 
d'evui isz szirdes visös v'ernai dekavojo. 
Tü zmogaü nekings mokikis cze pasikäkjt 
ir, pasisotindams yardzaus, nuzmirszk sävo devq. 
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Metas III Rudenio gerybes, 790—807. 

A. a. o. s. 100. 

Tevai müsu sem, pirm to neturedami szitdUu, 790 

rods nei pybeliu nei katgismu dar nepazino. 

Je UM isz galvos szventus moklnosi m-okslus, 

o sztai, tikt daugiaüs garbej laikydavo d'evq 

ir szventoms den/mis baznyezon begdavo greitai. 

Ogi dabär, Meie deve, UM geda ziureti, 795 

leäd Letuvninkai, praneämzkai pamred$, 

j baznyezq vos, iszgirst kq, kyszteria gälvas, 

0 pasküi tu Mist ir szökt \ kärezamq bega. 

Taip po tum kell tärp jü, aklai prisimaüke, 

büriszkai bei kiaüliszkai tu pradeda zaünyt «00 

ir, bazmjezoj iszgirstu neminedami zodzu 

buriszkas szutkäs glupat taisydami jukias. 

Bet kiü vaidüs del neknelciu pramnäne 

ir girti, kits kitq pr'e qalvos nusitverQ, 

nei razbäininkai änt äslos vemdami tqsos, sor> 

käd vemalai visur per Visa kärezamq teszka. 

Tai biaurtfbe, käd plauhai pasisziäuszia begtrdint. 
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A. 

Abu, fem. abi, nom. dual., (§. 264) beide. 

adatä, subst. fem. 10., nähnadel. 

agünä, subst. fem. 10., mohn. 

ak-i-s, subst. fem. 9., auge. 

äk-la-s, adj. 10., fem. -lä, adv. aklai, blind. 

ak-mii, subst. msc. 3., stein (§. 219). 

ale, conj., aber, doch. 

unkst), adv., früh. 

änt, praep. mit dem gen., auf. 

apaczä, adj. fem. 10., das untere; loc. apaczoje, apaczö (§. 254), 
adv., unten. 

är, 1) fragepartikel ; 2) disjunctive partikel: oder. 
aslä, subst. fem. 10., fußboden im hause. 
äsz, pron. 1. pers. sg., ich (§. 265). 

at-ei-nü, verb. IV, b, alt at-ei-mi, II, a, -ej-aü, -ei-ti, kom- 
men, her-, zurück kommen. 

at-köp-iu, -köp-iau, -kop-ti, verb. V., auf steigen, wider auf 
steigen. 

at-si-nesz-u, -nesz-iau, -nesziu, -nesz-ti, verb. I, b, 1 , für sich 
herbei holen. 

at-si-skir-iu, -skyr-iau, -skir-ti, verb. V, sich trennen von (gen.). 
äudzu, äudzan, äusiu, äus-ti, verb. IV, weben. 
äug-u, äug-au, äug-ti, verb. I, b, 1, wachsen. 
äuksa-s, subst. msc. 10., gold. 

äukszta-s, beßer äug-sz~ta~s (§. 192, 2), adj. 10., fem. -tä, 

hoch; adv. anksztal in der höhe, oben. 
auszrine, subst. fem. 10., morgenstern (von ausz-rä morgenröte). 
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BM-fa-s, adj. 10., fem. -tä, weiß. 

baznycza, subst. fem. 10. (ÖojKirona, poln. boznica), kirche; 

baznyczo-n in die kirche (vgl. lit. gramm. §. 133). 
be- vor verbalformen drükt die dauer auß (gr. §. 138, s. 305). 

Man suche dergleichen mit be- zusammen gesezte formen 

unter dem Simplex. 
beg-u, beg-au, b$g-ti, verb. I, b, laufen. 
bei, conj., und. 
bet, conj., aber, sondern. 

biaur-ifte, subst. fem. 10. (von biau-rii-s), abscheulichkeit, häß- 
lichkeit. 

birbyne, subst. fem. 10., kinderinstrument auß einer feder oder 
einem rindenrörchen, schnarre (birb-iü, birb-e-ti summen wie 
ein insect). 

Ute, subst. fem. 10., bine; demin. bit-uze, bit-ele. 

Mt-ina-s, subst. msc. 10., weisel (§. 222, s. 429). 

blusä, subst. fem. 10., floh (= ab. blücha). 

böba, subst. fem. 10., altes weib (= ab., poln., ruß. baba). 

bröli-s, subst. msc. 10., bruder; demin. brol-üzi-s, brol-eli-s. 

budavö-ju, budavö-jau, budavö-ti, verb. V, bauen ; buriavö-ti-s 

(§. 287) für sich bauen, sich an bauen. 
budavö-ne, subst. fem. 10., bau, gebäude. 
büd-in-M, büd-in-au, büd-in-ti, verb. I, b, 2, wecken (causat. 

zu bund-ü, bud-e-ti wachen; §. 213). 
büra-s, subst. msc. 10., bauer. 
bür-iszka-s, adj. 10., fem. ~ka (§. 231), bäuerisch. 
biw-aü s. es-ml. 

C. 

Cedely-s, subst. msc. 10., zettel. 

cze, adv. (pronominalst, ta-), da, hier. 

czpa-s, subst. msc. 10. (poln. szczyt), gibel. 

D. 

Dabär, adv., jezt, nun. 

dai-nä, subst. fem. 10., volksgesang (= altbaktr. dae-na, fem., 
gesetz). 

Indogerm. Chrestomathie. 20 
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dainu-ju, dainav-aü, dabtü-ti, verb. V, daina singen (§. 2 1 2). 
dang-us, subst. msc. 8., himmel (deng-ti decken; §. 216 ? b). 
dar, adv., noch. 

ddrb-as, subst. msc. 10., arbeit, werk (dlrb-ti). 

daüg, adv., vil, mit dem gen.; comparat. daug-iatis wer (§. 232). 

debes-ls, subst. 9., gen. debes'es und debes-io, 10., msc., wölke. 

gen. pl. debes-u, 2. ISO, 1, anm. I), demin. debes-eli-s. 
deju-jn, dejac-aü, dejlHi, verb. V, wehklagen (dejä, subst. 

fem., weliklage, ächzen; §. 212). 
dekavö-ju, dekavö-jau, dekavö-ti, verb. V, danken (dekä, vgl. 

poln. dzieka, deutsch dank), 
del, praep. und postposition mit dem gen., wegen; z. b. ko del 

weswegen, to del deswegen. 
d'e-nä, subst. fem. 10., tag (§. 222). 

dev-a-s, subst. msc. 10., gott (= skr. dev-a-s, lat. de-u-s). 

dld-elis, fem. -le, adj. 10., groß; demin. zu 

dldis. fem. -e, adj. 10., groß (jezt nicht mer gebr. und durch 

didelis verdrängt); adv. didei ser. 
dygstu, dyg-au, dyg-ti, verb. VII, keimen, auf gehen, grün 

werden. 

dlrb-u, HÜrb-au, dlrb-ti, verb. I, b, arbeiten; im algemeineren 

sinne 'treiben, tun\ 
dyv-as, subst. msc. 1 0., wunder, wunderbare, befremdende sache. 
dökn-s, subst. msc. 10., Uder. 

draagas, subst. msc. 10., genoße, gefärte (= altbulg. drugü). 

drung-nas, fem. -na, adj. 10., lau, lauwarm. 

du, fem. dvl, zalw., nom. dual., zwei (§. 237). 

dürys, subst. pl. 9., gen. dur-u, 1., fem., tür (vgl. skr. dvär-, 

dar- tür, gr. &vQ-a). 
düsau-ju, dusav-au, dusau-ti, verb. V, seufzen (§. 212). 
dzaug-itis, dzaug-iaüs, dzaiig-tis, verb. V, sich freuen. 

E. 

Ei, interj., ei. 

es-ml, verb. I, a, 1; jezt es-ü, I, b, 1, buv-aü, büsiu, bü-ti 

sein (vgl. skr. ds-mi und bhävä-mi). 
ezeras, subst. msc. 10., teich, kleiner see (Ö3epo). 
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G. 

Gaiv-in-u, gaiv-in-aü, gaiv-in-ti, verb. I, b, 2, erquicken, be- 
leben (gyvas = skr. gw-a-s, lat. vlv-n-s; §. 213). 
gäla-s, subst. msc. 10., ende. 
gal'iü, gal-e-jau, gal-e-ti, verb. V, können. 
galvä, subst. fem. 10., köpf. 
gan-aü, gan-ian, gan-y-ti, verb. I, b, 2, hüten. 
gändra-s, subst. msc. 10., storch. 
garbe, subst. fem. 10., ere. 

gärb-in-u, gärb-in-au, gdrh-ln-ti, verb. I, b, 2, eren (§. 213). 
gard-ü-s, fem. -di, adj. 8. !()., wol schmeckend; adv. gardzeL 
gaspadä, subst. fem. 10., Wirtshaus (poln. gospoda). 
gaspadine, subst. fem. 10., landwirtin, hausfrau, (\w\n.gospodyni). 
gaspad/>r-iszka-s, fem. -ha, adj. 10., wirtschaftlich, dem haus- 

wirt zu kommend (§. 231). 
gaspadöriu-s, subst. msc. 8., landwirt (poln. gospodarz). 
gäu-nu, gav-aü, gäu-ti, verb. IV, b,_ erhalten, bekommen. 
gtda, subst. fem. 10., schände, schäm. 

yelez-ini-s, fem. -ne, adj. '10., eisern (gelezi-s, fem. 9., eisen, 
jKcrfcao). 

gera-s, fem. -ra, adj. 10., gut; geriaüs, adv. compar., beßer. 

ger-ybe, subst. fem. 10., gute, gut, woltat. 

-gi, verstärkende an gehängte partikel. 

girdzu, gird-e-jau, gird-e-ti, verb. V, hören. 

gir-iü, gyr-iau, gir-ti, verb. V, rümen, preisen; gir-ti-s sich 
rümen (§. 287). 

gir-no~s, subst. fem. pl. 10., handmüle (got. kvairnus). 

gir-ta-s, fem. -tä, adj. 10., betrunken (ger-ti trinken; §. 224). 

gyv-en-u, gyv-en~au, gyv-en-ti, verb. I, b, 2, leben, wonen, wirt- 
schaften, die Wirtschaft füren (vgl. gaivinü). 

gleb-y-s, subst. insc. 10., annvoll (vgl. dtsch. hlaf-ter). 

glöst-aii, glösczau, glöst-y-ti, verb. I, b, 2, streicheln. 

glüpa-s, fem. -pä, adj. 10., dumm (rjryniiü, poln. gtujri). 

grduz-iu, grduz-itm, gräuz-ti, verb. V, nagen. 

gre'äa-s, fem. -tä, adj. 10., hurtig, geschwind; adv. grntai. 

I. 

I, praep. mit dem acc, in (lit. gr. §. 132, s. 281). 

20 * 
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j-gehiu, -gel-iau, gel-ti, verb. V, ein stechen, stechen. 
iki, ik f praep. mit dem gen., bis. 

i-lend-ü, -Und-aü, -If-siu, -Ijs-ti, verb. II, b, hinein kriechen. 
ir, conj., und, auch. 

ir-gi und ir-gi, conj., ir mit der an gehängten verstärkenden 

Partikel -gi, und auch. 
isz, praep. mit dem gen., auß (gr. §. 132, s. 287). 
isz-büd-in-u, -büd-in-au, -büd-in-ti, verb. I, b, 2, erwecken, 

munter machen (§. 213). 
isz-gir-stü, -gird-aü, -gir-siu, -girs-ti, verb. VII, zu hören 

bekommen, durch das gehör war nemen, hören. 
isz-kert-u, -kirt-aü, -kir-siu, -kirs-ti, verb. II, b, auß hauen, 

herauß hacken. 

isz-krypes, fem. -pusi, verbogen, verschoben, krumm, schief; 
part. praet. act. zu isz-kryp-stü-, -kryp-aü, -kr$p-ti sich 
wenden, neigen (würz, krip; vgl. kreip-iü, kretp-ti wenden, 
keren). 

isz-lend-ü, -Und-aü, -Ij-siu, lis-tij verb. II, b, herauß kriechen. 

isz-si-büd-in-u, 9 -büd-in-au, -büd-in-ti, verb. I, b, 2, sich er- 
muntern, erwachen (§. 213; §. 287). 

isz-si-üö-ju, -ziö-jau, -ziö-ti, verb. V, den mund auf sperren, 
klaffen (§. 287; vgl. lat. klare). 

J. 

Jaü, adv., schon, bereits; auch wie das deutsche 'schon* in etwas 
algemeinerer, weniger streng zeitlicher bedeutung; ne jaü 
nicht mer. 

jäuna-s, fem. -na, adj. 10., jung (vgl. lat. juvenis, skr. juvan-J. 

jäu-ti-s, subst. msc. 1 0., gen. -czo, ochse (vgl. ju-mentu-m). 

jevä, subst. fem. 10., faulbaum; demin. jev-üze, jev-ele. 

jis, ji, pron., er, sie (gr. §. 90, s. 196). 

jö-ju, jö-jau, jö-ti, verb. V, reiten (vgl. skr. würz, ja gehen). 

jüda-s, fem. -da, adj. 10., schwarz. 

ju-du, nom. dual. msc. von jis. 

jük-iu-s, jük-iaü-s, jük-ti-s, verb. V, scherzen, lachen, spotten; 
§. 287 (lat. joc-u-s). 

K 

Käd, kadä, conj., wann, als, nachdem; wenn; daß; auf daß 
(pronominalst. ka-J. 
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kat, adv., wie (pronominalst, ka~). 
kaimene, subst. fem. 10., herde. 

kaim-yna-s, subst. msc. 10., nachbar (kema-s dorf = got. haim-s, 
griech. xtofttj; §. 222, s. 429). 

katp, ältere formen kaipö und kalpo, adv. relat., wie, als (ver- 
gleichend), irgend wie, etwa (pronominalst, ka-; vgl. hat). 

käl-na-s, subst. msc. 10., berg, anhöhe (in Litauen wird auch 
eine geringe erhebung des bodens kdlnas genant; kel-ti er- 
heben; §. 222, s. 249). 

kämpa-s, subst. msc. 10., winkel, ecke, gegend. 

kanap-ini-s, fem. ~ne, adj. 10., hänfen, von hanf (kanäpes, 
pl. fem., hanf). 

karczamä, subst. fem. 10., Wirtshaus, schenke, krug (poln. 
ka/rczma). 

kärda-s, subst. msc. 10., schwert, degen, säbel; demin. kard- 
-üzis, kard-eli-s. 

käs, nom. sg. msc., pron. interrog. (§. 264), auch relat., wer, 
was; indef. jeder, jemand, etwas, k& pelntfti, Don. I, 20, 
etwas verdienen; gen. ko weshalb, warum. Dar tu nezinai 
käs kryge krygeU Dain. du weist noch nicht, was der krieg, 
das krieglein, ist. 

katgisma-s, subst. msc. 10., katechismus. 

ka-trä-s, pron., welcher von beiden (= tio-tsqo-s). 

kell, pl, fem. kelios, adj. 10., wie vile; einige. 

keltf-s, auch keli-s, subst. msc. 10., knie. 

kel-iü, kel-iau, kel-ti, verb. V, heben; kel-ti-s sich erheben, 
auf stehen (§. 287). 

kera-s, subst. msc. 10., holer baumstumpf. 

kevala-s, subst. msc. 10., eierschale. 

kiaüle, subst. fem. 10., schwein. 

Jciaüliszka-s, fem. -ka, adj. 10., schweinisch (§. 23 t). 

kiaüszi-s, subst. msc. 10., ei. 

kirvi-s, subst. msc. 10., axt. 

htfszter-iu, kyszter-e-jau, kijszter-e-ti, verb. V, bei Don. auch 
kyszter-iau, kyiszter-siu, kyszter-ti, zu stecken, zu reichen, 
hinein stecken, schnell stecken (kisz-ti stecken). 

kita-s, fem. -tä, adj. 10., anderer, andere; mancher, manche; klts 
kitq einer den anderen; sü klts Utk einer mit dem anderen. 
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kläna-s, subst. msc. 10.. pfütze, kleiner teich. 

kldus-iu, khhts-iau, kläus-ti, verb. V, fragen (würz, kru, kru-s 

hören; hören wollen, d. i. fragen). 
kloni-s, subst. msc. 10., nidrige stelle im acker; Ness. (vgl. 

kläna-s, klöniö-ti-s sich neigen). 
ko s. käs. 

kok-s, fem. kokiä, pron. interrog., was für einer; indef. irgend 
einer. 

kol, kölci, cenj., wie lange, so lange als, bis. 

kop-ine-jti, kop-int>-jau, kop-ine-ti, verb. V, demiu. steigen. 

klettern (kop-ti steigen). 
kulkä, subst. fem. 10., kugel; demin. kulk-uze, kulk-ele (poln. 

ktdka). 

kum-ele, subst. fem. 10., stute. 
kürmi-s, subst. msc. 10., maulwurf. 

kuda-s, subst. msc. 10., tiachs, werg um einen stab gewickelt, 
zum spinnen vor bereitet; federbusch der vögel. 

kraika-s, subst. msc. 10., first des daches. 

kraü-ja-s, subst. msc. 10., blut (vgl. altind. krav-ja-m rohes 
fleisch, altbulg. krüv-i, lat. cru-or, xQe-ag). 

krek-in-ü-s, krek-m-aii-s, krek-in-ti-s, verb. I, b, 2, sich be- 
laufen (vom schweine). 

kribzdü, kribzd-e-jau, kribzd-e-ti, verb. I, b, 2 (auch krebzdü), 
wimmeln, sich wimmelnd bewegen, sich rüren. 

kryge, subst. fein. 10., krieg; dem. kryg-eU. 

krünia-s, subst. msc. 10., Strauch, gebüsch. 

kruv-ä, subst. fem. 10., häufe (krdu-ti häufen). 

L. 

Ldiba-s, fem. -bä, adj. 10., dünn, schlank; adv. laibai dünn. 

fein, hoch (von tönen). 
laik-aü, laik-iaü, laik-y-ti, verb. I, b, 2, halten (caus. zu lek-it, 

Uk-ti II, b, bleiben, also eigentlich bleiben machen). 
laitn-iü, laim-e-jau, laim-e-ti, verb. V, gewinnen. 
lak-iö-ju, lak-iö-jau, lak-iö-ti, verb. V, flattern, fliegen (iterat. 

von lek-iü, lek-ti fliegen); lakiojo, Dain. 2., vgl. unter sustöju. 
lak-st-aü, lak-sczaü, lak-st-y-ti y verb. I, b, 2, hin und her 

flattern, umher hüpfen, springen (vgl. lak-iö-ti). 
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länga-s, subst. insc. 10., fenster. 

lank-aü, lank-iaü, lank-y-ti, verb. I, b, 2, besuchen (lenk-ti 

beugen, Unk-ti sich beugen). 
laüka-s, subst. msc. 10., feld, flur, das freie (im gegens. zum 

hause). 

lätiz-au, läuz-iaa, läuz-y-ti, verb. I, b, 2, brechen, trans. durat. 
leda-s, subst. msc. 10., eis, pl. ledat eis, hagel (altbulg. ledüj. 
lek-iü, Uk-iaüj lek-ti, verb. V, fliegen. 

Letüv-ininka-s, subst. msc. 10., fein, -ke 10. Litauer, Litauerin; 

des metrums wegen bei Don. stäts Letüvtünkas. 
linksma-s, fem. -ma, adj. 10., heiter, lustig; adv. linksmaL 
linksm-ybe, subst. fem. 10., heiterkeit, frölichkeit, lust, freude. 
Unksm-in-it, linksm-in-m, linksm-in-ti, verb. I, b, 2, erheitern, 

trösten; Unksminti-s sich trösten, sich erheitern (§. 213; 287). 
lop-an, Up-iau, I6p-y-ti, verb. I, b, 2, flicken (löpa-s läppen). 

M. 

Mändagu-s, fem. -gi, adj. 8. 10., geschikt, anständig, höflich, 

erbar; adv. mändagel 
mäno, gen. pron. possess. der 1. perg. sg., mein. 
martü-ju, martav-aü, martü-ti, verb. V, braut sein (martl 

braut; §.212). 

mäz-uma-s, subst. msc. tO., Wenigkeit, kleinigkeit, bischen ( mäza-s 
klein; §.219). 

medzo-jti, medzö-jau, rnedzö-ti, verb. V, jagen, fangen (medis 
bäum). 

meg-u, verb. II, b, alt meg-mi, II, a, meg-6-jau, meg-ö-ti schlafen. 
meil-inga-s, fem. -ga, adj. 10., freundlich, liebreich, gütig 

(meil-e liebe, myl-a-s lieb). 
melu-jii, melav-aü, melu-ti, verb. V, lügen, lügen sagen. 
men-u, auch min-iü, min-e-jau, min-e-ti, verb. II, b, gedenken, 

nicht vergeßen (als simplex ungebr.). 
men-ü, subst. msc. 3., gen. mmes-io, mond, dem. nwn-üzi-s 

(vgl. ahd. mäno, griech. fjnjv, lat. mens-i-s etc.). 
me-rä, subst. fem. 10., gewönlich mera-s, msc, maß; pernwrq, 

per wer, gewönlich permer geschriben, über die maßen, 

übermäßig (altbulg. me-ra; §. 220). 
mergu-ju, mergav-aü, mergü-ti, verb. V, niädchen sein (merga 

mädchen; 212). 
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meszkä, subst. fem. 10., bär. 

me-ta-s, subst. msc. 10., jar, zeit (würz, nia ineßcn, vgl. lat. 
me-ta; §. 224). 

mezg-ü, mezg-iaü, meg-siu, megs-ti, verb. I, b, 1, stricken 

(besonders netze), verknoten, knüpfen (§. 192, 3). 
mineti s. menü. 

mi-sle, subst. fem. 10., rätsei (würz, man, s. menü). 
mok-in-ü, mok-in-aü, mok-in-ti, verb. I, b, 2, leren ; mokinti-s 

lernen (§. 213; §. 287). 
mök-sla-s, subst. msc. 10., lere, wißenschaft (§. 220). 
mök-u, mok-e-jau, rnok-e-ti, verb. I, b, 2, können, etwas zu 

tun verstehen; zalen. 
müs, s. §. 265. 

müs für müsu, gen. pl. zu äsz (§. 265). 

mus-e, subst. fem. 10., fliege (vgl. lat. mus-ca). 

musz'ü, mwz-iaü, müsziu, müsz-ti, verb. I, b, 1, schlagen. 

N. 

Nak-ti-s, subst. fem. 9., nacht (= lat. noc-ti-, got. nah-ti-). 
näma-s, subst. msc. 10., haus, fast nur im pl. gebraucht, namai 

haus, hausgenoßen, hausstand, familie (vgl. altbaktr. nmäna- 

haus; §.. 186, 2, anm. 2). 
naü-ja-s, fem. -ja, adj. 10., neu (= got. niu-ji-s, vgl. skr. 

nav-a-s, lat. nov-u-s, griech. vip-o-g). 
nauj-in-teli-s, fem. -le, adj. 10., zimlich neu. 
ne, negation, nicht, nein; ne-, auch n- (vor vocalen) schmilzt 

an verba an. 

nei, conj., und nicht, auch nicht, nicht einmal, net vens auch 
nicht einer; vergleichende partikel: wie; net — nei weder — 
noch. 

rie-ka-s, pron., nichts; pl. nekai nichtige dinge fwe+pron. 

nek-inga-s, fem. -ga, adj. 10., nichtig. 

nek-nek-ei, subst. msc. pl. 10., nichtige dinge. 

nU'dyl'ü, dil-aü, -dil-ti, verb. II, b, sich ab nutzen, schwin- 
den; nudil§s, fem. -usi, part. praet. act. ab getragen, ab ge- 
nuzt. 

nü'lek-iu, -Uk-iau, -lek-ti, verb. V, hinab, hin-, fort fliegen. 
nü'lip'U, -lip-aü, -Up-ti, verb. I, b, 1, herab steigen. 
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nu-mir-sztu, nü-mir-iau, nu-mir-ti, verb. VII, sterben, ver- 
sterben; numir$s, fem. -usi, part. praet. act., verstorben; isz 
numirusiu szaükti, Don. I, 6, auß den toten rufen, d. i. 
vom tode erwecken. 

nu-piau-ju, -piöv-iau, -piäurti, verb. V, ab schneiden. 

nu-plesz-au, -plesz-iau, ~plesz-y-ti, verb. I, b, 2, auß reißen, 
ab reißen, trans. durat. 

nu-pul-u, -pUl-iau, -pul-ti, verb. II, b, herab fallen. 

nu-si-leidzu } -leid-au, -leisiu, -leis-ti, verb. V, sich hinab 
laßen. 

nu-si-tver-iu, -tver-iau, -tver-ti, verb. V, an greifen, an faßen, 

in angriff nemen. 
nu-szök-u, -szök-au, -szök-ti, verb. I, b, 1, hinab springen. 
nuzmirszk = ne uzmirszk. 

nü, praep. mit dem gen., von (ht gr. §. 132, 2, s. 288). 

0. 

0, conj., aber, und; oft nicht übersezbar. 

6-gi, auch o-gi, o mit an gehängtem -gi. 

ora-s, subst. msc. 10., luft, wetter (lat. aura?). 

osz-ima-s, subst. msc. 10., das sausen (§. 219; ösz-ti sausen). 

P. 

Pa-büd-in-u, -bud-in-au, -bud-in-ti, verb. I, b, 2, erwecken, 

auf muntern (§. 213). 
pa-gad-in-ü, -gad-in-aü, -gad-in-ti, verb. I, b, 2, verderben, 

schaden zu fügen, zu gründe richten, vernichten, töten (§. 213). 
pa-gäu-nu, -gav-aü, -gäu-ti, verb. IV, b, bekommen, weg nemen ; 

an fangen. 

pa-ginj-s, subst. msc. 1 0., gen. pägirio, gegend am walde (gire). 
pä-kert-u, -kirt-aü, -kirsiu, -kirs-ti, verb. II, b, hauen, ab 

hauen, um hauen; paktrto pas. man hieb ab. 
pa-lek-ü, -lik-aü, -Uk-ti, verb. II, b, zurück laßen, verlaßen, 

laßen. 

pä-met-u, -meczau, -mesiu, -mes-ti, verb. I, b, 1, hin werfen, 

fallen laßen, ab legen, verlieren, auf geben. 
pa-myl-iu, -myl-e-jau, -myl-e-ti, verb. V, lieben, bewirten. 
pa-ragäu-ju, -ragav-aü, -ragäu-ti } verb. V, kosten, genießen, 

schmecken. 
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par-grät<-ju, -gröv-iau, -gräu~ti, verb. V, ein werfen, um reißen, 

nider reißen (caus. zu par-gnlv-ü ein stürzen). 

par-lek-iu, -lek-ian, -lek-ti, verb. V, zurück, heim fliegen. 

pär-nesz-u, -nesz-iau, -nesziu, -nesz-ti, verb. I, b, 1, zurück, 
wider bringen, beim tragen. 

päs, praep. mit dem acc, zu, bei, an (gr. §. 132, I, 1, s. 282). 
pä-sak-a, subst. fem. 10., erzälung, märchen (sakyti). 
pa~si-käk-in-ii, -käk-in-au, -käk-in-ti, verb. I, b, 2, sich ge- 
nügen laßen, sich begnügen (§. 213; §. 287). 
pa-$i-kel-in, -kel-ian, -kel-ti, verb. V, sich erheben, auf stehen. 

pa-si-rhl-aü, -rcdzaü, -rcd-y-ti, verb. I, b, 2, sich kleiden, 
sich schmücken. 

pa-si-röd-au, -rodzau, -roä-y-U, verb. I, b, 2, sich zeigen, er- 
scheinen. 

pa-si~sot-in-u, -söt-in-au, -sot-in-ti, verb. I, b, 2, sich sättigen. 
pa-siszidusz-iu, -sziäusz-iau, -szidusz-ti, verb. V, sich sträuben 

(von den hären). 
pdskui, praep. mit d. acc., postposition mit d. dat., nach, hinterdrein. 
paskui, adv., nachher. 

pa-szahj-s, subst, msc. 10., gen. päszalio, gegend, darneben 
befindliches, winkel, ecke, Schlupfwinkel (stali-s seite). 

pät-s, subst. msc. 9., eheherr, fem. paü, 10., ehefrau; päts, 
patl, pron., selbst (lit. gr. §. 91). 

pa-varg-stu, -varg-aü, -värg-ti, verb. VII, verarmen, herunter 

kommen; pavärges, fem. -usi, part. praet. act., verarmt, arm- 
selig, dürftig. 

pa-väsari-s, subst. msc. 10., früling (vasarä sommer, skr. vas- 
-ant-a-, griech. 2ccq für *£eo-aQ, lat. ver für *ves-er), dem. 
pavasar-eU'S. 

pa-virs-tü, -virt-aü, -virsiu, -virs-ti, verb. VII, um fallen; 

zu etwas werden, sich wandeln; snegs j riekqpavirto, Don. 1,4. 

der schnee ist zu nichts geworden, geschwunden. 
pa-zi-stu, -zin-au, -zi-s-iu, -zin-ti, verb. VII, erkennen, kennen. 
pelai, subst. msc. pl. 10., spreu (vgl. ncHy, lat. palea). 
pel'e, subst. fem. 10., maus. 

peleda, subst. fem. 10., eule (*pele-tda mäusefreßerin). 
peln-aü, pdn-iaü, peln-y-ti, verb. I, b," 2, verdienen. 
per, praep. mit dem acc, durch, über, entlang; vor adj. und 
adv. steigernd, z. b. per trumpä, pas. zu kurz. 
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per-daly-ju, -daly-ti, verb. V, zerteilen (dali-s teil). 
Perküna-s, subst. msc. 10., donnergott, jezt donner. 
per-zemavo-ju, -zemavo-jau, -zemavo-ti, verb. V, überwintern, 

den winter / z'cmä) zu bringen. 
pybeli-s, subst. msc. 10., fibel. 

pll-na-s, fem. ~na, adj. 10., voll, mit dem gen. (§. 222). 
pirm, praep. mit dem gen., vor (lit. gr. §. 131, s. 280), auß 

pirmä verkürzt; pirm to vor dem, ehe dem. 
pirmä, adv., zuerst. 

pirma-s, fem. -wm, adj. 10. (§. 241, 1), erster, erste; pirmq 

pavasareli im ersten früling. 
pläuka-s, subst. msc. 10., pl. plaukai, har, hare. 
plysz-ijs, subst. msc. 10., spalte, ritze, riß (im holze; plesz-ti 

reißen, trans. ; plysz-ti reißen, intrans.). 
pOj praep. mit dem instr., acc, gen. und dat., unter, entlang, 

je, nach; statt po szimUp döleriu, pas., sie sezten je hundert 

taler, jeder von beiden sezte hundert taler. 
p&na-s, subst. msc. 10., herr (poln. pan). 
po-täm, adv., nachher, hernach. 

prä-dedu, alt pra-de-mi, -de-jau, -de-ti, verb. III, beginnen, 
an fangen. 

prä-mone, subst. fem. 10., erfindung, erdichtung, gebilde (pra- 
-man-yti ersinnen). 

prä~musz-u, -musz-iau, -müsz-ti, verb. I, b, 1, entzwei schla- 
gen, durch schlagen. 

prancüsiszka-s, fem. -ka, adj. 10., französisch. 

pru-si-man-aü, -man-iaü, -man-y-ti, verb. I, b, 2, sich, für 

• sich auß denken, erfinden, verfertigen. 

pre, praep. mit dem gen., bei, an, zu. 

pri-dur-iu, -dür-iuu, -dür-ti, verb. V, an stechen, an spießen. 
pri-si-maiik-iüj pri-si-mauk-imi, pri-si-maük-ti verb. V, sich 

bezechen; ynaükti gleiten laßen, streifen). 
pro, praep. mit dem acc, durch, hindurch, daran vorbei (lit. 

gr. §. 132, s. 284). 
prövy-ju, provy-jau, provy-ti, verb. V, recht machen, machen, 

auß füren (npannTb). 
pidka-s, subst. msc. 10., häufe, menge, schwärm (no^Ki); dem. 

pulk'üzi-s, pidk-eli-s. 
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pupä, subst. fem. 10., saubone (poln. hob), 

pustyne\ subst. fem. 10., einöde, wüste, das verwüstete, beschä- 
digte (nycTHHÄ); Don. I, 58 jo gaspadine seine (des mannes) 
frau (jo nicht von pustynes abhängig). I 

putö-ju, putö-jau, putö-ti, verb. V, schäumen ; putodatns snegs, 
Don. 1,4, der schäumende, schaumänliche schnee (putä schaum- 
blase). 

B. 

Räga-s, subst. msc. 10., horn (port). 

rand-ü, rad-aü, räsin, räs-ti, verb. IV, c, finden, rästi-s sich 
finden. 

razbäittinka-s, subst. msc. 10., raubmörder, räuber (pasöOHHHKt). 
reik-ia oder relk, reik-e-jo, reik-e-s und r&k-s, reik-e-ti und 

reik-ti, verb. V, nötig sein; reiU es ist nötig; kalp reiU wie 

es nötig ist, wie es sein muß, wie es sich gehört. 
rod-au, rödzau, röd-y-ti, verb. I, b, 2, zeigen; rödyti-s sich 

zeigen, erscheinen, scheinen; rödo-s es scheint (als ob etc.). 
rods, adv., gern, freilich (ab. radü lubens). 
rüba-Sj subst. msc. 10., kleid, gewand (altb. rqbu pannus). 
rudü, subst. msc. 3., gen. ruden-s, in der Schriftsprache auch 

rudettio, herbst. 

rüpuize, auch rupuize, subst. fem. 10., kröte. ! 

& 

Sak-au, sak-iaü, sak-y-ti, verb. I, b, 2, sagen. 

sätde, subst. fem. 10., sonne (vgl. got. sauil, skr. sür-ja-J, 

dem. saul-ele, saul-üze. 
sävo, gen. possess. des pron. reti., sein, ir, mein, dein. 
sed-mi, verb. I, a, 2, jezt sedzu, V, sede-jan, sed-e-ti sitzen. 
se-jUy se-jau, se-ti, verb. V, säen. 
sena, subst. fem. 10., wand. 

sena-s, fem. -nä, adj. 10., alt (vgl. sen-ex, sen-iu-m). 
sesüj subst. fem. 5., gen. seser-s, schwester, dem. ses-üze, ses-ele 

(skr. svasar-, lat. soror etc.). 
sidäbra-s, subst. msc. 10., silber (got. silubr). 
siu-la-s, subst. msc. 10., faden (siü-ti nähen; §. 220). 
siunczü, siunczaü, siysiu, siys-ti, verb. V, senden, schicken. 
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skrända, subst. fem. 10., alter pelz. 

skündzu, skündzau, skysiu, sky$-ti, verb. V, klagen, verklagen; 

skisti-s sich beklagen. 
sküpa-s, fem. -pä, adj. 10., spärlich, adv. sküpai (cKynofi, 

poln. skqpy). 
slenksti-s, subst. msc. 10., gen. -sczo, schwelle. 
smutn-ybe, subst. fem. 10., traurigkeit (smutna-s = cmvthhö). 
snäpa-s, subst. msc. 10., schnabel. 

smga-s, subst. msc. 10., schnee (got. snaivs, lat. nix; §.153,1; 
198, 1). 

söda-s, subst. msc. 10., baumgarten; dem. sod-üzi-s (c&xb). 
spära-s, subst. msc. 10., sparren. 
spärna-s, subst. msc. 10., Hügel. 
stat-aü, staczaü, stat-^-ti, verb. I, b, 2, stellen, setzen. 
sto-ra-s, fem. ~ra, adj. 10., dick, grob; tief, dumpf von der stimme; 
storai, adv. 

sü, praep. mit dem instr., mit. In reinem litauisch nicht vom 
Werkzeuge gebraucht; vejai sü sparnais, Don. I, 52, die 
winde mit flügeln, die geflügelten winde. Don. gebraucht gerne 
sü fast gleichbedeutend mit ir z. b. I, 3, 7, 14, 15, 16 
u. s. w. 

su-dryks-tü, Ness. -drisk-ü, drisk-aü, -drik-siu, -driks-ti, 
verb. VII, zerreißen, intrans., in stücke gehen; praes. wenig 
gebräuchlich; sudrisk$s, fem. -usi, part. praet. act., ab ge- 
rißen, verlumpt, verfallen (§. 192, 3). 

su-gaisz-tü, -gaisz-aü, -gaisz-ti, verb. VII, zu gründe gehen; 
säumen, weilen. 

su-griz-tü, -grjz-aü, -grisziu, -grjz-ti, verb. VII, zurück keren. 
suk-ü, suk-aü, sük-ti, verb. I, b, 1, drehen, wenden; sük-ti-s 

sich drehen, sich herum bewegen, hurtig* behende, fleißig sein ; 

taisj)t sükosi grettai, Don. I, 56, sie waren emsig beschäftigt 

her zu richten. 

su-misz-ai, adv., gemengt, gemischt, durch einander ( su-tnisz-tü, 
su-irtisz-ti sich mischen, mengen, vgl. skr. mig-ra- gemischt). 

su-pyk-stu, -ptfk-au, -pyk-ti, verb. VII, sich erzürnen; mp$k§s, 
fem. -usi, part. praet. act., zornig. 

su-plesz-au, -plesz-iau, -plesz-y-ti, verb. I, b, 2, zerreißen, 
durat. trans. 
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SH-si-laz-in-ü, -laz-in-an, -laz-in-ti verb. I, b, 2, mit einander 

wetten. , 
sH-si-pcsz-u, -pesz-iaiL -pesziu, -pese-ii, verb. I, b, 1, sich 

unter einander raufen; zu mjsl'6 3 vgl. unter sustöjn. 
sn-si-renk-ü, -rink-aü, -rink-ti, verb. II, b, sich sammeln, sich 

versammeln. 

su-stö'ju, -sto-jau, -sto-ti, verb. V, zusammen stehen. Dain. II 
steht, wie oft, d. praeter, in beschreibungen und algemeinen 
Sätzen (lit, gr. §. 138, 2). 

su-zvejö-ju, -zvejo-jau, -zvejo-ti verb. V, zusammen fischen. 

sreik-in-u, sveik-in-aii, sveik-in-ti, verb. 1, b. 2, gesund machen, 
gesund sein laßen, d. i. grüßen (svetka-s gesund; §. 213). 

sveta-s, subst. msc. 10., weit, die menschen (cb^ti, poln. steint). 

Hzakäj subst. fem. 10., ast; dem. szak-ele (skr. fäkhä zweig). 

szal-nä, subst. fem. 10., reit 

szäl-ta-s, fem. ~tü, adj. 10., kalt. 

szäUti-s, subst. msc. 10., gen. -czo kälte; szälczu prämotm, 

Don. I, 3 der froste erfindungen, gebilde. 
szäl-ü, szäl-aüj szdl-ti, verb. II, b, frieren; erfrieren machen. 
szärka, subst. fem. 10., elster. 

szauk-iü, szaiik-iaü. szauk-ti, verb. V, schreien, rufen. 

szeimyna, subst. fem. 10., ingesinde, gesinde. 

szeszka-s, subst. msc. 10., iltis. 

szila-s, subst. msc. 10., beide, dünner fichtenbestand. 

szil-umä, subst. fem. 10., wärme. 

szimta-Sj subst. msc. 10., hundert (§. 240). 

szirdi-Sj subst. fem. 9., herz (altbulg. srüdice, got. hahio, lat, 

cord-y griech. xagdia, skr. hrd-). 
szi-s, fem. szi, pron. dem., diser, dise; er, sie. 
szi-teip, adv., auf dfse weise, so (szl-ta-s diser). 
sziüile, subst. fem. 10., schule. 

szok~ine-ju, szok-ine-jau, szok-ine-ti, verb. V, hin und her 

springen, hüpfen, tänzeln (demin. zu szök-tij. 
szok-Uj szök-au, szök-ti, verb I, b, 1, springen, tanzen. 
sztaij interj., sih, sih da. 

szükau-ju, szükav-au, szükau-ti, verb. V, vilfach schreien 

(szmk-ti; su-szunk-ü, -szük-ti auf schreien). 
szutkä, subst. fem. 10., scherz (niyTKa). 
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sz&, subst. msc. 1., hund (= skr. cun-, evan-, griech. xvv-). 
szventa-s, fem. -tä, adj. 10., heilig (poln. siviety). Don. III, 794 
szventöms d'enöms, instrumental, temporis (lit. gr. §. 128, 2). 
szvesü-s. fem. -si, adj. 8. u. 10, b, licht, hell. 
8zvytü-j'u, szvytav-aü, szvytu-ti, verb. V, blinken (poln. iwitac). 

T. 

Tai, ntr. zu tä-s, als partikel: so, also, deshalb, da. 

taip (gesprochen teip), älter taipo (Don. taipo) so (pron. ta-). 

tais-aü, tais-iaü, tais-y-ti, verb. I, b, 2, in Ordnung bringen, 
rüsten, richten, ins werk setzen (vgl. tes-ü-s gerade, tes-ä, 
teis-ü-s recht, würz. tis). 

täm pas. = tarne, loc. sg. msc. zu tä-s. 

tamp-ü, tap-iaü, täp-ti, verb. IV, c, werden. 

tärp, praep. mit dem gen., zwischen, unter. 

tärszk-in-u, tärszk-in-aii, tarszk-in-ti, verb. 1, b, 2, klappern 
machen, ein getöse verursachen mit etwas (im lit. acc), 
klappern, z. b. Don. I, 44: gändras tärszkino snäpq der 
storch machte den schnabel klappern, klapperte mit dem 
schnabel (causat. zu tärszk-u, tarszk-e-ti, intrans.). 

tä-s, fem. tä, ntr. tat, pron. dem., der, die, das (§. 264). ^ 

tqs-aü, tqs-iaü, tqs-y-ti, verb. I, b, 2, zerren (durat. zu tis-ti); 
tqs-y-ti-s sich hin und her zerren, sich ab quälen. 

tdvo, gen. des pron. poss. der 2. pers. sg., dein. 

teip s. taip. 

ten, adv., dort, da (ta-). 

tes-ä, subst. fem. 10., warheit. 

tesiö-g, adv., gerade auß, gerade zu (tesu-s gerade). 

teszk-ü, verb. I, b, 1 , jezt meist teszk-iü, V, teszk-e-jau, teszk-e-ti 

in großen tropfen oder dikflüßigen stücken fallen, umher spritzen. 
teva-Sj subst. msc, vater; pl. tevai eitern. 
tik-ra-s, fem. -rä, adj. 10., echt, recht; adv. tikrai recht, gewis, 

gehörig, warhaftig (tink-ü, ük-ti passen; §. 220). 
tikt, tiktat, adv., nur; doch, freilich; hebt verba, auch inter- 

jectionen hervor; bei Zeitbestimmungen so vil wie das deutsche 

'erst'; üzpernai tikt, Don. I, 49, erst vor zwei jaren. 
tylä, subst. fem. 10., das schweigen; tylonis, adverbieller instr. 

pl., mit schweigen, schweigend. 
tinkla-s, subst, msc. 10., netz. 



Digitized 



320 Litauisch. 

m 

tok-s, fem. tokia, pron., solch. 

toli, adv., fem, weit; toliaüs, comparat. (§. 232). 

trauk-iu, träuk-iau, träuk-ti, verb. V, ziehen; trmikti-s sich 
ziehen, sich begeben (von und nach einem orte). 

triüsa-s, subst. msc. 10., geschäftigkeit, bemühung, anstrengung, 
arbeit ; zenws triusüs pargräuti, Don. I, 2, des winters an- 
strengungen, d. h. mit mühe geschaffene werke (schnee und 
eis) zertrümmern. 

triüs-ine-ju, triüs-ine-jau, triüs-ine-ti, verb. V, sich hin und 
her bemühen, geschäftig sein (dem. zu triüs~iü, triüs-ti ge- 
schäftig sein). 

trobä, subst. fem. 10., gebäude. 

tropy-ju, tröpy-jau, tröpy-ti, verb. V, treffen. 

trumpa-s, fem. -pä, adj. 10., kurz. 

tu, pron. 2. pers. sg., du (§. 265). 

tula-s, fem. -lä, adj. 10., so mancher, manche. 

tur-iü, tur-e-jau, tur-e-ti, verb. V, haben ; sollen ; junge werfen. 

tu, instr. sg. zu tä-s, gleich, sogleich; desto. 

tu-du, nom. dual. msc. von tä-s. 

tü-jaü, tu-jaüs, adv., sogleich (tu, jaü, das s nach analogie 
der adv. des comparativs an gefügt). 

U. 

Uz-äug-u, -äug-au, -äug-ti, verb. I, b, 1, auf wachsen, er- 
wachsen. 

uZ'lip'U, -lip-aüy -lip-ti f verb. I, b, 1, hinauf steigen. 
uz~mirsz-tü, -mirsz-aü, -mirsziu, -mirsz-ti, verb. VII, ver- 
geßen. 

iiz-pernai, adv., vorvoriges jar, vor zwei jaren (pernai voriges 
jar). 

uz-$i-rnirsz-tü, -mirsz-aü, -mirsz-ti, verb. VII, vergeßen. 

o 

u. 

Uda-s, subst. msc. 10., mücke. 

üdegä, subst. fem. 10., schwänz, schweif. 

F. 

Väbala-s, subst. msc. 10., kefer. 
vaida-s, subst. msc. 10., zank, hader. 
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vaika-s, subst. msc. 1 0., knabe; pl. vaikat kinder, junge (von tieren). 
vaikszt-ine-ju, vaikszt-ine-jau, vmkszt-ine-H, verb. V, wandeln. 
välg-i-s, subst. msc. 10., speise. 

värg-in-u, värg-in-au, värg-in-ti, verb. I, b, 2, in not bringen, 
plagen, quälen (causat. zu värg-ti in not sein). 

varfä, subst. fem. 10., frosch. 

värna, subst. fem. 10., krähe (ab. vrana). 

värna-s, subst. msc. 10., rabe (ab. vranü). 

vasarä, subst. fem. 10., somnier (vgl. skr. vasanta-, griech. 6<xq 
für *frtaQ, lat. ver für *veser, altbulg. vesna). 

ved-ü, vedzaü, vesiu, ves-ti, verb. I, b, 1, füren; heiraten, vom 
manne. 

veja-s, subst. msc. 10., wind, dem. vej-üzi-s. 

vej-ü, vij-au, v$-siu, vy-ti, verb. II. b, drehen (einen strick). 

vel, adv., wider, widerum. 

vem-alai, subst. msc. pl. 10., das gespiene, das außgebrochene. 
vem-iü, vem-iau, vern-ti, verb. V, speien, sich erbrechen (vgl. 

skr. vamämi, griech. /^a>, lat. vomo). 
v'ena-s, fem. -nä, zalw. (§. 237, 1), einer, eine; allein, nur, 

lauter; nei vens auch nicht einer, niemand, keiner. Vena 

pupä, pas., instr. sg. (§. 258), mittels einer bone, an einer bone. 
verk-iü, verk-iaü, verk-U, verb. V, weinen. 
verna-s, fem. -nä, adj. 10., treu (BfcpmiH). 
verp-ala-s, subst. msc. 10., gespinst; verpalai garn, Don. I. 23 

von den faden der spinne gebraucht (verp-ti spinnen). 
vilka-s, subst. msc. 10., wolf (poln. wilk, altbulg. vlükü). 
vyra-s, subst. msc. 10., mann (lat. viro-, skr. vira-). 
virve, subst. fem. 10., strick (altbulg. virvi, vrüvi, r. BepBt). 
vis, ab gekürztes adv., immer. 

visa-s, fem. -sä, adj. 10., all, ganz (altbulg. vtsi, skr. vicva-s); 

wird oft da adjectivisch gesezt, wo im deutschen das adv. 

gebraucht wird, so daß man es dann mit 'ganz, ganz und 

gar* zu übersetzen hat. 
vls-ka-s, pron. für visas käs all, jeder; beide worte werden 

decliniert. 

vls-lab, adv., gänzlich, ganz und gar (visas, läbas gut). 
visökia-s, fem. -kia, adj. 10., allerlei. Den nom. pl. bildet Don. 
durchweg visöki, jezt visöke nach der pron. declinat. (§. 264). 

Indogerm. Chrestomathie. 21 
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visur, adv., jezt meist vlsur, überall (vgl. visa-s). 
vyti s. vejü. 

vöra-s, subst. msc. 10., spinne. 
vos, adv., kaum. 

Z. 

Zaüny-ju, zaüny-jmt, zaüny-ti, verb. V, schwatzen, plaudern. 
zuiki-s, subst. msc. 10., käse; dem. zuik-uti-s. 

Z. 

Zag-arai, subst.. msc. pl. 10. (sg. wäre zäg-ara-s), dürre reiser. 

zäidzu, zäidzau, zäisiu, zäis-ti, verb. V, spilen. 

zälia-s, fem. -liä> adj. 10., grün, zaltisies, Dain. II, §. 100, 2; 

§. 250 ; anh. zu §. 264, s. 640. 
ztda-s, subst. msc. 10., blüte; ring; dem. zeü-hzi-s, zed-eli-s. 
zelek, 2. sg. imperat., andere formen dises verbums kommen 

wol nicht vor; erbarme dich, nur in der Verbindung zeUk 

dem gott erbarme dich, daß gott erbarme, leider. 
zemä, subst. fem. 10., winter (altb. zima, vgl. skr. Mma-, griech. 

X^pwV, lat. hiemß); dem. zem-üze, zem-elL Dain. II, loc. sg., 

-e für -eje (§. 254). 
zema-s, fem. -mä, adj. 10., nidrig, adv. zermi unten; aemfr-n, 

zemij, adv., herab (lit gr. §. 133, s. 293, vgl. hum-ili-s). 
zeme, subst. fem. 10., erde, land (lat. humus). 
z\}d-u, zyd-e-jau, zyd-e-ti, verb. I, b, 2, blühen. 
zin-aü, zin-6-jau, äin-6-ti, verb. I, b, 2, wißen (vgl. skr. gnä, 

lat. gnoscere, y^wtrx« etc., würz, gan, gna; §. 206; §. 92). 
ziür-iü, ziür-e-jau, ziür-e-ti, verb. V, sehen, schauen. 
ziürke, subst. fem. 10., ratte. 

zmogü-s, subst. msc. 8., mensch, pl. zmönes menschen, leute. 
zrnones, subst. msc. 10., in der älteren spräche fem., gilt als 

pl. zu zmogüs (vgl. lat. homo, got. guma; Beitr. I, 396 f.). 
zödi-s, subst. msc. 10., wort (zadeti sprechen). 
zole, subst. fem. 10., gras, kraut, pflanze (vgl. zälias, lat. hdus, 

hohis, griech. %X6^ skr. hart-; comp.§. 187, t); dem. zol-äi 
zvaigzde, subst. fem. 10., stein; dem. zvaigzd-ele. 

Johannes Schmidt. 
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Nach der tafel in Ulfilas ed. Gabelentz et Loebe, vol. II, 2. 



* 


rl m 




IN Tb 


r a 






Ii 1*) <* ms 




n p 


U kv (q) 




X z 


s • 


h * 


T t 




Y • 


• • 

1 t 


t f 


1 i 




K k 


0 hv (w) 


X i 


* ö (o) 



M nur zalzeichen, 90. 

% und i sind phonetisch gleichbedeutend, ersteres steht im 
anlaut, lezteres im in- und außlaut; das zeichen für v ersezt 
in griechischen Wörtern das v; x (ch) komt nur in fremd worten 
vor. In klammern ist die umschreibungsweise anderer bei ge- 
fügt, welche jeden gotischen buchstaben durch ein einziges zeichen 
wider geben. 
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Marcus IV, 23 — 28. 

Nach Ulfilas ed. Gabelentz et Loebe I, tab. I. 

c>B^l0^sll^B^l^nsJLN^h^n s 

c,AN MiNArAh Ansc,Ai: 

t> hu A «|» *ni ii SAi© i y o Ah a nse i y 

VN^UAieiMiTA^rnTiij/mTAw 

Yxy i s. c,jkh b i fi n KA^A'i'xy isij* A in 

r> AAnKc,AN\AM: nNT6^is©A« 

MehsAeihABAi*priB^juMMA . 

Cyfihs A6 1 n i h ah ai ^c,Ah *|*^Te i h a 

KAI^A^ I M A5^i*M MA: 

C,Ah UA^SVA'^Tipin^ANrAli^i 

r«p ssyAsy6c,ABA IM ^ K ^YMI aii< l' 

|= ji A' V A A n AA ' M* A *i A h s * 6 n i u> c;Ah 
n |<]<eisiy N AhTqAh^ATA* 

^ATA^KAiyKeiNi^c^AhM n y 
syeNiyAiTis. SiMSftAnKAiK*^ 

23. j'ttiai Avas habai ausöna hausjandöna, gahausjai. 

24. jah kvath du im : saihvith, hva hauseith. in thizaiei 
mitath mitith, mitada izvis jah biaukada izvis thaim ga- 
laubjandam. 

25. ante thishvammeh, saei habaith, gibada imma; jah 
saei ni habaith, jah thatei habaith, afnimada imma. 

26. jah kvath : sva ist thiudangardi guths (oben gths ge- 
schriben), svasve jabai manna vairpith fraiva ana airtha. 

27. jah slepith jah urreisith naht jah daga, jah thata 
fraiv keinith jah Hudith, svS ni vait is. 

28. silbö auk airtha akran bairith. 
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Matthaeus VI, 1—13. 

1. Atsaihvith armaiön izvara ni taujan in andvairthja 
manne du saihvan im ; aiththau jflun ni habaith fram 
attin izvaramma in himinam. 

2. Than nu taujais armaiön, ni haurnjais faura thus, 
svasve thai liutans taujand in gakvumthim jah in garnnsim, 
ei hauhjaindau fram mannam; amen, quitha izvis: and- 
nemun mizdön seina. 

3. Ith thuk taujandan armaiön ni viti hleidumei theina, 
hva taujith taihsvö theina, 

4. ei sijai sö armahairtitha theina in fulhsnja, jah atta 
theitis, saei saihvith in fulhsnja, usgibith thus in bairhtein. 

5. Jah than bidjaith, ni sijaith svasve thai liutans, unte 
frijönd in gakvumthim jah vaihstam plapjö standandans 
Udjan, ei gaumjaindau mannam; amen, quitha izvis, thatei 
haband mizdön seina. 

6. Ith thu than bidjais, gagg in hethjön theina jah ga- 
lükands haurdai theinai bidei du attin theinamma thamma 
in fulhsnja, jah atta theins, saei saihvith in fulhsnja, us- 
gibith thus in bairhtein. 

7. Bidjandansuth-than ni filuvaurdjaith, svasve thai thiu- 
dö; thugkeith im auk, ei in filuvaurdein seinai andhaus- 
jaindau. 

8. Ni galäköth nu thaim; vait auk atta izvar, thizei 
jus thaurbuth, faurthizei jus bidjaith ina. 

9. Sva nu bidjaith jus: atta unsar, thu in himinam, 
veihnai namö thein. 
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10. Kvimai thiudinassus theins. Vairthai vilja theins, 
sve in himina jah ana airthal 

11. Hltdf unsarana thana sinteinan gif uns himmadaga. 

12. Jah aflet uns, thatei skuluns sijaima, svasve jah 
veis afletam thaim skulam unsaraim. 

13. Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns 
af thamma ubilin; unte theina ist thiudangardi jah mahts 
jah vulthus in aivins. Amen. 
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Die worte sind nach der reihenfolge des lateinischen alpha- 
betes geordnet. Bei den nicht ab geleiteten verben sind an ge- 
geben der intinitiv, 1. sg. perfecti, 1. pl. perfecti und das parti- 
cipium praeteriti passivi (üb. das leztere vgl. §. 222, s. 431), da dise 
vier formen den vocalwechsel innerhalb des got. verbums, die 
so genante ablautsreihe zeigen ; bei den ab geleiteten verben nur 
der infinitiv,- die erste pers. sg. perf. (die weitere flexion s. §. 307) 
und das part. praet. passivi (§. 224, s. 440). 

A. 

af, praep. mit dat., von, ab. 

af-letan, verb. I, b (s. letan), entlaßen, erlaßen, vergeben; 

aßetani, 1. pl. praes. ; aßet, 2. sg. imperat. §. 272. 
af -niman, verb. I, b (s. niman), ab nemen, weg nemen; af- 

nimada, 3. sg. praes. med. (pass.), §. 281. 
airtha, subst. fem. 10., erde; airtha, acc. sg., §. 249; §. 203, 

3, a; §. 113, 2; airthai, dat. sg., §. 254. 
aiththau, conj., oder, sonst. 

aivs, subst. msc. 10. (§. 218, s. 401), zeit, lange zeit, ewigkeit; 

aivins, acc. pl. (§. 250) eines Stammes aivi-, 
ak, conj., sondern. 
äkran, subst. ntr. 10., frucht. 
amen, äpriv. 

ana, praep. mit acc. u. dat., an, auf. 

and, praep. mit acc., an, entlang, über — hin. 

and-hausjan, verb. I, b (s. hausjan), erhören; andhausjaindau, 

3. pl. med. (pass.) optat. praes. §. 290; §. 282. 
and-niman, verb. I, b (s. niman), an nemen, empfangen; and- 

nemum, 3. pl. perf., personalend. §. 276; m §. 112. 
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and-vairthi, subst. ntr. 10. (vairthan; suff. §. 217; -i §. 113, 4), 
gegenwart; andvairthja, dat. sg., §. 255; §. 113, 3. 

armahairtitha, subst. fem. 10. (armahairts), barmherzigkeit. 

armahairts, adj. 10. (arms, hairtö), barmherzig. 

armaiö, subst. fem. 3., stamm amiaiön- (arms, arman, s. d.), 
erbarmen, almosen; armaim, acc. sg. §. 249. 

arman, armaida, verb. I, b, s. 801 (arms, §. 209, 2), sich er- 
barmen. 

arms, adj. 10., arm. 

at, praep. mit acc, auf (zeitlich); mit dat., bei, zu (räumlich 
und zeitlich). 

at-saihvan, verb. I, b (s. saihvan), auf etwas sehen, achten. 
atta, subst. msc. 3., vater; attin, dat. sg., §. 254; §. 113, 1. 
auk, conj., denn, aber. 

aukan, aiauk, aiaukum (§. 291), aukans, verb. I, b, meren. 
ausö, subst. ntr. 3., st. ausan-, or; ausöna, nom. acc. pl, §. 250. 

B. 

Batran, bar, herum, bairans, verb. I, b (at §. Iii, 1; würz. 

§. 104, 1), tragen; batrith, 3. sg. praes. 
bairhts, adj. 10., hell, offenbar. 

bairhtei, subst. fem. 3., st. bairktein- (batrhts, suff. §. 217, 
s. 399; ei §. 111, 2), helle, öffentlichkeit; bairktein, dat. sg., 
§. 254. 

bi, praep. mit acc. u. dat., bei, um. 

bi-aukan, verb. I, b (s. aukan), vermeren, hinzu fügen; bi- 

aukada, 3. sg. med. (passivi), §. 281. 
bidjan, bad (bath, §. 202, 4), bedwm, bidans, verb. V, bitten, 

beten; bidjais, 2. sg. optat. praes.; bidjaith, 2. pl. optat. 

praes., §.290; bidei, 2. sg. imperat., §. 113, 4; Udjandans, 

nom. pl. msc. pait. praes. act. bestirnt, decl., §. 229, §. 264; 

bidjandansuth-than s. -uh. 
briggan, braUa (§. 307; §. 202, 1), verb. IV, c, bringen, füren; 

briggais, 2. sg. optat. praes., §. 290. 

©. 

Dags, subst. msc. 10., tag; dag, acc. sg., §. 249; daga, dat. sg., 
§. 255. 
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du, praep. mit dat., zu; beim infinitiv wie unser 'zu'; du saih- 
van im 'inen zu sehen 1 , übersezt den infin. pass. ngog %6 
^ea^vai avrolg. 

E. 

Ei, conj., daß, damit; an sa (s. d.) und dessen casus gefügt, 
bildet es das pron. relat. 

F. 

Faüra, praep. mit dat., vor. 

faürthiz-ä, conj., ehe (faurthis, adv. compar., vorher; §. 232). 
filu, ntr. sg. eines adj. 8., vil, ser; vgl. §. 196, 3. 
filu-vaurdei, subst. fem. 3., st. -vaurdein- (vaürd, suff. §. 217, 

s. 3 ( J9), viles reden, vile worte; filuvaürdein, dat. sg., §. 254. 
filu-vaürdjan, -vaurdida, -vaürdiths, verb. I, b (vaürd, §. 209), 

vil reden, vile worte machen; filuvaürdjaüh, 2. pl. optat. 

praes., §. 290. 

fraistubni, subst. fem! 1 0. (vgl. fraisan versuchen), Versuchung ; 

fraistubnjai, dat. sg., §. 254. 
fraiv, subst. ntr. 10., same; fraiva, nom. acc. pl., §. 250. 
fram, praep. mit dat., von. 

frijön, frijöda, frijötlis, verb. I,b, (s. §. 209, s. 364, l), lieben, 

gern tun; frijönd, 3. pl. praes. 
fulhsni, subst. ntr. 10. (-i §. 113, 4), Verborgenheit; fulhsnja, 

dat. sg., §. 255. 

G. 

Gaggan, praet. iddja und gaggida (wie von *gaggjan), verb. III; 

IV, c, gehen; gagg, 2. sg. imperat, §. 272. 
ga-hausjan, verb. I, b (s. hausjan), hören, verb. perfectum zu 
- hausjan, daher gahausjai, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275, 

im sinne des imperat. 
gakvumths, subst. fem. 9. (ga- zusammen, kviman, suff. §. 226), 

Zusammenkunft, versamlung; gakvumthim, dat. pl., §. 261. 
ga-laubjan, -laubida, -laubiths, verb. I, b (vgl. §. 108), glauben; 

galaubjandam, dat. pl. part. praes. bestirnt, decl., §. 229; §. 264. 
galeikön, -leiköda, -leiköths, verb. I, b (galeiks, nach §. 209, 

s. 364, t ; §. 110, 4, nachtr. zu s. 1 56, vergleichen, nach amen ; 

galeiköth, 2. pl. optat. praes. 
ga-leiks, adj. 10., gleich, änlich. 
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ga-lükan, -lauk, Ankum, -lukans (praes. §. 108), verb. II, b, 
verschließen; galükands, nom. sg. msc. park praes., §. 229; 
Matth. VI, 6 ist hethjön als object zu ergänzen und haürdai 
seinai als instrumentaler dativ zu faßen: 'die kammer durch 
die tür verschließend 1 . 

gards, subst. fem. 9., haus. 

garuns, subst. fem. 9., st. garunsi- (ga- zusammen, runs, subst. 
msc. 10. oder 9., lauf, von rinnan), straße; garunsim, dat. 
pl, §. 261. 

gaumjan, gaumida, gaumiths, verb. I, b, war nemen, bemerken, 

med. erscheinen; gaumjaindau, 3. pl. optat. med. (passivi) 

praes., §. 290; §. 282. 
giban, gab (gaf §. 202, 4), gebum, gibans, verb. I, b, geben; 

gif, 2. sg. imperat., §. 272; f §. 202, 4; gibada, 3. sg. med. 

(passivi) praes., §. 281. 
guth, subst. msc. 10., nom. mit neutraler form, gen. guths nach 

1, wie von einem stamme guth-, pl. ntr. gutha; gott. 

H. 

Haban, habaida, habaiths, verb. I, b, s. 801, haben, halten; 

habaith, 3. sg. praes.; lmbaith, 2. pl. praes.; haband, 3. pl. 

praes.; habai, 3. sg. optat. praes. 
halrtö, subst. ntr. 3., st. hatrtan- (§. 196, 1; at §. in, i; ö 

s. 544), herz. 

hauhjan, hauMda, hauhiths, verb. I, b (hauhs, §. 209), hoch 

machen, erhöhen, preisen; hauhjaindau, 3. pl. med. optat. 

praes., §. 290; §. 282. 
hauhs, adj. 10., hoch. 
haürds, subst. fem. 9., tür; haürdai, dat. sg., §. 254; con- 

struction Matth. VI, 6 s. u. galükan. j 
haürn, subst. ntr. 10. (§. 196, 1 ; aü §. 1 11, 1), horn. 
haürnjan, haürnida, haürniths, verb. I, b (haürn, §. 209), 

auf dem hörne blasen; haürnjais, 2. sg. optat. praes., §. 290. 
hausjan, hausida, hausitlis, verb. I, b, hören; hauseith, 2. pl. 

praes. act. ; ei §. 113, 4 ; hausjandona, nom. acc. pl. ntr. 

part. praes. bestirnt, decl., §. 229; §. 264. 
hethjö, subst. fein. 3., st. hethjön-, kammer; hethjön, acc. sg., 

§. 249. 
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Hmins, subst. msc. 10., hiinmel; himina, dat. sg., §.255; §.113,3; 

himinam, dat. pl., §. 261. 
his, pron. demonstr. (decl. §. 264), diser; nur erhalten in den 

formen: Uta, ntr. sg., §. 203, 3, b; hina, acc. sg. msc, s. 

ebend.; himma, dat. sg. rase; himma daga an disein tage, 

heute; vgl. slaw. dim-si, lat. hodie = hoc die; s. §. 196, 1. 
Maifs, hlaibs (§. 202, 4), subst. msc. 10., brod; hlaif, acc. sg., 

§. 249; §. 202, 4. 
hleiduma, adj. 3., fem. hleidumei, st. hleidumein- (vgl. §.217, 

s. 399; ei §. 111,2) link; hleidumei, ergänze handus (hand), 

die linke (band). 
hvas, hvö, hva (§. 196, 1; §. 113, 2; §. 203, 3,a), pron. interrog. 

und indef., decl. wie sa, §. 264; wer, irgend wer. 

I. 

Ik, pron. pers. 1. pers. (§. 265; §. 266), ich; veis, nom. pl. ; 

uns, acc. dat. pl. . 
im (is, ist), verb. I, a, bin; sijaima, 1. pl. optat. praes. ; si- 

jaith, 2. pl. optat. praes., §. 290, s. 721, anm., vgl. s. 800; 

inf. u. praet. s. u. visan. 
in, praep. mit acc, dat., in; mit gen., wegen. 
is, ita, si, pron. 3. pers. (§. 107, 2), decl. §. 264, er; im, acc. 

sg. msc; a §. 203, 3, b; imma, dat. sg. msc; im, dat. pl. 
ith, conj., aber, zwar (dann stäts voran gestelt), wenn (dann auch 

nach gesezt). 

izvar, pron. possess. 2. pers. (decl. §. 264), euer; izvara, acc 

sg. fem.; izvaramma, dat. sg. msc, §. 113, 3. 
izvis s. u. thu. 

J. 

Jabai, conj., wenn. 
jah, conj., und, auch. 
jus s. u. thu. 

K. 

Keimn, keinöda, verb. IV, b, keimen (vgl. m-Jcei-an hervor 

keimen, §. 214); keinith, 3. sg. praes. 
kviman, kvam, kvemum, kvumans, verb. I, b (würz. §. 197, 1), 

kommen; kvimai, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275. 
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kvithan, kvath, kvethum, kvithans, verb. I, h, sprechen, sagen; 
kvitlm, 1. sg. praes.; kvath, 3. sg. perf. 

L. 

Laun, subst. ntr. 10., Ion. 

lausjan, lausida, lausiths, verb. I, b, lösen ; lausei, 2. sg. iraper.. 
§. 113, 4. 

letan, lailöt, lailötnm (§. 291, s. 747, 1; §. 106), letans, verb. 
I, b, laßen. 

liudan, lauth (§. 202, 4), ladum, ludans, verb. II, b, wachsen; 

liudith, 3. sg. praes. 
liuta, subst. msc. 3. (eigen«, bestirnte form zu Huts, adj. 10., 

heuchlerisch; §. 221, s. 423), heuchler; liutans, nom. pl 

Manna, subst. msc. 3., doch gen. sg., nom, u. acc. pl. maus 

nach 1, st. man-, loc. dat. sg. mann; -manne, gen. pl., §. 253; 

mannam, dat. pl., §. 261; vgl. §. 200, 2. 
mahts, subst. fem. 9. (mag-an vermögen, suff. §.220; h §. 202, 

1), macht. # 
mitan, mat, metum, mitans, verb. I, b, meßen; mitith, 2. pl. 

praes.; mitada, 3. sg. med. praes., §. 28t. 
mitaths, subst. fem. 9. (mitan), maß; mitath, loc. dat. sg. (§. 254) 

nach t. vom stamme mitath-, 
mizdö, subst. fem. 3., st. mizdön-, Ion; mizdön, acc. sg., §. 249. 

N. 

Ndhts, subst. fem. 9., nacht; in einigen casus consonantisch 
nach 1., gen. nahts, loc.-dat. naht, nom., acc. pl. nahts; naht, 
acc. sg., §. 249. 

namö, subst. ntr. 3., st. naman- (suff. §. 219, s. 412), im pl. 

fält das a des Suffixes auß, daher namna u. s. f.; name. 
ni, part., nicht. 

niman, nam, nemum, nimans, verb. I, b, nemen. 
nu, partikel, nun, also. 

P. 

Plapja, subst. fem. 10., straße; plapjö, gen. jd., §. 253. 



Digitized by Google 



Glossar. 



335 



B. 

Rinnan, rann, runnmi, runnans, verb. I, b, laufen; vgl. §. 29t, 
s. 748 d, u. anm. 

& 

Sa, thata, sö, pron. demonstr. (decl. §. 264, s. 633 flg.; vgl. 

§. 113, 2), der; thana, acc. sg. rase, §. 203, 3, b; thamma, 

dat. sg. msc, §. 113, 3; thai, nom. pl. mse. ; thaim, dat. pl.; 

mit an gefügtem -ei, saei, pron. relat.; thizei, gen. sg. msc. 

ntr. ; thizaiei, dat. sg. fem. ; z §. 202, 3 ; ihatei, acc. ntr. sg., 

conj., daß (nach verbis dicendi), weil. 
saihvan, sahv, sehvum, saihvans, verb. I, b (ai §. 111, 1), 

sehen; sathvith, 3. sg. praes.; saihvith, 2. pl. imperat. 
seins, pron. possess. 3. pers., sein; seina, acc. sg. fem.; seinai, 

dat. sg. fem. 
sijaima, sijaith s. u. im. 

silba, pron., st. silban- (decl. des bestirnt, adj. §. 264), selbst; 

silbö, nom. sg. fem. 
sintäns, adj. 10., täglich; sinleinan, acc. sg. msc. bestirnt, decl., 

§. 221, s. 423. 

skula, adj., subst. 3., schuldig, Schuldner; skulans, nom pl., §. 247; 
thatei skulans sijaima *was wir schuldig seien 5 ; sfadam, 
dat. pl., §. 261. 

slejpan, saislep, saislepum, slepans, verb. I, b (§. 291, s. 747, 

2), schlafen; slepüh, 3. sg. praes. 
standan, stöth, stöthum, stöthans, verb. IV, c, stehen; stan- 

dandans, nom. pl. msc. part. praes. bestirnt, decl., §. 229 ; §. 264. 
sva, adv., so. 

sva-sve, adv., conj., so wie, wie. 
sve, conj., wie, vgl. §. 259, s. 582. 

i 

T. 

Talhsvs, adj. 10. (§. 197,2), rechts; taihsvö, nom. sg. fem. bestirnt, 
decl., §. 264; §. 221 ; zu ergänzen handus (hand), die rechte 
(hand). 

taujan, tavida (vgl. §. 110, 2), verb. I, b, machen, tun; tau- 
jith, 3. sg. praes.; taujand, 3. pl. praes. ; d §. 196,2; §.202,4; 
taujais, 2. sg. optat. praes., §. 290 ; taujandan, acc. sg. msc. 
bestirnt, decl., §. 264 ; §. 229. 
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thai, thaim, thana, thamma s. U. 

than, conj., wann; auch demonstr., dann; aber, denn in ~uth- 
-than, s. -uh. 

tharf (§. 202, 4), Üuiürbum (au §. 111, 1), perf. mit praesens- 
bedeutung, praet. ttoürfta, §. 307; §. 202, 1; part. praet. 
pass. thaürfts, inf. thaürban, bedürfen, construiert mit dem 
gen.; thaürbuth, 2. pl. perf., §. 291 ; u §. 112. 

thatei s. u. sa. 

theins, pron. possess. 2. pers., dein (decl. §. 264); thein, acc. 

sg. ntr.; tlieina, nom. sg. fem.; theinamma, dat. sg. msc. ; 

theinai, dat. sg. fem. 
this-hvaz-uh, pron. indef. (z §. 202, 3 ; -wA §. 1 1 2), jeder ; this- 

hvammeh, dat. sg. msc., §. 112, anm. 
thiuda, subst. fem. 10., volk; pl. heiden; thai thiudö (gen. pl., 

§. 253) die der heiden, die auß den heiden. 
tUudans, subst. msc. 10. (thiuda, suff. §. 222), könig. 
thiudangardi, subst. fem. 10. (thiudans, gards; sutf. §. 217), 

königshaus, reich. 
thiudinassm, subst. msc. 8. (thiudans, suff. §. 227, s. 462), 

königreich, reich. 
thizaiei, thizei s. u. sa. 

thu, pron. pers. 2. pers. (decl. §. 265 ; §. 266) du ; thuk, acc. sg. ; 

thus, dat. sg. ; jus, nom. pl.; izvis, dat. pl. 
thugkjan, thuhta (§. 307, §. 202, 1), thuhts, verb. IV, c und V, 

meinen, dünken ; impers. thugkeith im (3. sg. praes., ei §.113, 4) 

c es dünkt inen*. 

U. 

Ubils, adj. 10., übel, böse; ubüin, dat. sg. ntr. bestirnt, decl, 

§. 264; §. 221, s. 423. 
-uh, partikel, immer anderen worten an gefügt (§. 112), und, 

aber; h assimiliert sich folgendem th, daher uth-than, aber, 

denn. 
uns s. u. ik. 

unsar, pron. possess. 1. pers. (decl. §. 264), unser; unsarana, 

acc. sg. msc; -a §. 203, 3, b; unsaraim, dat. pl. • 
unte, conj., bis, denn. 

ur-reisan, -rais, -risum, -risans, verb. II, b, sich erheben, 
auf stehen; urreisith, 3. sg. praes. 
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ws (ur vor r, uz vor u, e, ö in der Zusammensetzung), praep. 
mit dat., auß. 

us-giban, verb. I, b (s. giban), wider geben, vergelten ; usgibith, 
3. sg. praes., übersezt als verbum perfectum das fut. änodutiu. 

V. 

Vaihsta, subst. msc. 3., ecke; vaihstam, dat. pl., §. 261. 
vatrpan, varp, vaürpum, vaürpans, verb. I, b (ai, aü §. III, t), 

werfen; vairpith, 3. sg. praes. 
mirthan, varth, vaürthum, vaürthans, verb. I, b (ai, aü 

§. III, 1; würz. §. 196, 2), werden, geschehen; vatrthai, 

3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275. 
vait, vitum, perf. der würz, vit (§. 107, 2; §. 291, s. 747, 3, a; 

praet. bildet vissa, §. 307 ; §. 202, 1 u. 2), inf. vitan, wißen ; 

viti, 3. sg. optat. perf., §. 290. 
vaürd, subst. ntr. 10., wort. 

veihnan, vähnöda, verb. IV, b (veihs, §. 214), geheiligt wer- 
den; veilmai, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275. 
veihs, adj. 10., heilig. 

vilja, subst. msc. 3. (vgl. §.217, s. 399; würz. §. 199, 3; §. 201), 
wille. 

visan, vas, vesum, visans, verb. I, b, praes. im, s. d. (würz. 

§. 199, 3), sein, bleiben. 
vulthus, subst. msc. 8., herlichkeit. 



A. Leskieu. 



Indogenn. Chrestomathie. 
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Das folgende verdanke ich zum grösten teile den mitteilungen 
der Herren Georg Curtius in Leipzig, H. Ebel in Schneide- 
mühl (der den ganzen altirischen teil des compendiums kritisch 
durch zu nemen die gute hatte), A. Leskien in Göttingen, 
Johannes Schmidt in Bonn. Inen allen meinen wärmsten 
dank. Die neuesten erscheinungen auf dem gebiete unserer 
disciplin (besonders Spiegels altbaktrische grammatik) habe ich, 
so weit sie mir bekant wurden, benüzt. Dem altpersischen ward 
außgedentere berüksichtigung zu teil. Die zweite außgabe von 
W. Corssen, über Aussprache, Vokalismus und Betonung der 
lateinischen Sprache, I. Bd., Leipzig 1868 und H. Ebels neue 
bearbeitung von Zeuss, grammatica celtica, fasc. I, Berlin 1868 
konte ich für dise nachtrage nicht mer verwerten. 

Beim drucke einer etwa nötig werdenden dritten aufläge 
(die zweite aufläge ist jedoch zimlich stark) soll durch zweck- 
mäßige abkürzungen dafür gesorgt werden, daß trotz der nötigen 
zusätze umfang und preis des buches nicht wachse. 

Jena, am 1. november 1868. 

August Schleicher. 
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VIII, z. 11 v. o. Iis : mit erklärendem glossar enthaltend. 
XVII 1.: §. 101 , a. sodann: §. 101, b Anlautsgesetz (anstatt: Vorschlag 
von j etc.). 

XXIX 1. nach §. 192, 2: §. 193. Wandelbares sz u. s. f. und sodann 
(anstatt §. 193): §. 194 Außlaut. Dagegen ist: §. 194 Anlaut u.s.f. 
völlig zu streichen. 

XLV, §. 300 streiche: 1. Perfectstämme u. s. f. und sind im folgenden 
die zalcn 1 — 6 anstatt 2 — 7 zu setzen. 

XLVI, §. 305 streiche: 2. Reste u. s. f. 

9 füge nach z. 2 v. o. bei: Eine auf die lautstufe der indogerma- 
nischen Ursprache zurück gefürte form nennen wir eine grundform 
(z. b. lat. gener is, grundf. ganasas; griech. yivovg, grundf. ganasas). 
Erst dann, wenn formen verschidener lautstufen auf eine und die 
selbe lautstufe gebracht sind, laßen sie sich mit einander ver- 
gleichen. Daß dise grundformen wirklich einmal vorhanden ge- 
wesen sind, wird durch die aufsteilung der selben nicht behauptet. 

10 füge der Überschrift von §. 1 bei: *) F. C. A. Fick, Wörterbuch 
der Indogermanischen Grundsprache, Göttingen 1868, ist nur mit 
kritik zu benutzen. Ein versuch, zusammen hangende sätze in 
der indogermanischen Ursprache zu bilden, findet sich Beiträge 
V, 206 flg. 
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11 füge bei: Anm. 3. Der momentane consonant, welcher der auß- 
sprache eines an lautenden vocals vorauß geht, der so genante 
Spiritus lenis, das aleph oder hamza der Semiten, welcher durch 
plözliche öfnung der Stirnbänder gebildet wird, wäre eigentlich 
hier und bei den anderen sprachen in der tabelle mit auf zu füren 
und durch ein besonderes zeichen (etwa nach Vorgang der Grie- 
chen) zu geben. Es ist ein im kelkopfe selbst gebildeter conso- 
nantischer laut und müste in der tabelle deshalb eine classe la- 
ryngaler laute bei gefügt werden (zu denen auch h gehört; s. u. 
§. 4). Doch glaubte ich der merzal der indogermanischen Schrei- 
bungen mich an schließen und disen laut unbezeichnet laßen zu 
dürfen. 

15, etwa mitte der seite füge bei Potts etymol. Forsch. 2. aufläge bei: 
II, 2. Wurzeln mit vocalischem Ausgange; aucli unter dem titel: 
Wurzel -Wörterbuch der indogermanischen Sprachen, I. Band (1. 
u. 2. Abtheilung), Detmold 1867. Z. 7 v. u. 1. Berlin (anstatt 
Horte). 

16, z. 5 v. u. ist noch hinzu zu fügen: Camillo Kellner, kurze 
Elementargramm. der Sanskrit-Sprache. Mit vergl. Berücksichtig, 
d. Griech. u. Latein., Leipz. 1868 (one ved. formen u. accente). 

17, mitte der seite, bei h, füge bei: Das h ist ein im obern teile des 
kelkopfes gebildetes reibungsgeräusch und es gehört also, wie das 
5 (s. 0. s. 11) in die classe der laryngalen consonanten. Der be- 
quemlichkeit wegen haben wir es hier und bei den anderen spra- 
chen, in denen es vor komt, unter die gutturallaute gestelt. h 
läßt sich mit und one Schwingung der Stirnbänder, tönend und 
stumm, hervor bringen. 

21, z. 15 v. 0. 1. grundf. u. altpers. 

23, oben, am ende von anm. 1 füge bei : Die Schwächungen des urspr. 
a werden überhaupt nicht selten eben so gesteigert, wie die ur- 
sprünglichen i- und w-vocale; z. b. von pi-tä-makd-s (msc. groß- 
vater ; über pi-tar-, würz, pa, s. 0.) wird gebildet st. pni-tä-maha- 
(adj. groß väterlich); von st. dhir-a~ (adj. fest, beständig), würz. 
dhar (halten) zu dhir geschwächt, suff. -a-, dkäir-ja-m (ntr. stand- 
haftigkeit); von pür-nd-mäsa-s (msc. volmond; über pür-nd-, würz. 
par, s. 0.), päur-na-mäsd- (adj. volmondlich, den volmond betr.) 
u. a. Besonders in jüngeren bildungen, entstanden nachdem die 
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wur/elform auß dem sprachgefüle geschwunden war, zeigt sich 
demnach ein umschlagen der a-reihe in die t-reihe und w-reihe. 

28, z. 13 v. o. nach 'hat * füge bei: obgleich der echte accent uns eine 
veräuderung der vocale zu sein scheint, die, der Steigerung ver- 
gleichbar, zum zwecke der stamm- und Wortbildung dient. Z. 11 
v. u. 1.: vocals, c) durch Spaltung und d) durch u. s. w. 

33, nach z. 7 v. o. füge bei: Anm. Bei der ersazdenung im altindi- 
schen und in den anderen sprachen wären genauer folgende fälle 
zu unterscheiden (" bezeichnet einen kurzen, * einen langen vocal- 
laut): 1. " -f- consonant =" (vgl. altbulg. instr. sg. = urspr. 
-bhi neben instr. pl. -mi, d. i. = urspr. -bhis), auß lautend; 
inlautend wird diser fall wol nicht vor kommen; 2. " -|- cons. 1 -- 
cons. 2=" (z. b. altind. matä für *mätars), auß lautend; 3. 
cons. 1 -f- cons. 2 = ~ -f- cons. 2, auß lautend und inlautend (z. b. 
altind. matis für *matms; griech. sipi für *i(ffju); eine Unter- 
abteilung bildet hier " -(- cons.' 1 -|- cons. 2 -|- cons. 3 = " -f- cons. 3 
(z. b. griech. Itsxäq für Hatavvq); 4. " -f- cons. 1 -f~ cons. 2 = 
" -f cons. 1 (z. b. griech. fAijtfjQ für *firjxeqq), oder " -f- cons. I 
-f- cons. 2 -f cons. 3 = - + c° ns - 1 ( z - D - griech. <pt(,wv für 
*<peQovTs), auß lautend und inlautend (lezteres z. b. griech. iytpa 
für *i<pavaa). Die physiologische erklärung diser lautvorgänge 
ist, namentlich im fall 4., sch wirig. 

35 in der tabelle Iis in der obersten reihe h, qh (beide als stumm). 
Zu anfang der anmerkung füge bei : Grammatik der altbaktrischen 
Sprache nebst einem Anhange über den Gäthädialect. Von Friedr. 
Spiegel. Leipzig 1867. 

37, z. 8 u. 9 v. o. streiche die parenthese. 

38, z. 3 der anm. 1.: mit Spiegel und Justi. Am ende des §. 17 
füge bei: die vocale des Altpersischen sind 1. a, ä; 2. t (auß 
lautend durch ij y nach h aber durch j bezeichnet), ai (äi); u (auß 
lautend durch uv bezeichnet), au (au). Über die Schreibung des 
altpersischen vgl. die indogermanische Chrestomathie. 

39, z. 15 v. u. 1.: scheint, besonders nach j, Je, g% t öfters u. s. w. 
Z. 10 v. u. füge bei: Seltener ist diß vor anderen consonanten, 
z. b. apa-tak'it neben -tah'at (er lief zurück). 

40, z. 1 3 v. u. füge ein : st. brätar-, altind. u. urspr. bhrätar- (bruder). 
47, z. 5 v. o. 1. : bere-ta- neben bare ta-, altpers. bar-ta-, grundf. bhar-ta-; 
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kere-ta- neben kare-ta- u. s. f. Z. 1 1 v. u. 1. : für e (vgl. §. 18), 
z. b. 

48, z. 10 v. u. fü£e nach (voll) ein: altpers. 2><*ru- (vil). 

51 am ende der anm. füge bei: Von dem spät erst? erfolgten eintreten 
diser lautgesetze zeugt der umstand, daß in Zusammensetzungen 
vor disem secundären * und u die negation nicht an-, wie vor 
anderen vocalen, sondern a-, wie vor consonanten, lautet; z. b. 
a-irista- (unversert; wörtlich: ungestorben). 

52, §. 29 am ende von 1. füge bei: Im Alt persischen werden (wie 
im gäthä-dialecte) ursprünglich auß lautende vocale gedent, we- 
nigstens gilt diß vom a, z. b. gen. sg. haga-hjä (st. baga- gott), 
grundf. bhagasja; für u wird uv, für i wird ij (nach h aber j) 
geschriben. §. 29, 2 füge am ende der vorlezten zeile des ersten 
absatzes ein: Dises -he = -hja steht auch vor -k'a (z. b. agpahe-k'a), 
wärend -e = urspr. -ai vor -k'a als -al erscheint (§. 22, anm.). 
Nach (mädchen) füge ein: nage für *naqja, 2. sg. iraperat., praesens- 
st. nagja-, würz, naq (verschwinden). Z. 5 v. u. 1. : auß genommen 
nach vocalen und -um nach r u. s. w.; in der folgenden zeile 
streiche: und nach vocalen. 

53 im zweiten absatze, z. 10 v. 0. L: (acc. sg. msc); nach (drittel) 
füge ein: paourum für *paourva-m (acc. sg. ntr.) vom stamme 
paourva- (vorderer). In der folgenden zeile 1.: (acc. sg. msc). 
Z. 16 v. 0. nach (link) füge ein: im acc. sg. msc. — Am ende 
dises absatzes (nach z. 18 v. 0.) füge bei; Anm. Der acc. sg. 
ntr. höjüm weist auf einen stamm haeva-, grundf. saiva-, hin. 

58, z. 14 v. o. streiche 'zum teile'. 

60, z. 18 v. u. streiche das beispil od-pt} u. s. f. 

66, z. 3 u. 1 3 v. 0. 1. (gehen) anstatt (ire) u. z. 18 v. 0. 1. fijotxa. 

76, z. 3. 4 v. 0. streiche 'teilweise wenigstens 5 u. z. 12 v. 0. 1. *-(ievea-g. 

77, z. 9 fg. streiche das beispil äXwnyg als nicht völlig sjcher. Z. 15 
v. 0. 1.: Dise sind wol nach u. s. f. (Curtius hat gegen meine 
auffaßung bedenken geäußert, besonders auch wegen des heraklei- 
schen nqaaaovt-aaa^ Curtius statuiert in disen fällen einen hilfs- 
vocal). 

78, z. 5 v. u. füge bei: warscheinlicher scheint mir jedoch, daß da-nt 
u.s. f. zur würz, da, ad 'trennen, schneiden' gehört; vgl. altbaktr. 
st. dä-ta- f zan\ 
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79 ist in der tabelle k als stummer spirant zu verzeichnen und anm. 1. 
hat zu lauten: h haben wir als stummen Spiranten an gesezt, da 
es, außer im altindischen, wol nirgend mit stimton gesprochen 
wird. Füge der anm. *) bei: Ariod. Fabretti, glossarium ita- 
licum, in quo omnia vocabula continentur ex Umbricis Sabinis 
Oscis Volscis Etruscis caeterisque monumentis. Aug. Taurinoruni 
1858—1865. Enthält auch das altlateinische. Dises buch hat 
nur den zweifelhaften wert eines Sammelwerkes, welches auch das 
heute zu tage völlig überflüßige nicht verschmäht. Anm. **) Iis 
nach der aufzälung der Corssenschen werke (vgl. d. nachtrage): 
Leztere werke behandeln u. s. f. Corssens werke u. s. w. In der 
selben anm., z. z. 8 v. u. 1. : und, besonders in den früheren arbeiten, 
mit u. s. f. Zu dem in den nachtragen mit geteilten titel des 
Schuchardtschen Werkes füge bei: II. bd. eben das. 1867. Auch 
füge beim erstgenanten werke Corssens bei: zweite umgearbeitete 
Ausgabe, I. Lpz. 1868. 

83, z. 1 v. o. füge nach 'formen 5 ein: (verbalstämme). 

84, z. 5 flg. v. o. 1. quom (quum conj. als, indem, vgl. quon-iam). 

86, z. 1 v. u. lig. streiche das beispil modus, mederi, als nicht sicher 
(vgl. Georg Curtius gr. etyni. s. 219). 

87, §. 48, 1 am ende streiche 'lat. secund. — erweitert*. 

89 am ende von §.48 füge nach c zu faßen 5 ein: vgl. Bücheler, Grund- 
riss der lat. Declination, Lpz. 1866, s. 40; Iis ferner * steht für 
älteres -dm, -vom (bov-om noch bei Verg.), griech. 5 u. s. w. 

90, z. 16 V. U. 1. tempestate-bus (anstatt -bos). 

95, z. 12 v. o. füge nach sies ein: sit, älter seit auß stet, grundf. sjät: 
tibi, tibei auß *tibie, grundf. der endung -bja(m); eben so in 
vdbeis, vöbis, grundf. der endung bhja(m)s. Anm., z. 3 v. u. füge 
ein nach 'A. Dietrich, 5 : commentationes grammaticae duae (I. de 
litterarum in 1. 1. transpositione ; II. de vocalibus lat. subiccta 
littera e affectis), Lips. 1846; desselben de etc. Fernerz. 1 v.u. 
Iis anstatt 'ist leider 5 u. s. w.: II, eben das. 1867. 

96, z. 12 v. o. 1. §. 46, 3. 

98, z. 2 v. o. füge bei : säl (salz) = *säl-s (gen. säl-is), vgl. dXg u. a. 
z. 13 v. o. bis 18 v. o. zu dem worte 'stelt 5 ist hier herauß zu 
nemen und zu einer aumerkung am ende von §. 53 zu machen, 
deren anfang und ende zu lauten hat: 'Anm. Ser zweifelhaft sind 
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fälle wie invifare u.s.f. — würz, vi stelt); vgl. unten §. 157, 1, a 
am entiV. 

100, z. 14 v. u. 1.: tremonti; Bergk, index lect. Marburg. 1847 — 48. 

101, z. 7 v. o. nach *viros füge ein: acer (§. 57) auß acris u. s. f. 

102, z. 2 v. o. 1.: altind. asa-s für *amsa-$. Z. 10 v. o. tilge ' jwsi- 
tus neben postus*. 

103, z. 10 v. o. füge bei: ;h ist nicht nur consonant, sondern auch 
denungszeichen nach vocalen, auch wird anstatt der länge der 
vocal doppelt geschriben mit h zwischen beiden vocalzeichen, z. b. 
persnihmu neben perentkimu und persnimu, Iis persnhnu (3. 
sg. imperat. activi zu st. persm-J; auch steht h, wie es scheint, 
nur graphisch zwischen zusammen stoßenden vocalen; z. b. pihaz, 
ptkos = lat. pialus, pihafei = lat. piävl, staku = *s(au (vgl. 
subocau), = lat. sto auß *8tao u. a. 

104, z. 3 flg. v. u. streiche 'dise Schreibweise 5 u. s. f.; füge anstatt 
dessen ein: s. o. §.58. 

108, z. 1 v. u. füge bei: (vgl. jedoch Corssen, zeitschr. XI, 371). 

112, z. 8 v. o. 1. : = *safinwm = lat. *Sabiniom = Sabintorum (Sa- 
binorum). 

113, z. 4 v. u. füge ein : Fernere bereicherung unserer kentnis des alt- 
irischen bieten des selben Goidilica, or notes on the Gaelic Manu- 
scripts preserved at Turin, Milan, Berne, Leyden etc. Calcutta 
1866. Nach dem titel von Zeuss gr. celtica füge ein: editio 
altera curavit H. Ebel, fasc. I, Berlin 1868. Dise zweite auf- 
läge beruht meist auf neuen, eigenen forschungen Ebels. 

1 14, in der tabelle der vocale ist a als erste Steigerung der a-reihe ein 
zu fügen; ferner ist hier und auf den folgenden Seiten überall 
(a = e und tia = 6 zu setzen; dise laute sind näml. im altir. 
gleich bedeutend und wechseln mit einander. _ 

115, z. 12 v. o. füge bei : a neben e ergibt sich als Steigerung, z. b. 
atreba (er wont, besizt), aber atrab (wonung, besitz). Z. 14 v. u. 
füge zwischen c wie' und * fin* ein: nifiastar (nesciet; st — dt) y 
roßstar (seiet), adfiadat (sie berichten) neben rofetar, rofittr (scio, 
seit); fiadach (jagd) neben fid (bauin, vgl. lit. medzöti jagen, mede- 
jis jäger zu medis bäum); miastir (judicabit), messimmir , no- 
mfosammar (judicabimus) neben midiur-sa (puto). Z. 17 v. u. Iis 
nach * ce-d* : st. ursprüngl. ki (vgl. lat. quis, quid); das d ist 
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u. s. f. (s. nachtr). Z. 6 v. u. füge bei : (vgl. mötn = lat. *moi 
no8 } moenus, münus; möenib = lat. muneribus). 

1 IG, am ende von §. 73 streiche cMasa u. s. f. (es ist clu-asa zu teilen) 

117, absatz 2, streiche c labratar'* bis c (loquatur)\ 

118, im leztcn absatze von §. 75 Iis: bertir für *beranti'r; fernei 
schreibe -berr, -*berthar. 

1 19, streiche z. 1—4 v. o. und das erste wort von z. 5. Z. 7 füge zu, was 
nachtr. s. 847 bemerkt ist. Disem aber füge ein: Die villeichl 
diabetische geltung des e als ja, nach consonanten als a mit pala- 
talisierung des vorher gehenden lautes, ist, wie es scheint, jung, 
da bisweilen das ältere e neben ja erhalten ist, z. b. cesu neben 
casu (zeit, stunde) ; für das alter des ersteren zeugt das auß dem 
slawischen entlente litauische czesas ; würz, ed (eßen) neben jad, 
vgl. lit. ed u. a. Z. 8 1.: t (= urspr. i) und u. s. f. Z. 9 füge 
bei: * = ja ist wie lezteres auß zu sprechen, da diß noch jezt 
im neubulgarischen statt findet. 

123, z. 6 v. o. Iis: =5 bei wurzeln auf -a, z. b. dS-t£ u. s. f. 
Am ende des zweiten absatzes füge nach 79, 1 5 bei: auch 
vor consonanten findet sich nach r und l neben dem auß a ge- 
schwächten ü oder 1 (die in den handschriften ser wechseln) in 
gewissen formen regelmäßig e, z. b. mlüz-q (ich melke), aber innn. 
mles-ti (für *ml£z-ti), grundf. der würz, mlaz d. i. urspr. marg; 
vrich-q, vrüch-q (ich dresche), inf. vreki für *vrech-ti (§. 182, 3, bj, 
vgl. vrach-ü (subst. msc. das dreschen) u. s. f. 

125, in der vorlezten zeile der anmerkung Iis §. 88, 7 (anst. §. 87, 7). 

126, z. 13 v. o. nach 'nemen 5 füge ein: ; eben so in stoj-ati (stehen), 
wozu wol ste-na (mauer, wand; vgl. got. stai-ns stein) gehört, 
würz, sti neben sta in sta-nq 1 . sg. praes., sta-ti inf. (sich stellen, 
auf treten) urspr. sta. 

127, nach z. 11 v. o. füge bei: Anm. Nur in der ganz jungen bestirn- 
ten declination des adjectivs bleiben die nasalen endungen vor 
dem j des an tretenden pronomens (s. d. anhang zu §. 264), z. b. 
slyhqj (6 äxoitov) d. i. 8lysq-*jü, grundf. krusfants jas ; novqjq 
(xqv viav), grundf. naväm jäm u. s. f. 

129, vor z. 4 v. u. füge ein: 5. jy wird ji, z. b. vlüky, instrum. plur. 
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zu vlüku (wolf) aber koni, d. i. *konji für *konjy, zu koni d. i. 
*konjü (ross). 
146, Iis §. 101, a. Außlautsgesetz. 

148, Iis §. 101, b. Anlautsgesetz. Streiche z. 5—1 v. u. und setze 
dafür das, was s. 324 als §.194 steht. Der anfang dises §. 101, 
b. hat zu lauten: Ein dem slawischen änliches anlautsgesetz tritt 
weniger in der preuß.-lit. Schriftsprache, als in den mundarten 
hervor. An lautendem e u. s. w. wird auch in der Schriftsprache 
j vor gesezt u. s. w. 

153, z. 14 v. o. 1. : = lat. %-s (altlat. aber auch 

155, am ende von §. 109 vor der anm. füge bei: got. lib-an (leben, 
vivere), ahd. Ub (leben, vita) läßt sich schwerlich von ahd. lab-a 
(labe, labung), lab-jan, lab-ön (laben) trennen u. a. 

159, z. 3 v. *o. 1.: bleibt -at als -at; z. b. u. s. f. 

169, z. 10 v. o. 1.: fält dann bei sich öfters, vor k'h stäts hinweg. 
Z. 16 v. u. füge nach (spalten) ein: altbaktr. qk'id, lat. seid u. s. f. 
Am ende der seite füge der anmerkung bei: Vgl. auch Ascoli, 
zeitschr. XVI, s. 442 flg. 

173, z. 16 v. o. 1. *fi€-ye. Z. 5 v. u. füge bei: , woferne es nicht zu 
einer wurzel nas gehört, über welche man Curtius, griech. Ety- 
mol. 2. aufl., nro. 432, s. 282 nach sehe. 

175, z. 13 flg. v. o. hat zu lauten: Im anlaute von wurzeln, welche 
auf aspiraten auß lauten, verliert eine ursprünglich an lautende 
aspirata den hauch; z* b. u. s. f. 

181, zu anfang von §. 130 füge bei: Auch im miaute findet bisweilen 
volständige angleichung an den folgenden laut statt; z. b. bhin- 
nd- für *bhid-na-, part. praet. pass. zu würz, bhid (spalten); 
pannd- für *pad-na-, eben so zu würz, päd (fallen, gehen) und so 
öfter in änlichen fällen. 

Erleichterung von consonantengruppen durch schwund eines 
lautes ist ebenfals nicht selten; z. b. k'alte für *k'akhte (t für 
t wegen des I; s. d. flg.), 3. sg. praes. med. zu würz, k'aks 
(sehen); d-tut-ta, 3. sg. med. des zus. ges. aorists zu würz, tud 
(stoßen) für *d-tut-s-ta und so stäts bei s zwischen zwei momen- 
tanen lauten in änlichen fällen. 

183, z. 9 v. u. 1.: (opfern; vgl. auch §. 125, 3 am ende). 

185, am ende füge bei: Die consonanten des altpersischen sind fol- 
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gende (in der Umschreibung sehen wir von der verschidenheit dei 
zeichen je nach der beschaffenheit des folgenden vocales ab): k s 
kh (die aspiration des k) , g; k', g' ; t, th (== altbaktr. th , abei 
auch = altbaktr. g), d (= urspr. d, aber auch = altbaktr. z, 
altind. h) ; p, f (= altbaktr. f), b; h (wie im altbaktr. = urspr. 
s; schwindet oft völlig), g (wie altbaktr. g), j, s, z, v; n, m (voi 
consonanten werden die nasale nicht geschriben); r. Genaueres 
über die Schreibung des altpersischen s. in der indogerm. Chresto- 
mathie. 

186, z. 17 v. o. nach ' qui-d* füge ein: würz, gk'id (brechen, zerbrechen; 
3. sg. praes. gk'indajeiti), = altind. k'hid, lat, seid, ursp. sktd; 
z. 13 v. u. nach kruta-s füge ein: würz, gas (sprechen, befelen), 
1 . sg. praes. ganhämi, altpers. thah, z. b. 1 . pl. praes. pass. thah- 
jämahjj altind. gas, z. b. 3. sg. praes. gasati, ursp." kas, vgl. lat. 
car-men für *ca8-men); vig- (f. familie, stamm), altpers. vith-, altind. 
vig-, würz. ursp. vik- (vgl. jotx-og, lat. vtc-us u. s. f.). 

187, z. 15 v. o. 1. thwäm, altpers. thuväm. 

188, z. 14 v. u. 1. fra-, altpers. fra-; z. 6 v. u. 1.: = urspr. g, be- 
sonders im anlaute, z. b. u. s. f.; z. 3 v. u. füge bei: würz, ga 
(gehen), z. b. in gäma- (msc. gehen, schritt) = altind. und urspr. 
ga, griech. ßa u. a. 

189, z. 2 v. o. füge bei: st. bagha- (gott) = altpers. baga, altind. bhaga 
(herr). Z. 3 v. u. füge bei: st. da ta (gegeben). 

190, z. 3 v. o. streiche *doch one feste reger und füge im folgenden an 
irer stelle die 3. sg. praes. da-dhä-iti, altind. dd-dä-ti, griech. öl 
do-o** ein. Z. 10 v. u. füge bei: st. daregha- (lang) = altind. 
dlrghd-, griech. doXt%6-, urspr. dargha-. 

191, füge §. 135, 2 zu den Vertretern von urspr. dh im altbaktr. nochr. 
Z. 7 v. o. füge ein: altpers. adam. §. 135, 2. füge beim aor. von 
würz, dha ein: altpers. a-dä und zu würz, dar: altpers. dar; fer- 
ner füge hier bei: -maide (bei Spiegel -maidke, personalendung d. 
1. plur. medii) = altind. -mähe, grundf. also -madhai. Z. 7 v. 
u. füge bei: madhu (ntr. wein, honig) = altind. rnddhu, griech. 

192, füge nach z. 2 v. o. bei: z = urspr. dh zeigt sich da, wo im 
altind. dh durch h vertreten ist; z. b. würz, guz (bergen, bewaren; 
3. sg. praes. gaozaüi, grundf. gaudhati), altind. guh für gudh 
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(§. 125, 2), aber altpers. gud u. a. Z. 6 v. o. füge bei: altpers. 
bar, z. b. 3. pl. praes. bara(n)tij ; z. 7: altpers. brätar-; z. 14 v. 
O. füge ein: ba-wr-are für *ba-br-are, 3. pl. perf. zu würz, bar 
(bringen), urspr. und altind. bhar, vgl. altind. ba-bhr-us; im fol- 
genden Iis: altbaktr. w ist demnach durch aspiration auß b, bh 
hervor gegangen und verhält sich somit u. s. f. Z. 8. v. u. füge 
bei : Im altpersischen steht nach consonanten (außer nach h, auch 
tj ist häufig) ij für j, z. b. altpers. duvitija- = altbaktr. bieja-, 
altind. dvitija-, grundf. dvi-tja- (zweiter); altpers. anija- = alt- 
baktr. anja-, altind. anjd- (anderer). Z. 5 v. u. streiche * gewis 5 ; 
füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lautendem * ein j 
bei gegeben, z. b. aqtij = altbaktr. agti, altind. und urspr. dsti 
(er ist): nach h steht bloß j für t, z. b. a/*/ - altbaktr. ahi, 
altind. dst, urspr. as-si (du bist). Z. 3 v. u. 1. : Anm. Besonders 
zwischen s und s, aber auch zwischen u. s.'f. 

193, z. 19 v. o. füge bei: altpers. agtij. 

194, z. 16 v. o. füge bei: altpers. amij, ha(n)tij. 

195, z. 5 v. o. füge bei: altpers. amahj für *ah~mahi; z. 8 füge bei: 
altpers. aura = altbaktr. ahurö (herr; nom. sing.), grundf. asura-s; 
z. 10 Iis: qhjät (auch kjät). 

197, z. 19 v. u. füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lau- 
tendem u ein v bei gegeben, z. b. baratuv = altbaktr. baratu, 
altind. bhdratu (3. sg. impr. zu würz, urspr. und altind. bhar 
tragen). Z. 15 v. u. füge bei: Im altpersischen steht uv nach 
consonanten für v; vgl. st. karuva- = altbaktr. häurva-, altind. 
sarva- (all); thuväm (die aspiration des anlautes ist durch das fol- 
gende v bedingt) = altbaktr. thwäm, altind. tväm (dich). 

198, §. 137 1.: Anm. 1. und füge bei: Anm. 2. In st. maghna- (nakt) 
scheint m durch dissimilation auß n entstanden zu sein, vgl. alt- 
ind. nagnd: Auch im außlaute steht bisweilen m für «, z. b. 
st. asavan- (rein; z. b. acc. sg. msc. asavan-etn), vocat. msc. asäum 
für *a8äun auß *asavan verkürzt. 

200, z. 4 füge bei: Verdoppelung der consonanten (in folge von assimi- 
lation u. s. f.) findet, in der schrift wenigstens, nicht statt. Z. 8 
v. o. 1. : nur s, vor t aber s, übrig u. s. f. Z. 1 2 v. o. füge ein : 
st. tas-ta-, part. praet. pass. zu diser wurzel. — Streiche die vier 
lezten zeilen und s. 201 die zwei ersten. 
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202, z. 13 v. o. füge bei: pourutäg, nom. sg. zu st. pourutät- (fülle) 
für *-(ät-s. Z f 20 v. o. 1. : im altbaktrischen und im altpersisclien. 
Füge in der mitte der seite vor 2. ein: In mereren fällen scheint 
altbaktr. s auß urspr. rt entstanden zu sein (Fr. Müller, Beiträge 
V, 382), so z. b. in amesa- (adj. unsterblich) = altind. a-m/ta-, 
grundf. a-mar-ta-, würz, mar (sterben); masja- (msc. mensch; 
eigentlich 'sterblich') = altpers. mar-tija-, grundf. und altind. 
mdr-tja- von der selben wurzel u. a. | 

205 am ende füge bei: Im Alt persischen wird im außlaute t, n, h 
(s) nicht geduldet, wenigstens nicht geschriben (der vorher gehende 
vocal bleibt kurz, vgl. o. §. 29), z. b. a-dadä, 3. sg. iniperf. zu 
würz, da, urspr. dha (setzen), grundf. a-dhadhä-t; a-bara, 3. pl. 
imperf. zu würz, bar, urspr. bhar, grundf. a-bhara nt; baga, nom. 
sg., grundf. bkaga-s (gott). t wird nach au in s gewandelt, z. b. 
3. sg. imperf. m-kunaus, würz, kor (machen), grundf. a-karnau-u 

206, z. 5 flg. v. u. 1. : 8 bleibt fast nur im außlaute und vor und nach 
stumlauten (£, xjj); ferner dann, wenn sich im ein anderer laut 
assimiliert hat; vor vocalen wird es in A gewandelt u. s. f. 

210, z. 17 v. u. setze nach (glück) ein: %sv%-uv (bereiten) und Iis im 
folgenden: rvx-o$ (w. d. st.) kann man nicht wol verschidene 
wurzeln an nemen; eben so hat dix-op** u. s. f. Z. 12 v. u. 
streiche 'allerdings 3 . 

218, z. 11 v. u. 1. grundf. svakyras, altind. $vdguras für svdg. u. s. f. 

223, z. 11 v. u. 1. : hier (außer in der Verbindung ßq = jq) ß nur u. s. f. 

225, z. 11 v. o. 1. c pronominalwurzel\ 

228, z. 13 v. u. nach 'ptnsü' füge ein: ; diser fall ist selten; in der 
regel schwindet s und später auch,/; s. o. §. 145, 1, a. e). 

233, z. I v. o. flg. 1.: disem <r; da aa=i;j, &j auch im dorischen vor 
komt, so ist nicht an zu nemen, daß %j fdj) zunächst in <sj über 
gieng, wie %t> in ff* (s. o. c.) und diß <rj in ad (s. o. b.), denn 
dor. bleibt x vor *; u. s. w. 

238, z. 12 v. u. 1. 'fast außschließlich 5 , anstatt 'nur'. Zu diser zeile 
füge die anm. unter dem texte bei : *) Vgl. hierüber Ascoli in 
Kuhns ztschr. XVII, 241 flg. Der dort entwickelten theorie steht 
jedoch das keltische im wege. 

241, z. 16 v. o. füge bei: trepit (vertit, Paul. Ep. 367; Curtius, gr. 
Etym. 2 , 411) scheint das entlente griech. zQsnei zu sein. 
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242 in der anm. Iis anstatt 'mag man nun* es ist wol lat. flu u. s. f. 
zu stellen; schwerlich kann man mit Ad. Kuhn u. s. f. 

243, z. 3 v. u. füge ein: Schreibungen wie z. b. singnum machen es 
warscheinlich, daß man bereits in der späteren kaiserzeit an fieng 
sihnum anstatt Signum zu sprechen. Dennoch u. s. f. 

244, z. 3 v. o. streiche 'indem — verschmolz 1 . 

245, nach (Africaner) füge bei : sifilm und sifilarc (franz. siffler ; Zeitschr. 
XVI, 382) neben dem gewönl. sibilus (das zischen, pfeifen) und 
sibilare (zischen, pfeifen) u. a. Z. 15 v. u. füge bei: grand-o 
(hagel) neben altind. hräd-unl, griech. %älata d. i. *xakad-ja, 
*%kxd-ja (s. 0. §. 43, 1), würz, also urspr. ghrad. 

247, z. 19 v. u. 1. 'undicht 5 (anstatt 'unnütz'). Z. 8 v. u. füge in 
die parenthese noch ein: ; über dises wort vgl. Corssen, krit. 
Nachtr. s. 104 flg. Z. 5 v. u. füge bei: Vgl. die Wandlung von 
h zu f in fallen wie engl, enough (spr. etwa inü'f), angels. genöh 
(genug); laugh (spr. etwa lafj, angels. hleakhan, got. hlahjan 
(lachen) u. a. 

248, z. 10 v. u. L: r für d = th. 

249, z. 16 v. o. füge bei: Vgl. die f-än\\c\ie außsprache des th im eng- 
lischen und des # im neugriech.; im ruß. wird griech. # als f 
gesprochen. 

2G9, z. 17 v. u. füge nach ' stletti-' ein: sleiti-; z. 15 v. u. nach dem 
ersten worte füge bei: in inschriften ligt slü vor; stl gieng also 
durch sl- in l- über. 

270, z. 6 v. o. füge bei: Der selbe Schwund zeigt sich in dem von der 
selben wurzel gebildeten Jü-no für Diou-no (Corssen, krit. Nachtr. 
s. 142). Z. 8 v. u. am ende der zeile füge bei: (vgl. §. 293, 1, a). 

271, z. 5 v. u. 1.: s meist auf u. s. f. 
274, z. 7 v. u. 1. §. 5g. 

278, z. 1 v. u. 1.: *Ohtavis (Uhtavis, wol üht- zu lesen) u. s. f. 

281, z. 10 v. u. 1. flehe, st. fichent-; z. 6 v. u. 1.: vgl. gall. roovuovg 
(die bedeutung 'bürger* ist beßer zu streichen); z. 2 v. u. 1.: btr- 
thir, -bir-thar) Vgl. lat. fere-tur auß *f ere ~ tu " 8e f *f er eise. 

282, z. 1. v. o. 1. ber-tir, -ber-tar; z. 7 v. o. streiche ' also ' etc. und Iis: 
vgl. lat. iiiscis. Am ende von §. 167 streiche die anm. (das m 
von comalnad gehört nicht zur wurzel, vgl. Idn plenus). §. 168, 1. 
1. fo-gur und ferner rfg-, altgall. reig-. Vorher streiche die worte 

Indogerm. Chrestomathie. 23 
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gair (stimme), da diß wort unsicher ist. Im absatz 2 streiche 
zwei mal das erst spätere, nicht altirische croithe und Iis z. 2 v. 
u. (ich weiß). Z. 1 2 v. o. 1. : pra ; Mar (is found), grundf. *pent~ 
nr, vgl. die würz. got. fanth, d. i. pant u. a. 

In tee (te wann) st. tut- (vgl. täe, d. i. *Unte = lat. *tepen- 
tia fem. wärme) für *tepent = lat. tepent- (nom. sg. tepens) ist 
p auch inlautend geschwunden. 

283, z. 18 v. o. 1. daim. Z. 9 v. u. 1. -biur (das wort komt villeicht 
gctrent für sich nicht vor). 

284, z. 7 v. o. füge bei: Nach Stokes (Goidilica s. 100, anm. r) wird 
an lautendes sv im altirischen sowol zu s als zu f (§. 170, 3); 
z. b. st. ßs- neben sis- (sechs; z. b. sesed sextus). grundf. sveks-; 
stur und fiur (schwester), grundf. svisur u. a. Hier ist aber f = 
Vj vor welchem das s des urspr. anlautes sv geschwunden ist. 
§. 170, 1 füge zu 6c noch bei: auch 6ac (juvenis). Z. 9 v. u. 
1.: esoc-is (gen. sg.). 

285, z. 1 und 2 v. o. streiche nach vidua: (villeicht entlent). Z. 11 
v. o. füge ein : Nach Ebel steht jedoch b = v in den Verbindungen 
lb y rb y nby db. 

286, z. 1 0 v. o. 1. cluaa ; z. 11 1. mel-im (ich male) ; z. 12 1. mulenn 
(altir.) und füge zum folgenden worte : (neuir.). Z. 1 1 v. u. 1. -*7, 
-at etc. und z. 10 v.u.: -üir, -eiar u. s. w. Am ende der scite füge 
bei: ; g vor n assimiliert sich disem, z. b. dn (feuer) auß *agn 
(vgl. altind. agnt-s, lat. tgnt-s) ; sen (segen), lat. stgnu-m; stdn, 
lat. stagnu-m (Stokes, Goidilica s. 70). 

287, z. 17 v. o. 1.: auß *fid-tus, *fis-tn~s. fiss ist wenigstens im sing, 
masculinum, nicht neutrum (u-stamm, nicht i'-stamm). Z. 15 
v. u. 1.: Im futurum, so scheint es wenigstens, assimiliert sich 
u. s. f. b y f einer u. s. f. oder nasal, auch anderen consonanten 
u. s. w. 

288, z. 5 v. o. flg. 1.: berir auß *berthir (berar zu streichen) = lat. 
ßrtur ; im folgenden Iis *bera-tir f ^bera-lhtr, *berthir y *berhtr<, berir. 

289, z. 8 v. 0. 1. car-fmmme; §. t73, 5 1.: ro-ßs-tar (seiet) für *ro- 
ßd-tar etc., ferner: es-ttr, -es-tar (3. sg. fut. oder conj.) für *ed~ 
-tir, *-ed~tar würz. etc. ad (eßen). Z. 13 v. u. füge nach * Wir- 
kungen * bei: (besonders s und n sind häufig als einstmalige auß- 
laute nachweisbar); sie u. s. f. Z. 11 v.u. füge bei: Erhalten ist 

i 

I 



Digitized by Google 



zur zweiten aufläge des compendiums. 355 

Seite 

eigentlich nur r. Z. 9 v. u. 1. *berme, -beram u. s. f. Z. 5 v. u. 
].: -Wr = *beri, *biri u. s. f. Z. 2 v. u. 1. -beir. 

299, z. 6 v. o. 1.: vladq (ich hersche), vgl. got. valda u. s. f. 

303, z. 4 v. o. 1.: für älteres cfaü. Z. 9 v. o. füge bei: Lezteres ist 
(Las ältere. Z. 1 3 flg. streiche von ' zunächst ' bis c verlieren * und 
setze dafür : (auch die andern slawischen sprachen zeigen hier den 
laut, der sonst ursprüngliches tj vertritt). Z. 15 v. u. vor der 
Parenthese füge bei: Die supina mokt, grundf. may-tu-m, vreM 
u. s. f. (§. 227) scheinen in irer lautform durch die analogie des 
infinitivs bedingt zu sein. Wie diser lautwandel zu stände gekom- 
men ist dunkel. 

307, z. 13 v. u. 1. ööXoßev-ixo g. 

322, 1. anstatt 3: §. 193. Wandelbarer sibilant b. gutt. Z. 1 1 v. o. I. 
§. 191, A, 6. 

323, 1. §. 194 anstatt §. 193 und eben so auf der folgenden seite. 

324, Der §. 194 fält hinweg, er gehört auf seite 148 (s. o.) 

332, §. 199 füge am ende von 1. bei: Auch zwischen voealen bleibt j, 
z. b. thrtje (gen. pl. msc. ntr. zu stamm tkri- drei), grundf. trij- 
-äm; nur in einigen praesensstämmen (§. 293, got., V.) geht j in 
i über, z. b. saia (ich säe), grundf. sa-jä-mt, und in wenigen fäl- 
len scheint es durch ddj vertreten zu sein, z. b. tvaddje (gen. plur. 
msc. ntr. zu st. tva- zwei), grundf. doch wol nur dva-j-äm. 

335, z. 12 v. o. 1.: quatuor (tuderor, d. i. *tuderös, zu dem consonaii- 
tischen stamme tuder- gränze, ist wol durch umschlagen in die 
analogie von 10. zu erklären; Zeyss, Zeitschr. XVII, 421 flg.). 

339, vor 3, b füge folgendes ein: In den endungen der verba, urspr. 
-am und -aim, löst sich -m in u auf; so in der endung der 3. sg. 
und plur. med. -tarn und -ntäm, got. -dau und -ndau, z. b. opt. 
pr. bairai-dau, pl. boirai-ndau, grundf. bharai-täm, bkarai-ntäm; 
eben so im imperat. med. ; in der 1 . sg. opt. perf. und praes. z. b. 
perf. berjau, grundf. bhabkar-jä-m ; praes. bairau, zunächst auß 
*biraiu f grundf. bharai-m, woferne nicht Scherer (zur Geschichte 
der deutschen Sprache s. 472) recht hat bairau auf *biräm auß 
*birajam, grundf. bharaja-m, zurück zu füren. 

340, am ende füge bei: Die frühere länge dises -a wird direct erwisen 
durch formen wie hvanö-h (jeden), hvan-a, acc. sg. msc. des in- 

23 * 
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terrogativstammes hva-, urspr. ka- mit der partikel -h, urspr. ha 
(§. 112), grundf. also kam-ka; hvarjatd-h (jedes), hvarjat-a, acc. 
nom. neutr. zu stamm hvarja- (wer, was) u. a. (vgl. W. Scherer, 
zur Geschichte der deutschen Sprache, Berl. 1868, s. 107). 

343, z. 3 v. u. Iis anstatt 'ursprünglichst 1 : in den ersten lebensperioden 
der indogermanischen Ursprache. Ferner streiche z. 1 v. u. von 
'da ser' an bis ende von z. 1 der folgenden seite 344. Hier 
füge nach *u. a.' in zeile 3 v. o. ein: Warscheinlich ligt in sol- 
chen fällen anschmelzung einer zweiten wurzel vor. Nach disem 
hat zu folgen 'auch urspr. 5 bis ' gi-g (leben) 3 , von z. 8 u. 9 v. o. 

345, füge bei als anm. 1 : Consonantenumstellung, wie Alb. Kühn, Über 
Wurzelvariation durch Metathesis, Bonn 1868 an nimt, z. b. in 
vid (sehen) und div (leuchten); altind. j )a Q (binden), urspr. pah 
und lat. cap (nemen) u. s. f. kann ich nicht als erwisen betrachten. 

354, z. 5 flg. v. o. streiche 'wenn — nemen'. 

357, z. 9 v. o. füge nach (hören) ein : st. gtaja-, gtäja- (z. b. imperf. 

ava-gtajat er stelte hin), zu würz, gta (stehen; also altertümlicher 

als im altind. gebildet) u. a. 
359, ende des ersten absatzes füge bei: Ein Verzeichnis von verben 

auf -ä- im oskischen gibt Corssen, Zeitschr. V, 96 flg. 
36!. Nach Ebel sind sichere beispile für die drei formen 1) carimm 

oder cairimm, -caru (ich liebe); 2) *gnim, -gniu, conj. -gndu, -gneo 

(würz, gm tun); dise classe sei jedoch ser selten und kaum zu 

rechnen; 3) möidimm, -*m6idiu (ich riime). 
367, z. 10 v. o. L: (%$ streit; in disen könte jedoch f, wie das 6 der 

entsprechenden nominalstämme, gerade zu = j sein und also 

*ikm~j£-Ti) *iQ*-j€-Ti als grundform an zu nemen, vgl. §. 145, 1, 

c, anm., doch ist mir f zwischen vocalen = j noch zweifelhaft). 
376, z. 17 v. o. füge bei: urud- (fem.? fluß), würz, urud-, 1. Steiger. 

raod (fließen);. 

379, z. 1 v. u. füge bei: bar-a- (tragend), würz, bar (tragen); frj-a- 
(lieb, subst. freund) = altind. prij-d-, würz, fri (lieben). 

381. Im alt irischen finden sich mit suff. vor allem als infinitive, 
z. b. tör-mag (augere), würz, mag; fu-lang (tolerare) u. s. f. 

385, z. 1 7 v. u. füge ein : edi, jadi (fem. speise), würz, ed (jad, eßen). 
Z. 16 v. if. 1.: würz, (jad) u. s. f. 

387, z. 17 v. o. füge nach 'hell sein 5 ein: also eigentlich 'volmond\ 
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390, z. 1 v. 0. 1.: tötlich, -todeswürdig). Z. 13 v. u. 1. würz, em, im. 

391. Nach z. 6 v. 0. füge bei: Alt irisch. Primäre ja-stämme ligen 
vor in guidc (fem. ntr. precatio); insce (fem. sermo) würz, sak; 
esstirge (ntr. rcsurrectio) würz, rag u. s. f. Sie sind meist neutra 
(-e im altir. = -ja, -jä; §. 75). 

397. Alt irisch ist das secundäre -ja- ser häufig, abstracta feminina zu 
adjectiven bildend, z. b. Idne (fülle) zu Idn (voll); söire (freiheit, 
salus) zu soir (frei, edel); dötre zu döir (unedel, das gegenteil 
von söir); öge (integritas) zu 6g (integer) u. s. f. Z. 13 v. u. füge 
ein : candela-bru-m (lichtträger; in disem beispile wird wol niemand 
den Ursprung von -bro- auß würz, bhar leugnen können). Z. 2 v. 
u. 1.: z. b. stamm u. nom. sg. msc. boz-ij. 

402, z. 11 v. u. streiche 'zimlich*. 

403, z. 5 v. 0. füge bei: und villeicht noch einige andere. 

409, nach z. 3 füge bei : Suff, -mant- wie im altind. ; z. b. madhu-mant- 

(mit honig oder wein versehen); gao-mant- (mit fleisch versehen), 

gao-y gav- (nom. sg. gäus m. f. rind, vih) u. a. 
411 füge bei: Altirisch. Suffixe mit m sind auch hier häufig, z. b. 

suff. -ma-, fem. in sechem (sequi), cretem (fides) u..a.; suff. -mu-, 

msc. in gnim (tun, tat), dinum (tun, tat) u. a. ; suff. -man- in menme 

(msc. mens), stamm men-man- u. s. f. 
415, z. 12 v. u. füge nach -psv ein: (auch dorisch und äolisch bei den 

verbalstämmen auf den wurzelaußlaut und den passivaoristen). 
419, z. 7 v. u. streiche das beispil <sx^Xij und fuge dafür ein wv-lo- 

(ntr. geschlecht, stamm), <pv-ly (stamm), würz. q>v (erzeugen, 

wachsen) u. s. f. 
421, z. 12 v. 0. füge ein: bg-lü, würz, by (sein) = (fil-Xo-. 
423, z. 1 1 v. u. 1. skul-an. 

425, z. 15 v. 0. füge ein: kan-g 'aghm-ana- (Zusammenkunft) von der 
reduplicierten würz, gam, g'am (gehen); am ende dises absatzes 
füge bei : Deutliche nomina agentis sind z. b. ä-qtav-ana- (lobend, 
bekennend), würz, qiu (loben); qrav-ana- (hörend), würz, yu 
(hören). 

428, z. 8 v. 0. füge nach *ad-na- ein: (§. 130, 1; nachtr. z. s. 181). 
Beim altbaktr. füge bei : Secundäres -na- zeigen die nicht seltenen, 
den stoff bezeichnenden adjectiva auf -öe-wa-, z. b. erezataena- 
(silbern), erezata- (ntr. silber) u. s. f. 
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429, z. 2 v. o. füge bei: Häufig sind adjectiva auf -e-ww-, z. b. srebrenü 
(silbern), srebro (ntr. silber) ; vlimenü (wollen), vluna (f. wolle) u. s. f. 
Z. 10 v. o. füge bei: Häutig ist -e-na- in subst. wie parszenu 
(ferkeltieisch), von parsza- (nom. sg. phrsza-s ferkel) ; javena (ge- 
treidestoppel), Java- (msc., nom. pl. javai getreide) u. s. f. Z. 1 
v. u. füge bei: (§. 130, 1; nachtr. zu s. 181). 

432, z. 3 v. u. füge ein: älter -a> und setze am ende zu: G. Curtius 
(Erläuterungen s. 50 flg.) dagegen wol mit recht (vgl. die ion. 
accusative diser stamme auf -ovv) für Stämme auf -of*-. 

434, z. 13 y. o. Iis (f. höbe, gipfel) und füge in der folg. zeile bei: 
high-nu- (feucht nach Spiegel, trocken nach Justi) würz, hik' (be- 
netzen). 

441, z. 17 v. o. 1.: auch häutig im u. s. f. 

443, z. 17 v. u. 1.: *sva~su-tar- (wörtl. 'angehöriges weib") u. s. w. 
445, z. 5 v. o. 1.: (fem. opfer, weihwaßer). 

448. Dem zu ende der anm. bereits nach getragenen füge noch bei: 
Dise (Corssens) auffaßung wird unterstüzt durch das keltische, 
vgl. altir. siur (§. 170,2), das auf eine italokeltische form svasar- 
one t schließen läßt. Außfürlich behandelt dise schwinge frage 
Ascoli, Studj crit. II, s. 33 flg. der sich für lat. -bro- = urspr. 
-tra- entscheidet. Vgl. §. 217, lat., anm. 2. 

452, z. 11 v. o. 1. : (reinigung). Z. 1 4 v. o. füge ein : mag-ti- (große), 
würz, maz (als adjectivum 'groß 5 ). Z. 19 v. o. 1.: z. b. qharetä, 
kars-t. u. s. w. 

453, z. 12 v. u. 1.: (gehen) u. a. 

454 füge ein: Altirisch. Die feminina (infinitive) mit suff. urspr. 
-ti- schlagen meist in die analogie der a-stämmc um, z. b. tech-t 
(gang, gehen) zu tt'ag- (gehen) ; epert (sagen), d. i. *et-ber-t, gruudf. 
-ber-ti- , würz, ber (ferre, dicere) u. s. f. ; buith fem. (= yvtfrs), 
grundf. des st. bu-ti- u. s. f. 

458, z. 3 v. u. 1. : (neutr. gedanke, rede, gebet). Vor c u. a.* füge ein : 
vars-tva- (n. handlung, werk), würz, verez (tun). 

460 füge ein: Alt irisch. Auch hier ist, wie im lat., suff. -tu- nisc. 
häufig zu verben nomina actionis bildend, z. b. labrdd (locutio), 
st. labra- (sprechen); tintuth (Übersetzung) für *do-ind-sii-tk, zu 
so- (wenden), scardd (scheidung); dilgud (remissio), brdth (ge- 
richt) u. s. f. Z. 8 v. u. 1. ' villeicht' anst. ' warscheinlich \ Z. 6 
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v. u. füge bei: die analogie des infinitivs scheint für dise formen 

maßgebend gewesen zu sein. 
463, am ende des abschn. über das altbaktr. füge bei: Nach Spiegel 

(gl*. §. 240) fungieren jedoch dise formen als c adjectivura verbale* . 
467, altirisch, füge bei: ; seltener in adjectiven wie tee (*tt warm), stamm 

Ut-y d. i. *tint- auß *tepent- (= lat. tepent-), davon Ute (fem. wärme), 

st. *ttntja- auß *tepentja- (vgl. die entsprechenden lateinischen 

bildungen). 

476 füge nach z. 10, v. 0., bei: Neuerdings hat G. Schönberg (Zeitschr. 
XVII, 1 53 flg.) mit berufung auf den Wechsel von consonantischen 
mit i-stämmen und von suffix -as- mit suffix -i- (wofür er beispile 
bei bringt) formen wie amarie-r als dative von st. *amä8i- + se f 
auß *amäsiat-se, formen wie legie-r aber als dative von st. legi- 
(vertretend den stamm leges- des activs) + se, auß legiai-se er- 
klärt, leztere also wol mit recht, wie Leo Meyer (s. 0.) von den 
as-stämmen getrent. Freilich sind dergleichen dativformen von 
i-stämmen außerdem nicht nachweisbar. — Im Altirischen 
sind die Stämme auf -as- kaum noch erkenbar, z. b. nem (lümmel), 
grundf. nabhas; teg 7 tech (haus); sliab (borg) u. s. f. 

484, z. 13 v. u. 1. vgl. §. 110, 4 (streiche also 'z. b. — 156*); Iis im fol- 
genden: entspricht also dem slawischen *-ejÜ8-==L-a-ija7is-, -a-jans-; 
in beiden ist der stammaußlaut a der adjectivstämme erhalten. 

485, z. 15 v. u. füge nach 'bilden' ein: wie es scheint bei pronominalen 
und änlichen stammen. Streiche z. 1 1 v. u. von 'ob 1 bis zu ende 
von z. 6 v. u. 

486, z. 12 (zu anfang der s.) füge bei: usag-tdra- (östlich) zu usanh-, 
d. i. *usas- (morgenrot; vgl. §. 135, 2);. 

487, z. 10 v. 0. füge ein: , osk. min-s-tro- (kleiner; belegt ist der gen. 
sg. msc. ntr. minstreis); z. 1 1 v. 0. füge ein: , umbr. mes-tro- 
(größer) auß *ma-is-tro- 7 *mag-is-tro-, 

491 Iis: Altbaktrisch. ape-ma- (lezter) von apa (praep. von); madhe- 

-ma- (mittelster), vgl. maidkja- (mitlcrcr); aste-ma- u. s. w. 
493. Den altbaktrischen beispilen füge bei: hukerep-tema- zu huherep- 

(schönen leib habend). 
495. Altbaktr. Iis: ae-va-, altpers. ai-va- und füge bei: Anm. Acc. sg. 

msc. öjüm (§. 29, 4), häufiger aoim (Spiegel), öim (Justi) sind 

warscheinlich verkürzte formen. 
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496, z. 13 v. u. füge nach dva- ein: (nora. dual. ntr. fem. duje, dujae- 
-Ic'a von einem weiter gebildeten stamme du-ja- ; auch finden sich 
formen one das an lautende d). Z. 0 v. u. Iis: tri-; -i- ist suftix 
u. s. f. tr-i- ist also wol auß u. s. w. 

497, z. 4 v. o. 1. : nom. teoir, göh. teora. Z. 1 5 v. o. füge ein (zu dem 
bereits bemerkten nachtrage) : die bestbezeugte Schreibung quattuor 
ist etymologisch nicht begründet. Z. 16 Iis: fem. *celheoir, gen. 
cetheora. 

499, §. 237, 8 üt. Iis asztu-n\ asztii'-niö-s. 

500, z. 10 V. u. Iis: 11 *aeva-daqan- und *aevan-da$an-; bei 13 u. 14 
ist ebenfals ein * zu setzen. 

502, z. 9. v. u. schreibe: thri-<;ä^ und streiche die parenthese. Ascoli 
(di un gruppo di desinenze Indo-Europee, in den Memorie del 
R. Istituto Lombardo, Milano 1868, s. 10) hält die form für nom. 
sg. zu stamm t/tri-qant-, was den lautgesetzen völlig entspricht. 

503, Altirisch Iis (nach Ebels mitteilungen) : *-cant- tritt an; die so ge- 
bildeten worte sind masculina und werden wie die übrigen -nt- 
stämme decliniert (s. u.) 20. fiche, st. fickent-, nom. pl. fichit, d. i. 
*ficinti(s), vgl. lat. *vicenti, acc. pl. ficktea, dat. dual. u. pl. fichtib. 
30. tricha, pl. trichait d. i. *tri-kard-s y pl. *tri-kanti(8); 40. cethorcha 
u. s. f. (nach vorigem zu corrigieren); 50. cöica u. s. f. für *cdic-ca 
u. s. f. und -cant- y pl. cöicait d. i. *konki-ant-8, *konki-anti(s) 
(demnach im flg. zu corrigieren -kant-s und -kanti(s)); 60. streiche 
c wol — Stokes 1 und corrigiere die grundf. ; 70. sechtmo-ga und 
ebenso 80. ochtnwga u. s. f.; 90. *nöi-cha. Die Übereinstimmung 
mit lat. u. griech. im suffixe -cat~, -cet- d. i. -kant- u. s. f. vgl. 
-xovtcc, lat. -yinta ligt zu tage, nur ist im altir. die endung in 
die analogie der -n*-stämine über getreten. 

504, z. 8 V. u. Iis *decäginta (anst. centag.). 

507. 1. füge bei: altpers. fra-tama-; ferner Iis: altbulg. nom. sg. msc. 
u. stamm pruvü, prwü (best, form nom. sg. pritvü-i u. s. f.). In 
dem nachtrage zu diser seite (s. 851) Iis in der vorlezten zeile 
nom. sg. msc. tretij d. i. *tretijü. Z. 9 v. u. füge nach *ims-dic 
ein: nach Corssen (krit. Beitr. 433) ist prl- altertümliche form 
(bezeugt) = prae (praep. vor), das aber offenbar eine casusform 
ist, von der doch schwerlich ein Superlativ gebildet ward. 

508. z. 4 v. o. füge bei: altpers. duvi-ttja-, d. i. *dvi-tja-. Bei 3. füge ein: 
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altpers. tri-tija-; beim griech. füge ein: äol. t£q-to-; ferner Iis: 
altir. tri-* mit s für tj (wofür Stokes, Gouliligi s. 16 noch einige 
beispile bei bringt); altbulg. tre-tij d. i. *tre-tiju (best. form, tretij 
für Hretiij auß *tretijü-ju, grundf. tratijas jas). Bei 4. altbulg. 
(z. 2 v. u.) füge bei: cetvrt-tu. 

509, z. 12 v. o. Iis sSsed (für *seised) und füge am ende von z. 13 bei: 
das mitlere s ist nicht geschwunden (§. 1 70, 2), da es durch assi- 
milation von ks entstanden, also eigentlich ss ist. 

510, z. 7 v. o. füge bei: altpers. nava-ma. Z. 14 v. u. füge bei 11. 
ein: aevan-daca-. 

511, 100. Iis: altbaktr. qatö-tcma-. 

512, z. 1 v. o. Iis altb. hazahrö-tema- (nicht ganz sicher). 
516, z. 11 v. u. Iis mätf'-n-äm. 

521, z. 1 v. u. füge ein: namentlich macht sich die analogie der a-stämme 
geltend. 

522, I, 2. hat zu lauten: altir. sind dise stamme kaum noch erkenbar 
(vgl. §. 1 70, 2), so daß es unnötig scheint sie im folgenden durch 
zu füren, sie mögen hier ire erledigung finden. Sg. nom. acc. nein 
(himmel), grundf. nabhas; gen. nime, dat. nim; pl. acc. nime, 
gen. nime, dat. nimib; sg. nom. acc. teg, tech (haus), gen. tige, 
taige, dat. tig y taig; dat. dual, tigib; nom. acc. sliab (berg), gen. 
sUibe, dat. sUib; pl. nom. sUbe, dat. sUbib; leth, led (latus), dat. 
letth; gen. dual, inda leithe-sin; glun (knie), pl. nom. gläne, dat. 
glunib, gen. gUne. *Dise neutra auf -as unterscheiden sich von 
den M-stämmen deutlich durch gen. dat. sg., von den «-Stämmen 
durch den vocal des nom. acc. sg. Sezt man o nach gallischer 
weise für a, so entspricht nem, nime, nim (-= *nemaif, *nemi(8)as, 
*nemi(8)i; gall. etwa *nemos, *nemesos f *nemest) völlig dem griech. 
v&yoq, v£(f(og, vtcpei, beinahe dem aks. nebe, nebese, nebest und 
lat. genus, generis, genert; besonders stirat der Wechsel zwischen 
a (o) und • (e)\ Ebel. 

523, z. 2 v. o. Iis talman-, 

525, z. 2 v. o. Iis rectu- (gesetz) anstatt fidu-. Z. 17 v. u. füge ein: 
griech. (selten) Xöqi- (adj. kundig). Z. 16 v. u. Iis: altir. muri- 
(acc. sg. muir(n) mer) anstatt fissi-, welches wort ein msc. u-stamm, 
fissu-, ist. 

528, z. 17 v. o. Iis: vereinzelt (nach Justi) u. s. w. Z. 9 v. u. füge 
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vor 'darneben' ein: njäki (großmutter, fem. zu njäha-, nom. sg. 
njäkö großvater) für *~kjö. 

529, z. 12 v. o. Iis ukar (gcspert, nicht cursiv). Z. 16 v. o. Iis kvaistur. 

530, z. 5 v. o. Iis tac,ez (gespert, nicht cursiv). 

531, z. 15 v.o. am ende von 4. füge ein: dise formen gelten auch fürs 
ntr., s. u. §. 249. Z. 16 streiche 'und das lit.\ 

533, z. 17 v. u. füge vor 'formen' ein: eben so mazdäonkö; die häu- 
figen formen u. s. w. 

534 füge dem s. 852 gegebenen nachtrage bei: doch beachte man 
Corssens bedenken, Zeitschr. XVI, 296 flg. 

538, z. 7 v. o. füge in die parenthese noch ein: Spiegel, gr. §. 133, 
gibt die form ameretäo$-k'a. Z. 9 v. o. Iis: belegt ist (nach 
Justi) u. s. w. 

541 am ende von z. 8 füge bei: ntr. van'hö, d. i. *vasja8. Z. 2 v. u. 
bei 9. füge ein: ntr. Ida*. 

513, z. 1 v. o. füge bei: die neutralen u- und t-stämme haben ebenfak 
diß -n durch einfluß der analogie der a-stämme. Z. 7 v. o. Iis: 
ntr. rect(n) für *rectu-n anstatt fid u. s.f. Z. 8 v. o. Iis: ntr. muir(n) 
für *murt-n anstatt fiss u. 8. f. Z. 15 v. u. füge ein: 4. ntr. 
als nominative peky, grundf. pekant; chvalq, grundf. chvaljant; 
davü, grundf. davan* (Mikl. vgl. gr. d. sl. spr. III, §. 34 ; Vostokov, 
grammatika cerkovno-slovensk. jazyka §. 75, §. 77; der acc. sg. 
msc. wird von dem durch -ja- erweiterten stamme gebildet : pekqsü, 
d. i. pekantja-m, chval§stt y d. i. -ljantja-m t davüsi, d. i. davansja-m ; 
eben so der acc. sg. ntr., Mikl. III, §. 34, Vostok. §. 78, also 
pekqke, chvalgste, davse). 

544, z. 15, 16 v. o. streiche 'wodurch — wird'. 

546, z. 15 v. u. füge nach nämän ein: (däman, st. däman-, ntr., ge- 
schepf; nach Spiegel die regelmäßige bildung). 

547, z. 1 v. o. Iis: acpäq-h'a y meist -a, auch -e u. s. w. Z. 12 v. u. 
streiche: 'tÖQi-g kundig'. 

549, z. 2 v. o. füge bei: ntr. recta oder rechta, rechte; und z. 3 Iis: 
ntr. mora, tlre (tir land); a und e wechseln häufig im altirischen; 
die grundformen für 8. und 9. sind kaum mit Sicherheit zu er- 
schließen. Z. 3 v. o. streiche von fess bis zu 10. Z.9 v. o. füge 
bei : doch feit oft das a, z. b. cä = lat. centa, arm = lat. arma 
u. a., so daß Stokes (Goidilica s. 70 flg.) vermutet, das -a stamme 
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bei den neutren auß der analogie der weiblichen a-stämme und 
die endung des neutr. -ä (auß uraltem -ä) sei völlig geschwunden. 

551, Anm. 1. hat zu lauten: Über didjöt, stamm didju-, das einzige 
und daher zweifelhafte beispil eines ablativs von w-stämmen, s. 
A. Weber, Beiträge III, 389. 

552, z. 2 v. o. nach patöi-t füge ein : im altpersischen fält bei 8. u. 9. 
der ablativ mit dem genitiv zusammen, da nach au y und wol auch 
nach ai, auß lautendes t in * gewandelt wird. Z. 8. v. o. streiche 
das citat (Spiegel etc.). Am ende der anm. füge bei: Spiegel 
(altb. gr. §§. 38. 108) hält -dha für eine Variante von welches 
'mit einem leichten vocalischen Nachklange gesprochen worden 
sei'. Z. 18 v. o. nach Maßen 1 füge ein: auf welche dise formen 
auf -ois bei Horn, sich mit wenigen außnamen beschränken. 

553, z. 9 v. u. füge ein tangin-ud. 

554, z. 1 v. o. Bei weiblichen a-stämmen glaubt Ebel den ablat. sg. 
nachweisen zu können, z. b. ör (in md-dr-sa hac hora, nunc) zu 
nom. sg. uar (hora; dat. sg. uair, öir). Die urspr. endung ist 
also völlig geschwunden. Z. 7 v. u. Iis Zeitschr. XV, 420 flg. 

555, z. 3 v. o. füge bei: A. Weber, über die Fragmente der Bhaga- 
vati, Berlin 1866, s. 416). Z. 14 v. o. nach mätrha- füge ein: 
präkrt (mägadhi) ude = altind. hrta% (gemacht ; A. Weber, Fragm. 
der Bhag., s. 406).' 

556, z. 1 v. o. tilge das * bei barent-ö. Z. 14 v. o. füge bei: ; mazdöo, 
d. i.^däs;. 

557, z. 10 v. u. füge ein: patr-us. 

558, z. 4 v. o. Iis: (senatu-is u. a.). Z. 6 v. o. nach 'eben so 5 füge 
ein: (cornuis, cornüs, cornü). 

560, z. 1 — 3 v. o. streiche 'dtiile bis ' noAi-og*. 

562, z. 2. v. u. streiche 'selten 1 . 

563, z. 14 v. o. Iis -äm (vgl. o. §. 48, 5). Zu dem nachtrage, die formen 
regerum u. s. f. betreffend, füge noch bei : Corssen (Zeitschr. XVI, 
300) dagegen siht in disen formen genitive auf *~sum } -rum, wie 
auch ich dise formen auß *bovi-sum u. s. f., nach analogie der 
«-stamme und a-stämme gebildet, erklärte. Die entscheidung ist 
schwer; villeicht hat sich auß beiden, auß dem häufigen -er-um 
der -ffs-stämme und der genitivendung -rum der a-stämme eine 
analogie entwickelt. Z. 7 v. u. Iis: equä-rum (vgl. dierumj. Z. 3 



i 



Digitized by Google 



364 Berichtigungen und nachtrage 

«eile 

v. u. Iis A bell an um (gespert, nicht cursiv). Am ende der seite 
füge bei: jTi-stämmc haben -im auß *-iom (§.68, 2), z. b. Safinim, 
d. i. *Safiniom = lat. *Sabiniom, Sabintomm (Sabinorum ; dise 
deutung der fonnen auf -im wird indes inerfach bezweifelt). 

566, z. 3 v. o. 1.: gnäman-i. Z. 9 V. U. 1. äo. 

567, z. 2 v. o. 1.: *barent-i, belegt ist (nach Justi) -ainti u. s. f. Z. 5 

v. o. Iis kkratäo und peretäo. Z. 12 v. o. 1.: 9. für welches ver- 
einzelt locativfonuen auf -a und -o vor kommen, z. b. u. s. w. 
Z. 18 v. o. füge bei: (so nach Justi; nach Spiegel, §. 123, hat 
der loc. sg. von 10. die form des genitivs). 

568, z. 13 v. o. 1. fem. Römai, Bömae u. a. Z. 16 v. o. 1.: rure, das 
wol ein u. s. w. localis ist u. s. w. Z. 8 v. u. füge nach 'senätü* 
bei: lezteres in der classischen zeit häufig. 

569, z. 6 v. o. 1.: 'dativ meist nicht' u. s. w. Z. 6 füge nach 'schei- 
den' ein: In puirt, d. i. *purd } loc. sg. zu nom. sg. port (msc. 
ort, platz), st. jmrta- hat W. Stokcs (Goidilica s. 102, anm. 6) 
eine den latein. locativen wie dornt, belli u. s. f. entsprechende 
locativforai nach gewisen. Z. 7 v. o. streiche rü (welches = n 
nom. sg. ist). 

572, z. 2 v. o. füge nach barent-e ein: berezait-a (st. berezant- hoch). 
Z. 7 v. o. füge vor 'neutr.' ein: mazdäi. 

574, z. 13 v. o. 1.: -ö-äm, auch -a-Jtva und -a-hu z. b. wa-hra zu st. 
usas- (fem. morgenrot), äza-hu u. s. f. Z. 15 v. o. 1. : 4. (nach 
Justi, nach Spiegel unbelegt) dr. u. s. w. 

575, z. 18 v. u. 1.: durch ov, synovo-chit, d. i. sünavu-su nach 8. und 

d. i. 8ünavai-8u nach 10. Z. 1 6 v. u. 1. : auch nach 8. vlüho- 
chii u. s. w. Streiche das beispiel domü-chü u. s. f. (es gehört 
zu 8.). Z. 14 v. u. 1.: Dise form, die der w-stämme, ligt der 
form u. s. w. 

576, Altbaktr. Spiegel (gr. §. 114 u. s. f.) scheidet loc. und genit. auch 
im altbaktr. nicht, was, nach den anderen sprachen zu urteilen, 
auch wol gerechtfertigt ist. Als 1. u. s. w. 

577, z. 4 v. o. füge bei nach 'schwindet': eben so der außlaut der 
weibl. a-stämme. 

579, z. 1 v. o. 1. : 4. berezat-a (berezant- hoch), bar. u. s. w. und streiche 

in der folg. zeile l -at-a, -ät-a. 
581, z. 7 v. 0. 1.: 8. synü-mi, syno-mi = lit. sünu-m\ ; die ältere end. 
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-ü-mt wird fast stäts in -omi u. s. w. Z. 9 u. 10 streiche l es ist 
— geworden.' Z. 15 v.o. 1.: (10. ein *vlükq = ahd. wolfu, lit. 
vilhu wie dise form zu lauten hätte — vgl. die femin. 9. 10. und 
die 1 . sing, praes. z. b. ahd. wigu, lit. vezu = slaw. vezq — wird 
nicht gebildet, sondern msc. vlükn-mi, gew. vlülo-mt nach 8. eben 
so ntr. d&lo-mt, ja-stamm konje-mt auß *konjo-mi für *konjü-mt, 
eben so jwlje-nu); fem. u. s. f. 

582, z. 12 v. u. füge nach dem zweiten worte ein: d. h. sie folgen der 
analogie der a-stämmc (Scherer, zur Gesch. d. deutsch. Sprache 

. s. 428). . 

583, z. 1 v. u. streiche Vstämme — «-form\ 

584, z. 2 v. o. 1.: 8. synü-mi = lit. $ünu-mh (auch syny nach 10. und 
u. s. w. Z. 3 — 5 v. o. streiche f demnach — ^-stamme * . One 
neue zeile ist das folgende an zu knüpfen. 

586, z. 9 v. o. 1.: -bjö (vgl. d. instr. pl.). Z. 4 v. u. nach tempest. 
füge ein: näve-bos. 

588, streiche z. 12 v. o. 'das u. s. f. (die dative plur. aspirieren 
nicht). 

589, z. 1 streiche **thri-mas — tri-bhjams* und füge z. 5 v. o. ein: 
Diß m, älter -*ms, steht warscheinlich zunächst für -*mw (Scherer, 
zur Gesch. d. dtsch. Spr. s. 277), in welchen wol dat. pl. -bkjas 
und instr. pl. -bkis zusammen gefloßen sind (thri-m y thri-mr — 
tri-bhjas und tri-bhis). 

590, z. t v. o. beginne mit: 1. ameretät-bja (ameretat f. Unsterblichkeit, 
nom. pr.). 

592. Altbaktr. bei 4. füge nach aretha-mat ein: (nach Spiegel neutr.). 
Z. 14 v. o. nach dein ersten worte füge ein: nach Spiegel die 
häufigste form, z. b. bereza (st. berezant- hoch). Z. 17 v. o. 1. : 
agpa (-ö) u. s. w. und am ende des absatzes füge bei: altbaktr. 
mazda f-äj. 

593. z. 2 v. u. Iis Lobe. 

594. Tilge das fragezeichen beim voc. sing, des altbaktrischen. 

596. Setze zu nom. acc. dual, neutr. ein fragezeichen. Im loc. plur. 
der selben spräche füge bei: mana-hva, -a-ku. In dem selben 
casus des altbulgarischen füge bei: für *nebesi-chu. Im dat. plur. 
Iis *nebest-inü. 

597 füge an seinem orte ein: Altirisch. Stamm *nemes-, ntr., sg. 
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acc. nem, gen. nime, loc. (dat.) mm. Plur. acc. nime, gen. nime, dat. 
nimtb. 

598, nom. acc. dual, altind. Iis acmän-a u. s. w. In der altbaktrischon 

columne füge bei im acc. sg. msc. -män-em; im nom. acc. dual. 

ntr. näman-i?; im acc. pl. nämän ntr., im loc. pl. -mÄj-hva, -hu; 

im instr. pl. Iis acma-bis?, -mb-bls. 
600, altbaktr., instr. sg. I, füge zu anfange bei barat-a und streiche in 

der folg. zeile -at-a. Im genit. pl. füge bei -ät-äm. 
002, altbaktr., lezte zeile, streiche: 'bejegt mazi-lns\ Beim altbulgar. 

füge in die parenthcse noch den stamm minjasi-. 
603, instr. pl., altbulg. Iis pehüsi. 

605, altbulgar., Iis im nom. sg. msc. (minjanss-ja-s); im accusativ 
streiche die für das masculinum an gegebene grundform und Iis: 
(mlnij)***); unter der seite füge bei: ***) die nominativform 
scheint auch als accusativ zu gelten. 

611, altbaktr., Iis nom. sg. gäu-s und füge beim acc. sg. zu: gäu-m. 

612, altbaktr., acc. plur., setze als erste form pacav-o. 

613, Altirisch, Iis rectu- anstatt fidur und acc. sg. rect(n) anstatt fid; 
beim acc. pl. füge bei: recta, rechte n. Im altbulg. instr. sg. I 
tilge die parenthese. 

614, altbaktr., nom. acc. dual, füge bei: paiH. Im altir. setze als neu- 
tralen stamm muri- n.; im acc. sg. füge bei neutr. muir-(n); beim 
acc. pl. füge bei: mora, tire n. 

615 füge beim altbulg. im instr. sg., loc. und dat. plur. bei die for- 
men pqti-mi, kosli-chü, kostt-mü. 

616, altbaktr., acc. plur. msc., füge als erste form bei agpän und aui 
ende füge bei acpa, acpü. 

617, altir., füge im locat. sg. ein putrt**), dazu die anm. **), stamm 
purta- und im acc. pl. ctt**% dazu die anm. ***), st. ceta-, d. i. 
*ccn/a-. Im instr. II. sg. des altbulg. Iis (vlüleü-mi, vluko-mt). 

619, nom. sg., litauisch, Iis rankh. 

621. Altbulg., instr. sg. II. setze konje-mi u. s. f. in parenthese und 
füge bei: nach 8. 

622. Altbaktrisch. Im genit. sg. füge bei : selten -jd und fülle die übri- 
gen casus auß : loc. (der genit. fungiert als loc.) ; dat. barethrjäi; 
instr. I. barethrja. Plur. acc. barethrts; gen. barethri-n-äm ; dat. 
abl. barethrt-bjö ; instr. bareihri-bis. 
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625, z. 1 v. o. flg. setze als beispil novyj u. s. f. (6 vioq), grundf. na- 
vas jas, ntr. navam jat, fem. nava ja u. s. f. Eben so s. 637. 638. 

626, acc. sg. nach Altbaktr. füge bei: Altpers. (mit lautgesezl. Ver- 
luste des t oder Wandlung des selben in $ vor der an gehängten 
veralgemeinernden partikel lt'ij = k'i-t) tja, ava, k'ij, aber avas- 
h'ij, k'is-kij, grundf. tjat, avai, kit, avat-kit y hit-kit. 

628, z. 6 v. u. füge bei: F. Meunier (Memoires de la societe de lin- 
guistique de Paris, I, Paris 1868, p. 19 flg.) hält dise genitive 
auf "iius ^ -ius, -tus für zusammen geschmolzen auß dem prono- 
men mit der gewönlichen genitivendung auf -t und einem zweiten 
worte i-us, enclit. genitiv des pronominalstammes t-, welche geni- 
tivform M. auch außer dem nach weisen zu können glaubt (vgl. 
d. loc. sg.). Z. 4 flg. v. u. Iis 'vorauß gehenden 5 anstatt fol- 
genden*. 

629, z. 7 v. o. streiche die parenthese und füge anstatt der selben ein: 
(band, kappe am dreschflegel; altbulg. priqzu band); altbulg. ge- 
nüvariy ruß. genvari = ianuarius u. a. — In dem nachtrage zu 
z. 6 v. u. füge noch bei: eben so im osk. exei-c, st. exo- (diser); 
nach Corssen (Zeitschr. XVI, 304) ist jedoch qul ablativ zu st. 
qui- (urspr. ki-) } ältere form also *queid, grundf. kai-t. Für dise 
deutung spricht allerdings der syntaktische gebrauch. 

630, z. 5 v. u. füge bei: F. Meunier (vgl. o. beim genitiv) faßt die 
archaischen locative (dative) qudiei, eiei, wie die entsprechenden 
genitive, als auß urspr. zwei locativen zusammen gesezt. 

031, z. 8 v. o. nach 'adjectiv* füge ein: im femin. 

632, altbaktr., acc. pl. füge zu anfang bei: tan. 

637, am ende der anm. füge bei: vgl. ferner Krek, über die nominale 

flexion des adjectivs im alt- und neuslovenischen, Wien 1866, 

s. V, flg. 

641, z. 17 v. u. 1. hoi (anst. hol). 

642, z. 15 v. u. 1.: nur das altindische und das altbaktrische weisen 
auf etc. 

643 am rande Iis §. 265. 

647, griech., z. 11 v. o. 1.: xsiy (nur in position vor kommend). Z. 15 
.u. 1 6 v. o. streiche c Die länge — es * und schreibe dafür : Höchst 
warscheinlich ligt hier ein u. s. w. und -*v = u. s. w. ent- 
standen (nicht auß dem -bhi des instrumentalis). Z. 17. v. u. 1. : 
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mi-hei, mi-hi, darauß mi-ht, zusammen gezogen met, ml und füge 
z. 16 v. u. bei ti-ln und si-bl. Z. 8 v. u. 1.: (darauß -bt) u. s. w. 

648, z. 17 v. o. füge bei: Disc ablative kommen in der älteren latinitä' 
auch in accusativischer funetion vor. Z. 4 v. u. 1.: (II. 8, 3' 
die echtheit dises verses ist jedoch zweifelhaft). 

649, z. 5 v. o. füge nach *me~io- ein: (vgl. altlat. mius neben meus 
beide für *miti8, *meus = *meio8' y vgl. dem auß *deus, *devos, 
*deivos). Z. 8 v. o. füge bei: Die altlateinischen genitive mis, 
tia, sis (Corssen, Ausspr. II, 177; krit. Beitr. 565) laßen merfacho 
erklärung zu. 

652, z. 1 7 v. o. Iis : erscheint im gäthädialecte (selten außerdem) stamm u. s. w. 
654, z. 1 7 V. 0. Iis vostrorum, vostrarum. 

656, z. 10 v. u. Iis 'warscheinliclT anstatt 'sicher 5 . Z. 9 v. u. füge 
bei : Über die merdeutigkeit des selben im griechischen vgl. §. 259. 

663, z. 10 v. u. Iis: Diß ma, erhalten in der medialendung -ma-(m)i 
(s. u. §. 279) und in der endung -ma-si des plurals (§. 270), trat 
u. s. w. Z. 1 v. u. füge bei: Th. Benfey, über einige Plural- 
bildungen des indogermanischen Verbum. Göttingen 1867. 

664 nach z. 10 v. u. füge bei: Altpersisch z. b. a-mij für *ak-mij, 
würz, as (sein); därajä-mij (würz, dar halten); äha-m, 1. sg. imperf. 
würz, as; a-bara-m, würz, bar (tragen). 

666, z. 10 v. o. streiche 'Auch' bis '(etsi cadam)\ 

667 am ende von §. 269 füge bei: richtiger villeicht mit Scherer 
(z. gesch. d. dtsch. Sprache s. 472) auß vtgä-m für vigaja-m, 
grundf. vaghaja-m (wie im altind.; s. u. §. 290). 

668 nach zeile 8 v. o. füge bei: Altpers. prim. -maÄ/, sec. -mä; z. b. 

a-mahj (wir sind); a-hu(n)-ma, imperf. (wir machten). — Altirisclb 
Iis: -»»e, ist das verbum mit anderen dementen verbunden, -m 
z. b. *ber-me, *car-me, *car-ma, predchimme (wir predigen) u. s. f. 
verbunden -bera-m, ~cara-m, -predcha-m. Dem gemäß ist auch 
s. 701 in der tabelle zu ändern: primär -me. 

669 nach dem Altbaktr. füge bei: Im Alt persischen steht beim ver- 

bum in allen personen der pluralis anstatt des dualis. 
670, z. 7 v. o. füge nach -ta ein: auch erhalten in der pluralendung 
-ta-si (§. 273). Z. 18 v. o. nach -si füge ein: auß -.<?a ; erhalten 
im medialen -sa-(s)i (s. u. §. 280). In der folg. zeile streiche 
Mezteres wol\ 
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671, z. 16 v. u. füge bei: fra-mrväo, d. i. mrvä-s, conj. aoristi (nach 
Justi u. Spiegel conj. imperfecti), würz. mru. — Altpers., z. b. 
imperat. pa-dij, würz, pa (schützen); parsä, praesensst. parsa-, 
würz, pars (fragen); primär akj für *as-si, würz, und praesensst. 
ah (sein); bavä-hj, conj. praes. zu würz, bu (sein), praesensst. 
bava-; secundär mä apa-gaudaja t (h, urspr. s, muß im außlaute 
schwinden, §. 140; verbirg nicht), st. gaudaja-, würz. gud. 

f>73, z. 17 v. u. 1.: -btr (komt wol nur verbunden vor). Z. 8 v. u. 1. : 
conjunetiv bere (außnamsweise beraj. Z. 7 v. u. füge nach 'spra- 
chen 5 ein: (in der stamsilbe zeigt er meist die Wirkung eines 
früher auß lautenden t). 

674, z. 12 v. u. 1.: nasi-de-s (anst. -dos). Z. 9 v. u. füge bei: nasei 
auß *nasja- (§. 113, 4), inf. nasjan (retten) u. s. f. 

675, z. 10 v. u. füge bei: Im Altpers. ist nur der imperat. zu bele- 
gen : parai-tä, praesensst. und wui*2. <m-, t- gehen ; mit para gegen, 
auß ziehen); g'a-tä, wol g'a(n)-ta (§. 132), würz, g'an (töten). 

676, z. 12 v. o. 1.: z. b. -berid, -berith (mit anderen dementen ver- 
bunden); und z. 14 v. 0. 1.: z. b. -birid, -barid, -beraid, bad 
(sitis). 

677, z. 1 v. o. füge bei: Nach Spiegel (Gramm, s. 222) secund. -tem 
(also wie im altind.) z. b. daidhi-tem, optat. praes., demnach der 
3. pers. gleich lautend, als welche Justi dise formen faßt. §. 275 
füge in der zweiten zeile, nach ta 7 ein : voll erhalten in der endung 
der 3. sg. medii -ta(t)i (s. u. §. 281). 

678, nach dein altbaktr. füge bei: Altpers. prim. -tij, z. b. aq-tij = 
altbaktr. ag-ti; secund. -*t, das nach a schwindet, nach au in s 
gewandelt wird (§. 140), z. b. 3. sg. imperf. a-bara, a-darsnau-s, 
praesensst. darsnu-j würz, dars (wagen); imperat. bora-tuv. 

679, z. 13 v. u. füge ein: dise endung fält in jeder zusammen ge- 
sezten oder verbundenen form ab, also z. b. dobeir, dober (er 
bringt) u. s. f. Z. 9 flg. v. u. streiche c worin 5 bis c §. 74, 1)'. 

681, z. 3 v.o. füge nach dem ersten worte ein: (Pott, etymol. Forsch. II, 
710). Z. 5 v. o. füge nach Singular' ein: (vgl. auch die mediale 
endung -anta-(nt)i\ §. 282). 

682, z. 3 v. 0. 1. bava-inti. Z. 4 v. 0. füge bei: nipäraje-inti (§. 27, 
3; praesensst. päraja- mit ni- im act. 'bringen 5 ). Nach z. 10 
füge bei: Altpers. prim. h-a(n)tlj, hara-(n)tij ; secund. a-bara 

Indogerm. ClireKtomathl«. 24 
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(§. 140) für *a-bara-n; imper. nicht belegt. Z. 16 v. u. nach 
(sein) füge ein : bujäres, optativst. buja-, aoristst. und würz, bu 
(sein, werden) und Iis sodann: g'amjäris (beide formen von Spie- 
gel und Justi u. s. f. Nach z. 5 v. u. füge bei: Im alt per s. 
erscheint -sa, d. i. -san (§. 140), wie im griechischen, in den im- 
perfecten, z. b. patij-äi-sa, würz, t (gehen); a-durug'ija-sa, prae- 
sensstamm durug'tja-, würz, durug' (lügen). 

683, z. 3 v. u. füge bei: eine außname macht nur cestf-nt, das man 
= exsta-nt faßt). 

684, z. 15 v. u. streiche * berat* bis € rocharsa-t* und setze dafür: Ist 
das verbum isoliert, so lautet die endung -it, z. b. berit, gaibit 
(capiunt), Mit (sie existieren), bit (sie werden, werden sein) u. s. f. ; 
ist das verbum mit andern elementen verbunden, so steht -at, -et, 
z. b. as-berat (dicunt), con-gaibet, n(biat y nipat (non sunt) iL s. f. 
So auch im perfectum und futurum, isoliert -it, verbunden -at, -et. 

686, z. 5 — 3 v. u. streiche 'im XV. — zu' und schreibe dafür: 'über 
medialendungen', eben das. s. 285 flg., 321 flg. 

688, nach z. 6 v. u. füge bei: Im Altpers. findet sich nur praes. 
patij-akhsaij (nach Spiegel: ich beaufsichtige), praesensst. akhsa-, 
würz, akhs- (sehen) und ä-darsaij (nach Spiegel: ich halte unter- 
worfen). Sind dise deutungen richtig, so ist also die bildung die 
selbe, wie im altindischen und altbaktrischen. Als secundäre form 
gilt kam-a-takhs-ij, imperf. (ich bewirkte), würz, takhs (behauen, 
zurecht richten), die hier also zugleich praesensstamm ist. Z. 2 
v. u. nach 'trat' füge ein: f-f*a*.* -i*yv = altind. -atke, -äte: 
-äthäm, -ätam; §. 286. Benfey, über einige Pluralbildungen des 
indogermanischen Verbum, s. 38). 

690, z. 2 v. o. nach -5a füge ein: (oder -sa, wie Spiegel schreibt). Nach 
z. 11 v. o. füge bei : Dise endung findet sich auch am iraperfect- 
stamme: ava-mairja-iiuha y praesensst. mairja-, würz, mar (ster- 
ben); uQ-zaja-huha, praesensst. zaja- (geboren werden), würz, za, 
zan (gebären); ^adaja-huka f praesensst. qadaja-, würz, gad (kom- 
men). — Anm. Ist hier dise endung -sva alt, wie Benfey (über 
einige Pluralendungen des indog. Verbum, Gött. 1867, s. 35) ver- 
mutet, und nicht durch analogie vom imperativ her ein gedrungen, 
so müsten wir die gewönliche secundäre endung -sa für eine ver- 
hältnismäßig junge form halten und demnach für die 2. sg. med. 
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als formen der indog. urspr. prim. -sva-fsjt, secund. sva(-s) an 
setzen. — Im Altpersischen ist nur der imperativ zu belegen 
durch pati-paja-uvä (hüte dich), verbalst, paja-, wuiz./kj (schützen) ; 
-uvä = *-huva = -«ra nach den lautgesetzen (§. 136, 2). 

691, vor z. 4 v. u. füge bei: Alt persisch eben so; prim. -taij, secund. 
-tä> imperat. -tarn, pass. -i; z. b. praes. gauba-taij } praesensst. 
gauba-, würz, gub (sprechen) ; ud-a-^pata-tä (er erhob sich), stamm 
pata-, würz, pat (fallen, gehen); imperat. var-nava-täm (nach Spiegel : 
er verkünde), praesensst var-nava-, würz, var; aor. pass. a-där-i 
(er ward gehalten), würz. dar. 

692, am ende von §. 281 füge bei: *) Die gotischen imperative auf 
~dau y pl. ^iidau als activ, also = -tat, -ntät zu faßen (Kern, Zeitschr. 
XVI, 451 flg.) widerspricht der gotischen außlautsregel, nach wel- 
cher -au = -am ist (nachtr. zu §. 203, 3, a, s. 339). 

693, z. 12 v. o. nach dade-nte füge ein: m-päroje-hue (§. 27, 3), prae- 
sensst. päraja- (mit praepos. «t-, med. 'verbreiten, auß breiten"), 
würz, par (hinüber gehen), praes. u. s. f. Im folgenden ist 'prae- 
sensst. — gehen) 5 zu streichen. Z. 20 v. o. Iis anstatt 'des act. 5 : 
(s. o.), die villeicht teilweise hierher gehören, u. s. w. und füge 
nach diser zeile bei: Altpersisch ist nur die secundäre form 
-(n)tä belegbar, z. b. imperf. a-bara-(n)tä, praesensst. bara-, würz. 
bar (tragen). 

694, nach z. 12 v. u. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. 

695, z. 7 v. u. Iis anstatt: 'mit bekanter endung': ; das -m scheint 
späterer entstehung zu sein (vgl. §. 265, nom. sg.), es kann in 
der älteren spräche feien; z. b. u. s. w. 

696, z. 5 v. o. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. Z. 9 v. u. 
füge nach -/*«#ov ein: dise form ist ser selten und nicht als 
völlig sicher zu betrachten. 

704, z. 18 v. o. streiche t. In der folgenden zeile füge ein: Für dise 
leztere anname zeugt das inschriftliche utarus (Corp. Inscr. Lat. 
1267). 

705, z. 17 v. u. füge nach der parenthese.ein: im oskischen die 3. sg. 
imperat. medii auf -mur, d. i. -mu- mit dem reflexiven r = $. 
Z. 14 v. u. füge bei; osk. censa-mur vom stamme censa- (cen- 
sere). — §. 287, altirisch, Iis: 3. -thir (-tir), -idir, -ir isoliert; 
verbunden -thar (-tar) } -adar oder -edar, -ar, -r (leztere, wie -ir, 

24 * 
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verkürzt) = lat. -tur, z. b. sutdigthir (ponitur), samaltir (com- 
paratur), 2>redchidir (praedicatur), berir (fertur), anaaberthar (quod 
dicitur), donelltar (declinatur), inUamlathar (imitatur), anasberar 
(quod dicitur), asberr (dicitur), scribtkar u. s. f. 1 . pl. -mir, -mar, 
nämlich isoliert -immir, verbunden -ammar, z. b. *ber-mir, *ber- 
-mar = lat. ferimur iL s. f. ; 3. pl. isoliert ~üir, verbunden -aiar, 
-etar, beim passivum auch -iter = lat. -untur (§. 173, l), z. b. 
labritir (loquuntur), ni labratar (non loquuntur), dogniter (fiunt) 
u. s. f. In der folgenden Zusammenstellung hat demnach zu lauten 
die 3. sg. : *ber-thir, -ber-thar, beri-r, bera-r, ber-r; die 1. pl. 
*ber-mir, *ber-mar; die 3. pl. *ber-tir, -ber-tar. — Z. 7 V. u. füge 
nach -büur ein: (vgl. §. 173, 3); dise endung fungiert aber auch 
für die 2. sg., z. b. cumachtaigther (potiris), labrither (loquaris), 
fomentar (exspecta) u. a. (vgl. d. got. medium, §§. 279. 283. 284). 

710, nach z. 5 v. o. füge bei: Altpersische conjunctive sind z. b. 
praes. 2. sg. bavö-hj; praesensst. bava-, würz, bu (sein); 3. sg. 
bavä-tij; ah-a-tij, conjunctivst. ah-a-, praesensst. und würz, ah 
(sein). 

711, §. 289, altirisch. Es muß hier heißen: Im altirischen erscheint, 
außer in den 2. personen, a u. s. f. Ferner: Sg. 1 -ber u. s. f. 
(z. b. coni-eper-sa Ut non dicam; eper = *et-ber; concer-bar bis 
ich zu setze). 2. -bere (z. b. anas-bere quod dicas, ganz verein- 
zelt -bera: cias-bera-su quam vis dicas). Diß bere wage ich nicht 
zu deuten. PI. 2. -beraid (do-beraid-si feratis), auch -birtd, -barid 
(ni er-barid ne dicatis). 

712, z. 1 V. O. Iis barthar (arna irbarthar ne dicatur). 

716, z. 3 v. o. 3. pl. med. setze anstatt V: baraja-nta? *) So nach 
Spiegel, Gramm, s. 225); nach Justi gehören dise formen dem 
imperf. indic. des causalstammes. — Nach dem altbaktr. füge bei: 
Altpersische formen des opt. sind 3. sg. aor. ä-g'am-ijä, würz, 
u. aoristst. g'am- (gehen); b-ijä für Hv-ijä, würz. u. aoristst. bu 
(sein); perf. k'akhr-ijä, perfectst. k'ahar-, würz, kar (machen). 

717, z. 2 u. 1 v. u. und folg. s. z. I v. o. streiche 4 dringen — uml 
änl.' und Iis dafür 'zeigen sich 5 . 

718, nach z. 2 v. o. füge bei: (die form coquint hat nach Schoell, Legis 
XII tabularum reliquiae, Lips. 1866, s. 87 flg., keine gewär). 

719, Altirisch. Der abschnitt ist, als durchweg unsicheres enthaltend, 
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zu streichen und dafür zu setzen: Der optativ ist bis jezt nicht 
sicher nachweisbar. 

720, gotisch, füge z. 17 v. u. bei: die 1. sg. praes. hairau ist schwerlich 
nach dem althochd. als zunächst für *bira-i-u auß Hira-i-m mit 
außfall des ?, grundf. bhara-i-m, stehend zu faßen r sondern es ist 
hier wol, wie im altindischen, nicht -t-, sondern -ja- modussuffix, 
so daß der regel gemäß ba(ra-u = *birä-m ist, welches für 
*bira-ja-m (j schwindet im got. öfters zwischen vocalen), grundf. 
bhara-ja-m steht (vgl. Scherer, zur Gesch. d. dtsch. Sprache, s. 472). 

722 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 2. -bir; '3.-beir; pl. 1. 
*ber-me, -bera-m ; 2. -berieh; 3. beri-t, -bera-L 

727 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 1. -ber, 2. -bere, -bera; 
pl. 2. -bari-d, -barat-d. 

728, altbaktr. 2. sg. füge bei: daith-jäo und 2. dual. Iis: daidhi-tem? 

729, altbaktr. 3. pl. füge bei: vaza-janta? 

736, z. 11 v. o. füge ein: 1. pl. äviihäma. Nach dem altbaktr. füge 
bei: Im Altpersischen ist nur d. 3. sg. opt. perf. belegbar: 
k'a-khr-ijä, grundf. ka-kar-jä-t, würz, kar (machen). 

739, z. 5 v. o. Hierher gehört s. 824, z. 13 — 3 v. u.; im anfang ist 
zu lesen: 'Auch das scheinbar mittels k gebildete u. s. f. und 
ferner s. 825, z. 6 — 20 v. o. Hier ist jedoch zu lesen z. 6 v. o. : 
ist zimlich dunkel ' und z. 7 v. o. 1 -xa (s. d. flg. §.) ist 5 u. s. w. 
Z. 13 v. o. ist nach 'gewann* ein zu setzen: Auch im praesens 
komt dise erweiterung durch x vor, z. b. iQvxw (ich halte zurück) 
neben igvea (ich ziehe, zerre), 6X4xa> neben SXlv/u (ich vernichte, 
verderbe), dazu das perfectum otälexa (neben okwl-a mit intrans. 
funetion). Vgl. G. Curtius, gr. Etym. s. 59 flg. Ferner Iis z. 13: 
dergleichen wurzeln weiter bildende demente 5 . Z. 15 flg. ist 'des- 
halb — dürfen 5 zu streichen. S. 739, z. 14 v. o. füge nach 'per- 
fectstammes 5 ein: Villeicht ligt hier eine dem umschlagen der con- 
sonantischen nominalstämme in ^stamme analoge erscheinung vor. 
Dise bildung ist alt ; sie ist sämtlichen italischen sprachen und dem 
altirischen gemeinsam und scheint also auß der italokeltischen 
periode zu stammen. Z. 6 v. u. Iis : des nur im lateinischen nach- 
weisbaren, also wol erst spät entwickelten perfectstammes u. s. f. 

741 z. 1 v. u. Iis anstatt 'bewart, die ältere 5 : zeigt. 

745, §. 291, altirisch, Iis z. 3 v. u. 'im altirischen zimlich zalreiche 
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spuren erhalten, die sämtliche drei formen des perfectstanimes 
zeigen, die wir im lateinischen fanden, nämlich 1. perfectstänime 
mit erhaltener reduplication, tair-chechuin u. s. f., d. i. *cecani 
(das u in -chechuin ist nur dialectisch) u. s. f. 

740, z. 8 v. o. streiche 'die' bis 'können'; setze dafür ein: 1. sg. 
adro-gegon-sa (rcpupugi; -sa verstärkt die 1. sg.) u. a. Z. 11 Iis: 
dise formen wenigstens in der 3. sg. zu zeugen. Ferner z. 13 v.o. 
Iis 2. ganz u. s. f. und füge am ende des absatzcs bei: 1. sg. 
ro-gdd-sa (ich habe gebeten), 3. sg. ro-gdid, d. i. *gddi; 1. pl. 
med. ro-gddammar, 3. pl. *ro-gddatar. Ferner 3. wie im latei- 
nischen zusammen gezogene perfectstämme, z. b. 1. sg. ad-gSn-sa 
(cognovi), med. do-mön-ar-sa (putavi); 3. sg. etir-giin (cognovit), 
med. ro-gin-air (natus est) u. a.; pl. 1. adrgen-ammar (cogno- 
vimus), 3. do-ru-mtn-atar (putarunt), ro-g&n-atar (nati sunt) u. a. 

752 füge z. 5 v. u. der anm. noch bei : Das suffix -a- und den außlaut 
der suffixe -ja-, -ta~ u s. f. bei verbalstämmen nennen vile selt- 
samer weise auch jezt noch ' bindevocaP. Vgl. darüber G. Cur- 
tius, zur Chronologie der indogermanischen Sprachforschung, Lpz. 
1867, s. 40 fl. 

756 nach z. 4 v. o. füge bei: Anm. Spiegel, Gramm. §. 193 nimt das 
augment in einigen fällen an, in denen jedoch Justi die zu a- 
verkürzte praeposition ä- erkent. Vgl. hierüber Justi, Gött. gel. 
Anz. 1867, st. 29, s. 1125 flg. 

758, vor 'Lateinisch' füge ein: 'Bei einigen wurzeln auf vocale wird 
der aorist nicht von der reinen, sondern von der durch x ver- 
mcrtcn wurzel gebildet und es hat dann der selbe die endungen 
des zusammen gesezten aorists (1. sg. -a, 2. -a$ u. s. f. So ist 
gebildet \ hier schließt sich s. 824, z. 2 v. u. eöcoxa u. s. f. bis 
s. 825, z. 5 v. o. an. Dann füge bei: Vgl. das perfectum auf 
-x« (§. 291). 

764, mitte der seite Iis: Anm. 1. und füge ein: Anm. 2. Da die fol- 
genden praesensstämme nach den suffixen, mittels deren sie ge- 
bildet sind, an geordnet sind, so wäre es richtiger anstatt der im 
bisherigen an gefürten drei formen der praesensstämme nur zwei 
zu unterscheiden, nämlich I. Praesensstämme onc suffix; 
a) reine, einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupli- 
cierte wurzel. II. Praesensstämme mit suffix -a-; a) reine, 
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einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupl. wurzel. 
So erhalten wir also eine classe weniger, als bisher. 
766. Die anm. am ende der seite ist mit folgenden Veränderungen zum 
texte zu ziehen. Der anfang hat zu lauten : VII. Daß noch u. s. f. 
könte zweifelhaft erscheinen, weil u. s. f. Doch findet sie sich 
im griechischen, italischen, litauischen und, in resten, auch im 
deutschen (griech. u. s. f., ahd. flsk-ta-mes). Ferner ist 'Möglicher 
weise — entwickelt* zu streichen. 

772, Altbaktrisch, füge nach den entsprechenden altbaktrischen formen 
ein : 1 . sg. altpers. a-mij; 2. sg. altpers. ahj; 3. sg. altpers. ag-tij 
und streiche im flg. die klammern bei den altpersischen beispilen. 
Am ende von z. 8 v. u. füge bei: altpers. vara-(n)tij. Am ende 
von z. 3 v. u. füge bei : altpers. z. b. därajä-mij (würz, dar halten). 

773, z. 9 v. o. füge nach bam-iti ein: altpers. 3. sg. praes. conj. bavä-tij. 
Am ende von z. 10 v. o. füge bei : altpers. 3. sg. imperf. a-naja-m, 
würz, ni (füren). Z. 4 v. u. am ende setze zu: altpers. a-dadä. 
Z. 3 v. u.: altpers. imperat. 3. sg. dadä-tuv von der s. würz, da 
(setzen, schaffen, geben), urspr. dha. 

714 am ende v. z. 1 v. o. fuge ein : altpers. Hqta-mij. Z. 9 v. u. nach 
kere-nao-t füge ein: altpers. a-ku-nau-s für *a-kur-nau-t und diß 
auß a-Jcar-nau-t ; a-dars-nau-s, würz, dars (wagen); 1. pl. a-ku-mä 
(a-lcu(n)-mä) für *a-ku-nu-mä } eben SO 3. Sg. med. a-hu-tä (a-kufn)- 
-tä); altbaktr. 3. pl. act. kere-nao-n u. s. f. Ferner füge am ende 
von z. 4 v. u. bei: eben so altpers. 1. sg. imperf. a-ku-nava-m, 

2. sg. praes. conj. ku-navä-hj. Z. 1 v. u. füge nach 'z. b.' ein: 

3. sg. praes. indic. %n-ao-iti, grundf. in-au-ti, würz, tn (drängen); 
3. sg. u. s. w. 

775, z. 7 v. o. nach fri-nä-t füge ein: 1. sg. med. vere-we, würz, var 
(wälen, wünschen), vgl. d. altind.; 3. pl. med. kere-ne-nte, würz. 
kar schneiden, teilen); 3. sg. u. s. w. Am ende von z. 9 v. o. 
füge bei: altpers. 1. sg. imperf. a-di-na-m, 3. sg. a-di-nä, würz. 
d% (weg nemen). Z. 2 v. u. nach 'u. a.' füge ein: Altpersisch 
a-durug'-ija, 3. sg. imperf., praesensst. durug'-ija-, würz, durug' 
(lügen). 

776, z. 3 v. o. nach (gebären) füge ein: altpers. a-mar-ija-tä, würz. 
mar (sterben), altbaktr. ni- u. s. f. — Nach z. 6 v. o. füge bei: 
altpers. auch mit activen personalendungen, z. b. tkah-jä-mahj 
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(wir werden genant), würz, thah (sprechen, sagen). Nach Spiegel 
findet sich diß auch im altbaktrischen. 

779, z. 3 v. u. Iis : st. %l~vs- (Horn. ; vgl. §. 35), t*-i>€- u. s. w. 

780, z. 13 v. u. füge ein: xaioa für *xa/-j<», würz, xav (fut. xav-aoa), 
xap (brennen). 

787, z. 12 v. o. Iis: (vgl. oben §. 157, 1, b und d. griech.). Am ende 
von V. füge bei : vgl. got. verba wie ufar-skadv-ja (ich überschatte) 
zu st. skadu- (n. sg. akadu-s, msc., schatten). 

788. Der anfang von anm. 2 hat zu lauten : Bisweilen (bei den 5-stämmen 
fast durchauß) hat u. s. w. 

789 nach z. 17 v. u. füge bei: IV. Eine spur, jedoch nach analogie 
der ab geleiteten verba behandelt, ligt vor in den imperativformen 
pers-nl-mu, pers-ni-mumo (s. §. 287), deren -ni- nicht zur wurzel 
gehört, als welche wol persc zu betrachten ist. Im altirischen ist 
zu ändern: sg. 2. -bir; 3. beri-d, -beir; pl. 1. *ber-me, -bera-m; 
2. -berith, 3. beri-t, -bera-t. 

790, IV, c. füge bei : Dises verbum sezt überall noch -i- an ; ferner -icim y 
%c = inc-, anc- (kommen, gelangen), z. b. con-ieim (ich kann), 
roiccu oder ricu less (ich bedarf). 

793, am ende füge bei : Eine nur in resten erhaltene form diser praesens- 
bildung scheint in den futurformen auf 1. sg. -snq,' -ysnq vor zu 
ligen. Dann hat zu folgen das, was s. 840, z. 9 v. o. — 5 v. u. 
steht; jedoch ist z. 9 'Reste — ysnq* zu streichen. 

809, am ende von §. 296, a füge bei: Scherer (zur Gesch. d. deutsch. 
Spr., s. 202) fürt -bam auf würz, dha (tun) zurück, was lautlich 
gerechtfertigt ist (§. 153, 2); vgl. d. lit. imperfectum (§. 306). 

812, z. 8 v. o. füge nach 'fallen' bei: (§. 130, 1; nachtr. z. s. 181). 

814. Am ende des nachtrages zu diser seite hat zu stehen: So Leskien 
mündlich; nach G. Curtius mitteilung spricht die selbe ansieht 
auß Westphal, allgem. griech. Metrik, s. 280 flg. 

819, z. 12—10 v. u. streiche c Das — an 5 . Setze dafür: Selten (meist 
durch den conj. praes. ersezt). Z. 5 v. u. streiche ' bringt Justi 
bei 5 . 

820, z. 1 v. o. nach (schützen) füge ein: ; eben so raohlie } würz, ra 
(geben, bringen);. 

821, am anfang von z. 9 v. o. füge ein: Hat der praesensstamm Stei- 
gerung des wurzelvocals, so bleibt dise im futurum (z. b. nUf-oa, 
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foin-u, fut. *7tXsv-(fj€- 1 *Xsm-<rje-, würz. nXv, Im u. s. f.). Z. 13 
v. o. Iis 'dorische 5 (anstatt: attische). 
824, §. 300. Griechisch. Streiche c 1. Das — aoriste 5 und ändere die 
flg. zalen in 1. 2. u. s. f. Eben so natürlich s. 825 flg. Vgl. die 
berichtigung zu s. 739. 758. S. 824, z. 13 v. u. bis s. 825, z. 16 
v. u. ist demnach hier zu streichen und, wie an gegeben zu §. 29 t 
und §. 292 zu ziehen. 



831, z. 9 v. o. streiche 'von Wurzel /u 5 . 

834, z. 15 v. u. Iis heries (gespert, nicht cursiv); s. 14 v. u. Iis 
heries (cursiv, nicht gespert). 

835, am ende von z. 9 v. u. füge bei: i-ust (iverit). 

836, nach z. 5 v. o. füge bei: Anm. Fut. exaeta, wie combifianqiust, 
combifiansiusty combifiangust, st. combifia-, kupifia-; purtitius, 
purtingus, pwdingiust, purdinsusi, yurdinqus zeigen zwar als 
leztes element deutlich ebenfals das fut. exaetum von fu, sind 
aber namentlich wegen des disem vorher gehenden t-lautes dunkel. 
Vgl. jedoch Corssen, Zeitschr. XIII, 197 flg. Z. 10 v. u. Iis: 
(totondit), leic-si (liquit zu praes. leieim linquo) u. s. f. (Lottner 
und Wh. Stokes in Beitr. II, 318; vgl. jedoch die ab weichende 
deutung von Wh. Stokes, Goidilica s. 100, anm. p), welche u. s. f. 
Z. 8 v. u. füge nach 'gleichen 5 ein: Darneben finden sich formen 
auf -s one das -i, z. b. gabais (cepit), pridekais (praedieavit) u. a., 
weshalb Stokes (a. a. o.) das -t für ein an gehängtes pronominales 
element hält. Auch dise formen, wie die auf kommen nur 
unverbunden vor. Den gewönlichen, mit ro- oder anderen ele- 
menten verbundenen formen u. s. f. 

837, z. 7 v. u. Iis: gutturale, m und vocale. Z. 1 v. u. füge bei: ad- 
ro-bar-t-at ( ' obtulerant 5 ) ist eine active form diser bildung. 

838, im futurum des altirischen Iis sg. 1. -carub; 3. füge bei: dise 
beiden lezteren formen sind jedoch nach Ebel conditionalis ; das 
fut. hat, wenn mit anderen elementen verbunden, die endungen 
-fea, -bea, -fa } -ba f z. 1). non-soirfea (salvabit nos), nob-sotr-fa-si 
(salvabit vos); pl. 1. -fimme, verbunden -fam, -bam, -fem, -bem; 
-carfam (streiche die bei gefügte erklärung); 3. isoliert -ß, ver- 
bunden -fat f -fet, -creit-fet, -car-fat, 1 . pl. med. -fimmir, -fammar. 
Z. 13 v. u. Iis: Nach liquiden, doch auch nach anderen conso- 
nanten, scheint f f b u. s. f. gedent zu sein ; z. b. be*r (feram) für 
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*ber~f y *ber-fu; gSb (capiam), würz, gab u. a. ; (as-)bere U.' S. f. 
Z. 2 u. 1 v. u. ist zu streichen. 

839, z. 1 v. o. streiche: 1. 

840, streiche 2.; vgl. zu s. 793, wohin z. 9 v. o. bis 5 v. u. zu ver- 
setzen ist. 

846, im nachtr. zu s. 73 füge ein: altir. ntie. 

Im litauischen glossar der indog. Chrestomathie füge unter girdzu 
bei: beg\rdint, Don. III, 807, gerundium, indem man (es) hört (lit. gr. 

Avch füge compendium s. 468, Litauisch, am ende bei: Mit 
; < i » ■ - . ' •')?• pnrtiripium als sogenantes gerundium (esant 
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